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A-Booke paradierten vor dem Führer
Aebungen und Parade der geſamten deutſchen Flokkte vor Adolf Hitler Heute Einweihung des

Marine-Ehrenmals von Laboe in Anweſenheit des Oberſten Befehlshabers der Wehrmacht
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Kiel, 30. Mai. Kiel ſteht im Mittelpunkt
des deutſchen Jntereſſes. Am heutigen Tage,
dem 20. Jahrestag der Seeſchlacht am Skagerrak,
wird das gigantiſche Marine-Ehrenmal
von Laboe in Gegenwart des Führers ſeine
ſeſtliche Einweihung erhalten. Als Auftakt zu
den Feierlichkeiten fanden geſtern in der Kieler
vucht vor dem Führer und Oberſten Befehls
ſaber der Wehrmacht, Adolf Hitler, Flotten
ibungen der geſamten deutſchen Kriegs
marine ſtatt, die einen glänzenden Verlauf
nahmen und die ſich beſonders eindrucksvoll
durch die Mitwirkung der jungen deutſchen
U-„Boote Waffe geſtalteten. Den Uebungen
ſhloß ſich eine Parade der Flotte vor dem
ihrer an, die unſere Kriegsmarine in be
undernswürdigem Schneid zeigte und allen
lugenzeugen ein unvergeßliches Erlebnis
wurde. Am Abend lief die geſamte Flotte am
Ehtenmal von Laboe vorüber in den Kieler
Hafen ein, wo die Bevölkerung ſchon
kundenlang am Ufer harrte, um ſich dieſes
gigantiſche Bild nicht entgehen zu laſſen.
Den Ausklang dieſes Ehrentages der jungen
deutſchen Flotte bildete der Große Zapfen-
kreich am Hindenburgufer in Kiel, während
dem die Schiffe feſtlich beleuchtet waren.

Unſer Sonderberichterſtatter drahtet uns
aus Kiel über den Verlauf der geſtrigen Ge
ſhehniſſe in Kiel folgende Einzelheiten:

Wir ſind vom Wetter zum Narren gehalten
worden. Denn als wir Freitag morgen kurz
nach 7 Ahr auf dem Preſſeſchiff „Pfeil“
ehfahren, bezieht ſich der Himmel mit einem

ale mit einer dicken, grauſchwarzen Wolken
deke, und vorbei war unſere vorzeitige Freude
auf einen Tag lachender Sonne.

Auf der Höhe von Friedrichsort überholen
wir den Hamburger Dampfer „Jan Molſen“,

geſtoppt wird.

fechtsübungen.

Bucht vorſtoßenden Feind markiert.

der mit Schauluſtigen an Bord ebenfalls
ſeinen Weg nach der Kieler Bucht nimmt. Es
folgt dann ein feierlicher Augenblick, als wir
Laboe mit ſeinem nunmehr unmittelbar vor
der Weihe ſtehenden rieſigen Ehrenmal
paſſieren. Unſer „Pfeil“ dippt die Flagge.

Nach Laboe wird die Fahrt ſchneller. Kurz
nach 10 Ahr begegnen wir ſchon weit draußen
in der Kieler Bucht dem Bremer Dampfer

Roland, der die Ehrengäſte der Kriegs
marinetage in die Nähe des Gefechtsbereiches
führt.

„Stancler Z vor
Kürze Zeit ſpäter tauchen noch zwei Per

ſonendampfer, weiter ein Flugzeugbergungs
ſchiff, ein Torpedoboot unſerer Kriegsmarine
und der Kreuzer Königsberg auf. Mit
ihnen machen wir nun gemeinſame Fahrt, die
dann ſchließlich auf der Höhe von Schleimünde

Während Waſſerflugzeuge in
niederer Höhe über uns kreiſen, erfaßt uns
alle erwartungsvolle Spannung auf die Ge

e Mit dem Doppelglas ſuchen
wir den Horizont ab und entdecken ſchließlich
zwei Maſten, erkennen ein Schiff, das Ziel
ſchiff „Zähringen“, das den in die Kieler

Etwa
2 Stunde nach 11 Uhr kommt vom Kreuzer
„Königsberg“ die Mitteilung, daß der Befehl
„Stander Z vor“ gegeben iſt.

Die große Gefechtsübung beginnt.

„Ron an den Feind
Am Horizont fährt das Fernlenkboot

„Blitz“ wie von einer Geiſterhand geſteuert.
Das Ziel iſt „Zähringen“, Es ſtellt in dieſer

Aufn. PreſſeBildZentrale, Kz

Die Flotte vor dem Verlassen des Kieler Hafens

Gefechtsübung einen feindlichen Verband dar,
der in die Kieler Bucht vorſtößt. Aufklärungs
ſtreitkräfte haben dieſen Vorſtoß bemerkt und
erſtatten Meldung. Daraufhin läuft in Rich
tung des vorſtoßenden Feindes, der Zäh
ringen“, eine Reihe von Kreuzern und Zer-

Gekren bis in den Tod
Vizeddmiro! a. D. von Trotho und Generoladmiroal Roecler zum

Anläßlich des 20. Jahrestages der See
ſhlacht am Skagerrak und des Tages der Ein
ähing des MarineEhrenmals Saboe ſtellten
er Mitteldeutſchen National-geita n g“ Vizeadmiral a. D. v. Trotha,

während der Skagerrakſchlacht am 31. Mai
16 Chef des Stabes der Hochſeeflotte war,

r Generaladmiral Raeder, der Ober
M htshaber der Kriegsmarine, in der Skager
hchlacht erſter Admiralſtabsoffigier des Ad
mitals von Hipper, folgende Gedenkworte
r Verfügung
Die deutſche Flotte der Vorkriegszeit war
n Aufbau und in ihrer völkiſchen Kraft der
rue des Willens, dem ruhmvoll er
en Kaiſerreich auch das Recht auf dem
z wer und die Achtung über See zu ſichern,
d da es die friedlich ſchaffende Tüchtigkeit

eutſchen Volkes beanſpruchen konnte.
r m Weltkriege haben die Auslandskreuzer

„Wean für das Deutſchtum in allen
da durch ihren opferbereiten Einſatz ge

gt, der im Heldenkampf des Grafen
griher Getreuen ſeinen höchſten

nd.
ie Heimatflotte, dieſe reinſte Verkörperung

nie deutſcher Manneskraft, hat Ad
hie durch ſeinen auf den Feind
n eten Willen aus allen Hemmungen

geriſſen und am Skagerraktag dem weit

überlegenen Feind mit kühner Entſchlußkraft
entgegengeworfen. Der unvergleichliche Opfer
mut der braven Beſatzungen vom Linienſchiff
bis zum U-Boot, vom Minenſucher bis zum
Luftſchiff, hat an dieſem großen Tage unter
Scheer und ſeinem Kreuzeradmiral Hipper
um die Gleichberechtigung des deutſchen Volkes
auch in der großen Welt ſieghaft gerungen.

Durch die Skagerrakſchlacht iſt für alle
Zeiten bewieſen, daß dem deutſchen Volke nicht
verwehrt werden kann, mitzuſprechen in den
großen Fragen des Weltgeſchehens, die ſich
über dem Ozean ſchneiden.“

Vizeadmiral a. D. und Preußiſcher Staatsrat,
Führer des „Reichsbundes Deutſcher See

geltung“.
3

„Skagerrak und Scapa Flo w ſind
die geiſtigen Grundpfeiler der heutigen Kriegs
marine; der Geiſt bedingungsloſer Einſatz-
bereitſchaft und kämpferiſchen Mutes, der ſich
im Höhepunkt des kriegeriſchen Geſchehens
ebenfo wie im tiefſten Zuſammenbruch be
ſtätigte, wurde zum verpflichtenden Erbe. Er

20. Jahrestog von Skagerrcak

gab die Kraft für den Neuaufbau, deſſen Ziel
die Wiederaufrichtung deutſcher Seegeltung
und der Schutz der deutſchen Lebensintereſſen
auf dem Weltmeer ſein mußte.

Der Weg, den die Kriegsmarine ſeit 1919
zurückgelegt hat, iſt gekennzeichnet nicht nur
durch unermüdliche Arbeit an der neu
zu ſchmiedenden Waffe, ſondern auch durch ein
lebendiges Ringen um die Anteilnahme und
das Verſtändnis des ganzen deutſchen Volkes.
Das Ergebnis liegt heute vor uns in der
wiedererſtehenden deutſchen Flotte. Die Nation
blickt mit Stolz auf ſie; denn ſie iſt ſichtbarer
Beweis für die Macht eines unerſchütter-
lichen Zukunftsglaubens und die
Kraft entſchloſſenen zielbewußten Handelns.
Adolf Hitler hat der Kriegsmarine eine
neue Zukunft gewieſen: Der Schutz friedliche r denten Arbeit iſt ihre Auf
gabe. Sie wird das Vertrauen von Führer
und Volk durch treue Hingabe rechtfertigen.“

S

e

Generaladmiral und Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine.

ſtörern, die Sicherungsſtreitkräfte, vor. Am
den Feind die Bewegungen zu verſchleiern, er
zeugen Flugzeuge eine künſtliche Nebel-
bank, die nur ab und zu durch Torpedoboote
durchbrochen wird. Arplötzlich tauchen dieſe
durch die undurchſichtige Wand, treffen Feſt
ſtellungen über Kurs und Stärke des Gegners
und verſchwinden dann wieder hinter dem
künſtlichen Schutz. Die Mitteilungen genügen,
ſo daß das Gros, das aus den drei Panzer
ſchiffen „Deutſchland“, „Graf Spee“ und
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„Admkral Scheer“ veſteht, ſeine Operakkonen
nutzbringend einrichten kann.

Als die drei Panzerſchiffe in Feuerreich
weite des Feindes ſind, dröhnt es dümpf über
die See, und braune Rauchſchwaden zeigen,
daß Granaten die Rohre der Drillings
türme verlaſſen haben. Grangte auf Granate
ſpeten die Rohrſchlünde auf das Zielſchiff
„Zähringen“. Jm Nu hat man ſich auf die
große Entfernung eingeſchoſſen, und die Salven
ecken. Treffer auf Treffer wird erzielt, ſo

daß die „Zähringen“, alſo der Feind, gleich
falls eine ſchützende Nebelwand erzeügt und
hinter ihr den Rückzug antritt.

Flieger greifen an
Die Landratte macht ſich oft von einem

Seegefecht falſche Vorſtellungen. Die Schiffe
liegen, durch die Reichweiten der Geſchütze
bedingt, im Kampfe weit voneinander ent
fernt. Das bloße Auge ſieht nur die Silhouette,
ſo daß ein gutes Doppelglas bei der Beobach
tung des Gefechts unerläßlich iſt. Da aber
wird es auf einmal ungemein intereſſant.
Man ſieht den Angriff der Flieger,
die grell aufblitzenden Flaks, ſieht die mit
bloßem Auge kaum wahrnehmbaren geſchickten
Gefechtswendungen, das Aufſchlagen und die
Wirkung der Granaten und erkennt dann auch,
welches Geſchick und welche Vorausſetzungen
für das gute Arbeiten der Kriegsmarine er
forderlich ſind. Jedermann muß da an ſeinem
Platz ſein Aeußerſtes einſetzen, damit die Ge
ſamtwirkung der Erfolg iſt.

flotte Fahrt zur Paracle
Nun nimmt unſer Preſſeſchiff wieder ſchnelle

Fahrt auf. Mit äußerſter Kraft fahren wir
Kurs Laboe. Die erſten Spritzer fliegen über
Deck, und wer nicht raſch Deckung nehmen kann,
muß eine ungemütliche Taufe mit Oſtſeewaſſer
in Kauf nehmen. Aber Spaß macht die flotte
Fahrt doch! Zumgl wir nun der großen
Flottenparade vor dem Führer und OberſtenBefehlshabers der deutſchen Wehrmacht ent
gegengehen.

Motorengeräuſch läßt uns zum Himmel auf
blicken. Wir ſehen Flugzeugſtaffeln mit
Schneid herandonnern und in Richtung Laboe
verſchwinden.

Plötzlich Rufen, Jubeln. Die zur Parade
herannahende Flotte wird geſichtet.

Die Floffenpardcle
Jn einer viele Kilometer langen Kette

defilieren die Einheiten der Flotte vor dem
Führer, der von der „Grille“ aus die Pa
rade mit dem Reichskriegsminiſter, General
feldmarſchall von Vlomberg, und dem Ober
befehlshaber der Kriegsmarine, General
admiral Raeder, abnimmt. Auf der „Grille“
befinden ſich u. a. auch der Stellvertreter des
Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, und der
Reichsminiſter für Volksaufklärung und Pro
paganda, Dr. Goebbels.

Das Schauſpiel, das ſich jetzt bietet, läßt
die Herzen höher ſchlagen. Ein inneres freu
diges t ſteigt empor. Die drei Pan
zerſchiffe, an ihrer Spitze „Admiral
Graf Spee“ mit dem Flottenchef an Bord,
n vorüber. Muſtergültig ſtehen die

annſchaften in weißem Zeug an Deck. Muſik
der Flottenkapelle weht vorüber.

Die Kreuzer nahen
Das Panzerſchiff „Admiral Scheer“,

das am Bug im Wappen das Wort „Skager
rak“ führt, gleitet vorüber, dann die
„Deutſchland“ und nach ihr die vier Kreu
zer „Nürnberg'“, a „Kölnund „Königsberg“. Stolz flattert die
Reichskriegsflagge mit dem Hakenkreuz von
dieſen blitzenden Schiffen. Die Heckflaggen
ſenken ſich zum Gruß, und auf den vielen Zu
ſchauerdampfern recken ſich die Arme bei jedem

Kriegsrecht über Paläſting?

Mit Tränengasbomben gegen die aufsfänclischen Araber

Kabelbericht unseres Korrespondenten
UP Jeruſalem. 30. Mai. Die ſehr ernſte

Lage, die in Paläſtina durch den Araber
aufſtand geſchaffen worden iſt, bildete geſtern
den Gegenſtand einer Konferenz zwiſchen dem
Hohen Kommiſſar Sir Arthur Wauchope,
hohen Offizieren der Marine und der Land
ſtreitkräfte und Vertretern der Zivilbehörden.
Nach allgemeiner Anſicht wird das Ergebnis
dieſer Beſprechung ſein, daß die britiſchen
Mandatsbehörden noch erheblich ſchärfere Maß
nahmen zur Niederſchlagung des Aufſtandes
anordnen werden. Jn manchem Kreiſen will
man bereits wiſſen, daß die Verhängung des
Kriegsrechtes über das ganze Mandatsgebiet
unmittelbar bevorſteht.

Gegen die arabiſchen Freiſchärler
gruppen, die in wenig zugänglichen Ge
bieten des Karmel und Nordpaläſtinas liegen
und immer wieder ſchlagartig Ueberfälle auf
engliſche Truppenabteilungen, Autobuſſe und
Nachſchubkolonnen der britiſchen Armee
behörden unternehmen, ſind geſtern vormittag
wieder Verfolgungsflugzeuge ein
geſetzt worden. Die Maſchinengewehrſchützen

der Flugzeuge haben Befehl, unverzüglich nach
Sichtung bewaffneter Arabergruppen, die im
zerklüfteten Gebirgsgelände um Jeruſalem
liegen und mehrfach Abteilungen der ſchotti
ſchen Hochländer-Bataillone angegriffen haben,
das Feuer zu eröffnen.
Die engliſchen Behörden haben drei

a r vrgte Dampfern das Ankern in
em proviſoriſchen Hafen Tel Aviv unter

ſagt. Dieſe Anordnung ſoll erlaſſen worden
ſein in der Abſicht, alles, was die Araber zur
Verſtärkung ihres Gegendruckes auf die Maß
nahmen der Mandatsbehörden veranlaſſen
könne, zu vermeiden.

Die Polizei iſt wie es bereits amtlich
angekündigt worden war inzwiſchen mit
Tränengasbomben ausgerüſtet worden.
Jn Alexandrien ſteht außer einem weiteren
Jnfanteriebataillon auch eine motoriſierte Ab
teilung der 8. Huſaren in Bereitſchaft.

Die jüdiſche Zeitung „Haboker“ ſtverboten worden. Am Freitag ſind in
Paläſtina zum erſten Male keine arabi
ſchen Zeitungen erſchienen.

vorübergleitenden Schiff empor. Die Artille
rieſchulboote „Brummer“ und „Bremſe“
ſowie das Vermeſſungsſchiff der Kriegsmarine
„Meteor“ beſchließen die erſte Gruppe.

Unck dann die UV-Boofe

Nun nahen die Torpedoboote, voran
der „Leopard“ mit ſeinem großen Erken
nungszeichen LP. Es ſind noch einige alte
Boote dazwiſchen, die bei der Skägerrakſchlacht
mit dabei waren. Wie Scherenſchnitte wirken
die Minenſucher, deren Beſatzung im
Kriege mit dem Namen „Himmelfahrtskom
mando“ bedacht wurden, eine Bezeichnung, die
die Gefährlichkeit und Verantwortlichkeit ſcharf
kennzeichnet.

Den Geleitflottillen und Spezial-Methe l in der Kriegsmarine, die in langer
eihe in Kiellinie vorüberziehen, folgt eine

Gruppe, die das beſondere Jntereſſe aller Zu
ſchauer erweckt: Es ſind die Boote der jun
gen U-Bootwaffe. Hinter dem Mutter
ſchiff „Saar“ ziehen U 25 und U 26 ihre
Bahn. Jhnen folgt die UFlottille „Weddigen“. U 9 trägt als beſonderes Kenn
zeichen ein Eiſernes Kreuz am Turm.

Unter Führung der Ziethen“ folgen
dicht hintereinander die Räumboote. Den
Abſchluß des Vorbeimarſches bildet die erſte
Schnellbootflottille mit dem Mutter
u „Tſingtau“. Es ſind kleine, aber ſehr
linke Boote.

Es war ein überaus feſſelndes Bild einer
Flottenſchau geweſen, wie man ſie ſelten in
einer derartigen Ueberſichtlichkeit wieder er
lebt. Und erſt, als die ganze Flotte vorüber
re war, etwa 30 Meter vor den Augen,

a hörte man lebhaft die Geſpräche. Die feier
liche Stille, die während der Vorüberfahrt ein
eher war, iſt mit einem Schlage durch

rochen.

Ausklang
Wir werden das Bild von der Parade ſo

leicht nicht vergeſſen können Noch ſtehen wir
ganz im Banne eines Erlebniſſes, das uns mit
einem nie gekannten Gefühl des Stolzes erfüllt
hat, aber auch mit einem Gefühl inniger Dank-

barkeit für den Mann, der durch ſein Aufbau
werk uns eine neue deutſche Flotte ſchuf. Man
möchte jedem deutſchen Volksgenoſſen im Reiche
einmal die Gelegenheit wünſchen, ein ſo er
hebendes Ereignis wie die Flottenparade zu
erleben.

Wieder paſſieren wir Laboe, das jetzt bereits
im Flaggenſchmuck für die Weihefeier ſteht.
Wir fahren an Friedrichsort vorbei, wo ſich
Hunderte von Volksgenoſſen in Erwartung der
Einfahrt der Kriegsmarine, geführt vom
Aviſo „Grille“ eingefunden haben.

Vor dem Flughafen Holtenau ſtartet eine
Staffel Flugzeuge vom Waſſer. Bei der
Einfahrt in den Hafen ſehen wir am kilometer
langen Hindenburgufer entlang eine dichte
Mauer Tauſender und aber Tauſender Volks
genoſſen. Sie alle wollen die Einfahrt der
„Grille“ und der Flotte ſehen. Jn Kiellinielief die Flotte in den Kieler Hafen ein, von
den begeiſterten Menſchenmaſſen am Hinden
burgufer begeiſtert in Empfang genommen.
Die Schiffe machen nach dem Einlaufen an den
Bojen feſt.

Der führer in den Deufschen Werken
Der Führer ſtattete den Deutſchen

Werken ſogleich nach Rückkehr an Land einen
Beſuch ab und beſichtigte die dort im Bau be
findlichen Schiffseinheiten. Dann kehrte der
Führer auf den Aviſo „Grille“ zurück von dem
aus er die abendlichen Veranſtaltungen der
Flotte im Kieler Hafen miterlebte

Der Regus in Gibralkar
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Up Gibraltar, 30. Mai. Der Negus
iſt mit ſeinem Gefolge geſtern an Vord der

„Capetown“ in Gibraltar eingetroffen.
Von einem offiziellen Empfang des Negus

iſt abgeſehen worden.

Entſprechend den Beſchlüſſen des engliſchen
Kronrates wurde am Freitagvormittäg anvier hiſtoriſchen Plätzen Londons die anf

12. Mai nächſten Jahres angeſetzte Krön u n
König Eduard Vill. feierlich verkündet.

den

Vorbild ſchlichter Treye
Beileid der NS-Reichstagsfraktizum Tode General Sihnhe n

Berlin, 30. Mai. Reichsminiſter
Frick hat in ſeiner Eigenſchaft als Führ
der RS- Reichstagsfraktion dem Obergin
führer Litzmann zum Tode des Genernn
Litzmann folgendes Beileidstelegramm

ſandt: t„Die Reichstagsfraktion der NSD ſtehttief erſchüttert an der Bahre ſeines a
treubewährten Mitgliedes. Als Führer d
ſcher Soldaten im Weltkrieg und als Kümfür Adolf Hitler hat unſer alter Pale

Aufn.: MN8 (Archio)

General Litzmann dem deutſchen Volke leiden
ſchaftlich gedient und iſt in ſeiner ſchlichten
Treue ein Vorbild für viele geworden,
Wir Nationalſozialiſten des Deutſchen Reichs
tages gedenken ſeiner in Liebe und Ver
ehrung und werden ihn niemals vetgeſſen,

Jm Namen der NS- Reichstagsfraktion und
im eigenen Namen ſpreche ich Jhnen und den
d en Hinterbliebenen mein herzliches Vel
eid aus.“

Der Gruppenführer Mitte, ren
Kob, übermittelte an SA-Obergruppenführe
Litz mann in Neuglobſow im Kreis Ruppi
folgendes Telegramm:

„Zum Ableben Jhres Herrn hochverehrte
Vaters ſpreche ich Jhnen gleichzeitig im Na
der SA- Gruppe Mitte die herzligt
Teilnahme aus. Jhr Vater war die Verkötf
rung deutſchen Soldatentums, in ihm die bie

Tradition und die größte Liebe und Hingobe
zum Führer unſerer nationalſozialiſtiſchen We
wegung. Jn ſtolzer Trauer ſenken wir die
Standarten und Sturmfahnen an der Bahre
des unvergeßlichen Mannes.“

c 0lecktenleiden,
trotzen oft jeder Behandlung5 aukausſch lag n bei kangwierigſten Ken

Konnten auch Sie bisher keine Hilfe ſinden, dann ſchreiben Sie
mir, ich gebe Jhnen gern koſtenkos ein einfaches Mittel be
kannt, durch welches ſchon Unzahlige, auch bei Schuppenſlechte
von v tand Leiden, oft in 14 Tagen vollſtändig befrelt
wurden.Heim. Vertrb. Max Müller, Görlitz s was Schulſtr.

(Erhältl. i. d. Apoth.)

Das Weſen der Hausmuſik
Von Dr. Kurt Varges

Die Pflege der Hausmuſik, um deren
Wiedererwecküng ſich nicht allein jeder ernſte
Künſtler und Kunſtfreund, ſondern vor allem
der Staat ſeit langem bemühen, wendet ſich
nicht gegen mechäniſche Muſikübertragung,
gegen Radio und Grammophon. Nein. Man
will eben ganz primitiv, ganz ungezwungene
Muſik machen und jeden aufgeweckten Menſchen
an das wirkliche muſikaliſche Kunſtwerk heran
führen. Eine gewiſſe Herbſtmüdigkeit la
Jahre hindurch über der t der Hausmuſik.
Es fehlten der echte Enthuſiasmus bei der
jungen Generation, die Liebe zum Jnſtrument
chlechthin.

Die Hausmuſik war abgeſtorben. Schlager
muſik, Jazzſeligkeit, Salonopperette hatten den
tieferen Sinn der echten volksentſprungenen
Muſik entwertet. Der Muſikunterricht in den
Schülen war noch oft ſehr mäßig. Syſtema
tiſches Pauken von Noten ohne innere
ſchwingende Senſibilität, ohne perſönliche
Fühlungnahme, ohne nähere el ginn mit
der Seele der Schüler, die lieber ſpurlos den
Muſikſaal verließen und die Stunde ver
ſäumten, als reſigniert einen Schleier überihre „Muſikkenntniſſe“ warfen.

Nach und nach lernte man wieder muſi
kaliſch buchſtabieren, muſikaliſch denken. Die
Pflege der Volksmuſik, das ſtarke, innere Er
leben eines Konzertes trieben die Menſchen
an ihr häusliches Klavier. Das göttliche, nie
zu erweckende Geheimnis der muſikaliſchen
Sprache überſtrömte ſie alle und nahm eine
ſpontane, ja vielleicht jähe Umſchaltung ihres
Seelenlebens vor. Das Klavier wurde wieder
Mittelpunkt. Vielleicht ſpielten dieſe muſik
gläubig gewordenen Menſchen mit ſchlechter,
miſerabler Technik aber doch mit echtem
Schwunge und hellſter Begeiſterung irgendein
ſchönes Thema nach, das ſie innerlich auf
gerührt hatte, und knüpften nun ſo ganz per

ſönliche Beziehungen mit der Muſik überhaupt.
Eine ethiſche Zielrichtung war mit einem
Male vorhanden: Die Liebe zum Kunſtwerk,

die Freude am Selbſtmuſizieren, die a n
vor der Muſikkultur des eigenen Volkes Un
ſo kam man zur Hausmuſik, indem man eine
Melodie zu einem Liedchen fand, ſie verſtohlen
über die Lippen ſanft gleiten ließ, die Be
gleitung hinzuimproviſierte, etwa leichte Lite
ratur ſpielte oder ſchon mit hohem Verant-
wortungsgefühl die Jnventionen von Bach,
eine Sonatine von Beethoven, etwa Schumann
oder Brahms vortrug. Die Muſik iſt es ſelbſt
geweſen, die die Menſchen, die jahrelang zur
Oberflächlichkeit erzogen wurden, an die Muſik
trieben und ein Aufſchließen der innerſten

Gefühle ermöglichte. Alles Deutſche, Oberfläch
liche wurde weggeſchmolzen. Muſik als Kraft
des Schöpferiſchen wurde zum Mittelpunkt
echteſter Volkskultur. Man zerrte die irre
geleiteten, muſikhungrigen Menſchen aus dem
mechaniſierten agesbetrieb. Das Selbſt
muſizieren, das ein hohes Maß von Verant
wortung verlangt, hat alt und jung an die
Werte der deutſchen Muſikkultur herangeführt,
an die unſterblichen großen Meiſter erinnert
und zur Selbſtdiſziplin, zur Sauberkeit der
Geſinnung aufgerufen.

Hausmuſik wendet ſich gegen die Alltäglich
keit des Konzertbetriebes! Hausmuſik will die
ſeeliſche Gemeinſchaft pflegen und aus einer
ganz bewußten notwendigen kulturellen Ver
antwortung heraus eine geiſtige und menſch
liche Berührung mit den hohen, unſchätzbaren
Werten der Kunſt anſtreben. Hausmuſik fordert
keineswegs genaue Kenntnis des linearen
Kontrapünktes, der Melodienbildung, fordert
nicht etwa vollendetes Kamermuſikſpiel. Haus
muſik iſt letztes menſchliches Empfinden, ehr
liche, begeiſternde Liebe zur Muſik. Haus
muſik hat weder etwas mit Klavierſtümperei
noch mit geſchäftstüchtiger Virtuoſität zu tun.
Hausmuſik heißt Erneuerung des heutigen
Menſchen durch das Klang und Formerlebnis.
Hausmuſik iſt muſikaliſcher Dilettantismus (im
beſten Sinne). Und ſchließlich, muſikaliſcher
Dilettantismüs iſt wie es unſer großer
Dirigent Furtwängler treffend formulierte
ein Teilhaber am Muſikprozeß ſelbſt und damit
ein Wiſſen um das Sein der Muſik, das zur
Weiterexiſtenz der Muſik ſchlechthin nötig iſt.

Verdoppelung der Beſucherzahl

Spielzeit- Abrechnung der NSKulturgemeinde

Halle
Vor einem Jahre, bei Abſchluß der Spiel

zeit 1934/35, konnte die NS-Kulturgemeinde
Halle folgende Mitteilung machen: „Jn der
jetzt beendigten Spielzeit (1934/35) führten
wir 123 Theatervorſtellungen mit insgeſamt
54 650 Beſuchern durch, während die „Deutſche
Bühne“ (die Vorgängerin der NSeKultur-
gemeinde) in der vorigen Spielzeit (1933/34)
nur 106 Vorſtellungen mit 38 500 Beſuchern
hatte. Das iſt eine Steigerung der Beſucher
zahl um über 40 Prozent!“

Das war ein Erfolg geweſen, der ſich wirk
lich ſehen laſſen konnte. Heute aber ſind aus
den 40 Prozent von damals nicht weniger als
120 Prozent geworden. Denn die Beſucherzahl
der Spielzeit 1933/34 von 38 500 iſt in der ver
gangenen Spielzeit 1935/36 auf 84 800 in
192 Vorſtellungen geſtiegen! Dieſen Aufſtieg
darf man außerordentlich nennen, zumal dieſe
Summe der Theaterbeſuche durch die NSo-
Kulturgemeinde abermals um 55 Prozent
höher liegt als in der vorigen Spielzeit
1934/35, die ſchon den Anſtieg um 40 Prozent
gebracht hatte.

Was haben uns dieſe Zahlen nun zu
ſagen Künden ſie etwa nur den Erfolg einer
großen propagandiſtiſchen Aktion? Oder ſind
ſie Zeugnis einer „Konjunktur“ des Theaters?
Haben wir gar ſo etwas wie ein „Muß-
Publikum“ in der NS-Kulturgemeinde? Doch
wohl kaum. Allerdings iſt tüchtig für das
Theater geworben worden; aber gar nicht ſo
ſehr durch die NS-Kulturgemeinde ſelbſt, als
vielmehr durch ihren alten theaterfreudigen
Mitgliederſtamm und durch zahlloſe Helfer in
den Organiſationen und Verbänden, die ſich
mit begeiſterter Ueberzeugung für die Sache
unſerer deutſchen Kultur einſetzten, wohl
wiſſend, daß der politiſche Kampf des Führers
und der Bewegung in tiefſtem Grunde für den
Beſtand und die Fortentwicklung der deutſchen
Kultur geführt wird.

Auch von Konjunktur kann im Hinblick auf
den ziemlich anſpruchsvollen Spielplan der
vergangenen Spielzeit keineswegs geſprochen
werden. Wir würden keine Nationalſozialiſten

ſein, wenn wir einen Aufſchwung des Theater
lebens mit billiger Anterhaltungsware nur
vorübergehend vortäuſchen würden. pen de

Zur dritten Frage ſchließlich wiſſen d
Mitglieder ſelbſt am beſten, daß ſie nicht e
irgendeinem Zwang zur NS-Kulturgemeinde
gekommen ſind, ſondern einzeln aus en
eigenen Wunſch heraus, weil ſie teilha
wollten an den Schätzen unſerer deutſche

Kunſt. daßAus alldem- können wir entnehmen, a
ein neuer ſtarker Kuktürwitlent
in Halle ebenſo wie überall im Deutſchen
lebendig geworden iſt. Und weiter: ein ndſtärkeres, froheres und tieferes Lebensgetn

iſt Wirklichkeit geworden im deutſchen den
Das iſt es, was jene Zahlen zu ſagen n

Der Ortsverband Halle der NS- tet
gemeinde hat jetzt insgeſamt 12 100 r do
einſchließlich der Jugendgruppe. iſi ſt
davon gehen regelmäßig einmal mona en
das Theater! Jnsgeſamt führte der O
band in der vergangenen Spielgeit fern
anſtaltungen durch, die von 122 000 Ha
beſucht wurden. Das iſt im Verglei
Vorjahr mehr als das Doppe
die Geſamtbeſuchergahl 1934/35 b
59 650.

Die vorbereitenden Arbeiten für de
Anfang Mat bis Mitte Oktober 1997 in
dorf ſtattfindende Große Deutſche Aſfes
DüſſeldorfSchlageterſtadt. 1997 „Sch
des Volk haben in den letzten ihrer
erhebliche Fortſchritte gemacht. Gartenbau
Dreigliederung „Schlageterſtadt“ Gewerbe
ausſtellung Und Induſtrie und chaffendes
ſchau“ wird ſich die Ausſtellung S ihn
Volk“ mit einer Rheinfront von aretz bis
Kilometer in Form eines rieſigen Je hed
zum Schlagetermal auf der Holshein
erſtrecken, insgeſamt eine Fläche vo
Quadratmeter umfaſſend



reue

kktion

ns

niſter

als Führer

ergruppen,

s Generals

ramm ge

DAP ſtee tihrer dent
s Kämpfe
arteigenoſe

tN8 (Archi)

lke leiden
ch lichten

geworden,

en Reichs
und Ver

vergeſſen

aktion und
n und den
liches Vei

ppenfühtetren
is Ruppit

chverehrte

im Namen
herzliche

Verköthe
m die bie
d Hingabe
tiſchen Be
n wir die
der Bahre

t Behandlung
erigſten Kuern.
ſchreiben Sie
es Mittel be
chuppenſlechte
ſtändig befreit

Schulſtr.

inblick auf
lplan der

geſprochen

lſozialiſten

s Theater
ware nur

wiſſen die
nicht unter

irgemeinde
zus ihrem

teilhaben
deutſchen

men, de
ikle hier
ſchen Reich

ein neues
bensgefühl

en Volke
jen haben.

enRitgliede
ind 10 000

natlich in

Der zweite Siftſichkeitsprozeß gegen Franziskanerbrücler

bO jähriger Ordensbruder ins Zuchthaus
Seit 15 Jahren ononferbrochen an schwochsinnigen Pfſeglingen vergangen

Koblenz, 30. Mai. Jn dem großen
Sittlichkeitsprozeß gegen 276 Ordensbrüder des
Franziskanerbruderordens fand heute die
weite Verhandlung ſtatt. Vor der Straf
jammer ſtand der 60jährige Franziskaner
hruder Matthias Wanſart, genannt Bruder
Hswald, der im Kloſter Ebernach bei
Fochem durch fünf ſelbſtändige Handlungen
mit Perſonen männlichen Geſchlechts wider
natürliche Unzucht getrieben hat. Vei den
Hpfern handelt es ſich um ſchwachſinnige An
ſtaltspfleglinge des Kloſters. Das Urteil
lautet: Unter Freiſprechung in einem Falle
wird der Angeklagte wegen fortgeſetzter wider
natürlicher Unzucht in vier Fällen zu einer
Geſamtſtrafe von vier Jahren Zuchthaus ver
urteilt. Fünf Monate der erlittenen Unter
ſuchungshaft werden auf die Strafe in An
rechnung gebracht. Die bürgerlichen Ehren
rechte werden dem Angeklagten auf die Dauer
von fünf Jahren aberkannt.

Ein hemmongsloser Wüstling
Der Angeklagte, der ſich ſeit dem 4. De

zember 1935 in Haft befindet, wurde 1876 in
Virkendorf geboren. Bei h e r
gab er an, von früheſter Jugen
ohne Hemmungen geweſen zu ſein und
unzüchtige Handlungen getrieben zu haben.
Um dieſe Triebe zu unterdrücken, habe er ſich
vorgenommen, in ein TrappiſtenKloſter ein
zutreten. Schließlich habe er einen Ver
wandten kennengelernt, der im Franziskanerkloſter Waldbreitbach tätig geweſen ſei. Am

1. Mai 1903 ſei er durch Vermittlung dieſes
Verwandten in die Genoſſenſchaft der Franzis
kaner in Waldbreitbach eingetreten. Er
habe die Entwicklungsſtufen als Poſtulant und
Novize durchgemacht und 1910 die ewigen
Gelübde abgelegt. Später ſei er in
das Kloſter Ebernach bei Cochem gekommen, wo er insbeſondere die idiotiſchen
und geiſtesſchwachen Pfleglinge auf dem
Schlafſaal bewachte.

Jm Verlaufe der Verhandlung, die
wiederum unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtattfand, wurde eine Reihe von ſchwach
ſinnigen Anſtaltspfleglingen vernommen, die
ſämtlich wegen ihrer Taten ſtrafrechtlich nicht
verantwortlich zu machen ſind und infolge
deſſen den Schutz des S 51 genießen. Die Ver
nehmung der Pfleglinge geſtaltete ſich ſehr
ſchwierig, da ſie zum Teil nur langſam und
zögernd auf die Fragen des Vorſitzenden ant
worten können. Der erſte e Anſtalts
pflegling Sp., war bereits einmal als Geiſtes
geſtörter aus dem Kloſter Ebernach geflohen
und wurde von dem angeklagten Ordensbruder
Oswald auf dem Schlaſſaal mißbraucht. Das-
ſelbe ſagte der Zeuge von den Brüdern
Linus, Chryſantus und Juſtinus aus. Der
zweite Zeuge iſt der A0jährige ſchwachſinnige
Anſtaltsinſaſſe Joſeph Sch., der von 1924 bis
1936 im Kloſter Ebernach untergebracht war.
Er war bei Gartenarbeiten im Kloſter be
ſchäftigt. Er beſchuldigte in gleichem Sinne
die Brüder Oswald, Linus und Chryſantus
ſowie einen Bruder Cäcilius. Bruder Cäci
lius hat inzwiſchen Selbſtmord be
gangen. Der Zeuge hat die Vorfälle wieder
holt dem Franziskanerpater Armand in Eber
nach gebeichtet. Er habe von dieſem aber
lediglich einige Vaterunſer unde zur Suße erhalten, ſonſt ſei nichts
rfolgt.

kin Doppelſeben im Orclenskleicl
Staatsanwalt Auguſtin, Koblenz, bezeich

nete in ſeinem Plaidoyer den Angeklagten
Wanſart (Bruder Oswald) als einen typi
ſchen alten Homoſexuellen, der
jahrzehntelang ſeinem Laſter gefrönt, und ſich
in ünglaublichſter Weiſe während der letzten
15 Jahre an ſchwachſinnigen Anſtaltspfleg
lingen vergangen habe. Man müſſe ſich
fragen, wie es möglich ſei, daß ein Mann der
artig lange ſolche Dinge betreiben kann, ohne
entlaärvt zu werden und könne nicht ümhin,
feſtzuſtellen, daß das Ordenskleid viel
hierzu beigetragen hätte. Keiner habe geahnt,
daß es ſich um einen wüſten Fertig handelte,
er ein Doppelleben führte. Diekirchlichen Vorgeſetzten des Angeklagten, die
ich zum Teil im Auslande befinden, hätten
ſich um dieſe Vorkommniſſe nicht gekümmert,
und ſie treffe daher ebenfalls ein erhebliches

aß von Schuld. Wenn der gute Wille vor
handen geweſen wärxe, ſo hätte längſt Abhilfe
geſchaffen werden können. Es ſei kein Zweifel,
daß der Angeklagte ſich fortgeſetzt in ſchwerſter
Weiſe gegen den S 175 StGB vergangen habe.

ber es komme auch eine Beſtrafung nach

S 174, 3 und 200 des Strafgeſetzbuches in
Frage denn der Angeklagte ſei zweifellos als
Medizinalperſon im Sinne des Geſetzes zu be
trachten. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß dieſe
armen Menſchen, wie ſie geiſtesſchwache Pfleg
linge nun einmal darſtellen, in beſonderer
Weiſe geſchützt werden müßten. Erſchwerend
ſei, daß dieſe Handlungen in einer öffentlichen
Anſtalt begangen worden ſeien. Ein Mann,
der 15 Jahre lang derartige Handlungen trotz
Ablegung eines Keuſchheitsgelübdes begangen
habe, ſei ein gefährlicher Gewohnheits
verbrecher und nach S 200 StGB. zu beſtrafen.

Der Staatsanwalt beantragte für jeden
Fall eine Strafe von zwei Jahren Zuchthaus,
die er zu einer Geſamtſtrafe von fünf Jahren
Zuchthaus zuſammenzuziehen bat. Außerdem
beantragte er die Aberkennung der bürger
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren.

Die Urteilsbegröndung
Der Vorſitzende führte u. a. aus: Nach dem

Ergebnis der heutigen Hauptverhandlung ſo
wie auch insbeſondere nach dem Geſtändnis
des Angeklagten hat er ſich in einer ganzen
Reihe von Fällen ſtrafbar gemacht. Ein Mann,
der ſo handelt, und als älterer Menſch genau
weiß was er tut, und ſich derart hilfloſe
Menſchen ausſucht, die ſeinem Verlangen nicht
widerſtehen können, verdient nach Anſicht der

Strafkammer keine Milde. Die Frage nach
S 174, 3, ob der Angeklagte als Medizinal
perſon in einer öffentlichen Anſtalt mit den
ihm anvertrauten Pfleglingen unzüchtige
Handlungen begangen habe, hat die Straf-
kammer verneint. Dagegen war die Straf
kammer der Auffaſſung, da es ſich bei dem
Angeklagten um einen ewohnheits-
verbrecher im Sinne des S 20a des StGEB.
handelt. Das Gericht hat ſich darauf beſchränkt,
nur die Fälle e die der Angeklagte
zugegeben hat. Es hat in dieſen vier Fällen
eine Einſatzſtrafe von je zwei Jahren Zucht
haus für erforderlich gehalten und dieſe
Strafen in eine Geſamtſtrafe von vier
Jahren Zuchthaus umgewandelt. Da in der
Volksgemeinſchaft für derartige Leute kein
Platz iſt, hat das Gericht die bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre aberkannt. Jm
Hinblick auf das Geſtändnis des Angeklagten
erfolgte die Anrechnung der Unterſuchüngshaft.

Der Angeklagte erklärte zum Schluß der
Verhandlung, daß er die Strafe annehme.

Mit dem Abſchluß des Prozeſſes gegen den
Ordensbruder Oswald tritt in der Reihe
der Sittlichkeitsprozeſſe gegen die276 Franziskanerbrüder eine Pauſe ein. Die
nächſte Verhandlung findet nach den Pfingſt
feiertagen, und zwar am Freitag, dem 5. Juni,
gegen den Franziskanerbruder Bernhard
Schulenberg (genannt Bruder Linus),
einen der Haupttäter, ſtatt.

Weiß-Kot über Burg Eiſenhardt
Einweihung der Reichsschule cler Technischen Notfhilfe

Belzig (Mark), 30. Mai. Am Tor der
ehrwürdigen Burg Eiſenhardt in Belzig
grüßt jetzt das weißrote Fahnentuch mit Zahn
rad und Hammer; das Zeichen der Techniſchen
Nothilfe. Hier iſt die Reichsführerſchule der
Techniſchen Nothilfe untergebracht, die am
Donnerstag im Beiſein von vielen Vertretern
von Staat und Partei, der Wehrmacht und
Polizei eingeweiht wurde.

Der Reichsführer der Techniſchen Nothilfe,
SAGruppenführer Wein reich, erwähnte
in ſeiner Begrüßungsanſprache die gute kame
radſchaftliche Zuſammenarbeit, die die Teno
mit allen beteiligten ſtaatlichen und Partei
ſtellen verbinden. Die Tend habe ihren Wert
durch ihre Arbeit bewieſen und werde auch in
Zukunft alle an ſie geſtellte Aufgaben erfüllen.

Miniſterialdirektor Bracht eröffnete im
Namen des Reichsinnenminiſters die Reichs
ſchule und überbrachte der Techniſchen Nothilfe
den Dank und die Anerkennung der Reichs
regierung. Dann erläuterte der ſtellvertretende

Reichsführer der Techniſchen Nothilfe, Hampe,
Zweck und Aufgabe der Reichsſchule, deren Er
richtung notwendig geworden ſei, nachdem der
Teno der Jnſtandſfetzungsdienſt im
Rahmen des zivilen Luftſchutzes über
tragen wurde.

Die Geſtaltung der Reichsſchule ſteht v
im Zeichen ihrer beſonderen Aufgabe un
wahrt in der n Anlage den geſchichtlichen Charakter der Burg. Neben Werkſtätten
ſtehen zweckmäßig eingerichtete Unterbringungs
und Verpflegungsräume vur Verfügung. Jn
erſter Linie wird auf Burg Eiſenhardt die
praktiſche Ausbildung betrieben, die
vor allem im Gelände vor ſich gehen wird. Die
Teilnehmer an den 14tägigen Kurſen

ſollen eine gründliche fachliche Ausbildungs
grundlage für den Sicherungs- und Hilfsdienſt
erhalten. Die Arbeit, die hier geleiſtet wird,
dient, wie das ganze Wirken der Techniſchen
Nothilfe, der Abwehr von Notſtänden und
Gefahren.

Sieg der kommuniſtiſchen Gewerkſchaften
französische Regierung bemöht, den Streik der 100 000 beſzulegen

Drahtbericht unseres Korrespondenten
UP Paris, 30. Mai, Nunmehr hat die

Zahl der am Pariſer Metallarbeiterſtreik be
teiligten Arbeiter der Flugzeug- und Auto
mobilinduſtrie ſchon die 100 000 überſchritten
Die Streikbewegung iſt damit zu einem Macht-
faktor geworden, mit dem allerſeits in höchſtem
Maße gerechnet werden muß. Aus dieſer Er
kenntnis heraus hat die Regierung in die Ver
handlungen der ſtreikenden Parteien eingegrif
fen und eine friedliche Beilegung mit Aner
kennung der Forderungen der marziſtiſchen
Gewerkſchaften ſcheint bevorzuſtehen. Die Ge
werkſchaften haben damit einen bedeutſamen
Sieg errungen.

Durch das Eingreifen der Regie
rung haben ſich die Ausſichten auf Beilegung
des ſchweren Arbeitskonflikts, der die Flug
zeug und AutomobilJnduſtrie lahmgelegt, er
heblich gebeſſert und es wird die Anſicht ver
treten, daß ſehr bald eine Einigung zwiſchen
den Unternehmern und den Arbeitern erzielt
werden wird. Wie der Arbeitsminiſter offi
ziell mitteilte, hat man ſich bereits im Prinzip
verſtändigt. Es finden bereits Verhandlungen
über das endgültige Abkommen ſtatt.

Der Streik hat ſich im Laufe des Freitags
auf eine ganze Reihe anderer Betriebe gus
gedehnt. So müßten die Automobilwerke
von Salmſon und die Flugzeugwerke von
Caudron ſowie die Reifenfirma Good rich
und eine große Anzahl anderer Betriebe
ſchließen. Jnsgeſamt 40000 Arbeiter haben
ſich im Laufe des Tages der Streikbewegung
angeſchloſſen, die ſich nunmehr auf rund
100000 Arbeiter erſtreckt. Die Arbeiter
haben überall die Werkſtätten nicht verlaſſen.

Verhandlungen plötzlich verkagt

Paris, 30. Mai. Die für Freitag nach
mittag angekündigten Einigungsverhandlungen
zwiſchen den Vertretern der Streikenden und
der Arbeitgeberverbände, die im Arbeits
miniſterium ſtattfinden ſollten, ſind plötzlich
vertagt worden.

Jnzwiſchen hat ſich der Streik auf eine
Reihe weiterer Betriebe in der Metall
induſtrie in Paris und eine Fabrik in Mar
ſeille ausgedehnt. Auch in der Bau
induſtrie iſt es inzwiſchen zu Ausſtänden
der Arbeiterſchaft gekommen.

„Schwarze Legion“ lebt weiler
Frauen gründen eine Hilfsorganiſatien

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Detroit, 30. Mai. Während die
Unterſuchungen gegen die geheimnisvolle
„Schwarze Legion“ mit aller Energie weiter
geführt werden, iſt von unverzagten An
e der Bewegung bereits eine neue

rganiſation mit den gleichen Zielen gegründet
worden.

Diesmal waren es die Frauen, größten
teils die Frauen von Mitgliedern, die eine
„Hilfsorganiſation“ zur Unterſtützung
der „Schwarzen Legion“ ins Leben riefen. Die
Polizei iſt bereits beauftragt, Material gegen
die Mitglieder dieſer neuen geheimen Be
wegung zu ſammeln.

Der in Detroit von den Strafver
folgungsbehörden des Staates Michigan gegen
die Mörder des Arbeiters Poole und damit
gleichzeitig gegen die ganze Geheimorgani
ſation der Schwarzen Legion“ einge
leitete Prozeß ſcheint ſich mehr und mehr
zu einer Staatsangelegenheit zu entwickeln.
Jm Repräſentantenhaus in Waſhington wurde
ſogar eine Kongreßunterſuchung gegen
die Legion gefordert.

Da die „Schwarze Legion“ den Juden
und Katholiken ausgeſprochen feindlich
gegenüberſteht, wird ſie von der geſamten Preſſe
des Landes als eine Bande von Mord-
brennern hingeſtellt. Ob dies mit Recht
oder Unrecht geſchieht, bleibt abzuwarten. Die
Legion ſcheint übrigens gut bewaffnet zu ſein.
Bei der Durchſuchung der Wohnungen der bis
her verhafteten Mitglieder würden ſtets
Waffen gefunden.

Waſſer im Baggerbook
Der Berliner Bauprozeß

Berlin, 30. Mai. Jn der r rſitzung des Baugrubenunglücksprozeſſes wurde
eine Reihe von Arbeitern als Zeugen ver
nommen, die an der Kataſtrophenſtelle tätig
waren.

Als erſter Zeuge bekundet der 58jährige
Schachtarbeiter Willi Borchert, daß er beob
achtet habe, wie im Baggerloch des öfteren
Waſſer geſtanden habe. Drei Wochen vor dem
Einſturz habe er einen Träger geſehen, der
oben gebogen und an ſeinem unteren Ende auf
der Sohle der Baugrube geborſten war.

Die Verhandlung wurde auf Mittwoch nach
Pfingſten vertagt.

In wenigen Zeilen
Die Sondernummer des „JIlluſtrierten

Beobachters“: „Adolf Hitler, ein Mann und
ſein Werk wurde von der litauiſchen
Zenſur zurückgehalten. Die Verbreitung
dieſer Sondernummer iſt in Litauen unterſagt.

Die Prinzeſſin Albrecht zu Schaumburg
Lippe, geborene Elſa Herzogin von Württem
berg, die am 1. März 1876 geboren wurde und
am 6. Mai 1897 den Prinzen Albrecht heiratete,
iſt geſtern um 6 Uhr abends nach kurzer Krank
heit geſtorben.

Der 990-Tonnen-Dampfer „Hogſtad“ aus
Bergen iſt mit 14 Mann in der Nordſee
geſunken.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Polttik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Dipl. Kaufmann Erwin Koch; Großreportage: Ulf
Dietrich; Kulturpolitik, Kunſt und Wiſſenſchaft: Dr.Joachim Bergfeld; Unterhaltung: Dietmar Schmidt;

rauenfragen, Retſezeitung und Bild. Rita Sophie
ilers; ommunaglpolitikt: Ernſt Gericke; Halliſche

Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Provinz Kurt
dinke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: i. V.
urt Hainke; ſämtlich in Halle (Saale); für Ausgabe

Zeitz: Erich Schulenburg, Zettz: Ausgabe Weißenfels:
Oskar Kaps, Weißenfels; Ausgade Naumburg: Heinz
Feiſe, Naumburg; Ausgabe Werner Franck,
Merſeburg; Ausgade Bſiterfeld: Günter Melchert, Bitter
feld Ausgade Delitzſch Etto Pfeil, Delltzich: Angzeigenteil:
i. V. Karl Rambs, Halle (S.), Geiſtſtraße 47. Berliner
Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Tharlotten
ſtraße 82

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1986:
Geſamtauflage der M. über 65 700
Halle und Umgebung. 400davon Bitterfeld ſenh. Mindeſtaufl.) über 4 650

Delitzſch-Etlenbg. (derz. Mindeſtaufl.) 3 600

Merſeburg 1763600Gau-Ausgade Oſt 2 2700Gau- Ausgabe Weſt e 6800
Ausgabe Weißenfels über 5 8900Ausgabe Zetis 7 80Ausgabe Naumburg 1 r e 4 580
S GauPreſſe gehört noch:
orgauer Zeitung, Torgau 7 800

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 000
Verlag „Die braune Front“, G. m. b. H., Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 81. Nachtruf (ab 24 Uhr): Verſand: 386 66,
Feke ergß Halle und Setzeret: 336 65;: Nachtruf für
Zeitz: 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle
(Sgale), Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zeitz, Weißenfels
und Naumburg: „MNg“-Druckerei, Zeitz. Pretsliſte
Nr. 10 für die Geſamtausgabe ſowie für Halle und
Age Nr. 4 für die Gaugusgaben; Nr. S für die
übrigen Unkerausgaben: Nr. 7 für die Bezirksquegaden,
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Riebeckplatz
Ganz großer Erfolg

Käthe von Nasv
mit ihrem neuen Partner

Richard Willm
in dem gevaltigen Großtilm

Unter falsche

Verdacht
Der Herzensroman
eines englischen

Kolonial Offiziers
Ein Film von geheimnisvoller
Spionage, voll Spannung und

leidenschaftlicher Liebe.
Jugendl. üb. 14 Jahre haben Zutritt

Werktags 4.0, 6.0, 8. 15 Uhr
Feststags 2.20, 4.0, 6.0, 8.15 Uhr

Gr. Ulrichstr. 51
Jubel und BegeisterungTom Mider tollkühne Cowboy und
König der Prärie in dem atem-
raubenden Abenteurer-Groß-
film in deutscher Sprache

der Held
von Texas

und H. Festtag,nachmittags 2.20 Uhr
Große Fremden- und
Jugend Vorstellung

mit vollem ungekürzt. Programm

Werktags 4.0, 6.0, 8.15 Uhr
Festtags 2.20. 4.0, 6.0, 8.15 Uhr

nurGreta Garbo
in ihrem preisgekrönten Grobtilm

Ein ganz großes Erlebnis!
Werktags 4.0, 6.0, 8.15 Uhr

Sonnabend, 30. Mai, 20 Uhr
Sroßer TCanzabend

An den beiden Fetertagen 7—9 Uhr
Große Frühkonzerte

16-24 Uhr GroßeKonzerte m. Tanz u. Tanzabend
Speckkuchen, Fleiſchörühe, eine reich
haltige Speiſenkarte und Menus zu
KM. 135, 1.75 u. 2.25 in bekannter
und vor züglicher Güte
3. Feiertag, nachm. 16 Uhr
Großes Konzert und Tanzkee
Abends 29 Uhr traditionsgemäß
Halles 1. Feuerwerr

Großes Konzerk mit Tanz
unt. Mikwirkung d. geſ. Muſikkorps
der Fliegerhorſt Ktör. Halle (S.)
unter Leitg. ſ. Dir. Obermuſikmſtr.
Carl Steuer. Regelmäß. Mittwoch
u. Donnerstag Nachmittags Kon
zerte mit Tanztee und Tanzabend

Einen Herriichen Carten-
Aufenthalt (ca. 1000 Sitzplätze)
ab geschlossen von jed. Straßen
lärm m Zentrum der sradls
bietet Ihnen die

Gaſtſtätte Paradies

inhaber Albert Baeger
Eing. Herrenstr., Paradiesgasse
An Sonn- und Feiertagen
Ausegriesene Daners
Küche unter meiner persönlichen
Leitung. 16 vorbildliche Kegel-
bahnen frei zur Besichtigung

Billige Sonderfahrk!
1. und 2. Pfingſtfeierkag
früh 9 Uhr und nachmittags
3 Uhr nach Röpzig u. Neu
kirchen. Ginſteigeſtelle Genz
merBrücke oder Hoffmanns
Ueberfahrt, Böllbergerweg

Wahlenburger
Mohlih, Mehes Gohhals

Zu den Pfingstfeiertagen empfehle
meine Lokalitäten mit großem Saal
und schattigem Garten. 1. Feiertag

50 jähr. Stiftungsfeſt
ges Wohltätigkeits vereins Mötziteb-

Tornau mit Tanz, Tombola, Preis-
schießen und -Kegeln

Goldener Adler, Ammendorf
Inh. Willy Reinhard

1. Pfingſtfeierkag

Gr. Pfingſttanz
im Garken

Gaſtſtätke Schützenhaus

Ammendorf
Belſebtes Ausftugs- und
Familienlokol.

An beiden fefertogen
Frühſchoppenkonzert

Nochmiffogs und obends
Konzert mit Tanzeinlagen

auf cer Freilichttanzdiele

Konditorei und Café
Eiſengarken, Dölau
Oſt rauſtraß e 1 3

Angenehmer, ruhiger Aufenthalt, (auch
Garten), empfiehlt ſeine altbekannt
guten Konditoreiwaren und Getränke
zu ſoliden Preiſen.

4

Rucli Das prers werte
lackemesser Bier- u. Speisehaus

Kleine Steinstr. 2gegentib Amtsger. PſchorrBräu

Angenehmes Familienlokal
Jnhaber: Fr. Knaubel

An

beiden Pfingſt Seiertagen

Konzert u. Cang
Gepflegte Biere Guter Kaffee

Einzigartig idylliſche Sommerfriſche

Schloßkulm bei Sgalfeld (Thür.)
Film Schauplatz „Der Ammenkönig“
Ruf Saalfeld 2582. Mitten in duft.
Nadelw. lieg. Ruh., herrl., verkehrsfr.
Nette Fremdens. Vollp. Mk. 3.50. Vad
Garage, Ia. Ref. Proſpekt verlangen

Zu den Pfingſtfeierkagen
alles nach Bad Dürrenberg
in den idylliſch an Saale und Kur

park gelegenen

Amksberggarken
Eintritt und Tanz frei.

Neue Bewirtſchaftung.
Hermann Randhahn.

Endstation der Straßenbahn- Linie 9
Das herrliche GartenloRal
1. und 2. Pfingstfeiertag

Unterhaltungsmusil

ternssDer große Erfolg
Ein außergewöhnlich

jabenteuerlicher Film dessen

Spionogejogd
durch die Weltstädte

Wien Petersburg
Paris London geht.
Ein Spionage Abenteuer

von unerhörter Spannung
Die Leuchter

Pangſten
nach dem herrlich. gegenüb. der Burg Giebichenſtein,

dem Amtsgarten und Trothaer Felſen gelegenen

Krug zum grünen Kranz
1. und 2. Feiertag nachmittags Konzert

und abends Tanz im Freien!
Jeden Sonntag: Konzert und Tanzabend

Herrlicher Garten und Terraſſen eignen ſich für
Vereinsfeſtlichkeiten und Waſſerfahrtendſtation

w. Helda Herrmann

des Kaiſers
Carl Lucing Don

sSpbiſs Schmi
Friedl Cropa, Fritz Rasp

Max Gülsdorff
Anton Edihofer u. a.

j Werhtags: 4.00, 6.15, 8.50 Uhr
jFeiertags 2.30, 4.00, 6. 15, 8.350 S

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, 20 bis nach 28

Die Faubergeige
Oper von W. Egk

Sonntag, 19 bis gegen 22
Zu ermäßigten Preiſen

Klein Dorrit
Operette von E. Künneke

WMontag, 19 bis gegen 22
Zu ermäßigten Preiſen

Ball der Nationen
Große Ausſtattungs Operette
von F. Raymond
Dienstag, 20 bis gegen 38

Klein Dorrit

Thalia- Theater
Sonntag, 20 bis gegen 22

GSchwargzarbeiter
Luſtſpiel von E. Nußwingst Rennen

in Halſe
Pfingstmontag, I. Ium, 15 Uhr

6 Flach- und
3Hindernis- Rennen
13800 R. Geldpreise
Vorverkauf zu ermäßigten
Preisen in den im Plakat
angegebenen Geschäften.

lung zu

bei einer Taſſe

Rotes Roß
An boeiclen

Pfingſt Seiertagen
clie beljebfen

Frühſchoppen Konzerke

d b I Vhr
Auser wählte Feſtgeclecke

Kurhaus Bad Wittekind

Heute 4 Ahr Tanztee,

Rhein!
Wrianbsgiück am sonnigen

Jeden Sonnabend

ab und bis Weißenfels

14 wolle Tage
ab und bis Weißenfels

straße,

8 Uhr großer Tanzabend

Wiesbaden

mit Besuch von Frankfurt Mains,Eine Woche Bingen, Rüdesheim, Aßmannshausen

ab RM 64.50
einschließl. Alt- Heidelberg. Berg

Taunus und Hunsrüch
ab RM 126.90

Eine Moche ab u. bis Weißenfels ab RM T1. 70

Verlangen Sie unsere ausföhrlichen Programme.
kurop. Relseblro Welmar, adon-Hitler-Straße 5

(owls Lloyd -Reisehüro, haute, Lelpziger str. 20

An beiden

Pfingſt

Pfingſtſonntag
7 Uhr Frühkongert
Trompeterchor der Heeresnach
richtenſchule Halle, Leitung Muü
ſikmeiſter Baer
11-—1 Uhr Frühſchoppenkonzert
Muſikzug der SABrigade 88
4 Uhr Militärkongert
Trompeterchor der Heeresnach
richten ſchulen

8 Uhr Tanzabend
Pfingſtmontag

7. Uhr Früh konzert
Leitung Paul Burghaus
11--1 Uhr Frühſchoppenkonzert
Muſitzug der SA-Brigade 38,
Leitung Sturmführer Hoſemann
4 Uhr Militärkonzert
Muſikkorps d. Fliegerhorſt Kom
mandantur Halle, Leitung Ober
muſikmeiſter Steuer
8 Uhr Tangzabend

Dienstag
6.45 Uhr Frühkongert
4Uhr Kongzert, 8Uhr Tanzabend

Zimmermann
Bierstuhben
Mansfelder Str. 22
VerkehrsloRal aller For
mationen und der Wehr
mächt.

Gepflegte Biere u. Weine
ReichhaltigespeiseRarte

Das Paradies der

Dölauer Heide

1. u. 2. Pfingſtfeiertag

8—10 Frühkonzert
2 I 11-13 Mittagskonz

Uhr Konzert, ab 5 Uhr Sanz
2. Feiertag Frühkonzert
unt. Mitwirkung d. Vereinigt. Männer
chöre von Dölau, Cröllwitz u. Nietleben

3. Feiertag

Nachmittag Konzert und Tanz
Mittagstiſch Reichhaltige Speiſekarte

tlalle e
Ab 2. Feiertag, 1. Juni

s p heit
Kapelle Weißgerber

Konzert Stimmung
Tane Humor

Echtsheratung in zivil- n. Säraſsachen
Auskunft jederzeit Mersehburger Strafe 2

Sieben billige

MN7-HapagrSonderzüge
zur Olympiade nach Berlin
1. bis 16. August 1956 Ein und eweitägige Sondereüge
mit 50 bis 60 Fahrpreisermäßigung

ſorgt für beſte Erho

Pfingſten
Paul Ziegler

ff. Kaffee
Schreberkolonie am
Paul Riebeckſtift
Halteſt, Flottwellſtr.
Fernſprecher 32364

Feiertagen
der allſeitig beliebte

Tann
Deine Zeitung

die M

Wontag, 20 bis gegen 22

GSchwarzarbeiter
Eintrittskarten im Vorverkauf feweils
ab Montag an der Stadttheaterkaſſe

Winter garten
Großer Saal
Anfang täglich s.15 Uhr

Doutoho Parfott

Bühne u. Zauberschau
Preise von 50 Pfg. an
Kein Getränkeewang

Leccelettiemb s 9Die Heide im Südoſten
1. und 2. Feierkag
von 11.30-13.30 Ahr

Frühſchoppen Konzerk
Nachmittags

Konzerk mit Tanzeinlagen
Abends

Großer Feſtball
Eintritt und Tanz frei
Kinderſpielplatz Ziegenbodfahrten

Sondereug 1
[eweitägig

Sondereug 2
[eintägig]

Sondereug 5
[eintägig]

Sondereug 4
[eintägig

Sondereug 5
[eintägig

Sondereug 6
[eweitägig]

Sondereug 7
[eintägig]

ans ufordern.

Hin fahrt
Rüchfahrt

Hinfahrt
Rüchfahrt
Hinfahrt
Rüchfahrt

Hinfahrt
Rüchfahrt
Hinfahrt
Rüchfahrt
Hinfahrt
Rüchfahrt

Hinfahrt
BRüchkfahrt

bel den 2weitägigen Sondereügen: ab Halle

Sonnabend
Sonntag, 2. Auguſt,
Sonntag,
Sonntag, 9. Auguſt, abends J EeichtathletiR
Montag, 10. Auguſt, morgens Turnen
Montäg, 10. Auguſt, abends Radrennen,
Dienstag, 11. Auguſt, morgens Schwimmen.
Dienstag, 11. Auguſt, abends Tagen Boxen,

udernDonnerstag 13. Auguſt, morgens Fußball, Hochey
Donnerstag, 13. Auguſt, abends Reiten, Basebaſi
Sonnabend, 15. Auguſt, mittags a all r
Sonntag, 16. Auguſt, abends MilitärRoneert
Sonntag, 16. Auguſt, morgens Reiten
Sonntag, 16. Auguſt, abends 9 Schlußfeler

Die ermäßigten Fahrpreise betragen hin und g2urück:
bei den eintägigen Sonderzügen: ab Halle

Für die eweitägigen Sonderesüge gelangen außerdem Quartierkarten in Berlin
um Preise von RM 4, und RM s,50 pro Person und Nacht eur Ausgabe.
Zimmer in der Preislage von RM s5,50 verstehen sich mit fließendem W asser
beaw. Gelegenheit zur Badebenutsung. Karten für verbilligte Stadtrundfahrten!
Da für verschiedene Veranstaltungen Eintrittsharten bereits vergriffen sind, so
empfiehlt es sich, jeweils vorher Rüchfrage zu halten unck das vorgeschriebene
Anmeldeformular, auf dem die entsprechenden Angaben bereits gemacht sind,

Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß ab sofort noch eine be-
schränkte Ansahl Eintrittskarten (TagesRarfen) für Fußballkämpfe während
der Olympiade in Berlin 2ur Ausgabe gelangen.
stellten DauerRarten zur Abholung bereif. Da mit einer starken Nachfrage zu
rechnen ist, wird um sofortige Abholung gebeten
Veranstalter: Hapag-Beisebüro, Halle (Saale).

Auskunft unck Anmeldung
bei den Geschaäftsstellen cer MNZ, Geiststr. 47 und Riebechplat
sowie im Hapag-BReisebüro Halle S., im Roten Turm.

1. Auguſt, mittags

9. Auguſt, morgens

II. Kl. RM 7,80
ab Bitterfeld II. Kl. RM 6,40 III. Kl. RM 4,50

II. Kl. RM o,70
ab Bitterfeld II. Kl. RM

Eröffnungsfeier
J Leichtathletih

Entſcheidungsk.
abends

III. Kl. RM 40

III. Kl. RM 6,80
III. Kl. RM 5,60

Außerdem liegen die be-
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50 Moi 1936

Schmückt das Feſt
mit Waien

Alljährlich, wenn die Natur ihr prangend
es Frühlingskleid angelegt hat, feiern wir

das lieblichſte Feſt des Jahres. Oſtern gilt
dem Wiedererwachen der Natur aus Schnee
und Eis, Pfingſten bedeutet die Erfüllung des
Frühlingsſehnens. Jn Feld und Wald iſt ein
wunderbares Grünen und Blühen, in Büſchen
und Hecken jubelieren herrlich die Vögel. Da
ergreift mächtiges Verlangen jedes Herz und
mit Allgewalt zieht es uns hinaus in die
Ferne um im Freien, im Wald und auf der
Heide luſtig und froh zu ſein. Dieſes Wandern
iſt ein alter Pfingſtbrauch und hängt zuſam
men mit der innigen Verbundenheit zwiſchen
Menſch und Natur, zwiſchen Blut und Boden.

So rüſten ſich wieder ungezählte Scharen
zum Aufbruch und hoffen auf die Einſicht des
Wettergottes. Mögen die nicht gerade günſti
gen Prophezeiungen der Meteorologen nicht in
Erfüllung gehen. ſondern uns endlich einmal
heiterer Sonnenſchein aus blaueſtem Himmel
beſchieden ſein. Wird dieſe Bitte erfüllt, dann
geht es ſorglos und glücklich mit Sang und
Klang zum Pingſtausflug. Nicht war, Sie
haben doch ſchon Jhr neues Kleid, Jhren neuen
Anzug zurechtgelegt? Richtige Pfingſten ver
langt auch eine neue Pfingſtgarderobe, ſelbſt
wenn es nur ein ſchöner farbenfreudiger Selbſt
binder iſt.

Wir wollen feiern ein wahrhaft Feſt, und
das können wir ja auch. Der Geiſt der Pfing
ſten hat wieder Einzug gehalten im Deutſch
land Adolf Hitlers. Statt zerſetzenden Klaſſen
kampfes wir können es heute gar nicht mehr
verſtehen iſt aufgerichtet die deutſche Volks
gemeinſchaft. Der Parteihader, der einſt die
Beziehungen von Menſch zu Menſch vergiftete,
der in dem andern nur den Gegner ſah, aber
allen Sinn für das gemeinſame Schickſal brutal
zertrat, iſt niedergerungen. Es hat ſich erfüllet
die Sehnſucht aller Deutſchen, wir ſind alle
eines Sinnes und der ſtarke Glaube beherrſcht
uns: Ein Volk, ein Reich, ein Führer!

Künder und Vollſtrecker dieſes Pfingſt
geiſtes wollen wir ſein aus innerſter Ueber
zeugung und übervollem Herzen, denn es iſt
wieder eine Luſt zu leben und das „Freut
Euch des Lebens“ hat wieder einen hellen

Klang. SNach alter deutſcher Sitt' und Art begehen
wir die Pfingſten. Wir ſchmücken unſere
häuſer und Fenſter mit Pfingſtmaien, dem
Eymbol deutſcher Pfingſten, das die Birke mit
rem friſchgrünen Laub ſeit altersher iſt.

liche Weiſe:

Schmückt das Feſt mit Maien,
Laſſet Blumen ſtreuen,
Zündet Opfer an;

DIE GAUSTADT HALLE
Froh wollen wir anſtimmen die alte pfingſt Denn der Geiſt der Gnaden

Hat ſich eingeladen;
Machet ihm die Bahn,
Nehmt ihn ein, ſo wird ſein Schein
Euch mit Licht und Heil erfüllen
Und den Kummer ſtillen. F. G.

Hallenſer uff d'r Fingeſtwieſe
Was mein' Freind Emil aus d'r, Jommer
jaſſe ſchon de janze- Vorfingeſtwoche iww'r
in Kobbe rummſchbuuk'n daht, war'n dä
midd lall'richen Vogelſchießen uff
dir Fingeſtwieſe. De Fingeſt- od'r Jungfern
wieſe laahk dunnemals no drauß'n in Jlauche,
in Bullwerweed'n un eerſcht vill villſchbäd'r worre ſe uff's Jelände d'r Ordens
ridd'r in Sofienhaf'n f'rläht. Guckemah hier!“
meende un dibbt mit ſein'n breed'n Knubb'l
fing'r uff ä Bild aus'n Jahre 1560. wo, wie
m'r ſieht. d'r Erzbiſchof Sigismund jrade ſo ä
iroßes Fingeſtwettſchbiel f'ranſchdall'n daht.
Nich ewwa forr ſiche unnen hochnäs en Hoof
ſchdaat, nee, in Uffdraage d'r hall'ſch'n Raths
manne, „d'r Meeſter d'r Jnnungen ſamt ihrer
Jemeenheet, waſte dunnemals de Jeſell'n
war'n. Un nich wenig'r als 123 Schdädte war'n

an dieſ n Fingeſtrumeml bedeilicht Waſte
da an Vier un Freſſalien frkonſemiert worre,
ieht uff keene Kühhaut. Un daderbei konn'n de
ahl'n Hallenſ'r jewiß ä orrnlich'n Schdiww'l
f'rdrahn!“ Un dir Feſtblatz ſällwer Hier
ſchbanne!“, ſahte weidir, da war zeerſcht
Schießhaus d'r Färrſcht'n mit Ow rjeſchoß un
Erkern, von wo aus m'rſch s Janze iww'rſeh'n
konne. Alle Jemäch'r war'n mit Tuch aus
ieſchlah'n. derrzu ſcheene Wandbill'r un uff
jed'r Seide 13 Schießbud'n; ſefar änne Schreib
ſchduwwe war da un was de Haubtſache is ä
iroßer Keller voll need'cher Schdoff. Driem
uff d'r annern Seide laahk de Kiche, wo d'e
Schitz'n un Amsberſon'n abjefuddert worr'n,
wozu dä Schdadtfeifer un muſefand'n uff
ſchbiel'n dahd'n. Dä Feſtividät ſällw'r worre
midde jroß'n Um zuuk einjeleid't, dän d'r

Vorstellung des Schützenhofs zu Halle auf der Jungfernwiese, unter der Regierung Erz-
bischofs Sigismund zu Magdeburg im Jahr 1560 gehalten
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HAVUS NEVERBVRG-ZTGARETTEN
Karm man in beliebiger Menge mitnehmen, ohne
befürchten zu mässen, dass sie unterwegs ihre
Frische verlieren Siekönnen sich damit sogar reich-
lich versorgen, denn die TROPEN-Packungen erhalten
den Zigaretten die Qualität auch dann noch wenn
Sie eine Schachtel übrig behalten und wieder mit

nach Hause bringen sollten.
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„Pritſchenmeeſter“, ſo ä Art Feſtdicht'r,
anfiehr'n dakt. Daſte bei's Janze, wie iww rall
unſe ahl'n Hallor'n mit ihr'n Schwärdern
un Fahn'n un ä jroß'n Humb'n Bier. dän ſe
vorneweck druuch'n, nich fehl'n, is klar wie
Klooßbriehe.

Uns Feſt ſällw'r?: „Jungejunge! Reid'n
un Schieß'n um Jeld und lähm'de Uhlejänſe,
derrzu Kleddern an Schdang'n, 44 Ell'n hook,
Fahnenſchwenk'n, Bauerndänze, änne luſt'che
HansSachsKomeed'che in Väärſch'n, un zeletzt
allerlee Ehr'nbreiſen änne fette Sau forr'n
beſtin Schitzin der'ſch jreeßte Schwein hadde
Nach dir Schdraaße zu: Raſſel, Zinn un
Werfllbud'n, Schauſchdellung'n all'r Art jejen
diede Dokter Eiſenbarth'n ſeine Hokesbokes
bude reeneweck firblaßte, korz: ä Fingeſtf'rjnie
ch'in forr de ahl'n Hallenſ'r, daſter Schdadt
wo an de 7166 Juld'n koſte, aww'r o ä orrn

lichen Batz'n in Umloof ſetzen daht D'r
dreißſchjährſche Krieg machte mit all'n Fingeſt
freeden ä Enne. eerſcht f'rleicht hunnert Jahre
ſchbäd'r, unner'n lähmsluſtch'n Aujuſt von
Sachſen lähwed'n'ſe nach un nach widd'r uff
Doche dadervon ä annermah, un zwaarſcht'ns
wenn nächſtens de Schitzen in Halle ſinn un
iww'rall de Ballerei losjeh'n duht.

Karlemann,

Eine neue Einrichtung
Fremdenführer mit weiß-roter Armbinde
Dex Verkehrsverein e. V. Halle, führt

zunächſt verſuchsweiſe über die Pfingſtfeiertage
einen Fremdenführer- Dienſt für

Halle ein.
Mit dieſer Maßnahme wird bereits heute

Sonnabend nachmittag begonnen. Als Führer
ſind vorläufig zwei Männer auserſehen wor-
den, die ſchon ſeit längerer Zeit, in dem einen

Fall ſogar ſeit Jahren, für Fremdenführungen
durch Halle dem Verkehrsverein dienlich waren.
Sie ſind durch eine weißrote Armbinde
mit der Aufſchrift Fremdenführer des
Verkehrsvereins“ kenntlich gemacht. Je
ein Führer wird ſich am Roten Turm bzw.
am Bahnhof in der Gegend der Polizeiwache
aufhalten.

Falls ſich dieſe neue Maßnahme des Ver
kehrsvereins wie in anderen Städten ſo auch
in Halle bewähren ſollte, iſt in Ausſicht ge
nommen, dieſen Fremdenführerdienſt noch
weiter auszugeſtalten.

Die Bevölkerung Halles aber wird gebeten,
ankommende Fremde und insbeſondere größere
Fahrtengruppen auf dieſen Fremdenführer
dienſt des Verkehrsvereins aufmerkſam zu
machen.



Wohin zu Pfingſten?
Für die Leſer und Freunde unſeres Blattes

haben wir zwei ſchöne und preiswerte Vor
ſchläge für einen herrlichen Pfingſtausflug,
nämlich a) Thüringen und b) Harz. Jn
Thüringen iſt das diesjährige Reiſeziel unſerer
gemeinſam mit dem HapagReiſebüro in Halle
vorgeſehenen Kraftpoſtſonderfahrten das lieb
liche Leutenberg, während auf der Harz-
fahrt das idylliſch gelegene Tanne i. Hoch
harz beſucht wird. Beide Autobusfahrten ſind
preiswert und außerdem erfolgt die Unter
bringung und Verpflegung in anerkannt guten
Quartieren und Reſtaurants. Für Waände-
rungen in den einzelnen Gegenden ſtehen orts
kundige Führer zur Verfügung und auch für
geſellſchaftliche Veranſtaltungen am Pfingſt
Fonntagabend iſt geſorgt.

Pfingſten im Zoo
Der Flieder iſt zwar ſchon im Verblühen,

aber dafür entfaltet jetzt der Goldregen im
Verein mit den Veigelein und den Blüten
wundern der Steingärten ſeine goldgelbe
Pracht. Jn all dieſe Blütenfülle eingebettet
ſind die Gehege der Tiere, die Koſtbarkeiten
bergen wie nie je zuvor.

Jmmer noch ſteht im Mittelpunkt des Jn
tereſſes unſere ſchöne, junge Giraffe, die
am 22. ihren erſten Geburtstag feierte. Ein
Giraffenbaby ſieht eben anders aus, als man
es ſich ſonſt denkt. Einen Tag ſpäter hatte der
Garten ſelbſt Geburtstag, und zwar ſeinen 35.
Rührend war der Glückwunſch, der vom aller
erſten Beſucher des Gartens einlief. Daß er
dies tatſächlich war, beurkundete er durch die
beigefügte Eintrittskarte, die den Aufdruck
„Eintrittskarte am Eröffnungstag, dem
23. Mai 1901, Nr. 0001* trägt.

Ein wohl einzig daſtehendes Bild gewährt
jetzt das Gehege der Rehe. Dieſe ſind be
kanntlich ſehr empfindliche Pfleglinge. Amſo
erfreulicher iſt es, daß ſie ſich in unſerem
Garten nicht nur wohlfühlen, ſondern daß alle
drei vorhandenen Ricken Zwillingskitze geſetzt
haben. Des Staunens und der Freude iſt kein
Ende, wenn die zierlichen, gefleckten Kitze im
Gehege ihre Mütter und Tanten aufſuchen,
um zu ſaugen. Die Jungwölfe und die
Friſchlinge ſind inzwiſchen prächtig weiter
gediehen, ſo daß eine ſchöne Auswahl ein
heimiſcher Großtiere zu ſehen iſt. Ebenſo
reich iſt aber auch die exotiſche Tier
welt vertreten Pinguine, neue Meerkatzen,
junge Malayenbäre, zahlreiche Mittelamerika-
niſche Vögel ſind neu eingetroffen und jeder, der
einen Pfingſtäusflug in den Zoo macht, wird
voll und ganz auf ſeine Rechnung kommen.

Kein Gras in den Mund nehmen
Jn den Tagen, da ſich die Wieſen und Felder

zu voller Pracht entwickeln, iſt es notwendig,
auf eine Anſitte aufmerkſam zu machen, die
ſchon manchmal großes Leid im Gefolge hatte.
Da wandert einer durch die prangende Natur,
rupft ſich einen Gras- oder Aehrenhalm ab,
ſteckt ihn unbeſonnen in den Mund und kaut
daran voller Luſt. Durch das Gras und noch
mehr durch Getreidehalme wird jedoch der
Strahlenpilz, der an den Halmen ſitzt, auf den
Menſchen übertragen.

Er äußert ſich vielfach im Anfang nur als
eine harte Geſchwulſt, etwa im Hals, und wird
leicht mit einer harmloſen Krankheit ver
wechſelt, die als Geſchwür oder Furunkel nach
außen in Erſcheinung tritt und behandelt wird.
Wird die Krankheit ſofort erkannt, und zieht
der Kranke auf ſchnellſtem Wege einen Arzt
zu Rate, daun beſteht die Möglichkeit, den
Strahlenpilz äuszuheilen. Wenn nicht, dann
kann ſich trotz zahlreicher Operationen der Pilz
im Körper immer weiter ausbreiten.

Skeuern im Juni ſind fällig
Jm Frühjahr 1937 wird für das Jahr 1936

eine Liſte der ſäumigen Steuerzahler aufgelegt
werden. Jn die Liſte der ſäumigen Steuer
zahler wird u. g. aufgenommen werden, wer
es im Jahre 1936 hinſichtlich einer Zahlung
oder Vorauszahlung zu einer zweitmaligen
Mahnung kommen läßt.

Wird eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig
entrichtet, ſo iſt mit dem Ablauf des Fällig
keitstages ein einmaliger Zuſchlag (Säumnis
zuſchlag) in Höhe von 2 v. H. des rückſtändigen
Steuerbetrages verwirkt.

Reſchssfevern

5. Juni: Lohnſteuer für die Zeit vom
16. bis 31. Mai 1936; außerdem die 200 RM.
insgeſamt nicht überſteigenden Beträge aus
der Zeit vom 1 Mai bis 31. Mai. Gleichzeitig
Abgabe der Anmeldung über die im Monat
Mai einbehaltenen Steuerbeträge. Arbeit
geber mit nicht mehr als fünf Arbeitnehmern
bei Beginn des Kalenderjahres oder Eröff
nung des Betriebes haben Lohnſteuer abzu
führen, wenn die einzelnen Beträge 50 RM.
überſteigen oder ohne Rückſicht auf die Höhe
der einbehaltenen Beträge bis zum 5. des auf
den Ablauf des Kalenderviertelfahres folgen
den Kalendermonats. Für die Lohnſteuerzeit
räume ab 1. Januar 1935 ſind Steuermarken
auch für Kleinbetriebe nicht mehr zu verwen
den. Arbeitgeberkontonummer nicht ver

eſſen.s Juni: Verſicherungsſteuer: Ab
ſchlagszahlungen und Anzeigen der vierteljähr
lichen Abrechner für Monat Mai 1936.

10. Juni: Vorauszahlung t auf die Ein
kommenſtener und Körperſchaft
ſteuer für das zweite Vierteljahr (April bis
Juni 1936) nach dem letzten Steuer oder
Rechtsmittelbeſcheid.

10. Juni: Umſatzſteuervoranmel
dungen und Vorauszahlung en Mo
natszahlerSteuerpflichtige, deren ſteuerpflichti

ger Umſatz in dem im Kalenderjahr 1935 zu
Ende gegangenen Steuerabſchnitt den Betrag
von 20 000 RM. überſtiegen hat für Monat
Mai 1936. Bei nicht rechtzeitiger Abgabe der
Umſatzſteuervoranmeldungen können Zuſchläge
bis zu 10 v. H. der feſtgeſetzten Steuer gefor
dert werden.

15. Juni: Börſenumſatzſteuer: An
meldung und Zahlung für Monat Mai 1936
im Abrechnungsverfahren. Fehlanzeige er
forderlich.

20. Juni: Lohnſteuer für die Zeit vom
1. bis 15. Juni 1936 für einzubehaltende Be
träge über insgeſammt 200 RM. im Kalender
monat.

30. Juni: Verſicherungsſteuer?
Endgültige Abrechnung und Zahlung der
monatlichen Abrechner für den Monat Mai.

Gemeinclliche Stevern

10. Juni: a) das Schulgeld für die
ſtädtiſchen Schulen, Bier und Ge
tränkeſteuer nebſt Abrechnung, 0) die
Junirate der Bürgerſteuer für Arbeit-
nehmer bei einem Lohnzahlungszeitraum von
mehr als einer Woche. Bei einem Lohn
zahlungszeitraum bis zu einer Woche iſt die
Bürgerſteuer in zwei Teilbeträgen bis zum
10. und 24. des Monats zu entrichten.

15. Juni: 5) die ſtaatliche Steuer vom
Grund vermögen nebſt ſtaatlichem Zu
ſchlag. der Gemeindezuſchlag zur Grund
vermögenſteuer, die Hauszinsſteuer in
Höhe des für den Monat März 1936 gezahlten
Betrages, die Kanalbenutzungsgebühr für die Zuleitung der Wirtſchafts
wäſſer und der Fäkalien, der Beitrag zu den
Wegereinigungskoſten ſowie Müll
abfuhrgebühren, b) die Gewerbe
ſteuer und der Berufsſchulbeitrag
nach der Lohnſumme mit zuſammen 1,596 v. H.
der Lohnſumme.

Weikerſührung der
Feklverbilligungsmaßnahmen

Die von der Reichsregierung zur Ver
billigung der Speiſefette für die minder
bemittelte Bevölkerung getroffenen Maß
nahmen werden für die Monate Juli, Auguſt
und September im bisherigen Umfange fort
geführt. Die nicht verbrauchten Stamm
abſchnitte ſind entſprechend den bisherigen Be
ſtimmungen bis zum 5. bzw. 10. Oktober
zurückzugeben

Frauen meldet Euch
Der Polizeipräſident teilt mit: Wer ſind

die Frauen und Mädchen denen ſich im letzten
Vierteljahr in den frühen Morgenſtunden
zwiſchen 86 und 6 Uhr ein junger Mann im
Alter von 24 Jahren an der Schwemme in
unſittlicher und ſchamloſer Weiſe gezeigt hat?
Der Mann führte ein Fahrrad bei ſich. Es
wird gebeten. daß ſich dieſe Frauen bzw.
Mädchen im Polizeipräſidium, Zimmer 26/28,
melden und ihre Wahrnehmungen mitteilen.

Turmblaſen, Jn der Woche vom 31. Mai
bis 6. Juni 1936 werden folgende Choräle von
den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag
„O heil'ger Geiſt, kehr bei uns ein“; Montag
Geiſt des Glaubens, Geiſt der Stärke“,
Dienstag: „Komm, o komm, du Geiſt des
Lebens“; Mittwoch: „O heiliger Geiſt, o

Jm Auftrage des DezernentenAnſtatten h t

heiliger Gott“; Donnerstag: „O komm, du
Geiſt der Wahrheit Freitag: „Höchſter
Tröſter, komm hetnieder“ Sonnabend: „O
Gottes Geiſt und Chriſti Geiſt“.

Hohes Alker
Am 26. Mai feierte die Witwe Friederike

Becker, geb. Lungershauſen, welche ſich ſeit
dem 7. Juni 1928 im Paul-Riebeck-Stift be
findet, ihren 90. Geburtstag. Am gleichen
Tage feierte die Witwe Auguſte Fauſt geb.
Bapsdorf, welche ſich ſeit dem 21. Mai 1917
im PaulRiebeck-Stift befindet, ihren 80. Ge
burtstag.

deädtrat ren Wie den Be
tagten ſeine Glückwünſche überbringen ließ
wurden den Jubilaren von Stadtverwaltungs
direktor Höldtke und Anſtaltsinſpektor
Gerlach je ein Blumenſtrauß und andere
kleine Gaben überreicht. Auch der Anſtalts
geiſtliche, Paſtor Hoppert, ſprach den Jubi
laren ſeine Glückwünſche aus. Für die er
wieſene Ehrung dankten die Jubilare in an
erkennenden Worten und brachten zum Aus
druck, daß ſie im PaulRiebeck-Stift gute
Aufnahme gefunden hätten.

Am 1. Pfingſtfeiertag feiert Frl. Wilhelmine
Hohmann, Jnſaſſin der Aſſeſſor-Müller
Stiftung, Alter Markt 12, ihr 90. Lebensjahr.
Das Geburtstaaskind iſt geiſtig und körperlich
noch auf der Höhe und erblickte vor 90 Jahren
War einem 1. Pfingſtfeiertag das Licht der

elt.

ſtädtiſchen

Gemeinſchafts Abend

der Ortsjugendwaltung Wittekind

Vor einigen Tagen veranſtaltete die
Jugendwaltung Wittekind im großen Saal der
Saalſchloßbrauerei einen Gemeinſchaftsabend
Lehrmeiſter, Betriebsführer und Eltern waren
erſchienen Und zeigten ihre Verbundenheit mit
der ſchaffenden Jugend. Der Muſikzug des
Bannes 36, der Tonfilm Arbeit bricht Rot
Arbeit ſchafft Brot“, ſowie eine Anſprache des

Kreisredners Pg. Oß wald gaben dem Abend
einen guten Jnhalt.
Am Schluß des Abends gedachte der Orts
jugendwalter des Freiheitskämpfers Albert
Leo Schlageter und ermahnte alle An
weſenden, dieſem Helden Dank abzuſtatten
durch die Treue zum Führer.

Die goldene
Pfingſtfeiertag das Ehepaar Guſtav Hohl

Hochzeit feiert am erſten

ſtein, Lokomotivführer i. R., und Ftau
Minna, geb. Ziegler, Bernhardyſtraße 34.

Jhre ſilberne Hochzeit feiern am dritten
Pfingſtfeiertag der Dentiſt Ernſt Schmidt
und Frau Lina, geb. Ohme, Steinweg 25.

Die Firma Baumann Hedderoth,
Gr. Steinſtraße 79, feiert am 2. Juni iht
35jähriges Geſchäftsjubiläum.

Die Evangeliſche Frauenhilfe
von St. Georgen hat als Ergänzung ihrer
beim letzten Jahresfeſt im Advent erfolgten
Stiftung einer neuen Altar und Kanzel
bekleidung jetzt ihrem Gotteshaus noch eine
ſehr wertvolle weiße Altarleinendecke zum Ge
ſchenk gemacht.

Das Muſikkorps der Flieger-Horſt- Komman
dantur Halle unter Leitung von Obermuſik
meiſter Steuer ſpielt am 1. Pfingſtfeiertag
zwiſchen 11.30 und 12.30 Uhr auf dem Markt
platz Platzkonzert.

Auf dem Riebedplatz ſtießen geſtern mittag
12.35 Ahr ein Laſtkraftwagen und ein Rad
fahrer zuſammen. Der Radfahrer, der über
innere Schmerzen klagte, wurde durch den

Fahrrad e GlmnmBfeder
Städtiſchen Krankenwagen dem Bergmanns
troſt zugeführt, wo er bald entlaſſen wurde.
Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. Der Rad
fahrer trug in einer Kiepe drei Schock Eier,
die alle zu Mus wurden.

Gegen 18 Uhr erfolgte auf der Magdeburger
Straße 36 ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Laſtkraftwagen und einem Radfahrer. Der
n wurde an der linken Hand leicht
verletzt.

e

Halles größter Maler
Adolf Senff-Schau im Moritzburgmuſeum
Jm Städtiſchen Moritzburg-Muſeum zu

Halle wird heute eine Sonderausſtellung er
öffnet, die mit über ſiebzig Werken aus dem
Beſitz des Muſeums einen tiefen Einblick gibt
in das Schaffen des Halliſchen Malers Adolf
Senff (1785 bis 1863). Man darf ihn Halles
größten Maler nennen, denn kein gebürtiger
Hallenſer hat als Maler einen größeren Ruf
erlangen können als er.

Umſo erſtaunlicher iſt es, daß die jetzige
Ausſtellung die erſte ihrer Art iſt; früher
waren immer nur einige der Senffſchen Bilder
ausgeſtellt worden, während das meiſte in den
Magäzinen des Muſeums ſchlummerte. Jn
einer Zeit, die den Sinn für alles Heimat-
liche überhaupt verloren hatte, wurde ein
Künſtler wie Senff keiner Pflege wert ge
halten; man verſchwendete Geld, Zeit und
Arbeitskraft lieber an den Kunſtbolſchewismus
aller Schattierungen, um dafür das Lob und
die Gunſt der Berliner und vielleicht darüber
hinaus der internationalen Judenpreſſe einzu
tauſchen.

Was aber war denn Halle? And wer ſchon
Adolf Senff? Freilich, man kaufte gelegent-
lich eins ſeiner Bilder, denn ſchließlich war
der Mann ja Hallenſer. Aber irgendeine Ver
pflichtung gegen ihn und ſein Werk erkannte
man nicht.

Wer war Adolf Senff? Gewiß keiner der
größten Künſtler unſeres Volkes, aber immer
noch einer, der bedeutender und wertvoller iſt
als alle zuſammen, denen bis zur „Neu
ordnung“ durch die Nationalſozialiſten im
halliſchen Moritzburgmuſeum die beſten Aus
ſtellungsräume gehörten. Ein ſtiller und be
ſcheidener Künſtler war Adolf Senff, und
gerade dieſer Weſenszug hat ihn zu einer
einmaligen Erſcheinung der deutſchen
Kunſtgeſchichte gemacht: er wandte ſich den
Blumen, Sträuchern und Bäumen zu und ver
ſenkte ſich in dieſe Welt mit einer unbeſchreib
lichen Liebe und Sorgfalt. Dazu war er fähig
durch ſeine maleriſch-techniſche Ueberlegenheit,
die er ſich als Kopiſt der größten Meiſterwerke

aller Zeiten erworben hatte. Die Blumenſtücke
Senffs ſind anders als die anderer Künſtler:
er geſtaltet ſie meiſtens nicht eigentlich zu
Bildern oder zu „Stilleben“, ſondern gibt eine
Art von Skizzenblättern.

Die Schaffenskomponente der Ausdrucks
geſtaltung iſt bei Senff (auch in den Porträts)
nur unweſentlich; ſein ganzes Streben gehört
der Darſtellung des Gegenſtändlichen ſelbſt.
So gelangte er zur Meiſterſchaft im Handwerk-
lichen. Man darf deshalb aber nicht den
„Künſtler“ in Senff überſehen. Denn zu
ſolcher naturaliſtiſchen Vollkommenheit, wie er
ſie erreicht gehört auch eine ganze künſtleriſche
Perſönlichkeit. Sie ſpricht aus der Motivwahl,
aus der Abtönung der Farbwerte und aus
vielen anderen Dingen.

Für unſere Zeit hat Adolf Senff eine
beſondere erzieheriſche Aufgabe, denn es gilt
die Werte des Handwerklichen in der Kunſt
wieder zu betonen. An Senff können unſere
heutigen Maler lernen und wieder lernen.
Ein Geiſt, wie er ſein Schaffen beſeelte, kann
weſentlich mithelfen an der Wiedergeſundung
unſerer deutſchen Kunſt!

Dr. Bergfeld.

Vor anderthalb Jahrhunderten (1785) hat
Adolf Senff im Pfarrhaus der Moritzkirche zu
Halle als 13. Kind des Konſiſtorialrates und
Superintendenten Karl Friedrich Senff das
Licht der Welt erblickt. Der Vater ſtammte
aus Merſeburg, war frühzeitig als Prediger
an die Moritzkirche gekommen und verſah hier
vier Jahrzehnte lang ſein Amt. Jm ſüdlichen
Seitenſchiff der Kirche hängt ein großes, be
ſonders gut erhaltenes Gemälde, das den
Oberprediger Senff in ganzer Figur zeigt.

Adolf Senff ſtudierte zuerſt ebenfalls Theo
logie. Als Vierundzwanzigjähriger ging er
aber aus der heimeligen Enge des elterlichen
Pfarrhofes der mit ſeinem Mauergärtchen
unverändert die Zeiten überſtanden hat und
zu den idylliſchſten Stellen Halles gehört
nach Dresden und nahm dort die Stelle eines
Hauslehrers an in dem weltoffenen Haushalt
des gefeiertſten Hiſtorienmalers der Reſidenz,
Gerhard von Kügelgen. Die künſtleriſche

Atmoſphäre dieſes Hauſes wurde für ihn von
entſcheidender Bedeutung. Während er den
Söhnen Kügelgens und Volkmanns das ABC
beibrachte, begann er ſeinerſeits ſich um das
ABC der Makkunſt zu bemühen Sein ſieben
jähriger Schüler, Wilhelm von Kügelgen, hat
ihm, ein Menſchenalter ſpäter in den
„Jugenderinnerungen eines alten Mannes“
ein liebevolles Denkmal geſetzt. Kügelgen
erzählt darin mit jenem herrlichen Humor,
der ein charakteriſtiſcher Weſenszug dieſes
Mannes war, entzückende Geſchichten, aus
denen anſchaulich hervorgeht in welch inniger
Wechſelbeziehung Senff und die Kügelgens zu
einander ſtanden.

Nachdem ſich Senff mit dem maleriſchen
Handwerkszeug einigermaßen vertraut gemacht
hatte, begann er die Werke ſeines Meiſters
Kügelgen zu kopieren. Sein einſtiger Schüler
gibt in den Jugenderinnerungen eine Schil-
derung von der Emſigkeit und dem zähen
Fleiß, mit dem Senff an ſeiner Staffelei ſaß
Und malte, in der Linken einen langen Mal
ſtock haltend, mit dem er von Fall zu Fall
ſeine ſäumigen Schüler an ihre Pflichten zu
erinnern pflegte.

Jn den Jahren 1813 bis 1814 arbeitet der
halliſche Künſtler bereits als ſelſtändiger Bild
nismaler in Leipzig, 1815 zieht er als Kriegs
freiwilliger ins Feld und bleibt bis 1816 in
Frankreich. Die Freude der glücklichen Heim
kunft wird durch den Umſtand vermehrt, daß
ihm inzwiſchen eine kleine Erbſchaft zugefallen
iſt. Nun kann Senff ſeinem Sehnſüchtszug
nach Süden folgen und er wandert zu Fuß
Mem Wien, den Brennerpaß, Florenz nach

om.
Dort gerät der Schüler des Klaſſiziſten

Gerhard von Kügelgens ſogleich in den Bann
kreis des zwar geiſtesverwandten, doch ungleich
größeren Berthel Thorwaldſen. Aus ſcheuer
Bewunderung wird herzliche Freundſchaft
Senff ſiedelt zu dem großen Dänen ins
Quartier über, zugleich in engſte Haus
genoſſenſchaft mit den Malern Wach und
Schadow. Dieſem vierblättrigen Künſtlerklee
blatt geſellte ſich noch zur Winterszeit die
Gattin des preußiſchen Miniſters Wilhelm
von Humboldt hinzu, die als leidenſchaftliche

Kunſtfreundin und Patriotin ſich fördernd um
die deutſchen Künſtler in Rom bemühte

Man möchte meinen, daß Senff gleich den
anderen Mitſtrebenden in verhaltenem Glücs
rauſch dem geſellig- künſtleriſchen Umgang ſich
ergeben hätte, zumal er die Freundſchaft des
größten und gefeiertſten unter ihnen genoß.
Jndeß er hält ſich zurück, ſo ſehr, daß er inzeitgenöſſiſchen Berichten nur kurz erwähnt,
wenn nicht ganz vergeſſen wird. Während die
anderen große Taten vollbrachten oder wenig
ſtens davon redeten, ſaß er ſtill in den
Galerien und kopierte immerzu die alten
Meiſter Und da er ſich unter dieſen vorzüglich
den Rafael ausſuchte, ſo nannte man ihn in
Künſtlerkreiſen ſcherzhaft den „Eaitore di
Raffaele.“

Jedoch um die Mitte der zwanziger Jahre
trat in ſeinem Schaffen ein einſchneidender
Wandel ein. Ein Auftrag veranlaßte ihn,
einige kleinere Blumenſtücke zu malen, die den
ungeteilten Beifall der Fachkreiſe wie des
Publikums errangen.

Senff mochte wohl ſchon ſeit Jahren ein
geheimes Schwächegefühl gequätt haben. Er
mußte ſich ſagen, daß er gegenüber den
ſtrahlenden Sternen des deutſch römiſchen
Kunſthimmels eines Joh. Fr. Operbeck, r
von Cornelius, Philipp Veit, Joſeph Anton
Koch, Schnorr von Earolsfeld uſw. nur e
ringe eigene Leuchtkraft hatte. And da n
das klaſſiziſtiſche Dogma ſich in ihm mit tn
realiſtiſchen Ausdruckstendenz kreugten v
wandte er ſich nunmehr ganz jener Welt
die fern von der Problematik von Form un

Gartenbeeten er

blühte, und die ihm die Möglichkeit n
an ſich Schöne mittels getreueſter Abbi e
des Gegenſtändlichen darſtellen zu könn

Raffoele“ wurde e

Erſt im Jahre 1848 kam Seuff wieder
Deutſchland zurück. Er zog ſich nad ebrüderlichen Pfarrhof in Oſt ra u jene nhe
Petersberges und heiratete 1852 eine halt

Pfarrerstochter 1863 ſtarb er.
Senff repräſentiert ſozuſagen die R.

Malerei des 19. Jahrhunderts“,

J



iſtatten

W
erſten

H o h l

dritten
h midt
5.

roth,
ini iht

hilfe
tig ihrer
rfolgten

Kanzel
ch eine
um Ge

omman
ermuſik-
feiertag
Markt

mittag

n Rad
r über
ch den

eder

manns
wurde.

er Rad
ck Eier,

eburger

einem
r. Der
d leicht

ren ein
en, Er

Neuer Kreiswark bei d
zuſammenlegung von Halle-Stadt

und Saalkreis
Jm „Dortmunder Anion-Bräu“ war eine

außerordentliche Tagung der Orts- und Be
kriebsgruppenwarte Kreis HalleStadt. Stellv.
Gauwart Pg. Ahlig betonte dabei, daß der
Anlaß der Tagung die Amtseinführung des
neuen Kreiswartes für HalleStadt Pg.
Stollberg ſei. Der bisherige Kreiswart
Pa. Kranig iſt ins Gauamt berufen wor
den, um dort in dem „Amt für Feierabend“
mitzuarbeiten. Das Vertrauen, welches die
Mitarbeiter dem Pg. Kranig erwieſen haben,
bitte er auch auf den Pg. Stollberg zu über
kragen. Es habe ſich aus organiſatoriſchen
Gründen eine Zuſammenlegung der
beiden Kreiſe Halle- Stadt und
Saalkreis als notwendig erwieſen und
Pg. Stollberg ſei nunmehr als verantwort
licher Kreiswart für beide Kreiſe
eingeſetzt worden.

Pg. Ahlig verhreitet ſich dann noch über
die Aufgaben der NSG Kraft durch Freude
und rief allen Mitarbeitern ins Gedächtnis,
daß es eine große und ſchöne Aufgabe ſei. an
dieſer Organiſation mitzugrbeiten. Das, was
bis zum heutigen Tage geſchaffen würde, iſt
zum großen Teil erreicht worden durch die
freiwilligen Helfer und Kräfte. Deutſchland iſt
mit einem Haus vergleichbar, das immer
ſchöner geworden iſt. Was erreicht wurde,
konnte nur in Deutſchland gelingen dürch die
aufbauenden Kräfte, welche der National
ſozialismus hervorrief. Der Redner erinnerte
dann noch an den Bau des großen KdFeSee
bades auf der Jnſel Rügen, ſowie an den be
vorſtehenden Weltkongreß im Juli in Ham-
burg und ſchilderte die Ausgeſtaltung des dies
jährigen Halliſchen Laternenfeſtes, wel
ches von der NSG Kraft durch Freude“ durch
geführt wird.

Pg. Stollberg wünſchte ein kamerad
ſchaftliches, vertrauensvolles Zuſammen
arbeiten mit den Orts- Und Betriebs
gruppenwarten. Ein jeder Mitarbeiter könne
ſich vertrauensvoll um Rat und Hilfe an ihn
wenden. Er ſei beſtrebt durch tatkräftige
Arbeit und mit Hilfe ſeiner Mitarbeiter ſein
ihm anvertrautes Kreisgebiet zu dem beſten
im ganzen Gau Halle Merſeburg zu machen.

Der Kreiswalter der Deutſchen Arbeits
front Pg. Möbius betonte in eindrucks
vollen Worten das über allem ſtehende kame
radſchaftliche Verhältnis, aus dem nur die
Leiſtungen erwachſen können, welche wir uns
zum Ziel geſteckt haben. Jm Hinblick auf den
Führer felbſt, welcher uns Deutſchland neu
erſtehen ließ, ſind wir verpflichtet, dankbaren
Herzens alles zu tun, was das Werk des
Führers fordern kann.

Volk ans Gewehr
Kleingärkner bauen eine Schießſporkanlage

Der halleſche Süden erhielt durch den Bau
einer Schießanlage eine muſtergültige gemein
nützige Pflegeſtätte zur Förderung des Wehr
a der Wehrertüchtigung und der Wehr-
raft.

Mithelfen, mitſchaffen am großen Aufbau
werke des Führers, iſt zur Parole einer neuen
Volks und Schickſalsgemeinſchaft geworden.
Jn ihrem Zeichen fanden ſich auch vor ſechs
Monaten eine Anzahl werktätiger Männer,

draußen im Süden der Stadt, auf der Platz
anlage des Kleingärtner- Vereins
am Paul-Riebeck-Stift zuſammen. Sie
kamen aus Kontoren, Behördenſtuben und
Maſchinenſälen. Sie gruben mit Hacken und
Schippen, Schulter an Schulter ſchürften ſie am
gemeinſamen Werke. Oft war der Lehmboden
zäh und die in ihm lagernden Steinquadern
groß und ſchwer, aber es wurde mit gemein
ſamer Kraft alles geſchafft. Die Mitglieder
des Kleingärtner-Vereins am Paul-Riebeck
Stift, der auch das Gelände und die Bau
materialien ſtellte, die Angehörigen der Schieß
gruppe des SASturmes 3/R 36 und die Mit
glieder des KleinkaliberSchützenvereins Halle 8,
fanden ſich zuſammen, um in kameradſchaft
licher Gemeinſchaftsarbeit eine muſtergül-
tige Schießſportanlage zu bauen.
Heute nach ſechsmonatiger Arbeit mit über
6000 in der Feierabendzeit und an Sonntagen

geleiſteten freiwilligen Werkſtunden, ſteht die
vorbildliche Schießſportanlage, mit einer allen
Anforderungen gerecht werdenden Einrichtung
vollendet da.

Links und rechts flankieren drei Meter hohe
Wälle die 50 Meter lange Schießbahn. Der an
der hinteren Stirnſeite befindliche Scheiben
ſtand kann mit 5 Scheiben beſtückt werden. Die
hohen, links und rechts aufragenden Erdwälle
geben der Schießbahn die erforderlichen Siche
rungen. Die Schießſportanlage wird an ihrer
vorderen Stirnſeite von einem, auf einer
Grundfläche von 40 Quadratmetern im feſten
re ausgeführten Gebäude beſchloſſen.
Neben einem vorſchriftsmäßigen Schützenſtand
erhält dieſer Bau auch einen netten Aufent
haltsraum, der heizbar und ſomit auch im
Winter benutzbar iſt. Das Haus fügt ſich, wie
die ganze Sportanlage, glücklich in den Ge
ſamtrahmen der von herrlichen alten Bäumen
umſäumten Platzanlage ein.

Am 14. Juni, am Tag des Schießens, ſollnun in einer feierlichen Weiheſtunde die An

lage in den Dienſt der Oeffentlichkeit geſtellt
werden. Mit Eröffnung der neuen Schießſport
anlage wird zugleich der Schlußſtein eines aus
wahrhafter Volkskameradſchaft herausgewachſe
nen, vom Geiſte nationalſozialiſtiſchen Aufbau
willens getragenen Gemeinſchaftswerkes geſetzt.

Maibaum ade
Geſtern wurde der Maibaum auf dem Hallmarkt niedergelegt

Noch ragte der Maibaum auf dem Hall
markt empor. Sinnbild dafür, daß altes deut
ſches Brauchtum wieder erwacht iſt, daß eine
geeinte ſtarke deutſche Nation auch in dieſem
Jahre den Nationalen Feiertag der Arbeit
am 1. Mai begehen konnte. Jetzt, zum Ende
des Maien, iſt er niedergelegt worden. Das
geſchah geſtern in einer kürzen Feier, die Ab
ordnungen der Politiſchen Leiter, der Hitler
Jugend und des Jungvolks auf dem Hallmarkt
vereinte, der rings von zahlreichen Volks
genoſſen umſäumt war.

Hei, wie fröhlich klangen die Märſche auf,
als die Gliederungen auf dem weiten Platz
aufmarſchierten und Aufſtellung nahmen. Fröh
liche Wanderweiſen ſangen dann die Jung

mädel, die ebenfalls unter den Klängen der
Kreiskapelle heranmarſchierten.

Und dann ging's an die Arbeit. Kräftige
Hände lockerten den hohen Baum aus dem
Erdreich. Holten den Kranz herunter, der
lang ſchon verwelkt. Und dann ſiel unſer
Maibaum zur Erde nieder. Zug um Zug, bis
er unten lag. Hell leuchtete die Maienſonne
über den Platz, ein wenig wehmütig allerdings
ſchien uns ums Herz zu ſein. War es doch
auch ein kleines Abſchiednehmen. Aber wir
wiſſen ja, auch im nächſten Jahre wird ein
Maibaum ſich wieder hier erheben, werden
wir im ganzen Deutſchen Reich uns wieder

Adolf Senff: Selbstbildnis
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MNZ- Vertretung
Bernhardystr. 51
Buchhandlung d. Ev. Stadtmission
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Zeitungsbeſtellungen

Anzeigen Annahme
J

verſammeln zum frohen Tage des 1. Mai.
Jmmer mehr noch wachſen wir in der ſchaffen
den Gemeinſchaft bis dahin zuſammen als
Volk, als deutſches Volk.

So war auch die kleine Feier geſtern auf
dem Hallmarkt für alle, die daran keilnahmen,
wieder ein Erlebnis dieſer großen herrlichen

Gemeinſchaft. el
Parteiamkliche

Bekanntmachungen
Kreisleitung HalleSladt

Die Dienſträume der Kreisleitung Halle
Stadt, Robert-FranzRing 16, bleiben vom
Sonnabend, 30. Mai, 13 Uhr, bis einſchl.
Dienstag, 2. Juni, für den öffentlichen Vertehr
geſchloſſen.

kdF, Kreis Halle Stadt und Saalkreis
Die Fahrkarten für die SF 1 Fahrt (mit

Oceanga) ſind während der Dienſtſtunden auf
dem Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, gegen Rück
gabe der Einzahlungsquittung und des Gut
ſcheines in Empfang zu nehmen.

Die Urlauber ſammeln ſich am 2. Juni
1936, 2340 Uhr, auf dem RudolfJordanPlatz.

T
HALLE-SAALE, GROSSE VLRICHSTR.

v

Die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe des
Reichsluftſchutzbundes, Franckeplatz 1, iſt vom
30. Mai bis 2. Juni geſchloſſen.

Die heutige Ausgabe umfaßt 36 Seiten
Die nächſte Ausgabe der „MNg“ erſcheint

Dienstag früh.

Adolf Senft: Winde
Aufn: MN8vVilderdienſt Zwei Bilder aus der Senff-Ausstellung, die heute im Moritzburg-Museum eröffnet wird

e
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Seileind, Kunstseide, ein-
forbig nd schöne Drock-för Sportkleider, 88. 65.
ca. 70 cm breit Meter
Visfra-Musselin, helle vnd

o Preise bei BUNTE beweisen, daß das Koaufen freude macht,

noch dazu bei einer Auswahl, die s0 öberroschend groß ist
Tupfen, ouf Krepp-Sotio oder Mottkrepp,
hell- vnd dookelfarbig, för Blosen ne 1
Kleider, co. 95 cm breit Meter 4 5
Sport und Mattkrepp
Streifen, helle schöne Mo-dunkle Moster ouf voller 95 689

Wweſcher Grundware, Meter a
Dirndl-Trachten, beſſebterSommermodestoff, höbsche 7 5 68
Muster, co. 80 cm breit, Mr. 9
Wiking Crépe, entzöckeode, KleineStreubſomenmostfet auf fen. Postellfarb., 8
f. Kinderkleidchen, co. 70 cm breit, Mir
Zellwoll-Shantung, ein schönes Gewebe
för flotte sommerſſche Kleider, in großem 88.

farbsorfiment, co. 70 cm breit Meter
Toile brochette, feine leinenertige Konst-
seide, in sich gestreift, in den Mode-
forben honig, bleu, rosé, resedo, Foro,

co. 70 cm breit Meter 1.15
Georgefte Quodrille, mif wehrfarbigen
feinen Noppen, in schönen 1lungen Meter .4 5

M I e u

ster för Kleider vnd Com- 2 1
plefs, ca. 95 cm breit, Meter .45 .6 5

F. andy, der 3ör Blusen o. Kleider, große 2 1
Avswohl, co. 100 cm br. Mtr. .2 5 .65
Mattkrepp-Drock, ein und
mehtforbig, auf soliderGrund ware, för sommerſiche 2 1
Kleider, co. 95cm breit, Mr. 5 .8 5
Frauenmuster, schworz- und morige-weiß auf flamengo, besonders große 2 4 5
Avswahl, co. 95 cm breit Meter a

för frovenkleider uod Complets, Meter

för Mäntel und Complets
bouclée v. leinenartige Bin-
dungen, auch höbsche Ko- 4 3ros, ca. 140 cm breit, Mtt. .45 .25

Georgette, bedruckt, Pasſfellforben förHochsommerkleider oder solide Moster 2 85
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Aus einer Kleinen Stadt im Soolkreis

Was Löbejüns Kakhaus erzählt
100 Jahre Stadkgeſchichte in Freud und Leid

Er muß ein wohlhabender Mann geweſen
ſein, der Kämmerer Opitz, als er 1816 an
Stelle des alten, noch aus der Mitte des
15. Jahrhunderts ſtammenden erſten Brau
hauſes der Stadt das geräumige, den ganzen
Markt beherrſchende Wohnhaus errichten ließ.
Mit Neid ſahen vom ſchräg gegenüberliegenden
alten, längſt baufällig gewordenen Rathauſe
die Stadtväter auf das neue Gebäude. Gar zu
gerne hätten ſie es in ihrem Beſitze gehabt.
20 Jahre ſpäter war der erſehnte Augenblick
gekommen. Jm Mai 1836 erwarb die Bürger
ſchaft das Gebäude von Kaufmann Roſen-
berg für 3375 Taler. Schnell wurde die Am
geſtaltung der Räume für Verwaltungszwecke
in Angriff genommen, und drei Monate ſpäter
konnte der Rat ſeinen Einzug halten. Der da
malige Stadtpfarrer Wilcke ſchreibt in ſeiner,
heute nur noch in wenigen Exemplaren vor
handenen Chronik der Stadt Löbejün: „Am
3. Auguſt, zu des alten geliebten Königs Ge
burtstage, hielt der Rath ſeine erſte Sitzung
in dem neuen Hauſe, vor dem eine Ehrenpforte
errichtet und dieſe nebſt der Hausthür Abends
illuminirt war.

Das alte Rathaus
Jm gleichen Jahre verſchwand das alte

Rathaus, der ſchönſte Bürgerbau des mittel-
alterlichen Löbejün. Nur noch die alten vor
handenen Zeichnungen offenbaren die Schön
heit dieſes impoſanken Gebäudes. Es lag auf
der Weſtſeite des Marktes, wurde zu Anfang
des 16. Jahrhunderts erbaut, war mit einem
Vorbau und Erker verziert und überragte mit
ſeinem Turm alle anderen Häuſer. Jn den
Schreckenszeiten des Dreißigjährigen Krieges
wurde das Rathaus hart mitgenommen, und
der Mord drang ſogar bis in ſeine Räume. Die
ſtark verminderte und verarmte Einwohner
ſchaft war nach Beendigung des Krieges nicht
in der Lage, die notwendigen Reparaturen
durchzuführen Bereits 1713 als baufällig auf
gezeichnet, konnten die vorgenommenen Repa
raturen den Verfall nicht mehr aufhalten
Heute ſind nur noch mächtige Kellergewölbe
vorhanden, wo im frühen Mittelalter unter
irdiſche Gänge mündeten.

Das ſefzige Rathaus
iſt ein weit einfacher zweiſtöckiger Bau. Es
liegt an der Südſeite des Marktplatzes, hat
neun Fenſter Front und wird von einem wuch
tigen Doppeldach gekrönt. Der Eingang über
der Freitreppe iſt mit reliefartig angebrachten
Säulen verziert, darüber befindet ſich eine
Sphinx (auf dem BVilde durch das Hakenkreuz
verdeckt). Jn den unteren Räumen befindet ſich
der Ratskeller, das Obergeſchoß enthält das
Amtsgericht und die Verwaltungsräume der
Stadt, der öſtliche Anbau den Sitzungsſaal und
die Wohnung des Polizeibeamten. Jm weſt

lichen Anbau war bis vor wenigen Jahren das
Amtsgerichtsgefängnis untergebracht und iſt in
Privaträume umgewandelt.

Jahre des Aufschwongs
Nach Beendigung der Befreiungskriege er

lebte auch Löbejün einen wirtſchaftlichen Auf
ſchwung. Der Steinkohlenbergbau ſtand in
höchſter Blüte, und eine fortſchreitende Stadt
erweiterung ſprengte den Mauergürtel, Plötzer
und Mühlentor fielen der Spitzhacke zum Opfer.
1831 wurde die neue Städteordnung eingeführt,
der Bürgermeiſter wurde nicht mehr auf
Lebenszeit, ſondern nur noch auf zwölf Jahre
gewählt. Jm Anruhejahr 1848 marſchierte die
Bürgerwehr vor dem Rathauſe auf, einige

Fahne von 1864 ſind heute noch erhalten.
1865 erreichte die Stadt mit 3559 Perſonen ihre
höchſte Einwohnerzahl. Trotz weiterer
günſtiger Entwicklung der Steinbruchinduſtrie
und der Ackerwirtſchaft begann mit dem

Einsfellen cler Kohlenförcler ung

der Abſtieg. Hinzu kam die Engſtirnigkeit
und die Eigenſucht der Stadtverordneten, die
jeglichen Fortſchritt hinderten. War durch das
hartnäckige Verhalten des Herzogs von Anhalt
Bernburg beim Bau der Bahnſtrecke
Magdeburg-- Halle 1840 Löbejün um den An
ſchluß gekommen, bot ſich den Löbejünern

zialdemokraten 354. Ende 1918 gab es einen
Arbeiter und Soldatenrat, über die Hälfte
aller Einwohner bekannten ſich zur UAnab-
hängigen Sozial demokratiſchen Partei und
traten wenig ſpäter zum Kommunismus über.
Spartakiſten zogen am Rathaus vorbei nach
Halle zu, das Gewehr über der Schulter
kragend. 1921 kam Max Hölz mit ſeinen
Banden bis vor die Tore der Stadt, kehrte
aber dann plötzlich nach Wettin um. Noch am
gleichen Tage zogen ſtarke Polizeikräfte in
Löbejün ein, fanden Unterkunft in den
Schulen und Bürgerquartieren, Landesjäger
beſetzten das Rathaäus, im „Preußiſchen Hof“
war das Hauptquartier untergebracht. Alle

Das Rathaus im Festschmuck. Davor der 12 Meter hohe Maibaum

vierzig Jahre ſpäter eine erneute Chance bei
der Strecke Halle Halberſtadt. Aber die da
maligen Stadtväter hatten für die geplante
Bahnſtation kein Verſtändnis, und mit der 1899
geſchaffenen Nebenbahn Nauendorf Gerlebogk
erhielt Löbejün nur einen kläglichen Erſatz.
Ebenſo kam die Stadt um eine Badeanſtalt und
um einen neuen Friedhof, obgleich ein wohl
habender Bürger die Einrichtung bzw. das Ge
lände auf ſeine Koſten zur Verfügung ſtellen

„Der bankerotte Löbejüner“
auf dem Notgeldschein

Aufn. Schachtebeck

wollte. Zu Anfang dieſes Jahrhunderts zog in
das Rathaus Bürgermeiſter Beling ein, ein
überaus weitblickender Mann. Er ließ die
wichtigſten Straßen neu pflaſtern und mit
Bürgerſteigen verſehen, 1906 wurden Waſſer
leitung und Kanaliſation geſchaffen, und 1911
erhielt die Stadt Anſchluß an die elektriſche
Ueberlandzentrale in Bitterfeld.

Rofe Hochborg

Es kamen die ſchweren Jahre des Welt
krieges. Mit dem Zuſammenbruch des Kaiſer
reiches trat der Marxismus ſeine Herr
ſchaft an. Schon vor dem Kriege war Löbejün
eine Hochburg der roten Jnternationale. Bei
der Reichstagswahl 1912 erhielten von den

dem Bandenführer abgenommenen Geſpanne.

Tan Kraftwagen fuhren auf dem Marktplatz
auf.

Am 26. Februar 1921 erlebte das Rathaus

ſeinen ſchwärzeſten Tag. Als erſte Stadt
des Novemberdeutſchlands war Löbejün nicht
in der Lage, die fälligen Gehälter und Löhne
auszuzahlen. Am Tage vorher ließ der Bür
germeiſter eine außerordentliche Stadtverord
netenverſammlung einberufen, und wenig
ſpäter ſtand der Name Löbejün in unrühm
licher Weiſe in allen Tageszeitungen, illu
ſtrierte Blätter brachten Bilder der Stadt und
im „Kladderadatſch“ erſchien ein Spottgedicht.
Die Stadtverwaltung ſelbſt „verherrlichte“ auf
ihrer letzten Notgeldausgabe von 1921 den
„bankrotten Löbejüner“.

Die Wendung

Jnfolge der roten Vormachtſtellung gelang
es der NSDAP nur ſchwer, in Löbejün Fuß
zu faſſen. Erſt nach dem Wahlſiege vom
14. September 1930 konnte die Bewegung ſich
durchſetzen. Aber in allen Verſammlungen war
die Kommune in Ueberhand, und als am
3. Juli 1932 die erſten SS-Männer im ge
ſchloſſenen Zuge in einer Stärke von 300 Mann
von Halle durch die Straßen der Stadt mar-
ſchierken, ging es nicht ohne Zwiſchenfälle ab.
Als Proteſt darauf fand am folgenden Sonntag
vor dem Rathauſe ein Aufmarſch halliſcher SA
Kameraden mit ihrer Fahne ſtatt, wo der da
malige Kreisleiter Pg. Czarnowski ener

giſche Abrechnung mit den Ruheſtörern hielt.
Mittwoch, 8. März 1933, drei Tage nach dem
entſcheidenden Wahlſieg, hißten SAMänner
auf dem Rathauſe als erſtes von allen
öffentlichen Gebäuden Löbejüns zum erſten
Male die Hakenkreuzfahne. Die Zeit
der vor dem Rathauſe üblich gewordenen roten
„Hungerdemonſtrationen“ war mit einem
Schlage vorbei. Anläßlich des Kreistages der
NSDAP am 19. März 1933 weihte von der
Rathaustreppe Kreisleiter Teſche die erſten
Ortsgruppenfahnen des Saalkreiſes. Ende
April des gleichen Jahres zogen die erſten
Braunhemden als Ratsherren ins Rathaus

Rathaus zu ſeinen Füßen große Kundgebungen
des neuen Deutſchlands.

Wiecler aufwärts
Heute ſteht das Rathaus ganz im Zeichen

einer geſunden Wirtſchaftspolitik. Löbejüns
wichtigſte Jnduſtrie, die Porphyr-Steinwerke,
ſind vollauf beſchäftigt, verſchwunden iſt das
Heer der Erwerbsloſen. Zum erſten Male ſeit
längerer Zeit iſt der Haushaltsplan ausge
glichen. 1934 brachte er einen Aeberſchüß
von über 7000 RM., der 1935 wird voraus
ſichtlich um 50 v. H. höher ſein. Neue Straßen
pflaſterungen wurden durchgeführt, Wirtſchafts
wege und eine Kleinſtadtſiedlung ſind im Ent
ſtehen. Eine Verſchönerung des Stadtbildes
erfolgte durch die Schaffung von Grünanlagen,
und in dieſen Tagen iſt eine ſolche vor dem
Rathauſe ſelbſt, in der Nordoſtecke des Markt
platzes, fertiggeſtellt worden.

Hundert Jahre neues Rathaus hundert
Jahre Stadtgeſchichte in Freud und Leid,
Mögen die kommenden Jahre weiter im
Zeichen eines ununterbrochenen Aufſtiegs für
die Stadt Löbejün ſein und jene Worte wahr
werden, die der Rat der Stadt 1743 auf der
wappen geſchmückten Steinplatte über dem
Halliſchen Tor einmeißeln ließ, wo ſie auch
heute noch zu leſen ſind

„Gott, du wolleſt, wie bisher über dieſes
Städtlein walten,

Und deshalb in Fried' und Ruh es in
jeder Zeit erhalten.“

H. Sch.

Einbrecher am Werk

Wittenberg. Jn der Nacht zum Freitag
wurden an mehreren Stellen der Stadt Ein
bruchsdiebſtähle verübt. Jn einem Goldwaren
geſchäft der Collegienſtraße wurde die Schau
fenſterſcheibe eingeſchlagen. Den Dieben fielen
15 Ahren in die Hände. Jn Kleinwittenberg
wurde in einem Räucherwarengeſchäft ebenfalls
die Ladenſcheibe eingeſchlagen. Die Diebe
raubten zehn Büchſen Fiſchkonſerven. Ein
dritter Einbruch wird aus der Heubnerſtraße
gemeldet, wo die Diebe eine Sparbüchſe und
ein Sparkaſſenbuch entwendeten.

Spiel auf der Straße iſt gefahrvoll!
Leipzig. Beim Spiel auf der Straße lief

am Monarchenhügel in Liebertwolkwitz die
fünf Jahre alte Helga Reichenbach gegen
ein Kraftrad. Das Mädchen wurde vom
Nummernſchild erfaßt und zu Boden geworfen.
Der Tod trat auf der Stelle ein. Der drei
Jahre alte Hans Albrecht wurde von dem
Kraftrad zur Seite geſchleudert und erlitt
einen komplizierten Anterſchenkelbruch.

1900 Amtskräger und LuftſchutzHauswarke
in Ammendorf verpflichtet

Das war ein Feſttag für die Reviergruppe?
in der Werbewoche zur Feier des dritten Ge
burtstages des RLB! 75 v. H. aller benötigten
Luftſchußkräfte ſind geſchult in eigener Schule.
Beſonderer Dank gebührt den Lehrern an der
Luftſchutzſchule, die hier ehrenamtlich uner
müdlich lehrten.

Die Verpflichtung, durch Muſik verſchönt,
fand in zwei Sälen durch Polizeiobermeiſter
Leithiger als Vertreter des Polizeipräſt
denten ſtatt. Ortsgruppenleiter der NSDAP
Pg. Heinze und Pg. Rgf. Weyland er
öffneken die Feiern in beiden Sälen. Für die
Ortsgruppe des RLB ſprach der ſtellverkr. Ogf.
Pg. Broßmann. Vorbildliche Luftſchutz
arbeit zeigte der Film „Volk in Gefahr“.

Kein Pfingſtſonnenſchein
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Am Freitag ſtellte ſich eine Wetterbeſſerung

ein, da auf der Vorderſeite eines von der
Nordſee heranrückenden Tiefs abſinkende Luft
bewegung einſetzte, die die Wolken zum größten
Teil auflöſte. Obwohl nun die Sonne mehrere
Stunden lang ihre volle Kraft entfalten
konnte, ſtiegen die Temperaturen doch nicht
weſentlich höher als an den Vortagen. Jm
Flachlande werden nur 17 Grad und auf dem
Brocken 4 Grad erreicht. Auch für Mittel
deutſchland bedeutete das trockene und heitere
Wetter des Freitags nur ein kurzes Zwiſchen
ſpiel. Ein neues Tief wird ſich bald ſüdoſt
wärts verlagern und dabei Deutſchland über
queren. Wir müſſen daher wieder mit
friſchen des Windes, ſtarker Bewölkung un
Einſetzen von Regenfällen bei ſinkender
Temperatur rechnen.

Ausſichten bis zum 1. pfingſttagabend

Auffriſchende und allmählich auf uörd
Richtung drehende Winde, zum größten W
ſtark wolkiges und kühles Wetter mit Regen

ihrer Spieße und eine ſchwarzrot goldene 605 abgegebenen gültigen Stimmen die So ein. Jn den folgenden Jahren erlebte das fällen
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hreizehn Nofionen holten cie Wacht

Achtung! Achtung! Eisberge!
Die Eispafrouiſſe am 40. Breitengrade Nomenſose leſen der Arhtis

Halifax (Schottland), 30. Mai.
„Achtung Achtung Transozeandampfer

benützen Route B, 75 Meilen ſüdlich der
Rormalroute A! Achtung Eisberge!“

Der Funker, der in Waſhington dieſes Tele
ramm aufnimmt, weiß, daß ein kleines, in

Halifar ſtationiertes Dampfboot, das nun
in Nordatlantik auf dem 40. Breitengrad
kreiſt, ſein Abſender iſt. Er gibt die Anwei-
ſung ſchleunigſt an die großen Schiffahrts
linien weiter, und alle Transozeanſchiffe,
deren Kurs über den 40. Grad nördlicher
Breite hinausführt, müſſen mit der Eispa
krouille in ſtändiger Radio Verbindung
bleiben. Die Schiffahrtsgeſellſchaften von
13 Ländern unterhälten auf gemeinſame
Koſten die Eispatrouille, die im Nordatlantik
auf der Jagd nach Eisbergen iſt und ſtündlich
Meldungen gibt, die für die Schiffahrt von
höchſter Bedeutung ſind.

Wenn ſich im Frühjahr die gigantiſchen
Eisberge aus den arktiſchen Meeren löſen und
ihte unheilvollen Reiſen antreten, die ſie oft
mals bis zum 40. Grad nördlicher Breite im
Rordatlantik und bis zum 38. Grad ſüdlicher
Breite im Südatlantik führen, dann beginnt
füt 24 Männer ein aufregendes und auf
reibendes Leben; dann ſteuert die Eis
patrouille ihr Schiff mittenhinein in den
Kreis der ſchwimmenden Gigan-
ten, um den großen Ueberſeeſchiffen Anwei
ſungen über notwendige Kursänderun-
gen zu erteilen. Es ſind Leute der verſchie
denſten Nationalitäten, wetterharte, erprobte
MRänner, die die Wege der treibenden Eis-
berge kennen wie der Jäger die Wechſel des
Wildes. Die Eispatrouille fährt unter
amerikaniſcher Flagge, denn die Ver
einigten Staaten haben die Oberaufſicht über
die internationale Eiswacht.

Kapitän Rogers kennf seine Konclen

Kapitän Lionel Rogers, ein hünenhafter
Seebär aus Labrador, fährt ſchon zwei Jahr
hnte mit der Eispatrouille. Jn keinem
ſrühjahr hat er gefehlt, wenn die Arbeit be
ſann. Er kennt die Tücke der Eisberge wie
hin anderer Menſch auf der Welt. „Als 1912
mit der ,Titanic' 1500 Menſchen den Tod
in Meere fanden erzählt er, wurde in Lon
n die ſogenannte Titanic- Konferenz einbe
fen. Hier wurde beſchloſſen, eine ſtän
dige Eiswacht einzurichten, die der inter
nationalen Schiffahrt dienen ſoll. Wir ſichten
in Nordatlantik durchſchnittlich jedes Jahr
300 Eisberge, die vft weit in den Kurs
der Ueberſeedampfer hineingeraten. Jch habe
in meiner langjährigen Praxis Eisberge von
der Größe der Jnſel Fehmarn geſehen ſie
bedecken eine Fläche von 185 Quadratkilo
meter! Ein Eisberg, der ſo groß iſt wie
die Jnſel Helgoland etwa 0,7Auadratkilometer iſt eine ganz alltägliche
Sache. Dabei braucht man nicht zu glauben,
daß die Zwerge unter den Eisbergen harmlos
Aien. Die Gefahr liegt ja darin, daß meiſtens
ſieben Achtel dieſer Berge unter Waſſer
ſhwimmen. Sie haben übrigens mitunter
eine Höhe von 700 bis 1500 Metern, wenn
man den unter Waſſer ſchwimmenden Teil
mitrechnet. Jch ſah einen Fiſchdampfer im
Jahre 1921 an einem Eisberg zerſchellen, der
1600 Meter hoch war. Damals hatten der
artige Schiffe noch keinen Radioempfänger,
vir warnten ihn auf akuſtiſchem Wege mit
en ſogenannten Eisecho, aber es war ſchon

zu ſpät. Jn fünf Minuten hatte ſich das
atze Drama abgerollt, das 50 Menſchen das
Leben koſtete. Die heutige Technik erlaubt es
ins die Schiffe ſchon zu warnen, wenn ſie
iſten Heimathafen verlaſſen. Jeder Kapitän
eiß, was es bedeutet, wenn wir ihm den

S B oder C vorſchreiben ſtatt des Normal
kurſes A.

Tage Jagd nach einem Eisberg
Jedem, der mit der Eispatrouille in die

Regionen der Eisberge hineinfahren durfte
es kommt nicht oft vor, daß Kapitän Rogers
nen Greenhorn die Erlaubnis zum Mit
ten gibt wird dieſes ſchaurigſchöne, auf
tegende Erlebnis unvergeßlich bleiben. Ende
di dringt das kleine Schiff bis weit an
n renze des Eismeers vor, wo die
berge noch feſtſitzen und ſich erſt, wenn das
rmende Frühjahr kommt, von ihren Sockeln
en. Wie ein Wild wird ſo ein Angetüm

d ſhtichen“, ganz nahe pirſcht ſich die Eis
a an die hohe gläſerne Mauer, von

in an förmlich erdrückt zu werden glaubt,
vo artet fieberhaft geſpannt, bis ſich der
hie Bewegung ſetzt. Ein kanonenſchuß
v l Knall kündigt an, daß der Berg ſich
m öſt hat und ſeine Reiſe beginnt. Man
m da die manövrieren, um nicht mit ihm
ne on zu geraten, aber Kapitän Rogers
die dine Eisberge. Er verſteht ſich auf

e und weiß, in welcher Richtung die
W „marſchieren Vorſichtig wird ſo ein
mlret er verfolgt alle Schiffe, die ſich im

ſnden von 300 Meilen von dem Berg be
m erhalten ein Warnungsſignal, damit

ſüdlichere Route einſchlagen. Schon
die m Tage kann Kapitän Rogers mit
deiner Mitarbeiter ſagen, wie weit

isberg reiſen wird, vis ihn die

ſie eine

nach e

Eigener Bericht der MN7
wärmeren Gewäſſer des Golfſtromes zerſchmel
zen. Aber es iſt auch ſchon vorgekommen, daß
man einen Eisberg vierzehn Tage lang ver
folgen mußte, weil er ſich ſeelenruhig immer
mehr in die Kurslinie der Transozean
dampfer hineinſchob. Was den Paſſagieren
der Ueberſeeſchiffe eine Senſation bedeutete,
war für die 24 Männer der Eispatrouille ein
Kampf auf Leben und Tod, wenn es galt, ein
großes Schiff bei Nacht und Nebel vorſichtig
um den eiſigen Wanderer herumzulotſen. Von
einem Eisberg, der ſich bis zum 40. Brei
tengrad vorwagt, muß man viertelſtündlich

wird von englischem Militär beherrscht.

Mitteldeufsche Nationalzeitung

die Poſition angeben, damit ſich die vorbei
fahrenden Schiffe danach richten können.

So wachen 24 Menſchen von dreizehn ſee
fahrenden Nationen über die Sicherheit von
Tauſenden von Menſchen. Auch ſie gehören
zu jenen namenloſen Helden. Es iſt ein
Ehrenpoſten, für die Sicherheit der Meere
wachen zu dürfen, aber auch eine verantwor
tungsreiche und äußerſt gefahrvolle Aufgabe.
Sie haben es ſich verſchworen: Nie wieder
darf ſich eine Kataſtrophe von ſolch entſetzlichen
Ausmaßen, wie ſie im Jahre 1912 den Unter
gang der „Titanic“ herbeiführte, wiederholen!

Ueberall Soldaten in den Straßen Jerusalems
Die Unruhen in Paläsfina nehmen immer schärfere Formen an. Das Stadfbild Jerusalems

Aufn.: Scherl (K)

Im Stahlhelm versieht es den Ordnungsdienst

Die Abenkeuerfahrk des „Girl Pat“
Vier Monn seit Wochen in einem kleinen fischkutter unferwegs

Bericht unseres Korrespondenten
UP London, 30. Mai. Ueber die abenteuer

liche Fahrt des kleinen engliſchen Fiſchkutters
„Girl Pat“ von England bis in die afri
kaniſchen Gewäſſer, die der engliſchen Oeffent
lichkeit ſeit Wochen Anlaß zu verwundertem
Rätſelraten gibt und über deſſen Verſchwinden
wir berichteten, wird jetzt zum erſten Male
durch einen Bericht eines Teilnehmers einiges
Licht verbreitet. Der Maat Harry Stone
von der „Girl Pat“, der, durch die erlittenen
Strapazen völlig erſchöpft und krank
geworden, von ſeinen Fahrtgenoſſen in dem
weſtafrikaniſchen Hafen Dekar zurückgelaſſen
werden mußte, erzählte dort fantaſtiſche Dinge
über ſeine Fahrterlebniſſe.

Als das kleine Schiff am 21. AprilGrimsby verließ, geſchah es ſcheinbar eines
Fiſchzugs wegen, aber der Kapitän Osborne
hatte, wie Stone berichtet, ganz andere Dinge
im Kopf. Obwohl er ſich für die Navigation
nur auf einem bei Woolworth gekauſten kleinen
Schulatlas verlaſſen konnte, hatte er den
Motorkutter für eine 6000-Seemeilen-Fahrt
ausgerüſtet. Er wollte die „Girl Pat“ in
irgendeinen überſeeiſchen Hafen bringen und
dort, obwohl ſie nicht ihm, ſondern einer Fiſch
reederei gehörte, verkaufen. Den Erlös wollte
er mit den vier anderen Mannſchaftsmit-
gliedern teilen.

Schon bald nach Fahrtbeginn geriet das
Schifflein in der Biskaya in ſchwere
Stürme und ſchließlich, da die Maſchinen
verſagten, in Seenot. Doch kam man noch ein
mal davon und gelangte bis in die nord
afrikaniſchen Gewäſſer. Als die Rio de Oro
Küſte ereicht war waren die mitgenommenen
Lebensmittel völlig verbraucht. Man ſchickte
darum eine „Furagierungsexpedition“ an
Land, jedoch mit wenig Glück, denn die

Expeditionsmitglieder liefen geradewegs wil-
den Ararberſtämmen in die Hände, die über
ihre feindſeligen Abſichten keinerlei Zweifel
ließen. Mit knapper Not kamen die Matroſen
wieder an Bord und man mußte nun mit
knurrendem Magen die Fahrt fortſetzen, ohne
die Lebensmittelvorräte ergänzt zu haben.

Das nächſte Abenteuer wurde bei Cap
Blanco beſtanden, wo Diebe das nachts vor
Anker liegende Schiff enterten und faſt die ge
ſamte Ausrüſtung ſtahlen. Südlich von Port
Etienne geriet die „Girl Pat“ ſchließlich ſogar
auf Grund und lag tagelang mit 38 Grad
Schlagſeite feſt. Die vom Hunger geſchwächte
Beſatzung glaubte ſchon ihr Ende gekommen,
aber dann gelang es doch noch mit letzter
Kraft das Schiff flott zu machen und nach
Port Etienne zu bringen. Zu Spott
preiſen verſuchte man dort, die „Girl Pat“
loszuſchlagen, fand aber keinen Abnehmer.
Mit den letzten Pence, die die Beſatzungsmit
glieder zuſammenkratzen konnten, kauften ſie
etwas Reis und machten ſich von neuem auf
die Fahrt, die ſie ſchließlich nach 7 Tagen
weiterer Mühſalen nach Dekar brachte. Dort
ſchlug man den franzöſiſchen Behörden, die
das Schiff auf engliſches Erſuchen beſchlag
nahmen ſollten, ein Schnippchen. Nachdem
Stone an Land geſetzt worden war und die
Beſatzung Lebensmittel, Waſſer und Treibſtoff
an Bord genommen hatte, fuhren die noch an
Bord verbliebenen vier Mann plötzlich unter
Vorſpiegelung einer Motoren-
probe aus dem Hafen aus und entkamen un
ter Hinterlaſſung unbezahlter Rechnungen.
Harry Stone glaubt, daß das Fahrtziel der
„Girl Pat“ nunmehr Kapſtadt iſt. Das
Schiff hat noch für 2000 Seemeilen Treibſtoff
an Bord.

Fünf Menſchen vom Blitz erſchlagen

Warſchau, 30. Mai. Bei ſchweren Ge
wittern, die in dem Raum von Krakau bis
Thorn niedergingen und viel Sachſchaden ver
urſachten, wurden fünf Perſonen durch Blitz
ſchlüge getötet und acht verletzt.

Munition, die keiner haben will
London, 30. Mai. Der Dampfer „La Sainte

Marie“ irrt ſeit mehreren Tagen mit einer
Waffen und Munitionsladung, die urſprüng-
lich für Abeſſinien beſtimmt war, in den eng
liſchen Gewäſſern umher.

Als er auf dem Wege über verſchiedene
europäiſche Häfen in Gibraltar einge

troffen war, erfuhr der Kapitän, daß der
abeſſiniſche Krieg zu Ende ſei. Er be
ſchloß daher, nach England zu fahren um ſeine
Waffenladung wieder los zu werden. Die
Durchführung dieſer Abſicht iſt ihm jedoch
bisher nicht gelungen.

Jn einem Kriegsgerichtsprozeß gegen die
aufſtändiſchen ſpaniſchen Reiter
offiziere der Kavallerie-Regimenter Nr. 1
und 2, die ſich kürzlich in Alcalg de Henares
weigerten, einem Befehl des Kriegsminiſters
Folge zu leiſten, lautet der Strafantrag für
einen Reiteroberſt auf Todesſtrafe, für einen
Oberſtleutnant, für drei Majore und einen
Hauptmann auf lebenslängliches Zuchthaus,

2. Beiblatt, Nr. 148

In die Falle gelockt?
Zeuge in der ſowjet ruſſiſchen Ge

fandtſchaft verſchwunden
Helſingfors, 30. Mai. Jn dem Mord-

prozeß gegen den finniſchen Rotgardiſten Anti-
kainen, der ſpäter ſowjetruſſiſcher Offizier war,
hat das finniſche Gericht am Donnerstag ſein
Urteil gefällt. Antikainen wurde zu lebens-
länglichem Zuchthaus verurteilt.

Er hatte während des kareliſchen Aufſtan
des im Jahre 1922 den finniſchen Weißgardi-
ſten Marjoniemi bei lebendigem Leibe
in dem Lagerfeuer der damals von ihm be
fehligten roten finniſch-ruſſiſchen Garde ver
brannt.

Jm Verlauf des Gerichtsverfahrens traten
auch einige eigens aus Sowjetrußland von den
Bolſchewiken herangeholte und dort anſchei
nend entſprechend inſtruierte „Ent-
laſtungszeugen“ zugunſten Antikainens
auf. Einer dieſer ſowjetruſſiſchen Zeugen,
Matjejew, ging von ſeinen früher gemach-
ten Ausſagen im Verhör ab und gab zu, eben
falls die Hilferufe des verbrannten Opfers ge
hört zu haben. Dieſer Amfall. der, wie der
Zeuge zugab. ohne irgendwelche Beeinfluſſung
oder Druck finniſcherſeits erfolgte, war umſo
aufſehenerregender, als Matjejew ſeine Fami
lie als Geiſeln in der Hand der Bolſchewiken
wußte.

Am Freitagmittag verſchwand nun plötzlich
Matjejew in Helſingfors. Erſt in den Nach
mittagsſtunden wurde bekannt, daß er ſich in
der ſowjet ruſſiſchen Geſandtſchaft
befindet. Das finniſche Auswärtige Amt ver
breitet über das ſenſationelle Verſchwinden
dieſes Zeugen nur die kurze Meldung, daß die
ruſſiſche Geſandtſchaft erklärt habe, Matjejew
habe ſich dort eingefunden und mitgeteilt, daß
er freiwillig nach Rußland zurück
kehren wolle.

Jn weiten finniſchen Kreiſen ſchenkt man
dieſer Erklärung der VBolſchewiken keinen rech
ten Glauben, ſondern iſt vielmehr überzeugt,
daß Matjejew in eine Falle gelockt
worden ſei.

Fiſche unker Wüſtenſand

Kairo, 30. Mai. Mitten in der Wüſte
Sahara ſtieß man beim Brunnenbohren in
mehr als 100 Meter Tiefe auf eineWaſſerader. Zur allgemeinen Ueber
raſchung entdeckte man in dem nach oben ge
förderten Waſſer angeblich kleine Fiſche
von grünlicher Färbung ſowie Krabben
und Schnecken. Geologen ſollen dieſe merk
würdige Erſcheinung damit erklärt haben. daß
ſich unter dem Boden der Sahara größere
Waſſeranſammlungen ſozuſagen unter
irdiſche Flüſſe und Seen befinden
müßten, die mit den Waſſern Marokkos in
Verbindung ſtehen dürften.

Revolution unker den Toreros
Madrid, 30. Mai. Zwiſchen den ſpaniſchen

Toreros, von denen die meiſten ins Gefängnis
geſteckt wurden und der Regierung iſt ein
Streik ausgebrochen. Vier noch in Freiheit
befindliche Toreros überfielen geſtern den
bekannten ſpaniſchen Zeichner Jto und be

drohten ihn mit ihren Dolchmeſſern.
Einer der Toreros verletzte den Zeichner
durch einen Stich am Auge. Der Ueberfall
geſchah, weil der Zeichner ſich auf die Seite
des mexikaniſchen Toreros geſtellt hatte, den
die ſpaniſchen nicht dulden wollten. Die vier
Spanier wurden ins Gefängnis gebracht, wo
ihre Kollegen ſchon „ſitzen“.

Blinder Paſſagier auf „Queen Mary“
Kabelbericht unseres Korrespondenten

P London, 30. Mai. An Bord des eng
liſchen Rieſendampfers „Queen Mary“, der
ſeine Jungfernreiſe antrat, wurde kurz vor
Erreichen Cherbourgs ein weiblicher
blinder Paſſagier entdeckt. Es handelt ſich um
eine in London wohnende Frau, die in Neu
york eine Wohnung beſitzen ſoll. Sie erzählte
nach ihrer Entdeckung, daß ſie mit einer

eſucherkarte an Bord gekommen ſei
und dort verſteckt die Abfahrt abgewartet
habe. Sie wurde in Cherbourg an Land
gebracht.

Porfahrk-Perkehrszeichen
Berlin, 30. Mai. Wichtig zur Verhütung

von Unfällen iſt die Klarſtellung der Vor
fahrt an den Kreuzungen und Ein
mündungen von Straßen. Der Reichsverkehrs-
miniſter hat in einer im Reichs- Verkehrs
Blatt B Nr. 18 abgedruckten Verordnung, die
auch im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht werden
wird, die Ausführungsanweiſung zur Reichs
ſtraßen Verkehrsordnung durch Vorſchriften

ergänzt, die eine völlige Einheitlichkeit und
Klarheit der Verkehrszeichen zur
Kenntlichmachung der Vorfahrt herſtellen
ſollen. Gleichzeitig iſt die Höhe für die Auf
ung aller Vekehrszeichen herabgeſetzt wor

en.
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Halle-Köln- Halle in einem Tag
Kaffee in Halle Frühſtück in Köln Mittag in Brüſſel

Vom Leiter des Gaupresseamtes Pg. Flohr

„Zubringerwagen zum Flughafen ertönt es morgens 7.15 Uhr im Ve
ſtibül der Goldenen Kugel“, der neuerrichteten Abholſtelle der Lufkhanſa. Schnell den
Kaffee ausgetrunken, die Koffer ſind in
zwiſchen verſtaut, und los gehts. Nach 20 Mi-
nuten Fahrt iſt der Flughafen HalleLeipzig im Gau Halle Merſeburg erreicht.

Die Flugſcheine ſind ſchnell gelöſt und
halt die Zigaretten. „Du darfſt doch da nicht
rauchen,“ erhebt meine Reiſebegleiterin ihre
Stimme, die, nebenbei geſagt, den erſten Flug
antreten wollte. Jch mache ihr klar, daß es
hier genau ſo ſei wie bei der Eiſenbahn, daß
es ein Raucher- und ein Nichtraucherabteil
gebe. Alſo, auch der Luftreiſende braucht ſeine
gute Havanng oder ſein Stäbchen nicht zu ent
behren. Nun hinaus auf den Platz.
Hochbetrieb

Die neue Ju, unſere altbekannte Ju 52,
die uns im direkten Flug nach Köln bringen
ſoll, und noch einige ändere ſtehen ſtartbereit.
Um 8 Uhr fliegt auf der Strecke 111 die
Ju 116 direkt nach Hannvbver, gleichzeitig
ſtartet auf der Strecke 155 unſere Ju 52 nach
Köln. 7.50 Uhr iſt bereits eine Ju 52 nach
Berlin geſtartet, eine Ju 52 nach Nürnberg
München und auf der Strecke 11 die Heinkel 116
über Erfurt nach Frankfurt am Main. Das
Gepäck iſt im Rumpf der Maſchine verſtaut.
Unſere Motoren laufen bereits, ein kurzer
Händedruck von unſeren alten Bekannten,
en en Pg. Brünig und ſeinemreſſebeaufträgten, Pg. Erler, da ertönt

auch ſchon am Lautſprecher: Bitte Platz
nehmen zum Weiterflug nach Köln- Paris
Brüſſel und London.“

Sfart und Flug
Beim Einſteigen heißt es Hut feſthalten,

auf daß er nicht durch die Windkraft der Pro
peller über den Flugplatz rollt. Das Start-
zeichen iſt gegeben, die Maſchine rollt über die
grüne Fläche, die kleinen Haſen flitzen durch
einander, unſere Maſchine aber ſchwebt bereits
weſtwärts. Hinweg geht es über die Auto
bahn, die ſich wie ein weißes Band durch die
Landſchaft zieht, hinweg über unſere Gauſtadt
Halle dem Thüringer Wald entgegen.

Jm herrlichen Sonnenſchein und im gleich
mäßigen Takt der Motoren fliegen wir unter
der ſicheren Hand der Lufthanſa-Piloten über
ehe und Wälder, über Täler und Höhen.

eberall ſind ſchaffende Menſchen am Werk,
der Bauer auf ſeinem Feld hinter dem Pflug,
in den Fabriken geſchäftigtes Treiben und
reges Leben. Es iſt Werktag ſchaffender
Arbeit.

Wir erhalten die Standortmeldungen, Ge
n und Höhe. Wir fühlen Uns ganz
ſicher und geborgen. Kaum daß man eigent
lich merkt, daß wir in 1500 Meter Höhe mit
280 Stundenkilometer dahinſauſen. Noch er
zählen wir in der Kabine beim dritten Stäb
chen vom Start in Schkeuditz, da merken wir,
wie die Motoren bereits nachlaſſen und der
Rieſenvogel ſich langſam zur Erde neigt.
Kaum ſind 124 Stunden vergangen und der
Grenzflughafen Köln iſt erreicht.

Einer mußte es wohl wieder ausgeplaudert
haben, daß auf der Strecke 155 ſich ein Mann

der Preſſe befindet und es ſich vorgenommen
hat, einmal die weſtlichen Flughäfen unter die
Lupe zu nehmen, und ſo kam es, daß der alte
Kriegsflieger Pg. Hartung uns mit kräf-
tigem Händedruck ein herzliches Will-
kommen hieß.

Bald hätte ich vergeſſen, unſeren „Flug
pimpf“ zu erwähnen, der nicht glauben wollte,
daß es auch Raucherabteile gibt, und als ich
mich umſchaue, iſt die Reiſebegleiterin be
reits dabei, mit dem Flughafenleiter über den
Rückflug zu ſprechen. Nach der beſcheidenen
Frage, wie der Flug bekommen ſei, erhielt ich
nur ein mitleidiges Lächeln und prompt die
Antwort „Anfänger“. Alſo war demnach
der Flug ausgezeichnet bekommen und alles in
Ordnung.

Da das Wetter herrlich war, legten wir
unſere Sachen ab, um die Hafenanlagen Kölns
zu beſichtigen. Am intereſſanteſten war das
Peilerhäuschen, und ich bin dem Leiter dieſer
Abteilung dankbar für ſeine bereitwillige Auf
klärung, und daß er mich ſo genau und gründ
lich einweihte in die Geheimniſſe des Blind
fliegens, mit welcher Sicherheit und Genauig-
keit die Maſchinen auch bei ſtärkſtem Nebel und
tiefſter Nacht ſicher zu Boden gebracht werden.
Minütlich iſt der Flughafen mit allen in
ſeinem Peilbereich befindlichen Maſchinen in
ſtändiger Verbindung. zeigt ihnen den Weg
und gibt ihnen die Wettermeldung.

Eine Fesfstellung
Wenn man den Betrieb und alle die Sicher

heitsmaßnahmen kennt, und wenn man ſich
ſelbſt ſchon öfters hat durch die Lüfte be
fördern laſſen, iſt es kaum glaublich, daß es
heute noch. wie man mir erzählte, Betriebs
führer gibt, die ſich weigerten, die Ge
nehmigung zu erteilen, daß ein Angeſtellter
fliege, weil er „Sorge um das Leben ſeines
Mitarbeiters“ habe. Aber er hat ſich vielleicht
geſagt, wenn ſchon ſeine Angeſtellten aus
Koſten- und Zeiterſparnis das Flugzeug be
nutzen, auch er ſelbſt kurz über lang einmal
gezwungen ſein werde, ein Flugzeug zu be
ſteigen. Davor aber hat er wohl Angſt.
Dazu iſt grundlegend zu ſagen: Wenn heute
jemand ſagt, das Fliegen ſei gefährlich. dann
wollen wir ihn fragen, was in Deutſchland
denn ſchon beim Verkehrsfliegen paſſiert iſt.
Andere Verkehrsunfälle forderten weit
größere Opfer.

Herzlicher Empfong in Köln
Auch hier herrſcht in weiten Kreiſen noch

viel Anklarheit. Wenn ein Reiſender heute von
Köln nach Halle mit dem D-Zug fährt, ſo wird
es ihm kaum möglich ſein, am gleichen Tage
wieder zurückzukehren. Durch Uebernachtung
und ſonſtige Mehrausgaben erhöhen ſich die
Tageskoſten, und der Zeitverluſt kommt noch
hinzu. Nein, Fliegen iſt nicht teuer, zumal
man bei der gleichzeitigen Löſung des Rück
flugſcheines eine Ermäßiqung erhält und
beim Löſen eines Flugſcheinheftes noch
viel mehr einſparen kann.

Köln-—Brössel-—londlon

Wir ſind alſo 9550 Uhr in Köln ange
kommen, ſtarten, nachdem wir in Köln einige

Wege beſorgt haben, um 11.15 Ahr weiter
nach Brüſſel, ſind um 12 Uhr in Brüſſel und
können nach dem Mittageſſen unſere geſchäft
lichen Dinge erledigen. Haben wir es nun
eilig, haben in Brüſſel nichts weiter zu tun
und müſſen nach London, ſo können wir be
reits 12.15 Uhr in Brüſſel ſtarten, um 13.45
Uhr in London zu ſein.

Das Durchreisevisom för Belgien

Viele Luftreiſende ſind der Anſicht, daß
man zur Durchreiſe über Brüſſel nach London
noch ein Durchreiſe-Viſum benötigt und ſich
das vorher in Berlin beſorgen muß. Dies iſt
aber für Paſſagiere aus Mitteldeutſchland
unnötig. Die belgiſche Polizei iſt ſo freund
lich und ſtellt auf dem Flugplatz gegen einen
nur ganz geringen Aufſchlag das Durchreiſe
viſum aus, ſo daß die Fahrt nach Berlin, um

den Flu
treten,
überflüſſig geworden iſt.

nach London von dork aus an uür die mitteldeutſchen Luftteiſerten

Noch Köln unck zuröck in einem Tage
Hat man nun lediglich in Köln zu tun

will aber am gleichen Tage Halle wieder er
reichen, ſo beſteht hier die Möglichkeit
1720 Uhr in Köln zu ſtarten, um 19 u
wieder in HalleLeipzig zu ſein. Man kann
alſo, da man faſt acht Stunden Zeit hat
Köln oder im Jnduſtriegebiet ſeinen geſchäft
lichen oder dienſtlichen Verpflichtungen nah
kommen und kann bereits am gleichen Abend
daheim noch ſeine Poſt erledigen. Nebenbei
iſt Köln der Knotenpunkt für Eſſen, Dort
mund, Frankfurt, Düſſeldorf, Saarbrücken
Amſterdam; kurz geſagt, für die deutſchen Jn
duſtriegebiete und für den Weſten Europas

Das deutſche Verkehrsflugweſen unter der
Deutſchen Lufthanſa ſteht heute an der Spitze
des Weltluftverkehrs. Ueberall in fernen
Landen, über Gebirgen und Meeren, brummen
deutſche Flugzeuge, ünd wir können nur den
einen Wunſch haben: Möge jeder Deutſche, der
an Zeit gebunden und der in der Lage dazu
iſt, das deutſche Verkehrsflugnetz in Anſpru
nehmen. Denn deutſche Schaffenskraft und
deutſcher Aufbauwille haben hier eine Tat
vollbracht, und dafür wollen wir uns dankbat
erweiſen.

Leichtmekalle in der Induſtrie
Beiraksſihung der Außenhandelsſtelle für Mitteldeutſchland

Jn der Jnduſtrie- und Handelskammer fand
eine Beiratsſitzung der Außenhandelsſtelle für
Mitteldeutſchland ſtatt. Die Außenhandelsſtelle
umfaßt die Bezirke der Handelskammern Halle,
Magdeburg, Halberſtadt, Nordhauſen, ferner
Erfurt, Weimar und Schmalkalden. Der Vor
ſitzende des Beirates, Direktor Ermiſch
(Aſchersleben) wies auf die Vedeutung der
Außenhandelsſtellen und Jnduſtrie- und Han
delskammern in einer Zeit hin, in der eine
außergewöhnliche Sachlage im Außenhandel
außergewöhnliche Maßnahmen erfordere. Er
hob ferner die enge Zuſammenarbeit der
Außenhandelsſtelle mit der Reichsſtelle für
den Außenhandel und der Arbeitsgemeinſchaft
der Jnduſtrie- und Handelskammern in Berlin
hervor. Dem Leiter der Außenhandelsſtelle Dr.
Femerling, dankte der Vorſitzende für

ſeine Arbeit. eDer Vertreter des Reichswirtſchaftsminiſte
riums und der Reichsſtelle für den Außen
handel, Oberregierungsrat Pohlmann,
ging auf die Entwicklung und den Aufbau der
im Jn und Auslande geſchaffenen amtlichen
und inoffiziellen Organe zur Förderung des
deutſchen Außenhandels ein und unterſtrich die
Bedeutung der Außenhandelsſtellen für die
Unterrichtung, Beratung und Unterſtützung der
am Außenhandel beteiligten Firmen. Als
zweiter Redner ſetzte ſich
J. G. Farbeninduſtrie, Ziegler, für eine
größere Verwendung deutſcher Leicht-
metalle in der Jnduſtrie ein, weil ein
lebendiger Jnlandsmarkt mit immer neuen
Anforderungen und Anregungen eine wichtige
Vorausſetzung für eine weitere Aus
geſtaltung der Ausfuhr für Leichtmetalle ſei.

Der Präſident der Deutſch-Belgiſchen
Handelskammer in Brüſſel, Hrding, gab
einen Einblick in die Handelsbeziehungen
zwiſchen Deutſchland und Belgien und aus

der Vertreter der

ſeinen Erfahrungen wichtige praktiſche An
regungen. Dr. Siegert von der Reichswirt
ſchaftskammer Berlin vermittelte einen um
faſſenden Ueberblick über die Lage des Welt
handels und die handelspolitiſchen Tendenzen
der einzelnen Länder. Deutſchlands Haltung
dazu unter Berückſichtigung ſeiner beſonderen
Belange und der ſich daraus ergebenden
handelspolitiſchen Aufgaben wurde eingehend
gewürdigt.

Auf die Sitzung folgte eine Beſichtigung
des Leünawerkes.

Wildgattkerbau im Oſtharz

Harzgerode. Der ſeit Jahresfriſt mit Hilfe
der Arbeitsdienſtabteilungen Harzgerode und
Günteérsberge energiſch aufgenommene Wild
gatterbau im Oſtharz, der von den Vertretern
der Landwirtſchaft zur Verringerung der Wild
ſchäden gefordert werden mußte, konnte größ
tenteils beendet werden. Nach kurzer Anter
brechung iſt nun der Arbeitsdienſt wieder daran
gegangen, an den Grenzen der wenigen noch
ungeſchützten Feldfluren die Eingatterung
arbeiten abzuſchließen. Die Verwirklichung
des ümfangreichen Wildgatterbauprogramms
das für den Oſthaärz zur erfolgreichen Durch
führung der Erzeugungsſchlacht von ausſchlag
gebender Bedeutung iſt, wird von den Abkker
bau treibenden Volksgenoſſen ſchon heute als
außerordentlich ſegensreich empfunden.

Magdeburg. (Knabe tödlich über
fahren.) Ein fünfjähriger Knabe geriet
unter den Anhänger einer MotorZugmaſchine
und erlitt dabei einen Schädelbruch, an
deſſen Folgen er ſogleich ſtarb.

die einmal „Rumbo“, das selbst-
tätigo Waschmittel verwendet Grundbeſttz
haben, kennen die verblüffende Kaſſenbeſtand,
Wirkung. Kein unnötiges Reiben,
kein übermäßiges Kochen und
doch blendend weiße Wäsche

A. Aktiva.
1. Forderungen an die Aktionäre

für noch nicht eingezahltes
Grundkapit al

3. Kapitalän klagen
Banken und

Poſtſcheck-Guthaben
5. Verſchiedene Forderungen

Jnyenta r7. Glaslager aus Bruchſtücken
Geſamtbetrag:

B. Paſſiva.
Grundkapital

2. Kapitalrückkage
Prämienübertkräge und Prä

Vambo-SsSeifen- Werke Freitael- Dresden 4. Schädenrückkagen
Herstellerin der bellebten Rumbo-Seife

Inhb. Fritz Müſier

Am Riebechplatz

Leipeiger Straße s54 Stets

e eFreund a Müller Großhandlung
Kure-, Galanterie-, Woll

Gewinn u. deſſen Verwendüng:
Dividende an die Aktionäre
(RM. 22,40 bzw. RM. 28, pro
Aktie
Zuweiſung auf das
Konto Forderungen

und Textilwaren an die eür noch nicht eingünstige Lagerposten Miene Akten
kapital“ RM. 220 000,

Wenn nicht, dann besorgen Sie
sich sofort den Sommerflugplan.
Auch Flugscheine sind erhältlich
bei der MNZ, Halle, Geiststr. 47,
der Annahmestelle Riebechplats
oder im Hapag-BReisebüro in
Halle (Saale), im Roten Turm

Kennen Sie ſchon das 5ommerſkreckennetz

der

Deulſchen

Lufthanſa?

Unterſtützungskaſſe

Statutariſche u. ver
tragliche Gewinn
anteile an Vorſtand

Vortrag auf neue
Rechnung

Amionu. Rhein Verſicherungs A.G. Berlin
Bilanz für den Schluß des 63. Geſchäftsjahres 1935

mienreſerven

5. Sonſtige Rücklagen u. Paſſiven

RM. 123200,

d. Gefolgſchaft RM. 100 000,

u. Aufſichtsrat RM. 104 202,36

RM. 131 972,93

Berlin

Geſamtbetrag:

Die Dividende iſt ab ſofort zahlbar bei der Dresdner
Bank, Berlin, Deutſche Bank und Disconto-Geſellſchaft,

und deren Filialen und Depoſitenkaſſen, ſowie
bei der Geſellſchaftskaſſe, Berlin, Sagarlandſtr. 48/50/52.

972 genommen
z el gekKonmrn erz?

S Anh. Kämmerer Fest
Leipziger Straße 70/71, Hof rechts

empfehle für Wiederverkäufer

An er und rerSir i4867 485,58 Suter Atewann Sporinosen In San
und Trikot, Badesanzöge, Schlöpfer

970 537,96
1683 s Exſtlingswäſche

T gübchen a R BhelHemdchen à 40 Pf gut u Hiilig12 595 989,84 Windeln à 35 Pf t er t
angfriſt. Garant.4.Sohnes, Nah Franz Boas

4 400 000, Gr. Steinſtraße 84 Hindenburoſtr. 47
440 000,

2 957 600, U LITATS- M S S

2230200 I1 888 814,55 in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„nRennert
ickel- Hoffmann Str. 5

Gartenspritzen
Rasensprenger, Wasserhähne, Schlauch,
Verschrau bungen Springbrunnen

Aufsätze usw.

Ferdinand aaßengier
Metallw. Fabrik alle S., 8artütserstr.
gegründet 1839 Fernsprecher 21196

679 375,29

e Wasoh
Der Vorſtand f. Hand- u. Kraftbetrieb

a Stets auf
F. See Lagere Beparaturwertstätte

t Ersateteil- Lager

Ernst Beyer men
Merseburger Str. 4 Ruf 26681 u. 26687

l Rate in allen Preis-

n
d c Umnfteausch

erhalten Sie unter
Garantie durch die
Ralt streichbaregummiartige Dach-
schutz- und Isolier-
masse Paratect“.
Kein Ablaufen! Kein
Beißen! Lieferbar

ſUr Radio und Sehallplatten

Pfamorifter
Halle (Saale), Leipziger Str. 75

in Schware, Bot und
Grün. Kostenlose
Aufklärungsschrift 49von der Paratect Weeben Augelet Wänoche!

G. m. b. H. Werk
Borsdorf/Leipeig

in fe der Stärte
werden gut u. preis
wert angeſtrickt odKinder

ſport angewirkt bei
H. Gchnee Nachf.

wagen Gr Steinſtraße 89 Formochöne
ohne Riemen von Biumenbrekler
10.50 an. mit dauethaft ung billieRiemen, NMarken- für jedes Fensterfabrikat von 18. 50 607 9 9 außen und innen

an, Piele elegant v une h dModelle, Haus u. Garken eerste Markenfabri- gieider d
lagen, z. Zt. ca. 250 weil gut und billig J
Stüch Vorrätig. empfehlen ſich weiter

meenern Straße 162Eche Kl. Märkerstr.
Wochenſpielplan des Stadttheaters

Sonnabend, den 30. Mai, 20 Uhr: „Die
Oper von W. Egk.Mici 19.30 uhr: „Klein Dort

Sovnntag, den 31
Operette von E, Künneke. pationen“,Montag, den 1. Juni 19.30 Uhr: „Ball der ne
große Ausſtattuhgs- Operette von F. An

Dienstag, den 2. Junt, 20 Uhr „Klein Dorrhnen“,
Mittwoch, den 3. Juni, 20 Uhr: „Vall der dynt von
Donnerstag, den 4. Jüuni, 20 Uhr: „Peer

Jbſen. Nachdichtung von D. Eckart. en
Freitag, den 5. Junt, 20 Uhr „Der Tr

Oper von G. Verdi. el“,Sonnabend, den 0. Juni, 20 Uhr: „Der alte Wrans

Komödie von O. Brües.
Sonntag, den 7. Juni, 15 Uhr: „Klein Do

19.30 Uhr: „Klein Dorrit“.

Thalia Theater
Sonntag, den 31. Mai, 20 Uhr „Schw

Luſtſpiel von E. Nuß.
Montag, den 1. Juni, 20 Uhr: beiterSonntag den 7. Juni. 20 Ubr: „Schwarazat

badout

rrit“.

kgarzarbelter

Schwargarbeitt

11
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MS ittich r M W 5 en 7*an äh rorge be Arte Pauscratruren
nach gelethete uranstalt J. alle nn., Nerven
mit alten erprobten Einridue

Im erbet und Frühjahr

s ANATORIV M
„Dr. Wigger's Kurhelm“

e
Stofwechser- u. dergl. Krank-

ngen für Diagnostik und Therapie. Vier KlintechBalern Sortmöglidiſceiten aller Art

n e As FRMILIEMHOTEL „DER KunrHO
Penston von S. bis 12. Mk. Prospekt dureh Gehelmrat Dr. Fiorenz Wigger.

I. und II. Pfingst-Feiertag, Abfahrt nachm.
5 Uhr. Erwachsene hin und zurüch 70 Pf.
Kinder 55 Pf. Alte Abfahrſstelle Unter-
plan-Saalberg 16 (vor der Genzmerbrüche)

Boans, Fernspr. 281 o0

M z genommen,
zum Fiel gekommen

es. Völker Hotel Weltkugel amRiebechplat

I. Pingst Foforkag
1, M.

Spargelcreéme-Suppe
Caßler Rippespeer in Burgunder

mit Weinkraut
Erdbeer- Eis

Sparg eelcreme-Suppe
Seesunge geb. m. Remoulade, Salat
oder Reh- Keule in Rahm wmit

Prinseßbohnen
Nachtisch

2,- M.
elcrème-Suppe

Seesunge geb. m. Remoulade, Salat
Kalbsteak mit Stangenspargel

Nachtisch

Abend-Stamm: H.
Sahu. -Kalbsgoulasch m. Makharonl

S. inget- Fetertkag
1,- M.

Ochsenschwanz-Suppe
Masthalbskeule mit jung. Gemülse-

Allerlei
Ananas Els

1550 M.
OchsenschwansSuppe

Aal blau m. zerl. Butter, Gurkensalat
oder: Lendensteak m. Champignons

pommes frites
Nachtisch

2,- M.
Ochsenschwane-Suppe

Aal blau m. zerl. Butter, Gurkensalat
je Brathähnchen m. Spargelsalat

Nachtisch

Abend- Stamm: M.
Geb. Kalbsleber m. Kartoffelplrree

Zum Pfingstausflug
für die Omnibuslinſe nach Gutenberg

Abfahrt 9.00, 13.00, 14.00, 15.00, 16. 00
17.30, 19.30, 25. 30

Gesellschaftsfahrten nach allen Orten
Omnibusvyerkehr Banse, Ruf 25297

s

Jnterlaken Lauſanne-Genf
6. 6., 25. 7.--2. 8., 19. 27. 9.Preis einſchl. allem nur RM. 188,

Rgeln Mpfelgche
-14

Schwarzwald Schweiz Bodenſee
13.—21. 6., 27. 6.--5. 7., 18.--26. 7.,
15.--23. 8., 12.--20. 9., 26. 9.-4. 10.
Preis einſchl. allem nur RM. 112,

Oberbayr. 10-Seen Fahrten
13.--21. 6., 25. 7.-2. 8., 22.-—80. 8.,

nur M. 92,Schweiz-Jtalien-Bodenſee
20. --28. 6., 4.-12. 7., I. 8., 29. 8.

J Dae ten e le e

Umſätz heben!

Den Markt beleben!
An der Spitze marſchieren: Plätze. Beſte Häuſer und Verpflegung.

bis 6. 9. Preis einſchließtich allem

ehe RM. 145,DolvmitenVenedig-Gardaſee
11.-19. 7., 8.16. 8., 13. 9. Preis
einſchl. allem nur RM. 144,

Keine Maſſengbfertigungl Reſervierte

Ausreichende Ruhepauſen. Fordern Sie

brogramm für jede Reiſe oder das
Die Medizin: Jnſerieren! gegen Rückporto das ausführl. Spezial

illuſtrierte Jahresprogramm bei Wolffs
Reiſebüro, gegr. 1908, Leipzig O 5,
Erottendorfer Str. 7, Ruf 616 46, und
Hapag-Reiſebüro, Halle-S., im Roten
Turm, Fernruf 299 60/325 38, Lloyd
Reiſebürv, Herm. Müller, untere

Leipziger Str. 20.

Bitte ausſchneiden!

folgenden Woche

Garmiſch, Mittenwald und Tegernſee l

Kuskunft und Anmeldung:

Alpen- Woche
Kochel am Gee

das Jdyll in Bayerns Bergen
Abfahrt von Halle (S.) ſeden Sonntagvormittag,
Rückkunft in Halle (S.) ſeden Sonntagabend der

Kelne echt FahrtGeſtnatpreis der Geſellſchafts Reiſe
pro Perſon für 8 Tage nur 74.00 Mark
einſchl. Fahrt von Halle (S.) bis Halle (S.), Aufenthalt
in Kochel, gute Quartiere, volle reichliche Verpflegung,
Führungen uſw. laut Programm. Verlängerung des
Aufenthaltes jedergeit möglich! Herrliche Ausflüge nach

Keiner verſäume dieſe Gelegenheit
Verlangen Sie den Speziai- Prospektl

Veranſtalter: HapagReiſebüro, Halle (Saale).

Mitteldeutſche Rational Feitung, Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47 und Annahmeſtelle Riebeckplatz, ſowie im
Hapag Relſebüro, Halle (Saale) im Roten Turm.

S S T31. Mat vis 23. un
auf dem Sciſloßtof

Täglich Freilichtaufführungen, bei un
günſtiger Witterung im Staatstheater

walküre Kreiſchütz Figeunerbaron
Slaube und Heimät Fahne empor
Symphoniekonzerte Johannisfeier

Serenadenabenöe Feuerwerk
Keit und nZielfahrt des NSKK. und dDRC.

Platz Preiſe —.60 bis 3.

z Plinguten
speisen Sie mit Ihrer Familte m

Hotel Goldene Kugel
Auserwählfe Fest-Gecdecke

Angenehmer Aufenthalt auf der

Garfen-Terrasse

Garten Saal 500 Plätze
Naturpark von idyllischer Schönheit

Pliugotes

An beiden Fetertagen 7 Uhr
die gr. FräcähEonzerte vormAusikzug d. S Brigg 58

Se U Wehrmach! Konzert
MusikRoras der Fliegerhorst Komman
dantur Halle. Obermusikmstr. Stewer

2. Feiertag, 11 Uhr, 3.30 und 7 Uhr
Finmaliges Gastspiel

Stabsmusikkorps Berlin
(Gatow) vom Luftkreis 2

Musikmeister Hans Teichmann

An beiden Tagen nachm. u. abends
Tanz im Freien

Kapelle Fritz Zschiesing.
Dienstag, 2. u. Mittwoch, 3. Juni, 4u. s Uhr

Die große Attraktlon!
12 Künstler von Weltrutfl!

Antonio Bozzaonello
mit dem ilalienisdren Heldentenor

Battista Marchetto
Bühnenschau, Konsert, Tans

Vorverkauf: Hothan, Roter Turm,
Stoch, Große Steinstraße

e

y

X

ah nenam 1. FPeſertags, 11 Uhr
Bormittags Konzert

des großen Z00 Orchesters
An beiden Felertagen 4 UhrNachteittags- Konzerte
des großen Z00 Orchesters
Leitung- Georg Haupt

S

und II. Feterteg

große Kortzerte
Ausgeführt vom Musſfkezug SA-BRIGADE 38
leifüng Musſkmeister Sturmfüöhrer Hosemanno

Beginn fröh 7 Uhr und nachm. 15.30 Uhr

III. Feſertag

Korttzert
mit Tauzeinlagen

S Beginn 15.30 Uhr
Begelmäßig Mfttwoch, Sonnabend und
Sonnteg Konzert

c

Viebeck Vräu
Das Bier, Gpeiſe u. Kongertlokal

An beiden Seiertagen
nachmittags o. abends
KOMNZERTE

An den Pfingstfeiertagen
auf zur

Die bekannte Kapelle

h c Azpielt zum Konzert u. Tanz
auf. Rintritt u. Tanz frei

Rennbahn -Terrassen eröffnet!

I. Feiertag 4 und 8 Uhr
2. Feſertog noch dem Rennen ab 7 Uhr

Tanne
Donnerstog, Sonnabend und Sonntog

dern große Ganebeteteb

Auskunft und Proſpekte Thür. Staats
theater Altenburg, Fernruf 1859-60;

Schloßgeſchäftsſtelle 2900 Michtig wie das ABC! n

n h Rheumeschien den

Verlangt in
allen Gaststätten die MNZ

kauft Sportartikel nur bei Schnee!

L Rundfunk
Sonntag, den 31. Mai 1936

Leipzig
Wellenlänge 882

500. Von Hamburg: Hafenkonzert. 7.00:
Pfingſtſingen. 8.00 Evangeliſche Morgen
Feier 8.30: Orgelmuſik. 9.00: Das ewige
Reich der Deutſchen. 9.45: Sendepauſe.
er Muſik am Morgen. 11.00: Anton
ruckner: Sinfonie Nr. 6, ADur. 12.00:Mittagskongert. 14.00: Zeit, Wetter.

Bunte Blumen, bunte Bänder. 14.30:
dis 15.00; Das deutſche Lied 15.10:

n bergab von der Gottleubag zur
üglißz 16.00: Von Stuttgart: Wie es

Ah gefällt. 18.00: und allenthalben iſt
Frühling 19.00: Deutſche Bergleute.
9 Heinz Ortner lieſt ſeine Erzählungen:

rückenlegende und Schuſter Hitt. 1945:
eichsmodell-Wetbewerb 1956. 20.00: Wir

ſpielen zum Tanz 22.00: Nachrichten Sport
funk. 22.90 bis 24.00: Nachtmuſit

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

M Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.00:
000. Wuer ſpricht Der Bauer hört.

onntagmorgen ohne Sorgen. 10.00:
Von glauben an den Frühling unſeres
Aen 19.45: Fantaſien auf der Wurlitzer
n t 14.00: „Vom Geſang der Blüten
éckta eutſcher Seewetterbericht. 1130
t hoven: 7. Sinfonie. 12.00: Von Leipzig

Uagskonzert 14.00: Kinderfunkſpiel.
Vergmannsblut hat friſchen Mut.

15.00: tornge zur Sippenforſchung. 15.10:
Kam der Frühling Sprießt der Spargel.

16.00: Nachmittagskonzert. 17.00: Tänze
und Märſche auslandsdeutſcher Komponiſten
18.00: Melodie und Rhythmus. 19.40:
DeutſchlandSportecho. 20.10: Fröhliche
Pfingſten! 22.00: Wetter, Tages und
Sportnachrichten; anſchl. Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deut
ſcher Seewetterbericht. 23.00 bis 0.55: Von
Hamburg: Tanz in den Frühling.

Montag, den 1. Juni 1936
Leipzig

Wellenlänge 682
6.00: Von Frankfurt: Jns blühende Land.8.00: Orgeimuſit 8.40: Sendepauſe.

9.15: Mütterlichkeit. 10.00: Aus München:
Morgenfeier der HJ. 10.30: Aus Dresden:
Chorkonzert. 11.20: Jn die Ferne möcht' ich
ziehen 12.00: Von Hamburg: Mittags
konzert. 14.00: Polniſche Volksweiſen.
14.30: Wir ſind geflogen! 14.40: Berühmte
Sänger und Sängerinnen der Vergangenheit.

15.40: Paul Eipper erzählt. 16.00: Aus
Saarbrücken: Frohe Pfingſten. 18.00:
Finkenparade in Benneckenſtein. 16.20:Knetdoten. 18.40: Fahrt ins Himmelblaue.

19.30: des Marmors bunte Pracht.
20.00: Aus Dresden: Die Regimentstochter.
22.00: Nachrichten, Sportfunk. 22.30: Tanz
muſik. 23.00—24.00: Vom Deutſchlandſender:
Emanuel Rambour ſpielt.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Von Frankfurt: Jns blühende Land.
8.00: Vom Singen und Wandern. 8.45:

Von Hamburg: Frühkonzert am Pfingſt

Sendepauſe. 10.30: Wetter, Waſſerſtand,

montag. 10.00: Es war einmal

11.00: „Die Heimkehr.“ 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der
Würlitzer Orgel. 12.00: Von Breslau:
Mittagskonzert. Dazw. 12.55: Zeitzeichen;
13.00: Glückwünſche 14.00: Kinderfunkſpiel.

14.30: Volkstänze. 15.00: Heiter und
bunt. 17.00: Die Rückkehr zur Natur
18.00: Unterhaltende Weiſen. 19.40: Deutſch
landSportecho. 20.00: Von Frankfurt:
Großes Feſtkonzert. 22.00: Wetter, Tages
und Sportnachrichten; anſchl.: Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00 24.00:
Emanuel Rambour ſpielt.

Dienstag, den 2. Juni 1936

Leipzig
5.50 Wetter, Nachrichten für den Bauern.
6.00: Von Berlin: Morgenruf, Reichs

wetterdienſt. 6.10: Von Berlin: Funk-
gymnaſtik. 6.30: Von Köln: Frühkonzert.
Dazw. 7.00: Nachrichten. 8.00: Von Berlin:
Frkgymnnt 8.20: Für die Hausfrau:
Wie bepflanzen wir unſeren Balkon 8.30:
Von Königsberg: Unterhaltungsmuſik. 9.30:
Heute vor Jahren. 935: Spielſtundefür die Kleinſten und ihre Mütter. 10.00:

Tagesprogramm. 10.45: Sendepauſe.
11.30: Zeit, Wetter 11.45: Bauernfunk.
12.00: Mittagskonzert. 13.00: Zeit, Nach
richten, Wetter. 13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten und Börſe. 14.15:
Muſik nach Tiſch. 15.00: Sendepauſe.
17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.
17.10: Kunſtbericht. 17.20: Mädel bei Sport
und Spiel. 17.40: Die Erſtürmung des Fort
Vaux. 18.004 Von München: Erich Kloß

Schickerte, Schackerte. 20.00: Nachrichten.
20.10: Unterhaltungskonzert. 22.00: Nach
richten, Sportfunk. 22.20: BuchWochen
bericht. 22.30 bis 2400: Von Hamburg:
Unterhaltungs- und Volksmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Morgenruf, Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 6.10: Fröhliche Schallplatten.
Dazw. 7.00: Nachrichten. 8.00: Sendepauſe.

9.00: Sperrzeit. 10.00: Sendepauſe.
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.00:
Sendepauſe. 11.15: Deutſcher Seewetter
bericht. 11.30: Wie ſoll das Kind ernährt
werden 11.40: Der Bauer ſpricht Der
Bauer hört. Anſchl.: Wetterbericht. 12.00:
Von Saarbrücken: Muſik zum Mittag.
Dazw.: 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte; 13.00. Glüc wünſche. 15.45: Reueſte
Nachrichten. 1400: Allerlei von zwei bis
drei! 15.00: Wetter- und Börſenberichte,
Programmhinweiſe. 15.15: Die finniſche
Dichterin Maila Talvio. 15.45: Von neuen
Büchern. 16.00: Nachmittagskonzert.
Dazw. 16.50--17.00: Beſuch in der erſten
deutſchen Hanffabrik im Rhinluch. 17.50:
Sport der Jugend: Das deutſche Jugendfeſt

21936. 18.00: Lieder der Völker: Finniſche
Volkslieder. 18.30: Politiſche Zeitungsſchait.

18.40: Zwiſchenprogramm. 19.00: Und
jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho.

19.55: Die Ahnentafel. 20.00: Kernſpruch.
Anſchl.: Wetter, Nachrichten. 20.10: Wir
bitten zum Tanz! 22.00; Wetter-, Tages
und Sportnachrichten; anſchl.: Deutſchlandecho.
22.30:. Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00-24.00:

nimmt Abſchied von den Hörern. 19.00: Wir bitten zum Tanz!



Waslinqton ocler
Amerika Am Woblbemfe! Wiecl in Demobeat cler Refrblihanee Peöoident?

Bericht unseres USA-Korrespondenten Hans Sievernich
New York, im Mai.

Jm Hinblick auf die kommende Präſidenten
wahl in Amerika richtet heute der Beobachter
parteipolitiſcher Ereigniſſe ſein Augenmerk
hauptſächlich auf das Tun und Treiben inner
halb der Demokratiſchen Partei, bei
der, wenn nicht alle Anzeichen trügen, die
Entſcheidung darüber liegen wird, ob nach
den Novemberwahlen ein Demokrat oder
Republikaner Präſident der Union
ſein wird.

Daß der häusliche Frieden innerhalb der
Demokratiſchen Partei ſeit den Wahlſiegen
des Jahres 1932 bis heute ſehr ſtark Schiff
bruch gelitten hat, war längſt kein Geheimnis

Noch leitet Präsident Roosevelt die Geschicke
der Vereinigten Staaten

mehr. Ferner hat es wohl in der Geſchichte
der amerikaniſchen Republik keine zweite
Regierung gegeben, die während ihrer Amts
dauer ſo heftigen Angriffen aus
eſezt war wie die Regierung Franklin
elano Rooſevelts Eine weitere Be

achtung verdient die Tatſache daß der Wahl
kampf ſo früh eingeleitet wurde.

Von der Demokratiſchen Partei wird der
Regierung vorgeworfen, daß ſie die Grund
ſätze der Partei über Bord geworfen und
durch marxiſtiſch kommuniſtiſche
Verſuche erſetzt habe. Die Großinduſtrie
hält ihr vor, daß ſie durch ihre Einmiſchungen
in das wirtſchaftliche Leben Amerikas die
wirtſchaftliche Geneſung hemme, durch ihre
Angriffe auf Jnduſtrie und Banken den
Klaſſenhaß ſchüre, daß das Anwachſen der
Staatsſchulden. zu einer Jnflation führen
müſſe. Verſchiedene Staaten innerhalb der
Union bezichtigen die Waſhingtoner Regierung
des Verſuchs einer Zentraliſterung der Regie
rungsgewalt, wodurch ihre verfaſſungsmäßigen
Rechte beeinträchtigt würden. Vom amerika
niſchen Wähler erwartet man, daß er aus
dieſem Wirrwarr einen Ausweg finde. Das

amerikaniſche Volk lebt heute in einer Periode
der Ungewißheit und der Angſt, daß
es einem unabwendbaren Chaos entgegen
ſteuere.

Die demokratiſche Oppoſition gegen die
Regierung verhielt ſich in den vergangenen
drei Jahren äußerſt ruhig, trat jedoch zu Be
ginn dieſes Jahres um ſo heftiger in den
Vordergrund der Geſchehniſſe. Daß die Re
gierung um den Unfrieden innerhalb der
eigenen Partei gewußt hatte, bewies die Rede
des Präſidenten bei der Eröffnung des Kon
greſſes im Januar d. J. Noch deutlicher wurde
dieſe Tatſache während der JackſonGedenkfeier
in Waſhington, bei der der Präſident in aller
Oeffentlichkeit ſeinen Gegnern innerhalb der
Demokratiſchen Partei den Fehdehandſchuh
hinwarf. Vielfach herrſcht die Anſicht vor, daß
der Präſident damit einen taktiſchen Fehler
begangen und ſeine eigene Partei ihn von derOffene in die Defenſive gezwungen habe.

Man hatte erwartet, daß er die Offenſive der
Republikaniſchen Partei überlaſſen würde, die
jetzt in Ruhe abwarten kann, wie ſich die
Dinge entwickeln werden.

Der frühere Gouverneur von New York
und Präſidentſchaftskandidat der Demokrati
ſchen Partei im Jahre 1932, Al Smith,
nähm die Kampfanſage auf und beſchuldigte in
einer Rede in Waſhington die Regierung des
Verrates demokratiſcher Parteigrundſätze, der
Verſchwendung nationalen Einkommens, der
Regierungsunfähigkeit, des. Verrates an der
amerikaniſchen Verfaſſung und des Beſtrebens,
das amerikaniſche Volk einem marxiſtiſch-kom
muniſtiſchen Chaos entgegenzuführen. Er be
endete ſeine Rede mit folgender Warnung:

„Es kommt nur eine Hauptſtadt in Frage,
Waſhington oder Moskau! Es kann nur eine
Regierungsatmoſphäre geben, entweder die
klare, reine und friſche Luft eines freien Ame-
rika oder der faule Atem eines kommuniſtiſchen

der über eine nicht geringe Zahl von An
hängern verfügt. wird hier allgemein an
erkannt. Die Eile, mit der ſich die Freunde
der Regierung bemühten, in die Breſche zu
ſpringen, beweiſt, daß die Rede nicht ohne
Eindruck verblieb. Dieſer Verſuch der Reha
bilitierung wird in politiſchen Kreiſen vielfach
als ein zweiter Regierungsfehler
betrachtet, da der Präſident ſich entweder per
ſönlich hätte verteidigen oder den Vorfall
übergehen ſollen. Wenn auch der Präſident
ohne die Stimmen des Staates New York
einer Wiederwahl ſicher ſein könnte, ſo wäre
es in dieſem Falle doch notwendig, daß ihm
die Stimmen ſämtlicher Süd und ein großer
Teil der Weſtſtaaten zufallen müßten, was in
folge der Ereigniſſe der letzten Wochen ſehr
ſtark in Frage geſtellt iſt.

Der im September v. J. verübte Mord
an dem Senator von Louiſiana, Huey Pierce
Long, einem vormaligen Freund und För-
derer des jetzigen Präſidenten und ſpäteren
erbittertſten Gegner, befreite die Regierung
von ihrem mächtigſten und fähigſten Opponen
ten. Wenn die Regierung aber gehofft hatte,
daß Louiſiang, ein traditionell demokra
tiſcher Staat, wieder hinter der Bundesregie
rung ſtehen würde, ſo hat ſie dieſe Hoffnungen
nach den im Januar in dieſem Staate erfolg
ten Wahlen begraben müſſen. Die Witwe des
Senators wurde von dem politiſchen Führer
des Staates Louiſiang als deſſen Nachfolger im
Bundesſenat ernannt, was ſchwerlich als Akt
der Verſöhnung bezeichnet werden kann.

Die zweite Breſche in dem traditionell
demokratiſchen Süden wurde einige Zeit ſpäter
ſichtbar. Der derzeitige demokratiſche Gou-
verneur des Staates Georgia hatte nach
Macon einen demokratiſchen Vorkongreß be
rufen, der von 17 Süd und Weſtſtaäten der
Union mit etwa 3000 Vertretern beſchickt

Die George Washington Brücke über den Hudson

Rußland! Es kann nur eine Flagge geben, die
Sterne und Streifen oder die rote Fahne der
gottloſen Sowjetunion

Jn wieweit dieſe Rede die Wieder
ernennung des jetzigen Präſidenten auf dem
im Juni in Philadelphia ſtattfindenden
demokratiſchen Parteikongreß be
einfluſſen wird, iſt ſchwer mit Beſtimmtheit
vorauszuſagen. Daß Smith einer der ge
wiegteſten amerikaniſchen Parteipolitiker iſt,

wurde. Auch hier warf man der Regierung
vor, daß ſie ſich von „marxiſtiſche- kom
muniſtiſchen Elementen habe ein
wickeln laſſen, regierungsunfähig ſei, ihre
Handlungen in amerikaniſchen Angelegenheiten
gegen die Verfaſſung und den Willen des
Volkes verſtoßen, das Verwaltungsrecht der
Einzelſtaaten ohne Volksbefragen einer Zen
traliſterung ünterwerfen möchte und was
beſonders in den Südſtgaten ſchwerwiegend

Das Wolkenkratzerviertel der Weltstadt mächtig recken sich die Steingiganten in den Himmel

Die Freiheitsstatue an der Hafeneinfahrt
Von New Vork

iſt „daß ſie die Neger der weißen
Bevölkerung gleichſtellen möchte.Gerade dieſe letzte Frage iſt für die Südſtaaten
der Union von außerordentlicher Wichtigkeit.
Die Negerbevölkerung in dieſen Staaten über
trifft die Weißen um das Doppelte; politiſche
und ſoziale Gleichberechtigung des Negets
würde zu einem Chaos in den Südſtaaten
führen, an dem die Kultur der Südſtaaten
untergehen und die weiße Bevölkerung ver
bluten würde. Die Negerfrage iſt in den Ver
einigten Staaten ein Problem, das früher
oder ſpäter gelöſt werden muß; einer politi
ſchen und ſozialen Gleichberechtigung des
Negers werden ſich die Südſtagaten widerſetzen,
weil ſie es notgedrungen müſſen. Der Vor
kongreß faßte den Beſchluß, „daß die Demokra
tiſche Partei die marzxiſtiſch-kommuniſtiſchen
Elemente aus ihren Reihen entfernen und für
immer aus Waſhington verbannen müſſe“.

Der Parteikongreß wird von 1100
Delegierten beſchickt werden; ein Kandidat
für die Präſidentſchaft muß zumindeſt zwei
Drittel aller Stimmen, d. h. 734, auf ſich
vereinigen, damit ihm die Kandidatur zuge
ſprochen werden kann. Die Oppoſition be
nötigt 367 Stimmen und einen ausgezeichneten
Gegenkandidaten, wenn ſie eine Wieder
ernennung des jetzigen Präſidenten erfolgreich
verhüten will. Dies iſt nicht ſo einfach wie
es auf den erſten Blick erſcheinen mag. Die
Oppoſition gegen Rooſevelt nimmt
in faſt allen Städten der Union mehr und
mehr handgreifliche Formen an, je
doch bleibt immer noch die Frage offen, ob ſie
ſtark genug ſein wird. Jn normalen Zeiten
würde Rooſevelt ohne weiteres zur Wieder
wahl vorgeſchlagen und ernannt werden, doch
die Zeiten ſind alles andere als „normal“.
Vor allen Dingen müſſen die gegneriſchen
Gruppen in der Lage ſein, einen ſtarken
Gegenkandidaten ins Feld zu führen,
d. h. die ohne Frage vorhandenen Favoriten
der einzelnen Gruppen müſſen zugunſten des
Ausſichtsreichſten bereit ſein,
Sollte unter den Delegierten das Gefühl vor
herrſchend werden, daß ein demokratiſcher
Wahlſieg unter der Führung Rooſevelts aus
ſichtslos ſei, wäre das Schickſal des jetzigen
Präſidenten beſiegelt.
Was immer in Philadelphia geſchehen mag
die Spaltung der Demokraten iſt
vorhanden und wird nicht überbrückt werden,
zumindeſt nicht mehr in dieſem Jahre. Erhält
Rooſevelt die Kandidatur, ſo beſteht die Mög
lichkeit, daß die „konſervativen und verfaſſungs
treuen Demokraten im November in das
republikaniſche Lager abſchwenken werden er
hält er die Kandidatur nicht, wird er höchſt
wahrſcheinlich als „Parteiloſer“ im
Rennen verbleiben, eine andere Möglichkeit
iſt nicht vorhanden.

Aufn. z Preſſephote
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In den Tiefen faſt aller Meere ruhen
deutſche Seeleute, die im großen Kriege ihr
geben für Deutſchland dahingaben. Kein
Frabſtein bezeichnet die Stätten, an denen ſie
lummern, keine liebende Hand kann ſi
mücken. Wohl ruht ihr Andenken in
den Herzen der Angehörigen und der
iberlebenden Kameraden, aber es fehlte
doch eine Stelle, die dem beſonderen Gedächt
nis der gebliebenen deutſchen Seeleute gewid
net war. So entſtand im Jahre 1925 der
Gedanke zur Schaffung eines Marine
Fhrenmales, deſſen Ausführung auf der
vundestagung des Bundes Deutſcher Marine
Vereine im Juli 1926 in Duisburg beſchloſſen
wurde. 30 000 Bundesmitglieder übernahmen
damit die Verpflichtung, für eine würdige
Ehrung der gefallenen Seehelden einzutreten
und zu opfern.

Bei der Auswahl eines geeigneten Platzes
dachte man wohl zunächſt an eine Stelle an
der deutſchen Nordſeeküſte, da die Nordſee
das Hauptkampfgebiet des Seekrieges war,
allein auch die Ueberlegung mußte Platz grei

„fen, einen Ort zu wählen, der von allen Rich
lungen des Binnenlandes gut erreichbar war,
und in einer Gegend lag, in der dieſes zu
ſhaffende Ehrenmal viel beſucht und geſehen
werden konnte. So fiel die Wahl auf das
lleine Oſtſeebad Laboe, an der Kieler Förde,
ein beſſerer Platz konnte gar nicht gefunden
werden.

Dort, wo ſich der Schandfleck der
6pren gung des einſtigen, mit zwei 28 Zen
tmeterGeſchüten verſehenen Panzer
turmes Laboe befand, erwarb die Gemeinde
Laboe vom Reichsfiskus das Gelände und
ſtellte es dem Bunde Deutſcher Marine-Ver-
eine zur Verfügung. Die unmittelbare Nähe
des Reichskriegshafens Kiel und der an La
hoe vorbeiführende Schiffahrtsweg von der
gſee durch den Kaiſer-WilhelmKanal zur
Rordſee (faſt 50 000 Schiffe aller Nationen
jaſſeren jetzt jährlich den Kanal und kommen
ängehend oder auslaufend an Laboe vorüber)
bewirken, daß das MarineEhrenmal bequem
aufgeſucht und weithin geſehen werden kann.

Jm Dezember 1926 wurden eine Anzahl
günſtler zur Einreichung von Vorſchlägen und
dorentwürfen aufgefordert; als Richtlinie
wurde angegeben, daß die Geſamtanlage
ſaſſen bis zu 10000 Menſchen faſſen müſſe,
de Bauſumme wurde mit 500 000 RM. vorge
ſhen. Aus den eingegangenen Entwürfen
wurde der Voranſchlag des Düſſeldorfer Archi
tekten Munzer ausgewählt, der ein hoch
tagendes Ehrenmal in einfacher
Form, weit ſichtbar, mit der Küſte eng ver
wachſen, kühn und ſtolz zur Höhe ſteigend
vorſah.

Am 8. Auguſt 1927 erfolgte die Grundſtein
legung, bei welcher der Sieger vom Skagerrak
und Ehrenpräſident des Bundes Deutſcher Ma
tine-Vereine, Admiral Scheer, die Hammer
ſchläge tat mit den Worten

„Für deutſche Seemannsehr',

Für Deutſchlands ſchwimmende Wehr,
Für beider Wiederkehr!“

Eine Urkunde wurde in den Grundſtein
eingemauert und am 11. Juni 1929 be
gannen die Bauarbeiten. Schon im Frühjahr
1930 wurde der Tu rm durch die Baukommiſ
ſion abgenommen. Der zweite Bauabſchnitt,
die unterirdiſche Weihehalle, und
der dritte, die obere Ehrenhalle,
ſhloſſen ſich an. Es war eine gewaltige Arbeit
zu leiſten, aber nun iſt ſie vollendet. Bunt ge
hnitzte Bugwappen aller damaligen deutſchen
Kriegsſchiffe ſchmücken die Ehrenhalle. Der
größte Teil des Raumes wird von drei flach
liegenden Modellen ausgefüllt, zwei ſchildern
dieskagerrakſchlacht, das dritte kleinere
die Verſenkung der deutſchen Flotte in Scapa

low. Giebelwände mit Freskomalereien, auf

Wir haben wieder U-Boote: U 9 auf Uebungsfahrt

der einen Seite die Weltmeere, auf der anderen

der Kriegsſchauplatz der Oſt und Nordſee und
um Großbritannien und Jrland herum. Man
findet die Stellen verzeichnet, an denen
deutſche Kriegsſchiffe, Hilfskreuzer
und Luftſchiffe verlorengegangen
ſind. Jn der Mitte der hinteren Wand iſt ein
buntes Glasgemälde, die Flotte, den Dienſt
an Bord und die Küſtenverteidigung
in allegoriſcher Form darſtellend.

Auf einer DiabasSäule in der Mitte des
Kuppelraumes ruht ein kunſtvoll eingebunde
nes Buch, auf deſſen Deckel die Worte ſtehen:

„Wirſſtarben für Dich!“ Auf Perga
mentblättern finden ſich die Namen der

34836 im Kriege gefallenen Marine
kameraden verzeichnet. Ein Porphyrring
mit den Worten „Weiheſtätte unſerer gefalle
nen Helden 1914/18“* umgibt die Säule. Hier
wird bei Kranzniederlegungen der Toten ge
dacht. Die Traditionsflaggen der
Kaiſerlichen Marine geſchmückt mit dem
Frontkämpferkreuz haben hier ihre
Weiheſtätte.

Jm Turm befindet ſich der Grundſtein, der
1927 geweiht wurde; an der Wand iſt die
Ehrentafel, die die Namen der mit
wehender Flagge vor dem Feinde
geſunkenen Kriegsſchiffe und die
Zahlen der Gefallenen aufweiſt. Ein Gemälde

des Kreuzerkampfes als Einleitungsgefecht zur
Skagerrakſchlacht und zwei große Schiffs
modelle ſind in einem weiteren Raum.

Eine Treppe und zwei Fahrſtühle führen auf
die Plattform des Turmes, der ſich bis
88 Meter über dem Meeresſpiegel hinaufreckt.
Jn Harmonie zu den Farben des Himmels und
des Meeres aus roſtbraunem Material (Granit
und Ziegelſtein) iſt der Turm aufgeführt. Die
umgebenden Hügel ſind mit gleichem Material
gefaßt und in Terraſſen geteilt, die mit heimi
ſchen Sträuchern beſtanden ſind.

Wuchtig ragt das Marine-Ehrenmal gen
Himmel. Durch einen feierlichen Staatsakt am
30. Mai 1936 zwanzig Jahre nach der See

Das Marine Ehrenmal Laboe
Die weiheſtätte für 35000 gefallene deutſche Seehelden des Weltkrieges

Das Mal unserer Helden zur See Eine Luftaufnahme des Marine Ehrenmals Laboe ber
Kiel, das am 30. Mai

lichen Opfern haben die Bundeskameraden
die Bauſteine in Form von Spenden zu
ſammengetragen und auch die aktiven Kame
raden der Kriegsmarine haben das Jhre dazu
getan.

Nicht nur deutſche Kriegs- und Handels
ſchiffe fahren mit gedippter Flagge am Marine

Der Adolf Hitler-Turm auf Panzerschiff. „Deutschland“ Aufn. MN8 (Archiv)

ſchlacht am Skagerrak wird es eingeweiht
und in die Obhut der Kriegsmarine
übergeben. Der Nationalſozialiſtiſche Deutſche
MarineBund hat damit eine Ehrung für ſeine
gefallenen Kameraden gefchaffen, wie ſie wür
diger nicht gedacht werden kann. Mit unend

Ehrenmal vorüber, ſondern auch tauſende von
Schiffen fremder Nationen Jn alle Erdteile
dringt ſo die Kunde von dem gewaltigen
Ehrenmal, das von den unſterblichen
Taten der deutſchen Seeleute im Weltkriege

zeugt. Hans Wiking, Kiel

e

mit einem Staatsalkt
gegeben durch R. L. M.

„Prentzel,

Meldungen.“

wird. frei-
Aufn.: Urbahns (K)

Auftakt zur Seeſchlacht
Admiral Prentzel, der Navigations-

offizier des Befehlshabers der deutſchen Auf
klärungsſtreitkräfte, Admiral Hipper, er
zählt über ſeine Erlebniſſe in der Skagerrak-
Schlacht:

Manchmal iſt es mir, als hörte ich noch die
Stimme Hippers neben mir, wie ſie den ent
ſcheidenden Befehl gibt: „Feuer eröff
nen!“ Wir alle vom Stabe des Admirals,
der von ſeinem Flaggſchaff Lüch o w aus die
Schlacht leitete, atmeten erleichtert auf. Die
Engländer waren der ſicheren Meinung daß

feierlich eingeweiht

ſich das Gros der deutſchen Streitkräfte in
Wilhelmshaven befinde und ſie nur die
fünf Schlachtkreuzer des Vizeadmirals von
Hipper vor ſich hätten. Eine feine Kriegs
liſt von uns hat dieſen Jrrtum aufkommen
laſſen, denn Admiral von Scheer ließ vor
dem Auslaufen ſeiner Flotte aus Wilhelms
haven die Unterſchrift ſeines Flaggſchiffes
Friedrich der Große mit der der Hafenſtation
auf allen Funkſprüchen vertauſchen. Während
Scheers Hauptmacht und ſein Flaggſchiff an
dieſem Tage alle Funkmeldungen einſtellten,
funkte Wilhelmshaven andauernd in der Welt
herum und unterzeichnete alles mit Friedrich
der Große.

Vizeadmiral von Hipper war die Ruhe
ſelbſt, als er um 4.48 Uhr die Skagerrak-
Schlacht eröffnete. Unſere blauen Jungens
ſtimmten im gleichen Augenblick das Flaggen
lied und die Deutſchlandhymne an und ſangen
ſelbſt dann noch, als die Kanonenſchlünde ſchon
Feuer ſpieen. Die Engländer ſtanden etwa
15 Kilometer von uns entfernt. Plötzlich er
blickte ich durch das Fernrohr auf engliſcher
Seite ein Feuergarbe, die etwa 700 Meter
hoch emporſchoß die „Queen Mary“ ſank.
Jn meiner verſtändlichen Aufregung ſchrie ich
Hipper, der neben mir ſtand, lauter als es die
Vorſchrift geſtattete, zu: „Herr Admiral, jetzt
iſt der erſte Engländer in die Luft gegangen!“

Der Kommandant zog die Brauen hoch
ich verbitte mir falſche

Panzerschiff. „Deutschland“
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V e r b b t e grüßen als Verlobte
We t enPfingſten 1936 n 9 sten

mm
STATT KARTEN
Ihre Verlobung selgen an

Ruth Salchow

Hans Schlick
Halle (5)., Hindenburgstr. 19
Pfingsten 1936

Halle Saale
Gütchenstr. 1

HERTA KALWEII
CUBI HESSE

grüßen als Verlobte
a. Zt, Bischofsrode

Jhre Verlobung beehren ſich
anzuzeigen

Liſſi Hohndorf
Heinrich Pallmann
Halle a. S., Saalberg 19

Pfingſten 1936

d u 2 u

v Unſer zweiter Junge iſt angekommen!
leere Liegegang, geb. Schmidt

Frite Pies
Gaureviſor u. kom. Gaukaſſenverwalter der NSFr.

Ammendorf, den 27. Mai 1936.
Halleſche Straße 6. Z. Zt.: Privatklinik Dr. Weins.
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Halle (Saale)
Sternſtraße 12

J

Wir geben unſere Verlobung bekannt

Luiſe Schurwon
Dr. Joachim Petzold

Berlin NW 2)
Eſſener Straße 1

Pfingſten 1936

Soelt 1809

das Haus der neuzeitlichen
und preisw. Wohnungskunst

„Behaglich wohnen“
durch Möbel Deutscher Werkärbelt

Anregungen, welche Ihnen viele Freude bereiten, stehen
Ihnen kostenlos zur Verfügung.

Möllerclorf

Fritz Schumann
Gertrud Schumann

Ortsgruppenleiter der NSDAP

geb. Gries

Vermähltfe

Pfi t 3ingsten 1936 Eisleben

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgang unſeres lieben
Entſchlafenen ſagen wir nur auf dieſem

2. Juni 1901

baumann hedderoth
das vorbildlich neu eingerichtete
friseur- und parfümerie-geschäft

D

Wege unſeren herzlichſten Dank.

Lerchenfeldſtraße 2
Halle (Saale), den 29. Mai 1936.

Eliſe Becker und Tochter Ruth

30
fir

große

ziskus und Eliſabeth.
Meſſe; 7 Uhr: hl. Meſſe mit Anſp
Meſſe mit Predigt; 9.30 Uhr:
Predigt; 10.45 Uhr: Hochamt mit
Segensandacht. An Werktagen: um
8 Uhr: hl. Meſſen.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran

An Sonntagen:

Kindergottesdienſt mit

bedienungsplätse
damen a. herren

D

steinstrasse 79

6 Uhr: ſtille hl.
8 Uhr. l.

Vorlobungs
Ringe

rache;

18 Uhr:Predigt;
7.15 und6.45,

imtliche Bekan

Verſteigert wird am 9. Juni, 10 Uhr,
hier, AdolfHitlerRing 13, Zimmer 45,9 im Wege der Zwangsvollſtreckung
Wohnhaus Spitze 16 mit linkem Flü-

NUR Sternstraßze 2
gel, Hinterwohnhaus mit Pferdeſtall,
unvermeſſen, 1560 RM. Nutzungswert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Ise Anders
Peliw Schata

Verlobte
Duppen (Gskpr.)
Halle (8.) Morikazw. 9

Dkingsten 1956

Amtliche Bekanntmachung über
die Kirchenſteuer 1936

Auf Grund des Erlaſſes des Reichs
und Preuß. Miniſters G. I. 1400/36
vom 7. April 1936 werden gemäß
den Beſtimmungen des Kap. XVI 8 2
der Preußiſchen Notverordnung vom
14. März 1932 von den evangeliſchen,
evang.reformierten und katholiſchen
Kirchengemeinden in Halle (S.) für
die Zeit vom

1. April bis 30. Juni uns war
fällig am 15. Mai 1936),

ZurückIn Seellgmüller

Nervenarzt

C 10

J

Ruf 260 28

1. Juli bis 30. September (Zahlung
fällig am 15. Auguſt 1936)

Kirchenſteuervorauszahlungen erhoben,
und zwar in Höhe je eines Viertel-
jahrsbetrags der für das Steuerjahr
1935 veranlagten Kirchenſteuer einſchl.
Kirchgeld.

Die ſteuerpflichtigen Gemeindemit-
glieder werden hiermit zur Zahlung
aufgefordert. Beſondere Veranlagungen
oder Einzelanmahnungen ergehen zu

C zZurück!
Dr. Meinhof

Praktischer Arzt

J

(Henrieftenetr I, Ruf 221 90)

nächſt nicht. Dieſe Veröffentlichung
gilt als Zahlungsaufforderung.

Bereits fällige Beträge und alle
Steuerrückſtände ſind ſoweit nichtausdrücklich ſchriftlich anders verein
bart ſofort an die im Kirchen
ſteuerbeſcheid für 1935 angegebenen
Zahlſtellen zu entrichten zur Abwen-
dung der koſtenpflichtigen Beitreibung
durch die Finanzkaſſe.

Für Kirchenſteuerrückſtände gilt dieſe
Veröffentlichung als öffentliche Steuer
mahnung.

Halle (Saale), den 29. Mai 1936.
Finanzamt Halle (Saale) Stadt.

Am ſchwarzen Brett im Waage
gebäude Marktplatz 24) befindet ſich
eine Bekanntmachung über die förm-
liche Feſtſtellung neuer Fluchtlinien
für das, Gelände zwiſchen Merſebürger,
Schloſſer e und Weiſeſtraße.Der Oberbürgermeiſter.

Verdingung
über Erd Maurer-ten für die Erweiterung der Waſch
küchen und Kochküchenanlage im

Pau Groene all
Das göünstige Angebot in:

Speise-,
zimmern Couchs, Sesseln
Vorhang-

r bWalle, Wönr. 870 e nhaus

meeWir geben hiermit unsere

Vermählung bekannt le Leuelete
Fronz Pfeifer u khFuftermittelgeschäft Verlobte
Hildegard Pfeifer Hohenthurm Zwebenclorf
geb. Ritter Pfingstfen 1936

J e
Canend 30. Mai 1936 Halle (S.
Breitestr. 4 Fichtesfr. Die beliebten

Schifferklaviere
kauft man bel

Apland-Fittor, z
Straße 73

Herten- unclk Schlaf-

Grundſtück Alters- und Pflegeheim
Beeſener Straße. Angebote ſind bis
zum Eröffnungstermin, 6. Juni 1936,
10 Uhr, in der ſtädtiſchen Bauverwal-
tung, Leipziger Str. 1, Zimmer 316,abzugeben. Verdingungsunterlagen
Zimmer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.

Halle, 29, Mai 1936.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung

und Möbelstoffen

Aljre
Jetzt

empo mach ich wundervoll!
Sag' mir, was drauf ſtehen ſo

Ruf 23668
Königſtraße 93 Wahlen

Pfautſchz,

über Erd und Steinſetzerarbeiten beim
Ausbau der der Heide zu gelegenen
Verbindungsſtraße zwiſchen Cr 60 und
Brandbergweg. n ſind bis
zum Eröffnungstermin, Juni 1936,11.45 Uhr, in der tigen Bauver
waltung, Leipziger Straße 1, Zim
mer 316, abzugeben. Verdingungs-
unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Malnx,

C

Dr. mecl.
liseloffe Berner

geben ihre Vermählong bekannt

81.

Hans Berner Samilienanzeigen
gehören in die M

Halle, 30. Mai 1936.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
über a) Erd und Steinſetzerarbeiten,

geb. Gasse

Halle a. S.,
Mal 1936

Ausgabeſahr:

Regierungsrot

V e
30.

Eschwege
leuchtbergstr. 10

Vorstfeher des Finanzamts Eschwege

Annemarie Franbe geb. Knospe

J

Erhard Franke
Zahlſtellen:

rmähltfe
Mai 1936

Halle rnWettiner Str. 95

Für das Jahr 1935 werden 3 Dividende
gegen Vorlage der entſprechenden Divi
dendenſcheine ausgeſchüttek und zwar:

1927, 1828 und 1929 r. 8

1930 151931
1935

1. Dresdner Bank,
Halle a. S.

2. Halleſcher Bankverein von Kuliſch,
Kaempf Co., Halle a. S.

8. Mitteldeutſche Landesbank, Filiale
Halle a. S.

Filiale Halle,

Kleinwohnungsbau Halle Akliengeſellſchaft

Der Vorſtand.

b) Beton- und Gußaſphaltarbeiten
beim Ausbau der Saalwerderſtraße
zwiſchen Haus Nr. 9 und der Hanſa
ſtraße. Angebote ſind bis zum Er
öffnungstermin, 5. Juni 1936, zu a)
12 Uhr, zu b) 12.15 Uhr, in der ſtädt.
Bauverwaltung, Leipziger Straße 1,
Zimmer 316, abzugeben. Perdingungs-
unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 30. Mai 1936.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
über Herſtellung von Kleinſteinpflaſter
in der Delitzſcher Straße zwiſchen
Bahnhofsplatz und Am Güterbahnhof. Angebote ſind bis zum Eröff
nungstermin, 6. Juni 1936, 11 Uhr,
in der ſtädtiſchen Bauverwaltung, Leip
ziger Str. 1, Zimmer 316, abzugeben.
Verdingungsunterlagen Zimmer 317
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 29. Mai 1036.
Städt. Bauverwaltung.

e ich Iängeund weite Jhre

und Betonarbei

L
führe nach wie vor in
ciseliert, gehämm.,glett, schön vollen

Schuhe bis zu
2 Nummern garant.

je nach Art der
dete Formen.Schuhe Meer o nassi V o unJohannes Cloſius Double

Die gute in allen Preislagen
Schuh Reparatur Eigene Fabrikation,
Schmeerſtraße 15billigeBezugsquelle

Geiſtſtraße 25Steinweg N. VOS S
S. Wucher. Str. 55) Goldschmiedemsir.
Merſeburg. Str. 96

Reilſtraße 6
Dein Werbeplan

ist nicht Romplett,
wenn darin fehlt die

n N.

Halle (Saale),
Leipeiger Straße 1
Rathaus Lauben-
gang Fernr. 24624
Nehme Altgold in

Za hlung.

Hincdlenburgstr., 67

Inh. Chr. Oelschlegel

HALLE- SAALE

Fernsprecher 330955

Blasenschwäche, Nierenleiden un
bewährt, Co f veretgeh
erprobt

Waltsgott Drogerie, Gr. Ulrichstt, 9

Draht-
geflechle
Tomolen-

S Sr

liefert wie immer billigst

Hall. Drahtweberel
C. F. E. ANDRuf 224 46

Die schönen neuen Früh
jahrsmodelle in praktischen
Formen u. modisch. Farben

echt Rindleder e3.65 4.35 6.50
hell Rindleder

7.50 10.hell Rococoleder

12. 14 I.

Flechſe
Hämorrhoiden, ERzeme, Ausschlag.
offene Beine, beseitigt in Rurser Zeit

A. Blankenburg
Gr. Steinstr. 29

Keine Mediain
Halle (Saale)
Keine Spritzenl

Bei Nichterfolg Geld zurüch

Der diesjährige

Obſt Anhang
meiner Plantagen:

i Räther,
Krimpe,

Domäne Pfützthal,
alzmünde,

d Berg, Pfützthal,
6. Wenn 6

Ken 6chochwit

mit den ehemaligen Müller und
Quiihchina ſchen Gütern daſelbſt,

10 nen Bierhügel
bis zum Gorsleber Weg e,

e

bei Teutſchenthal,

i Lettin,

dis verkauft werden.
Galzmünde, den 23. 1936.

e zum Ziel gekommen

u. Ktigl. haus Würdenburg,

i. d. GalzmündeBennſtedter
Gtraße v. Cölline bis Bennſtedt
unb des Jorges be Lieskau,

ſoll am Montag, dem 8. Funk, von

vormittags 9 Uhr an im Gaſthof
zur „Fortung“ in Salzmünde unter
den im Termin bekannt zu machenden Be

G. Voltze

Preisworie Scnlaizimmer
Couch 99.- 89.- 79.- 69.
Buhebett 38.- 42.- 48.ücnen in groß. Auswahl biit
Auch gegen günstige Teilzahlung

Gohr. Kroppenstau
Möbelfabrik Handel, Halle (S,)

Große Märkerstraße
Seit 1856 eigene Tischler- und

Polsterwerkstätten

5vpfe
billig J. Wryeza für Handſchuhe un
Leipziger Str. 28 Handarbeiten

Lederhandlung
Große Steinſtraſe

neben Schaubin

M genommen

A. Hänleln
Halle (Saale). Lessingstraße 29 lVertreter:

pfefferGurken vo g 400

GpeiſeOel vo g b
GchweineLeber

GSchweineKieren 88

Sehr zarteSchweine 105.
Schnitzel
GchweineRVollbraten 88,
Zarte Nouladen 105
Zartes Voaſtbee 95
gekochter gwa

ohne Fett 126

Seine nne anGchweinskopf in wen

A. Knänſelzn

a Blasenkakarih

mit Coba-Tee, überall erhältlich, bestimmt

Skangen

Leden

am Leipziger Turm Kobbe

Die 27 7 et von Marktich

nd qur und PZimmer von Mk. 395.-, Klchen Von Mk. 189. beginnend bis zu den höchsten
Ansprüchen. Die große Auswahl in allen Preislagen wird Ihre Erwartungen
Ubertreffen! Mit Möbeln und den so preiswerten, geschmackvollen Teppichen,
Gardinen und Stoffen von Martick wird Ihr Heim schön und behaglich. Sonder-
Abtellung: DEUTSCHE WK-MöBEL, WOHNSTATT-MGöBEL und die Erzeugnisse der
DEUTSCHEN WERKSTATTEN, Hellerau. Verlange n Sie Vorschläge, auch
wenn sie in ihrer Wohnung etwas verändern wollen

r rMöbel
X

1839
DAS R S

8 en tM rM A RErNRICHTVON S S Ha
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egel
L

30 55

karrh
nleiden usy,

r skctrk
ich, bestimmt

Ulrichstr.

wahl
eſlechle

omalken-
Skangen

illigst

S herel
KND
zuf 22476

i billig
leahlung

alle (S,)
e

ler und
en

ndſchuhe un
idarbeiten

Sobbe
erhand lung

Steinſtrafe
Schaub

t

zedes Wort koſtet s Pfennig
n der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 47400), das erſte Wort wird fett gedruckt MNRZeKleinanzeigen In der Geſamlausgabe der MNZ (Aufl. ber

67500) koſtet jedes Wort einer Kleinanzeige
11 pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

Burſce u
üngerer ordenten für ſofort
in mittl. Land
wirtſch. geſucht.

Bad Bibra,Lauchaer Str. 16

2 Burſchen
bis zu 18 Jahren
ucht

Erich Ohme,
Landwirt,

Klepzig
(HalleLand).

Bäcker
lehrling

ehrlich, ſauber
und ſtotte mit
guten Schul
zeugniſſen, für
ſofort geſucht.

Feinbäckerei
Guſtav Singer,
Leipzig N 22,Brieſtraße 35.

Vorzuſtellen am
2 Juni 1936.

und
Wohn

Schlaf
zimmer, ſehr
gut möbliert,
mit Badbenut
zung, zum 1. 6.
36 zu vermieten
Zinksgartenſtr.
Nr. 3, parterre.
3 Zimmer Wohnung
Korridor, Küche u.
Nebengelaß zum

1. Juli 1936 im
Grundſtück Breite-
ſtraße Nr. 1, I zu
vermieten, monat-
lich 60 RM. Ang.
u. L 6826 an die
MN3, Halle (S.),

Geiſtſtraße 47
Leeres
Zimmer

an Einzelperſon
ſofort vermietbar.
Weiß, Lands-

Zimmer
mit voller Koſt
für fünf Tage
wöchentlich 8,
zu vermieten.
Große Schloß
gaſſe Nr. 12.

Wohnung
3 Zimmer (Bad)

e zum 1. Juli zu

Kontoriſt
23 Jahre, mit
allen Büroar
beiten vertraut,
perfekt in Ste
nographie und
Schreibmaſch.,

ſucht ſofort oder

ſpäter Stellung.
Angebote unter
G 8285 an die
MNg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Maurerpolier
älterer, erfah
rener, ſucht
Stellung. Wute
Zeugniſſe. An
gebote unter G
8298 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

vermieten.
Funke,Hamſtertor 5.

Garage
für Perſonen
od. Lieferwagen
frei!
OttoKüfner
Straße 28 a.

Fernruf 211 04.

Laden
mit Wohnung
oder getrennt,
für Friſeur paſ
ſend, Halle oder
Umgebung ge
ſucht. Angebote
unter L 6823 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Beamtere (penſion.), ſucht

Laden
2 Schaufenſter,
Leipziger Str.
Nr. 97, ſofort
zu ver ten.
Eisbein.

Möbel
tguyyrte

Lohnfuhren,on 20
Pfg. Tannert,
Ruf 325 64, Kl.
Steinſtr. 1, II.

Wohnung im
Süden evtl.
Familien Haus
mit Garten.
Angebote unter
G8299 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Stube
Kammer, Küche
oder zwei leere
Zimmer geſucht.
Angebote unter
G8300 an MRZ,
Halle-S., Geiſt
ſtraße 47.

Bürvräume
mit Zentral-heizung zu ver
mieten. Halle,
Könioſtraße 84.

Möbel
transporte

r 25aupt,e
un eipzigeſrgg i Muf
e

e

Hermann
n große Ge
chäftsEtage u.Läden ſofort od

e Weigert,
gang ermannſccage

Freundliche
reiJimmer

ohnung
mit Garten zum

oder ſpäterzu vermieten,

arnecke,
Tornau

Aberdüben(M.)

4- Zimmer
„wohnung
zu t rmieten.

Schilli

denn fragen bei

überd

adk u.fahrten. Fern

Garage
für größeren
Perſonenwagen,
Nähe Karlſtraße
ſofort zu mieten
geſucht. Ange
bote unter L
6825 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

berger Straße 5. Hof J.

Rolläden
Jalouſien, Rol
los. Paul Klen
ner, Kloſter
mansfeld. Fern
ruf 322. Zah
lungserleichter.
Lieferwagen

Transp. Mon
tage durch Fach
arbeiter.

Maler-
arbeiten

jeder Art, wer
den ſorgfältig
und billig aus
geführt. Götze,
Hof swingers

Einrahmungen
Gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen,
Reparaturen
Peißker Nachf.
Gegr. 18565.

Barfülßerſtraße 8.
Ruf 291 49

Kachelofen
Neu, Umſetzen,Reinigen, Repa
ratur. Stephan,
Seeben. Str. 17.
Ruf 316 89.

Schuhwerk
längt weitet
bis 2 Nummern,
je nach Art.
„Record“, Reilſtraße 35 (Ecke
Brunnenſtraße)

Haar
ſchneideſalon
Zöhler, Mühl-
berg 2, l. Er
werbsloſe billig

Schreib
maſchinen

reparaturen
Wohlfahrt, Lin
denſtr. 10. Fern
ruf 251 02.

Kunſt
Bauſchloſſeret,
Eiſenkonſtruk

tion. Hermann
Claaßen, Halle,
Albrechtſtr.11/12
Ruf 292 25.

Techniſche
Federn Art,
Schweißungen
aller Metalle.
Schweißwerk u.
Federnfabrik
Karl Ertel,

Halle-S., Turm
ſtraße 60, Fernruf 335 z

Schloſſer
arbeiten!
FranzWonneberget,

n Wonne
Schloſſerneiſter,

Kunſt u. Bau
ſchloſſerei, Mit
telſtraße 5. Ruf
340 75.

Zum
1. Juni freund
liches, ruhiges
möbl. Zimmer
im Stadtnorden
geſucht. Beſich
tigung gleichen
Tages 18 bis
20 Uhr. Ange
bote an
Dr. Hambach,

MNSchriftlettung.

Wohnung
2 bis 3 Zimmermit Zubehör
eventuell zum
1. Juli geſucht.
Angebote unter
R 381 an MNZ,
Halle, Geſchäfts
ſtelle Riebeckpl.

Z Zimmer
wohnung

in Halle oder
Diemitz. mög
lichſt mit Bad,
zum 1. Oktober
geſucht. Preis
angebot mit An
gabe über Be
ſchaffenheit unt.
G8303 an MNZ,
Halle-S., Geiſtſtraße 47

Elektriſche
Anlagen

Akkuladeſtation.
Walter, Güt-
chenſtraße 20.
Ruf 358 49.

Vörchromen

Ghrom Becker
Gr. Märkerstrasse

Ein
rahmungen

Vergolderei, Re
paraturen, Oel
bilder, Kunſt-
blätter. Schnei

Jnhaber Willy
Weber, Rat-
hausſtraße 8/9,
Ruf 364 80.

Drahtzäune
Gitter u. Siebe
aller Art liefert
vreiswert
Paul Pfeifer,
Drahtflechterei,

der Nachfolger S

Polſtermöbel
Gardinendeko

ration, moder
niſieren aller
Polſter Möbel.
Willi Timpe,
Tapezierermſtr.,
Breite Straße s,
Ruf 364 09.

Enge
Marſchſtiefel

röhren weitet
unter Garantie
bis zu 3 Num
mern.
wohl“,

reparaturbe
trieb, Kirchner
ſtraße 18a.

Vernickeln
ſowie ſonſtige
Metallveredlg.
„NickelBecker“,

Halle (S.), nur
Kl. Brauhaus
ſtraße 11.

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jn-

ſtandſetzung
Scherzer, Elſa
Brändſtrömſtr.
Nr. 58/9.

Auch die
kleinſte Anzeige
wird geleſen

Maler-
arbeiten

all. Art, Tape-
zieren. Hartig,
Halle, Albrecht
ſtraße 44, Ruf
345 81.

Kraft
Licht Radio
Anlagen. Götze,
Halle, Breite
ſtraße 3. Ruf
240 23.

Umpreßhüte
nur Steinweg 7

Hutmacherei
Wilhelm Tietz.

Maurerarbeiten
führt preiswert
aus Fuß, Kut-
telhof 2.

Drahtzäune
Drahtgeflechte,

Drahtgitter
Mech. Draht-
flechterei Schu
ſter, Halle, Gr.
Brunnenſtr. 51a
Ruf 361 73.

Vernickeln
wie alle galva
niſchen Arbeiten

Jngenieur
Schulze, Mittel
ſtr. 5 (Krum-
haar).

Maler
arbeiten

vreiswert, ſau
ber. Neumann,
Maler-Meiſter.
Körnerſtraße25,
Ruf 339 03.

Schürzen
eigener Anferti
aung. Hermann
Eckelmann. Mit
alied d. Wäſche
ſchneiderinnung
Halle. Marien
ſtr. 3. Wieder
verkäufer ſomie
Private kaufen
aünſtig.

Kachelöfen
Reinigen, Re
varieren. Am
ſetzen, Neuliefe
rung.
Kroll. Wörmlitz
Halliſche Str. 69

Ruf g22 84.

Herren

wird billig ge
ändert, ausge
beſſer, gebügelt.
Sternſtr. 12, III.

Ofenbau
Ofenreinigung

Kachelöfen.
Buſch, Halle,Burgſtraße 48.LiebenauerStr.

Nr. 9.

garderobe Art

RAUMGESTALTUNG

o

HALLE

bel-

S AALE
GROSSE UIRICHSTR, 5 KLEINE ULRICHSTR. 36

DUBCH GESCHMACKVOLIE AlISSTATTUNG.
NEUZEITLICHE UND STILZIMNMER

Hauptmann

Maßanzüge
elegant, ſehr
preisw. Schnei
derei Koch, Jä
gerplatz 18.

Maler
arbeiten

und Tapezieren
führt aus,
Klopfer, Halle,
Henriettenſtr. 37

Großchrom-
Anlage

neu, modern,
billige Arbeit,
.Nickel Becker“,
Halle, nur Kl.
Brauhausſtr. 11.

Tiſchler
meiſter

Robert Kocho
nowski, Bau
Möbeltiſchlerei,
Königſtraße 71.

Ruf 221 18.
Moderniſieren,
Aufpolieren,

Aufbeizen,
ſämtliche Repa

raturen.

Schuhe

weitet unter K
Garantie, jenach Art der
Schuhe, bis zu
zwei Nummern

S hreraet
Schuhrepara

turbetrieb,

verlängert und K

Radio
Reparaturen

Großkopf, Zwin
gerſtr. 18, Fern
ruf 333 86.

Waſchgefäße
ſowie Repara
turen empfiehlt

Seifert,
Burgſtraße 52.

Uhren
Reparaturen

billig, gut
Preisangabe

vorher. Uhr-
macher Schrön,

Hindenburg-
ſtraße 54, Ecke
Forſterſtraße

Fuß-
ſchmerzen

verhindert und
lindert d. feder
leichte Elaſtra

Fußwohl“,
Schuhrepara

turbetrieb,
Kirchnerſtr. 180

Kachelöfen
neu, ſowie Re
varaturen.

Franz Görjckejr.

Böhme,
BtauhausMan 7.

Malerei
Anſtrich. Otto
Stummer,
Boelckeſtr. Ecke
Jmmelmann

Kirchnerſtr. 18a weg. Ruf 315 34

3000,
als J. Hypothek
auf Grundſtück
mit Morgen
Garten u. einem
Morgen Acker
geſucht. Ange
bote unter R382
an MNgZ, Halle,

Geſchäftsſtelle
Riebeckplatz.

2500 RM.
als J. Hypothek

r en SAnfragen unter
A309 an MNZ,

Geſchäftsſtelle
ennemann,

Alter Markt 3.

Schuhausgleich

Dobermann
3jähriger, Rüde,
guter Schutz
hund, laſStamm
baum, umſtände
halber in gute
Hände zu ver
kaufen

Schröder,

2 Arbeits
pferde

gegeignet für
Landwirtſchaft,
zu verkaufen.
G. Veſter Sped.
GmbH., Freiim
felder Straße 87

5WSe0 S

S
III

r

Die peser Pfennige, die
ihr sSls Küken an Futter
braucht, könnt ihr später

als legehenne in Mark
zurückzehlen. Oatum wen

adoet ihr euch nur mit dem

guten Muskator-Erstlings-
mehl und Küken- Körner

mischfutter eufgezogen.

Originel-Packungen
schon von 1 kg en.

Ruf 289 41, lie
fert, ſetzt, repa
riert Ofen aller

Dacharbeiten
werden reell u.
preiswert aus

geführt
Albert Stefanſki

Bedachungs
Geſchäft,

Ruf 312 83.

Landhaus
mit Garten in
Thüringen
Südharz für ein
bis zwei Fami-
lien zu kaufen
geſucht. Ange
bote unter G
8290 an MNZ,
HalleS., Geiſt

Breiteſtraße 17. ſtraße 47.

Firmen Beſtecke BVienen-
buchſtaben verchromtſauber ſchwärme

Glasſchilder und ſchnell gibt billig ab
Brunner NRickelBecker“, d TBrandt, Halle (S.) angenbogen

über Halle.
Schmeerſtr. 13. g. Brauhaus Juni u. Juli an

Ruf 238 20. ſtraße 11. Selbſtabholer.

r h mitückporto erKachelofen- beten

Stoll eTöpfermeiſter,
Goetheſtraße 16.

Fräulein
31 Jahre alt,
mit Vermögen
wünſcht netten
ſoliden Herrn
in geſicherter
Stellung zwecks
ſpäterer Heirat
kennenzulernen.
Zuſchriften unt.
B 376 an MRNZ,
Halle, Geſchäfts

Angeſtellter
1,65 groß, evan
geliſch, aus guter
Familie, möchte

aufrichtiges,
ſchlankes Mädel,
bis 30 Jahre alt,
heiraten. Aus
ſteuer iſt er
wünſcht. Ernſt
gemeinte Bild
zuſchriften unter
R 379 an MNZ.,
Halle, Geſchäfts
ſtelle Riebeckpl.

Schreib
maſchinen-
vermietung
Genge, Trichſtraße 52,

Maſchine
ſchreiben

Genge, Halle /S.,
Friedrichſtr. 52.

Zeichnungen
aller Art. Wal
ter Schmidt,
Brandenburger
Straße 8. Fern
ruf 283 80.

Wäſcherei
Belger. Feine
Herren Wäſche,
Rollwäſche. Na
wäſche. HalleMartinſtraße s
Ruf 351 27.

Außenſeiter
tragen die an
der meiſtbean

ſpruchteſten
Stelle verſtärk
ten „Fußwohl-

Außenſeiter“
Gummiabſä

Nur erhältlich
bei n
Schuhrepara

turbetrieb,
Kirchnerſtr. 18a

Achtung!
Wo ſpeiſt man
wie bei Mut
tern? Bei Luiſe
Meye. Stern
ſtraße 8.

Wäſcherei
Seydlitzſtraße 6.
wäſcht auf Haus

zifrauenart.

Schreib
arbeiten

werden ausge
führt. Jäger
gaſſe 1, II.

Wäſcherei
Menzendorf,

Geiſtſtr. 32. Ein
gang Hermannfrage Wäſcht,
plättet alles
Sie!

Nachhilfe
in allen Fächern
Forſterſtraße 11,
part. l.

ERGIISCH
für alle Zweche

M. John Morgan
Scharrenstr. 9 Ecke
Univ.-Ring) T. 365 46

Diktate
in beſonderen
Zimmern (pri-
vater, gewerb
licher, wiſſen
ſchaftlicher Art).

Halliſche
Schreibſtube,

r r
Straße 31.

Fernruf 255 32.

Unterricht
ert. in Klavier,
Violine, Man
doline. Kurt
Donner, alle
(Saale), Otto
Küfner-Str. 71a

Klavier
unterricht
Käthe

Kaltwaſſer,
Goetheſtraße 13

Klavier
unterricht

HarmonikaUn
terricht erteilt
gründlichſt Rich
ter Magdebur
ger Straße 102.

Janzsehule
Eichelmwann

Die Schule des ele
ganten deutschen
Gesellschaftstanzes
jetzt Friedrich

ſtraße 65
gegenüber vom
Stadttheater.

Tanzſchule
Zirkel- u. Ein
zelunterricht
auch Sonntags.
Wollrath Töch
ter, Halle a. S.,
Martinſtr 22.

Meeochiedeneo

Phrenologie
Handliniendeu
tung, HalleS.
Sophienſtr. 25
Näh. Friedrichs
platz. Sprechzeit

ſtelle Riebeckpl. 9-19.30.

GSuterhaltene
Möbelkauft und verkauft

man immer gut in

Trabert's
Möbelhandlung
Kl. Alxrichſtraße 5

Vegetariſches
Speiſehaus

Deutſche Volks
kraft“, Schmeer
ſtraße 5, l. Ge
öffnet 10—19.30

Knabenhoſen
Anzüge u. Män
tel fertigt bil
ligſt an. Anfra
gen u. L 6059
an MNg, Halle,
Geiſtſtraße 47.

kleine
Anzeigen
gehören in
die

Hochzeits
zeitungen

billigſt. Vor
meyer, Halle,
Kirchnerſtr. 21.

Verviel
fältigungen

und Abſchriften
Schreiben von
Adreſſen jeder
Art und Zahl.
Anfertigung v.

Garderobe
gebrauchte, für
Herren, Damen,
Kinder kauft
Schöndube, Gr.
Klausſtraße 12.

Poſtkarte
genügt. Komme

ins Haus.

Schreib
maſchine

qut erhalten, v.
NS- Gliederung

billig zu kaufen
geſucht. Preis
angebote unter

e. L6821 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Alts her
Altg oSilbermünzen

kauft
zu Tagespreisen
Gebr. Thielemann
Hachebornsir. 4a

e S
Achtung!

Willſt du preis
wert Möbel
kaufen, mußt du
zu Myzyk lau
fen. Küchen und

Schlafzimmer
beſonders preis
wert. Myzyk,
Böllbergerweg 4
(Ecke Torſtr.

Stühle v. 2. an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20. an
Vertikos, Spiegel

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Jahlungser leichtg.

Bitzmann
Wauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Speiſe
zimmer

Schlafzimmer,
Küchen, Polſter
möbel, Quali
tät und billigſt.

Brendel,
Torſtraße 62.

seſten vorder

neueste Modelle
villigste Preise,
großes Lager,

KästnerFriedrichstr. 56

Maybach
grude

gebraucht, ver
kauft billigOſen
dorfer Straße 7

Treibriemen
gebraucht, und

Sohlenleder,
leichte Arbeits
geſchirre, von
Albrecht, Alter

in allen Drogerien zu haben

Gebrauchte

Pianos

öuſerenten

aus Buche à Ztr. 1,50
ab 5 Zir. frei Haus

Vereinigte
Börsten- Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Schlafzimmer
(Eiche), Schrank

115 mit Spiegel
verkauft privat
umzugshalber

Hentſchel,

Geiſtſtraße 21,

III. Etage.

Jeder
deufsche

Volks
genosse

gehört

Hart j eFarlbaote Dein

Zelt Zeitungt igtſtraße 32 I.
die

„H z
e Möbelhegrbiltet, ſowie (gebraucht)

Miek- Pianos Divan, Tiſch,
billig bei Bett, Stühle,

23 KleiderB. Döll u. verſchiedenes.

Pianohaus Zwiſchen 2 und
Er. Ulrichſtr. Uhr nachm.
t e Seydlitzſtraße 30

Bei Paddelboot
verkauft

M Bachmann,
Thomaſiusſtr.47

Garten
kaufen ſchöner,

mit gutemTafel
iſt richtig! obſt, todesfall

halber zu ver

kaufen. Ange
Kleereiter bote unter A

komplett, liefert 9908 an MNZ,
n Halle, Geſchäfts

Gegründet 1861. ſtelle Benne

mann, Alter
Klein Markt 3

ſchreibmaſch.
faſt neu, zu ver Tauſche
e en n ch oder verkaufe
er Paddelboot

Blemnei“ gegen Fahrrad.
(ofenfertig) Forſterſtraße 51,

III. Etage, rechts.

Heute und ab
Dienstag Beſich
tigung ab 18Ahr

Elwas zu
verkaufen

Wortanzeige

in die MN

Modernes
Schlafzimmer
160 breit, mit
Friſierkommode

295 Mt
Küche

elfenbein mit Auf
waſchtiſch 110 Mt

Speiſezimmer71 breit, komplett
mit Auszugtiſch

und Polſterſtühlen
295 Mk

Möbel
Philipp

Große Ulrichſtr. 27
Kleine Ulrichſtr. 14Vereins und Markt 10. enFeſtſchrift. Hal in die eeretee

liſche Schreib Damen- mehr ansſtube, Guſtav Rad. gebraucht. V 100 Sinne ſandis
Nachtigalſtr. 31.15 RM. Dörpe. uFernruf 255 32.Schillerſtraße 41

Tennis Herrenrad
partner(in) 15 M.. Damen

aut ſpielend, ge rad 25 M.
ſucht. Angebote Ludwig
unter G 83021 Wucherer
an MNg. Halle. Straße 41
Geiſte 47. (Laden).

e

Aitsilher
Artgold
Silbermünzen

haufit
zu Tagespreisen
Georg Dunker
Leipziger Str. 16

Okzſt
garten

3 Morgen groß m.
gut. Baumbeſtand
ſowie Sandgrube in
der Näbe von Halle
vreiswert zu verk.
Grundſtücksverw.
der Sparkaſſe des
Saalkreiſes, Halle,

e
Univerſitätsring Ib.

Für Püngsten

gute Fa Fahrt!

ophete
O



r

Mit 60 Jakren noch z0 frisch unc kraftvoſſ, dazu kann man grefulieren. Also niche

den Kopf hängen lassen und sich in sein Alter ergeben. Heute gibſ es Quick,
die vortreffliche Kraft. und Auſbausubstanz für Herz und Nerwven. Damit kann
man Leistungen vollbringen, wie in den besten Jahren. Keine Ermädung,

dem erhöhte Ausd ohne aufzuputschen. Versuchen Sie bie
Freois RM 1.20 in Apoſheken und Drogerion'Frobe groſie Hermes Monchen, Solſete. 7 Qufele mit Lezithin

Auch Sie werden beim
Kauf unserer guten,
besonders preis werten

M G P el
wie alle Kunden

seit 1854
bestimmt aufrieden sein.

Schönbrodt
5

Zahlungserl. d. R.-Zahlplan

We
9

V

in folgenden FabriRaten
vorrätig

DKWV AES (Santo)Siemens Bifier- Polar
Elekiro Lux
44, 60, 90, 120, 180 l Inhalt
u. größte Modelle am Lager

G

Ab. 8Halle, Gr. Ulrichstr. 54

Halle (Saale)

Zentralheizungsanlagen, neben
Etagenhelzungenerstellen preiswert

Hallesche Röhrenwerke A.

IIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIE

und uvyerlässig

Fernsprecher 26903

Eure öeitung die MAs! Gold
Schmuck

Brillanten

r

WM

Steinweg 17

NationalKruppKagsen

neu und gebraucht

mit Fabrikgarantie
Vertr. u. Muſterlager

Halle, Königſtr. 12
Fernruf 231 24

Sehr bequeme Raten!

Hohner- Harmonikas

Schiffer-Klaviere
in großer Auswahl

Pianohan s
B. Döll
Gr. Alrichſtraße 55

Geheime Bewachung,D etelctäv Ehescheidung, Heirats-
ausunft, Ermittlung, nur Merseburgerstr.

Formschöne

Schhlafzimmer
Küchem
und dabei so billig, die müssen
Sie sich auch einmal ansehen.

inhinh.

Lange Schulzeß l ß Tischler- und
J Tapezierermstr.Große Märkerstraße 26 am Rathaus

Annahmey. Ehestandsdarlehen

ngenten und itarheiter gtaut-, Bah

L

ſſhqh n öT 3Fernsprech-Sommelnummer 27966
haupt- und ebenberntlich, gegen angemessene

Vergütungen in Halle und Reg.-Bez, Merseburg
gesucht. Bei Bewährung feste Bezüge. Gewandte

Leute anderer Berufe mit Werbegeschick werden

eingearbeitet. Sohriftliche Bewerbungen an die

Fluqgschein- Verkauf d. Dewfschen Lufthonso

W.
e W

Und Auſo- Möbelrans porte

BVaterländiſche Volksverſicherung
Bezirksgeschättsstelle Halle (S.), Pestalozzistraße 88

Gesucht werden für sofort und
später nach Halle u. Umgebung

Battingenenre und
Tiefbantechniker

mit abgeschlossener Fachschul-
bildung, besonders solche, die
im Entwerfen von Brüchen
(Stahl- und Eisenbeton) ge-
wandt sind. Vergütung nach
dem RA. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild sowie Angabe
der frühester Antrittsmöglich-

Reit an

Reichsautobahnen
Oberste Bauleitung Halle-S.,
Delitzscher Straße 3

Jüngerer gewandter

Flcoschimem-
Buchhalter (im)
(Nach Möglichkeit mit Erfahrungen
von Astra Buchungsmaschinen) von
hiesigem größ. Industrieunternehmen
zum alsbaldigen Aniritt gesucht.

Bewerbungen einsureichen mit Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild u.
Gehaltfsansprüchen unter L es an
die MNZ. Halle (Saale). Geiststr. 47.

Krankheit koſtet viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für monatl. nur 6.60 RM

Heutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „„Volkswohl“,

Verſicherungsverein A. G., Gitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!

Jüngere, ſlotte

Stenotypiſtin
welche auch Kenntniſſe in Buch
haltung beſitzt, zum ſofortigen
Antritt geſucht. Ausführliche
Bewerbungen zu richten unter
G 8301 an MRNg., Geiſtſtr. 47

M A genommen
zum Ziel gekommen!

G Kt
Möobel-Transporte

Ankerstr. 2, Rut 31271

durch Auto
und Bahn.

Exiſtenz
Großes holſteiniſches Werk ſucht für

Hohenthurm Niemberg zur Verteilung
von Lebensmittel an Privatkundſchaft
Verteiler. Nicht unter 25 Jahre
alt, möglichſt verheiratet. Mindeſt
lohn 20, pro Woche. BeiRM.
einigermaßen Fleiß ſind 40, RM.
und mehr pro Woche zu verdienen
Lagerraum bzw. Keller und etwas
Sicherheit erwünſcht. Es wollen ſich
nur Perſonen melden, denen an einer
Dauerexiſtenz gelegen iſt und die ge
willt ſind, ſich eine ſolche zu ſchaffen.
Angebote an K. Knorre, Wittenberg,
Schließfach 32.

Bauverein für Kleinwohnungen

e. G. m. b. H.

Wir haben ſofork mehrere

Keubauwohnungen
zu vermieten. Näheres in
unſerer Geſchäftsſtelle

Diktenbergerſtraße 7a.
Sprechzeiten: Montags und
Donnerstags von 9-15 Uhr

Guk möbl. Zimmer
evtl. mit Telefonanſchluß von
jg. berufstätiger Dame geſucht.

Nähe Geiſt Reilſtraße er
wünſcht. Gilangebote unter
L 6826 an die MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Maler- Arbeiten
sowie Tapezieren. Saubere Fach-
arbeit. Kostenanschläge unverbindlich
B. Döhlert, Thomasiusstraße 2

Gesellschafts Tanz
M RA RISEI

Bademäntel
für Kinder. Rleine Mu-
ster i. lebh. Farben MR.

Bademäntel
für Damen und Herren gane große
wahl, apparte Mu- 17.50 11.50 7

ster R.Frottierstoffe
eſſen 4.75 3.90 7
Badelaken
aus guten Kräuselstoffen, gut trochn
e

4.90 3.95 2

brauchen Sie sportlich richtige, hübsche

gold. Uhren

Silbergeld
kauft

Juw. Alfr. Koch

Kl. Ulrichſtr. 18

Freiswertung git
Raufen Sie sämtliche

Unkerzeuge

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spes. -Geschäft

H. SohnesKleidung. Sie erhalten bei uns alles für Sonne verm

Bad und Strand modern, guf, preiswert: Sr. Steinstr. sGegrüundett s

Badehauben e95 aus haltbarem Gummi in schönen Farben v
in einfacher Ausführ. MR. 50 .24 10 Katzenſelle

Aus in besserer Ausführ. MR. 1.10 .95 65 Liectriſe

.90 Badeschuhe dene e h 2.65 1.50 -80 Gunnr

.95 Badetaschen wärimnflaſchen

e 165 8en. Bacdehosen.90 dichter, schwarset Triotstoff, 75 42 F. Hellwig

Größe Mk. HalleSaale35 Zacdeanzüge e1.65
100/100 cm DIR.
Badehandtücher
heryorragend gutte Frottiet-Qualitäten, in

1.60 1.35 98schönen Farben und
Mustern R.
Frottierhandtücher
einige besonders günstige Posten, in hell-

38u. dunkelfarbig zu diesen
niedrigen Preisen R. -.68 48

für Damen und Herren,
reine Wolle, auch mit tiefem
Ruchenausschnitt, Gr. 42 R.

Strandanzüge
gans enteüchende n einfarbig und

tert, mit langer Hosee

re Famſſienhaus
erbaut 1929, 19000 M., Anz. 6000 M.

Biete an
Hochherrſch. Einf. Grundſtücke
Halle (Nord) 800 qm groß für 45000
RM., Halle (Süd) 1000 qm groß für

65000 RM.
Einf. Grundſtück Halle Cröllwitz
mit 300 qm Garten für 21000 RM.
Einfam. Grundſtück Halle (Süd)
1800 qm groß,7 Zimmer für 25000 RM.

Wohngrundſtücke in allen
Sfadtteilen

im Preiſe von 8000-120000 RM.
Bald baureifes Land in Halle Cröllwitz

und Bauſtellen in Halle (Süd).
Anfragen erbeten an

Werner Jordan,
Steinweg 25, Fernruf 286 73

Möets grundſtück
Centrum, bei 15000 M. Anzahlung
zu verkaufen.

Neuhaus, Marthaftr. 19, Ruf 31544

ſucht Gaſt wirtſchaft
zu pachten
Angebote unter R 385 an die
M N Z Halle, GeſchäftsſtelleRiebeckpla s

e

Kurhaus- HotelJn Bad u. Kürort Thüringens, 3 Morg.

Anzahlung 15 000

Hotel und Penſtionhaus
in gut beſuchtem Harzſtädtchen verkaufe
für 34 000 Mk., Anzahlung 10 000 Mt

Reſtaurationsgrundſtücke
in Halle a. S,, 300 hl Bierumſatz, gute

Verzinſung, Anzahlung 10000 Mk.
Gaſthöfe und Reſtaurants
zu verkaufen und zu vervachten

Geſchäfte jeder ArtAufträge nehmen ſtets an
Halſe (S.), Gustav-Nachtigal-Str. 21.- Ruf 28590

Kurse, Einzelstunden, jederzeit!

e

im hiesigen Bezirh
in Jahresfrist für rund

2 Fl. R.Eigenheime un-
Ründbar finansziert

ein Bau

Mutjbringende

ersielt der fort-
schrittliche Ge-
schäftsmann durch
eine wirkungs-
volle Anzeige in
der

weitverbreiteten

S

0

Das Lockende Ziel
ein ſchuldenfreies Eigenheim
Der Grundsfein dazu ist

Baufparkaffe Germania A6
Halle (S.), Franckestr. 2, Fernrof 34453 J

tendal

Kich. Hoffmann, Gafſtſtättenmakler
Halle a. S., Brunoswarte 141

vertrag bei der

Garten, Saal, 13 komplette Fremdenz.,
23 Betten, verk. altershlb. für 27000 Mk.,

Ves

Wäschemangeln
eleRtrisch automatisch

Schutz gitter-Anbauten
Heißmangeln

neu und gebraucht liefert

Gustav ForBhohrn
Thüringer Wäschemangelfabrik

Gera-Zwötzen 264

4.90 2.95

mit Rurser Hose D. b.25 3.95

Funges Fachehepaar

Gebrauchtes
BlüthnerPiano

äußerst preiswert

PitunMlaereleer
Waiſenhaus

ring 1B

Werbung
ſchafft
Arbeit!

ödedle Cheandaynungen

Persönlich eingehende Beratung

Frau Margarete Garbe, Halle a. S
Bismarckstr. 12 p. r. (Eche Kaiserplat
Täglich 10-18 Uhr, Sonntags 11--14 Uh

Die ſchw. hannov.
d oldenb. u. veredelt.

o

Halle (6.)

S

Merſeburger Straße 74
(Olmpiapark)

uchtwieh Verſteigerung
M Donmnerstag, den 4. Juni 1956, 11 Uhr

Verſteigert werden

100 Jungbullen
S 0hochtragende Herdbuchfärſenn.Klhe

20 h Reichsbahnfrachtermäßigung wird gewährt
Katalog Nr. 155 verſendet auf Anforderung koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78, Ruf 245 26

Nindviehzuchtverband Sachſen-Anhalt (Abteilun

Mittwoch, 3 Juni 1956
vormittags 11 Ahr, Auftrieb ca.

öuchl Mllhrioh Vereſgerun

Auskunft und Kataloge koſtenlos.
Verband zur Förderung der Vieh
wirtſchaft Halle (Saale), Berliner
Gträße 1, Fernſprecher 336065.

im Alker von
12-20 Monaken

g I Gchwarzbuntes Sieflandrind)

hochtrag. Kühe u. Fälſen

aus Oſtpreußen, Oldenburg, anno
und der Altmart, zum Teil mit
erſtklaſſiger Abſtammung und beſten
LeiſtungsNachweiſen.

ca

PF
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sig

en

ren ind Rennſtällen des Jn und Auslandes zu
eld ggangen. Während unſere Rennwagen in

hen Hauptſtädten Nordafrikas zum Sieg ſuhren,
Foch ind während unſere Motorradfahrer in den
r. 18 jnernationalen Rennen des Jn und Aus
e ſandes mit großem Erfolg abſchnitten, trifft

die deutſche Jnduſtrie, trifft der Nürburgring
nud gut die letzten Vorbereitungen für das Jnternatio
miliche jale Eifelrennen für Krafträder, Sport und

Fennwagen. Es iſt bemerkenswert, daß dieſes
Uge Fifelrennen neben dem Großen Preis von
n kuropa für Motorräder das einzige
en toße Rundſtreckenrennen für Motorräder und

agen iſt, da bekanntlich das Avusrennen
acht. pegen der Vorbereitungen zur Olympiade in
e dieſem Jahre ausfallen muß. Somit konzentr. 84 ſriert ſich bereits heute das Jntereſſe der ge
t s ſinten motorſportlichen Welt auf die bevor
S ſtehenden großen Ereigniſſe auf dem Nürburg

ting. Faſt mit jeder Poſt laufen in den letzten
bochen Anfragen und Zimmerbeſtellungen aus
dem Jn und Auslande ein, Zuſchauer undelle Rennfahrer treffen bereits heute ihre Dispoſi

eunma lionen für dieſen größten Tag des Europäiſchen
che otorſportes.
en Am Nürburgring iſt man in den letzten
i Nonaten nicht müßig geweſen. Während aufu der Rennſtrecke die deutſche Jnduſtrie faſt ohne

ſchen Unterbrechung immer neue Verſuchsſahrten
uswahl nachte, entſtand neben der Rennſtrecke eine

neue Zufahrtſtraße zum Nürburgring, die in
dem Teilſtück zwiſchen Döttinger Höhe undwig dem ſogenannten „Potsdamer Platz zum Eifel

rale rennen fertiggeſtellt iſt und eine große Ent
aße 10 laſttung für den geſamten Verkehr am Nürburg
uf22620 ting bereits jetzt mit ſich bringen dürfte.

o

e tühren, zum Start und Zielplatz. Von Süden
s und Weſten her, alſo von den Zufahrtſtraßen,
er die über Kelberg oder von Aachen her über
us Firmutſcheid zum Nürburgring führen, ſtößt
ß nan am Potsdamer Platz, alſo an der Kreu

ung der Prov. Straße Adenau--Kelberg auft neue Zufahrtſtraße, die gleichfalls die
ing Leſucher direkt zum Start und Ziel bringt.

Der Nürburgring war von jeher das Ziel
er breiteſten Volksmaſſen, ſo daß ſich auch die

2 Anlegung von Radfahrwegen als notwendig
iwies, die ebenfalls in den letzten Wochen

Eifelrennen
Hochbetrieb am Nürburgring!

gie Ausſchreibung zu dem von der Oberſten
Jationalen Sportbehörde für die deutſche
Kraftfahrt zu veranſtaltenden Eifelrennen auf
hem Nürburgring iſt erſchtenen und in den
lehten Tagen den bedeutendſten Rennfahrern

dieſe neue Zufahrtsſtraße iſt von Norden und
ten her zu erreichen über die Ahrtalſtraße-
Kenau--Nürburg und die von Mayen her
über Virneburg führende Straße (Einmün
dung Döttinger Höhe) und führt von hier aus
unmittelbar, ohne das Dorf Nürburg zu be

ſrk in Angriff genommen wurden und bereits

Lerkehrs am Nürburgring bringen werden.
Auch die Rennſtrecke ſelbſt wurde an einzelnen
Etellen überholt, ſo daß wir ſicher ſein dürfen,
daß die Rennfahrer des Jn und Auslandes
dein Beſuch des Nürburgringes feſtſtellen
werden daß es nirgendswo eine Rennſtrecke
gibt, die ſchöner und idealer hergerichtet iſt,
als der Nürburgring.

Renntage am Nürburgring ſind Volksſport
feſte im wahrſten Sinne des Wortes, und

Adolf- Hitler Ring 4

das Fachgeschaäft für

B.
Fahrzeuge

im Eifelrennen eine weitere Entlaſtung des

wenn das Jntereſſe des Auslandes r bis
her für Rennen am Nürburgring ſehr groß
geweſen iſt, ſo iſt heute, im Jahr der Olym
piade, feſtzuſtellen, daß noch weit mehr Aus
länder nach hier kommen werden, um den
großen motorſportlichen Ereigniſſen auf dem
Nürburgring beizuwohnen. as kommt auch
in den Anmeldungen der ausländiſchen Preſſe
zum Ausdruck, die bereits heute ihre Vorberei
tungen trifft, um über die großen Geſchehniſſe
des deutſchen Motorſportes am Ring und die

im Auguſt kommende Olympiade in ihren
Blättern zu berichten. Wenn auch der Motor
ſport nicht zum olympiſchen Sport gezählt
wird, ſo darf man doch mit Recht ſagen, daß
dieſes große internationale Eifelrennen für
Motorräder, Sport und Rennwagen die beſten
Vertreter der europäiſchen Nationen zum Nür
burgring bringt, und daß, wenn einer Veran
ſtältung die Bezeichnung „olympiſch“ zuzu
ſprechen wäre, das Eifelrennen auf dem Nür-
burgring dieſes Wort wahrhaft verdient!

Sternfahrt zur Olympiade
Kraftfahrer aus aller Welt kommen nach Deutſchland

Die Oberſte Nationale Sportbehörde für
die deutſche Kraftfahrt (ONS) veranſtaltet
anläßlich der Olympiſchen Spiele in Deutſch
land gemeinſam mit dem Organiſations
Komitee für die „XI. Olympiſchen Spiele“ eine
Jnternationale Automobil-Stern
fahrt nach Berlin!

So wie das Deutſche OrganiſationsKomitee
für die Olympiſchen Spiele alle Sportorgani
ſationen der Welt zur Teilnahme an dieſem
klaſſiſchen Feſt des Sports eingeladen hat,
richtet die ONS an die Automobiliſten der
Welt die Aufforderung, gleichfalls ihren Weg
nach Deutſchland zu lenken, um jene unver-
gleichlichen Kämpfe, in denen die Sportjugend
der Welt für Ehre und Anſehen ihrer Nation
ihr Letztes einſetzt, mit zu erleben! Die
„Jnternationale Automobil-Sternfahrt“ zur
X. Olympiade wird die Automobiliſten aller
Länder nach Deutſchland und durch Deutſch
lands ſchönſte Teile führen. Teilnahmeberech
tigt ſind alle Kraftwagenfahrer der Welt, ohne
Rückſicht auf eine Zugehörigkeit zu einem an
erkannten Klub. Jeder Teilnehmer erhält ein
Kontrollbuch, in das vor dem Start Name des
Fahrers und der Mitfahrer einzutragen ſind.
Die Wertung erfolgt nach Gutpunkten. Dieſe
werden erteilt a) Für die Fahrt von einem
außerhalb Deutſchlands liegenden Standort
bis zur Grenze; b) für das Anfahren einzelner
Kontrollorte in Deutſchland. Die Wahl der
Standorte iſt jedem Teilnehmer freigeſtellt.
Die in Deutſchland anzufahrenden Kontroll

orte ſind im Kontrollbuch genau anzugeben.
Die Kontrollſtellen in Deutſchland ſind in der
Zeit vom 22. Juli bis 30. Juli täglich von
9--18 Uhr geöffnet. Jeder Konkurrent darf
täglich gerechnet von Mitternacht bis
Mitternacht nur einen Kontrollort an
fahren. Jeder Kontrollort wird nur einmal
gewertet. Jn Deutſchland müſſen die Kontroll
orte, die täglich angefahren werden, mindeſtens
250 Kilometer auseinander liegen. Für jeden
in Deutſchland angefahrenen Kontrollort gibt
es 250 Gutpuünkte!

Am 26. Juli findet auf dem Nürburgring
der Große Preis von Deutſchland für Renn
wagen ſtatt. An dieſem Tage wird an Start
und Ziel eine Kontrollſtelle eingerichtet. Jeder
Teilnehmer, der ſich hier einträgt, erhält hier
400 Gutpunkte im Gegenſatz zu den anderen
Kontrollorten, die nur mit 250 Gutpunkten
zählen!

Das Ziel der OlympiaSternfahrt befindet
ſich auf der Avus in Berlin. Die Zuteilung
der Preiſe erfolgt nach der Höhe der für jeden
Fahrer gemäß Ziffer 5 der Ausſchreibung er
rechneten Gutpunkte. Die OlympiaSternfährt-
Plakette in Gold erhalten alle gewerteten
Fahrer mit über 2000 Gutpunkten, die
OlympiaSternfahrt-Plakette in Silber erhal-
ten alle gewerteten Sternfahrer mit über 1000
Gutpunkten, die OlympiaSternfahrtPlakette
in Bronze erhalten alle diejenigen Stern
fahrer, die die Fahrtausſchreibungsgemäß be
endet haben!

Rund um Halle
Ueber 300 Kilometer rund um unſere Gauſtadt

Wie wir bereits mitteilten, bringt die
Ortsgruppe Halle im Deutſchen Auto
mobil-ClIub am 21. Juni ihre Zuverläſſig-
keitsfahrt „Rund um Halle zur Durch
führung. Dieſe Fahrt, die bereits vor zwei
Jahren bei einer Teilnahme von etwa 180
Fahrzeugen aus ganz Mitteldeutſchland eine
ſportlich außerordentlich hochwertige Konkur-

renz wurde, verſpricht auch in dieſem Jahre
der ſportliche Höhepunkt der Saiſon zu werden.
Der Veranſtalter, der in dieſen Tagen die
wohl durchgearbeitete Ausſchreibung zu dieſer
Zuverläſſigkeitsfahrt verſchickt hat, iſt von der
Ueberlegung ausgegangen, einmal eine Fahrt
über eine etwa 300 Kilometer lange Strecke
auszuſchreiben, die an den zuverläſſigen Fahrer

Gestern eingetrolſen
ist der

neue BhWnsitzer
viertürig mit 50 PS, zu sehen und Probe
zu fahren bei

WERNMER REXSCH
Vachgeschäft für BMW- Pahrzeuge
Adolf-Hitler-Ring 4 Fernruf 267 88

nur ſelbſtverſtändliche Anforderungen ſtellt.
Es wird deshalb kein Rennen geben, der
Herrenfahrer wird ſich als liebevoller Wagen
pfleger nicht mit Waſſerdurchfahrten oder
Asprozentigen Steigungen abfinden müſſen,
ſondern er wird lediglich zu beweiſen haben,
daß er in der Lage iſt, eine vorgeſchriebene
Strecke in einem beſtimmten Durchſchnitts-
tempo ſo zu durchfahren, wie man auf einer
größeren Reiſe auf Tempo drücken müßte.
Die in der Ausſchreibung geforderten Zeiten
entſprechen dem erreichten Durchſchnitt der
Probefahrten, die Mitglieder der Fahrtleitung
ohne Jnanſpruchnahme beſonderer Hilfe mit
Fahrzeugen aller Klaſſen durchgeführt haben.

Die Strecke führt etwa 300 Kilometer rund
um die Gauſtadt Halle. Jn treuer Zu
ſammenarbeit mit dem NSKK wird die Fahrt
ſo organiſtert ſein, daß alle Stellen der Strecke,
die Gefahrenquellen bergen könnten, aus
reichend geſichert ſind. So werden Schlaglöcher
rechtzeitig angezeigt, unüberſichtliche Kurven
ſind bewacht und ſchlechte Bahnübergänge ge
kennzeichnet. Unter ſolchen Vorausſetzungen
werden alle die Fahrer ihre Fahrzeuge wohl
behalten über die Strecke bringen und eine
Medaille mit nach Hauſe nehmen können, die
ſicher und zuverläſſig fahren und deshalb
zu guten Fahrern gezählt zu werden verdienen.

Zu der Ausſchreibung, die in dieſen Tagen
erſchienen iſt, iſt grundſätzlich zu ſagen, daß ſie
mit der Gründlichkeit ausgearbeitet worden
iſt, mit der die ganze Fahrt organiſiert wird.
Die Fahrzeuge ſind in 9 Wertungsgruppen je
nach Stärke und Art eingeteilt worden. Be
zeichnend iſt, daß die Ausſchreibung jeder
Raſerei einen Riegel vorſchiebt, denn es wer
den an den Zeitkontrollen nicht allein die zu
ſpät kommenden Fahrer mit Strafpunkten be
dacht, ſondern auch die ganz Eiligen, die vor
der Zeit bereits die Kontrollſtelle anlaufen.
Die Zeiten, die wie oben erwähnt, von der
Fahrtleitung nach Durchfahrt der Strecke zu
ſammengeſtellt wurden, können vom zuver
läſſigen Fahrer eingehalten werden. So fordert
man beiſpielsweiſe vom kleinſten Motorrad
bis zu 125 Kubikzentimeter Jnhalt für die
325 Kilometer lange Strecke eine Zeit von
6 Stunden und 30 Minuten.

Dieſe Zeit würde einem Durchſchnitt von
rund 50 Kilometern in der Stunde entſprechen.
Der ſchwerſte Wagen mit einem Zylinderinhalt
von über 1800 Kubikzentimeter muß im Gegen
ſatz zur kleinen Maſchine genau 2 Stunden
ſchneller ſein, um die Sollzeit zu erfüllen er
müßte alſo einen Durchſchnitt von rund
75 Kilometern fahren.

Es beſteht kein Zweifel, daß die Meldungen
zu der größten ſportlichen Veranſtaltung der
Ortsgruppe Halle im DDAC, überaus zahlreich
eingehen werden. Gerade die Ortsgruppe Halle
hat vor zwei Jahren bewieſen, daß ſie wohl in
der Lage iſt, eine große Fahrt richtig zu
organiſieren. Alle die Kraftfahrer, die dieſe
Fahrt noch in beſter Erinnerung haben, wer
den rechtzeitig melden und alle die Freunde
des Kraftfahrſportes, die ihre zuverläſſige
Fahrweiſe unter Beweis geſtellt ſehen wollen,
werden ebenfalls bis zum 15. Juni ihre Mel
dung abgeben.

Fahrſchule
Hagendorf,

Reilſtr. 23. Alle
Führerſcheine!

Fahrſchule
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Geräumigkeit

Alle Führerscheine
anerkannt gute Ausbildg. Ruf 3S3S0 Höhe ſiebeckpl.
fahrlehrer Iug. Dpitr, Nersehurgerſtr.

Dreiradlieferwagen
400 ecm, 2,50 m Ladefläche, 15 Ctr. Trag
kraft, wenig gefahren, zu verkaufen.

Sranz Helfer, Schlaitz Kr. Bitterſeld

DKW ünd Opel
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Der Sport cler feiertage
Zu Pfingſten zieht es auch den de

Sportfreund hinaus in die im Feſtſchmuck
prangende Natur. Es ſind daher keine ausge
ſprochenen Sportfeiertage und dementſprechend
fällt auch das Programm an beiden Tagen
ſchmaler aus. Jmmerhin wird das ſportliche
u am Sonntag und Montag nicht völlig
ruhen.

Fußball
Zahlreiche Freundſchaftsſpiele werden ver

anſtaltet. Hiervon ſind zu nennen: Ein
tracht/ FSV Frankfurt 1. FC Nürnberg, die
Spiele des Teplitzer FK und DFC Karlsbad in
Sachſen, und im Ausland das Länderſpiel
Ungarn gegen Jtalien in Budapeſt.

Hockey

Das Münchener Turnier verdient größere
Beachtung Die Hauptkämpfe ſpielen ſich zwi
ſchen deutſchen und ſchweizeriſchen Auswahl
männſchaften ab. Bemerkenswert iſt die Teil
nahme des Angariſchen HC Budapeſt. Am
Sotintag iſt Luzern der Schauplatz eines Län
derſpiels Schweiz Holland. Engländer, die
Folkeſtone Optimiſts, ſind beim Uhlenhorſter

G zu Gaſt.
Leichtathletik

Zu erwähnen iſt der Vierklubkampf, den der
JGSV Frankfurt, SV Allianz Berlin, TSV
1860 München und Heſſen Preußen Kaſſel in
der Mainſtadt durchführen.

Tennis
Frankreichs Meiſterſchaften gehen in Paris

an den Feiertagen ihrem Ende entgegen. Jn
Berlin werden die deutſchen Juniorenmeiſter
ſchaften ausgetragen zugleich findet in der
Reichshauptstadt zwiſchen dem Berliner Schlitt
ſchuhClub und ALK. Stockholm ein deutſch
ſchwediſcher Klubkampf ſtatt.

Waſſerſport
Die Ruderer haben Regatten in Bern

burg und auf dem Hengſteyſee. Deutſche Be
teiligung weiſt die zwettägige Veranſtaltung
im belgiſchen Seebad Oſtende auf. Einen Länderkampf Deutſchland Schweiz gibt es bei der
KanuRegatta auf dem Bodenſee,

Radſport
Die deutſchen und ſchweizeriſchen Amateure

meſſen ſich auf. der Bahn des Grenzſtädtchens
Singenß. Am Sonntag ſind weitere Bahn
rennen in Forſt (Lauſitz), Magdeburg Kaiſers
lautern und Paris vorgeſehen, am Montag ver
anſtalten Frankfurt a. M. und Mannheim
Radrennen Die großen deutſchen Straßenwett
fahrten werden mit der Harzrundfahrt

i i „Rund um Dort-münd ausgefahren. Jm. Auslande geht dieJkalienRundſahrt zu Ende de ageh

h Motorſport eDer Motorſport wartet mit dem Teterower
Bergringrennen, dem Zittauer Stadtring
rennen und dem Großen Grenzpreis von Bel
gien auf.

Rennſport
Am Sonntag ſind Veranſtaltungen in Ber

linRuhleben, Dresden, Krefeld, AltonaBahren
feld, MünchenDaglfing und Lonchamps; am
Montag in BerlinHoppegarten, Halle, Kre
feld, IltonaBahrenfeld, MünchenDaglfing
und Saint Cloud. Reitturniere ſind in Wies
baden, in Warſchau und in London im Gange.

Aufmarsch zur 3. Runde
Bis zum 9. Juni muß die dritte Runde des

Davispokals beendet ſein. Drei der vier
Paarungen werden aber ſchon am 7. Juni
abgeſchloſſen ſein, eine ſogar am 6. Juni. Den
Anfang machen Jrland und die Schweig vom
4. bis 6. Juni in Dublin. Es ſpielen: Jrland:
L. Roöders, MacVeagh; Schweiz: Ellmer,
Fiſher, Steiner, Maneff. Vom 5. bis zum
7. Juni ſpielen in Berlin Deutſchland und
Argentiniken mit folgenden Mannſchaften:
Deukſchland: von Cramm, Henkel, Lund,
Denker; Argentinien: del Caſtillo, Zappa. Zur
gleichen Zeit ſtehen ſich in Paris Frankreich
und Jugoſlawien mit Bouſſus, Deſtremeau,
Bernard und Borotra bzw. Pallada, Puncec
und Kukuljevic gegenüber, während in Wien
Oeſterreich und Belgien mit Bawarowſtki,
Metaxa, Matejka und Broſch bzw. Lacroix, de
Borman, Geelhand und v. d. Eynde die
Gegner ſind.

Hans Denker wurde von Deutſchland
neben von Cramm, Henkel und Lund für den
Davispokalkampf gegen Argentinien vom 5. bis
7. Juni in Berlin gemeldet. Anſcheinend will
man mit Lund-Denker einen Verſuch im
Doppel machen, um von Cramm zu entlaſten.

Moforbrigocle Mitte
Anläßlich der DreitageMittelgebirgsfahrt,

die bekanntlich in dieſem Jahr vom 3. bis
5. Juni im Rieſengebirge veranſtaltet wird,
hat Korpsführer Hühnlein eine Führertagung
angeſetzt, an der auch der Führer der Motor
brigade Mitte, Brigadeführer Scheibner, teil
nehmen wird. An der Fahrt ſelbſt beteiligen
ſich der Sportreferent der Motorbrigade Mitte,
Truppführer Rogengel, und der NSKK-Mann
Hüter. Der Sportleiter der Vrigade, Ober
truppführer Hoppſtock, iſt als Streckenkommiſſar
zur Fährt befohlen worden.

Jn Oeſterreich will man jetzt eine
Stagatspreis Medaille ſchaffen, die für alle
Spörtdiſziplinen ſowie für Turnen beſtimmt
iſt. Die Medaille wird vom Oberſten Sport
führer für die Staatsmeiſterſchaften verliehen.

TURNEN SPORTL SPIEL
Pſerderennen in Holle

Gufes Melcleergebnis zum ersten Start

Der Sächſiſch- Thüringiſche
Pferdezuchtverein eröffnet ſeine diesjährige
Rennſaiſon am 2. Pfingſtfeiertag. Da die
letzten Meldungen zu dieſem Rennen erſt am
Sonnabend einktreffen, iſt es zur Stunde nicht
möglich, das abſchließende Meldeergebnis zu
veröffentlichen. Soviel kann aber geſagt
werden, daß die Freunde des Pferdeſports am
Pfingſtmontag ſtarke Felder auf dem Geläuf
ſehen werden. Es fehlt alſo nur noch ſchönes
Pfingſtwetter, dann dürfte der erſten Ver
anſtaltung dieſes Vereins ein voller Erfolg
beſchieden ſein.

Renn und

J. Pfingſtmaien e Flachrennen.
(1400-MeterBahn.) Es handelt ſich hier um
eine Klaſſe-B-Rennen, in welchem dreijährige
Pferde ſtarten, welche bisher kein Rennen ge
wonnen haben, und ältere, die ſeit April 1934
kein Rennen von 1500 M. gewonnen haben,
alſo durchweg eine beſcheidene Klaſſe. Wir er

warten: Makrone SilberaderWolgalied.
ll. Tulpen-Flach-Ausgleich. Ein

Rennen für Amateurreiter über 2400 Meter.
Das Rennen wendet ſich an Pferde mit gutem
Stehvermögen. Jn dieſem Rennen ſpielt die
Perſönlichkeit des Reiters eine wichtige Rolle
und da eine Anzahl unſerer beſten Amateur
reiter vertreten ſind, iſt es ziemlich offen. Wir
erwarten: Elmar Caramba Lie-
besa rie.

l. Nelken-Jagdrennen. Ein Rennen
über 3000 Meter (leichte Bahn). Unter unſe
ren Bewerbern ſind eine Anzahl alte Bekannte
der halliſchen Bahn. Wir erwarten Zaren
tochter Jota JVJnſtructor.

IV. Narziſſen Verkaufs Flachrennen (über 1200 Meter). Bei einem Ver
kaufsrennen muß der Sieger nach Beendigung

I. SV Jend im
Die Pfingſtfeiertage ſtehen im Kyff

häuſerkreis im Zeichen bedeutender Ver
anſtaltungen. Kein Geringerer als der Gau

meiſter SV Jena weilt im heimiſchen Kreis
gebiet um auch den verwöhnteſten Sportler
mit ſeiner Fußballkunſt zu erfreuen. Da wirk
liche Großkämpfe hier zu den Seltenheiten ge
hören, kann man es nur begrüßen, daß der
fußballbegeiſterten Sportbevölkerung wieder
einmal etwas Beſonderes geboten wird.

Der Gaumeiſter wird hier zwei Spiele be
ſtreiten, und zwar am Pfingſtſonnabend in
Nordhauſen und am 1. Feiertag in der Luther-
ſtadt Eisleben. Urſprünglich ſollte Jena am
2. Feiertag noch in Sangerhauſen ſpielen. Da
jedoch der Mannſchaft auf Grund der voran
gegangenen ſchweren Gruppenmeiſterſchafts
ſpiele drei hintereinanderfolgende Spiele nicht
zugemutet werden können, iſt das Treffen in
der Roſenſtadt abgeblaſen worden. Als
Erſatz dafür ſollen die Sangerhäuſer in
nächſter Zeit ebenfalls ein größeres Spiel er
halten.

Die Meiſterelf aus Jeng hat in den
letzten Spielen recht beachtliches Können ge
zeigt. Zwei bekannte Mannſchaften, wie Wor
matig Worms und Stuttgarter Kickers wur
den kürzlich einwandfrei geſchlagen. Man darf
von den Jenenſern ſchon allerhand erwarten
und es wäre zu begrüßen, wenn beide Orte
einen Maſſenbeſuch aufweiſen könnten.

Kyffhäuser-Kreis I. SV Jend
Dieſes Spiel kommt bereits am heutigen

Sonnabend in der tauſendjährigen Stadt
Nordhauſen zum Austrag. Mehrere
tauſend Zuſchauer werden ſich St im
Wackerſportpark einfinden, um Zeuge dieſes
Großkampfes zu ſein. Da Jena aller Wahr
ſcheinlichkeit nach in ſtärkſter Beſetzung antritt,
wird ſich die Staffelelf des Südharzes, wobeiWacker Nordhauſen faſt die alte der
Spieler ſtellt, ſich beſonders anſtrengen, um
recht ehrenvoll abzuſchneiden. Die Auswahl-
elf beſtreitet das Spiel in folgender Auf
ſtellung: Schmidt, Münchow, Liebig (alle
Wacker Nordhauſen), Joachimi Salza),
Oldörp (BSV Sondershauſen), Prinzler

Nordhauſen), Gröbel (Wacker Nord
en Weißhoff (Hannoverag Niederſachs

werfen), Glatt (VfR Dingelſtädt), Riedewald
(Merkur Volkſtedt), Saling (VfR Dingelſtädt).

Jm Rahmen einer großzügig aufgezogenen
Werbeveranſtaltung der Kreiſe VII und VII
(Kyffhäuſer) des Reichsbundes für Lei-
besübungen trifft der 1. SV Jeng am
1. e reren in Eisleben auf die Mans

rfelde taffelelf. Die Sportbevölkerung von
Eisleben und des Mansfelder Landes erwartet
ſehnſüchtig das Auftreten des Gaumeiſters,
weilt doch dieſer das erſte Mal in unſerer
engeren Heimat. Auch hier werden die Thü-
ringer vollendete Fußballkunſt zeigen und ein
Lehrſpiel im wirklichen Sinne des Wortes lie
fern. Der Fußballtrainer und mehrfache Na
tionalſpieler Pöttinger (früher Bayern Mün
chen) wird den Sturm von Jena anführen und
die Zuſchauermenge mit manchen techniſchen
Kabinettſtücken überraſchen. Die Mansfelder
Auswahlmannſchaft wird ihre Aufgabe darin

des Rennens in dem Verkaufsring öffentlich
verſteigert werden, und zwar iſt der Grund
preis der hinter jedem Pferd angegebene. Stall
Bundt dürfte eine Chance haben vor Po
päga ll Silberader.

V. Levkojen-Jagdrennen. Ein in
der Hauptſache den Berufsreitern vorbehaltenes
Jagdrennen über 3200 Meter (mittlere Bahn).
Jn dieſem Rennen werden wir Gelegenheit
haben, auch eine größere Anzahl Reiter der
Reichswehr zu ſehen, da es namentlich von
den ReiterRegimentern ſtark beſchickt wird.

Ronalda Ferry LeonatusSonnenuhr geben wir in dieſem Rennen
eine beſondere Chance.

Vl. Birken-Flachrennen über 1600
Meter. Es ſcheint, daß dieſes Flachrennen be
ſonders gut beſchickt werden wird. Ellen
dürfte hier zu einem Erfolg kommen vor
Wölund Linda.

Vll. Hyazinthen-Jagdrennen. Ein
reines OffiziersJagdrennen über die ſchweren
Sprünge der 3800-Meter-Jagdbahn. Unſer
Vertrauen genießen: Erwin von Stein
bach vor Jca Emil.

V. Flieder-Flach-Ausgleich. Ein
Ausgleich über 1800 Meter, für dreijährige
Pferde, die in dieſem Jahr noch keinen Aus
gleich gewonnen haben. Heros dürfte hier zu
ſeinem erſten Erfolg vor Rani II und Rin
tintin kommen.

IX. Nationales Flachrennen über
1400 Meter. Ein lokales Rennen für Ange
hörige der Nationalen Verbände, welches
diesmal hauptſächlich durch Hitler-Jugend und
Jungvolk beſtritten wird. Da hier ganz ver
ſchiedenartige Pferde, vom einfachſten Reit
pferd bis zum Vollblüter zuſammen kommen,
iſt es ſchwer etwas zu ſagen. Doch dürfte
Juditta vor Gunda und Jrmelin kommen.

Kyſfhäuser-Kreis
erblicken, nicht allzu hoch zu verlieren. Fol
gende Spieler ſind für die Staffelmannſchaft
auserwählt: Vogel (VfB Eisleben), Schulz
VfB Eisleben)) Wawrzyniak (Spielv.elbra), Weißhoff (Hann. Niederſachswerfen),

Przybilski (Merkür Volkſtedt), Herfurt (VfB
Eisleben), Günther (Spielv. Eisleben), Müller
(VfB Oberröblingen), Riedewald (Merkur
Volkſtedt), Brathuhn (Wacker Helbra).

Vorher findet noch ein Handballſpiel zwi
ſchen der Handballſtädteelf Halle und der Aus
wahlelf von Eisleben ſtatt. Jn den Pauſen
wird ein Kunſtgeräte-Turnen der Kreisbeſten
geboten.

v

Die Geſellſchaftsſpiele der Vereine bringen
r u Pfingſtfeiertagen ebenfalls recht guten

port.

BSC Far gerbag TusSpv.Giſpersleben. ieſes Spiel kommt be
reits heute abend auf dem Brühl zur Durch
führung. Die Gäſte zeigten erſt am ver
gangenen Sonntag beim Stiftungsfeſt des VfB
Sangerhauſen recht gutes Können, ſo daß man
geſpannt ſein darf, wie der BSC gegen die
Thüringer abſchneidet.

Blau Weiß Altdorf WackerBernburg. Die Gäſte ſpielen 1. Klaſſe im
Kreiſe Anhalt und ſtellen eine ſpielſtarke
Mannſchaft ins Feld. Nur in Hochform könnten
die Blau Weißen zu einem Siege gelangen.
Das Spiel kommt auch bereits am heutigen
Abend zum Austrag.

S Frankenhauſen Tu RWeißenfels. Der Klaſſenneuling SC
Frankenhausen hat ſich die ſpielſtarke Bezirks
ligaelf aus der Schuhmacherſtadt Weißenfels
verpflichtet. Auf eigenem Platz iſt Franken-
e nur ſchwerlich zu beſiegen, ſo daß ein
nappes Ergebnis zuſtande kommen wird.

Spielv. Eisleben Sportv No-wawes. Die Rot-Jacken haben ſich für den
2. Feiertag Berliner Gäſte verpflichtet. No
wawes ſpielt in der 1. Kreisklaſſe Groß-Ber
lins und wird mit einem techniſch guten Spiel
aufwarten. Es dürfte ſomit ein ſpannender
Kampf zuſtande kommen.

Wacker Helbra-Wacker Bern
burg. Dieſes Spiel führt beide Mannſchaften
am 1. Feiertag auf dem Wackerſportplatz zu
ſammen. Ob die Helbraer hier zu einem Er
folge kommen, iſt ſchwerlich zu ſagen, da dieBernburger wohl das kechniſch beſſere Können

aufweiſen

Wacker Helbra SC Wimmel-
burg. Am 2. Feiertag W Wacker Helbra
ein Rückſpiel gegen den SC Wimmelburg. Das
letzte Mal gewann der Sportklub mit 5:3.
Diesmal dürften die Grün Schwarzen den
Spieß uUmdrehen.

Spielv. en nſchaft Blankenburg. ie Gäſte liegen
im Harzkreis (1. Kreisklaſſe) mit in vorderſter
Front und konnten die letzten vier Punktſpiele
reſtlos gewinnen. Die Spielv. iſt gut be
raten, wenn ſie ihren Gegner recht ernſt
nimmt, ſonſt dürfte eine Niederlage nicht zu

Vr. 14

Die drei Besfen
Erfolge der Winterſchwimmgeit

Die Winterſchwimmzeit 1935/36 liegt hinter
uns, ſo daß eine kurze Bilanz über das Er
reichte und über erzielte Fortſchritte am Plahe
iſt. Die ziffernmäßigen Anterlagen für eine
ſolche Bilanz liefert die Liſte der drei Beſten
der Winterſchwimmzeit 1935/36, die vom Fach
amt Schwimmen ſoeben veröffentlicht wurde
Wohl kaum eine Hallenſaiſon hat dem deutſchen
Schwimmſport einen ſolchen Leiſtungsaufſchwung gegeben, wie die jetzt ge
laufene. Davon zeugen die vielen Rekorde,
die erzielt wurden und die ſich in manchen
Wochen förmlich jagten. Jn welch' ſtarkem
Maße dieſer Aufſchwung ſtattfand, davon zeugt
am beſten die Tatſache, daß von ſämtlichen
aufgeführten Rekorden ſowohl in den Einzel
als auch in den Mannſchafts-Wettbewerben
im Laufe des Winters insgeſamt nur zwei
nicht unterboten wurden, nämlich die im
100MeterRückenſchwimmen der Männer und
Frauen.

An der Spitze aller Leiſtungen ten ſelbſt
verſtändlich die neueſte Beſtlei tung des
Bremer Kraulſchwimmers Fiſcher mit 56
über 100 Meter. Mit dieſer Zeit iſt Fiſcher
dem Weltrekord ſehr nahe gerückt, der deutſche
Schwimmſport hat in ihm endlich einen Mann,
der über die Sprintſtrecke zu den Beſten
der Welt gehört. Aber auch in Heibel
en hl Jabuſch (Magdeburg) und Schwatt
Magdebürg) haben wir ausgezeichnete

Krauler, die für eine 42100-Meker-Ktaul
ſtaffel eine hervorragende Zeit verſprechen
Auch über 200 Meter Kraul iſt die Steigerüng
unverkennbar, denn die zehn Beſten kommen
immer noch auf einen Mittelwert von 2:18,44
Jm Bruſtſchwimmen ſtehen uns mit Balke
(Dortmund), Sch. war z (Göppingen), Köhne
(Magdeburg), Sietas (Hamburg), zu denen
auch noch Ohligſchläger und Heina gerechnet
werden können, ganz ausgezeichnete Könner
zur Verfügung, ſo daß wir für dieſe unſere
älteſte Domäne im Schwimmen für die olym
piſchen Wettkämpfe gut gerüſtet ſind. Jm
100-Meter-Rückenſchwimmen iſt Küppers
(Plauen) mit 1:08,4 immer noch der Beſte
Jn den Kraulſtaffeln von 4250 Meter bis zu
102100 Meter herrſcht unumſchränkt der
BSV Bremen, und dasſelbe iſt bei den
Schwellſtaffeln der Fall. Hellas Magde
burg ſteht bei den Bruſtſtaffeln an erſter
Stelle. Der BSV Bremen konnte auch in
der Rückenſtaffel mit 5:01,0 einen neuen
Rekord aufſtellen, ſo daß er auch jetzt auf
dieſem Gebiet die Vorherrſchaft hat.

Auch bei den Frauen iſt das Hinauf
ſchrauben der Leiſtungen und die rer
des Durchſchnitts ganz unverkennbar Arend
(Nixe Charlottenburg), Poll ad (Spandau)
und Groth (Breslau) veherrſchen die kurze
Kraulſtrecke und die Zeiten, die von dieſen
Beſten geſchwommen werden, hätten noch vor
einem Jahre un wahrſcheinlich geklungen. Ueber
400 Meter Kraul ſteht Halbszuth (Nixe
Charlottenburg) vor G roth an ver Spitze, im
Bruſtſchwimmen ſind die Pkuuener Hölzner
über 100 Meter und Genenger Krefeld)
über 200 Meter die Beſten. Zwei neue Staffel
Höchſtleiſtungen wurden von den Charlotten
burger Nixen erzielt und zwar in der 32100
Meter-Lagen und der gleichlangen Bruſt
ſtaffel.

Jn allen Staffelwettbewerben ſind nach wie
vor die Charlottenburger Nixen
tonangebend Und mit zwei Ausnahmen, näm
lich in der 3200MeterBruſtſtaffel und der
6650-MeterBruſtſtaffel, halten die Träger
des weißen N auch den zweiten Platz. Aller
dings haben inzwiſchen Germania Do rt
mund in der 300MeterLagenſtaffel und
Krefeld 93 in der 400MeterLagenſtaffel ſo
ausgezeichnete Zeiten erzielt. daß ſie die Niren
in dieſen Diſziplinen von dem zweiten Platz
verdrängt haben. Alles in allem Es war eine
Ausbeute, mit der unſere Schwimmer ſehr zu
frieden ſein können.

vermeiden ſein. Am 2. Feiertag kommt das
Spiel zur Durchführung.

reußen Hettſtedt--Wacker Bernv Am r Heer gg beſtreiten die Bern
burger ihr drittes Spiel im Mansfeldſchen.
Es iſt durchaus möglich, daß Hettſtedt zu einem
Siege kommt, da die Gäſte ſicherlich abge

kämpft ſind. tWacker Helfta Merkur Volkſt edt. Beide Mannſchaften ſollten ſich
gleichwertige Partie liefern, obwohl die Gäſt
aus Volkſtedt die beſſeren Ausſichten haben.
Ein Sieg der Helftaer bedeutet aber weiter
hin keine Ueberraſchung.

Spielvgg. Mansfeldgeimbah
egen Vf Bernburg. Das i

ommt ebenfalls heute ſchon zum Austrag. t
Bernburger ſind hier unbekannt, ſo daß ma
ſchwerlich eine Vorausſage treffen kann.
Hauſe ſind die Kleeblätter ſtets gefährlich W
kann man der Mannſchaft einen Sieg
trauen.

Sportfreunde gkoſtermanefeh
r VfR Reideburg. Ein Beepiel wird hier zuſtande kommen, da e
burg ſich wieder in aufſteigender e der
findet. Ein knapper Sieg jür de e Du
andere Partei wirs hier zuſtande konn
(1. Feiertag).

Das Endſpiel der s andbu
Meiſterſchaft wird am 21. Juni in Dort

mund entſchieden.
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Im Vordergrund der Veranſtaltungen am
1. Pfingſtfeiertag ſteht das Treffen der Aus
pahlmannſchaften Mansfelder Land gegen
eine halliſche Städteelf in Eisleben. Um ſich
über die Spielſtärke beider Mannſchaften ein
enaues Bild machen zu können, geben wir

nachſtehend die Aufſtellungen beider Mann
ſhaften bekannt

Mansfelder Land: Hornemann (Tbd.
cisleben) Träger (Erdeborn), Babiak
(Unterröblingen) Scharfe (MTV Eisleben),
Stammer II (MTV Eisleben), Wiehe (Erde
horn) Kaſzmarek und Thieme (Unterröb
lingen), Zorn (Stedten), Hecht (MTV Eis
leben), Looſe (Tbd. Eisleben).

Halle: Kamprath (Büſchdorf) Wurm
(67V), Fiſcher IPSV) Föhring (PSV),
Reeſe (GTV), Reinhardt (PSV); Pfütze
peV). Lehmann (PSV), Kramer (Büſch

dorf), Eſchrich und Kämmerer (PSV).
Hie halliſche Elf ſetzt ſich danach in der

Hauptſache aus Spielern des PS V zuſammetn,
Famprath im Tor hat erſt kürzlich in Anter
röblingen gute Leiſtungen gezeigt. Fügen ſich
auch Wurm und Reeſe gut ein, dann dürfte die
halliſche Hintermannſchaft ſtark genug ſein, um
die Angriffe des gegneriſchen Sturmes recht
zeitig zu ſtoppen. Wie ſich allerdings Kra
mer im Sturm machen wird, bleibt abzu
warten. Jn der Mansfelder Elf dürften Hin
termannſchaft einſchließlich Läuferreihe ein
großes Penſum zu verrichten haben, ob der
Sturm ſeiner Aufgabe gewachſen ſein wird,
bleibt abzuwarten, uns erſcheint er jedenfalls
etwas ſchwach.

Außerhalb der Saaleſtadt weilt die
1. Mannſchaft des Reichsbahn- Turn
und Sport vereins Halle, um in
Chemnitz an einem Turnier des dortigen
Brudervereins teilzunehmen. Die Hallenſer
treffen außer auf die Mannſchaft des Ver
anſtalters auf die Reichsbahn Fürth und
Gerwiſch. Wenn die halliſche Reichsbahn
elf die heimiſchen Farben in dieſem Turnier
würdig vertreten will, muß ſie ſchon mit größ
tem Eifer in den Kampf gehen, da die übrigen
Gaſtmannſchaften durchaus als ſehr ſpielſtark
anzuſehen ſind.

Der VfL Seeben und der TV Dies
kau fahren nach der Reichshauptſtadt, wäh
tend der TV Canena die Niederlauſitz auf
ſucht, um dort an beiden Feiertagen Spiele
auszutragen. Jn Halle ſelbſt kommt am
1. Pfingſtfekertag ein Spiel um den „Ehren-
preis der MN3 zur Durchführung, und
war ſtehen ſich auf dem Sportplatz am Sansu Boruſſia Halle und Kayng 22
gegenüber. Da ſich faſt nur noch Mannſchaften
der Bezirksklaſſe in dieſem Wettbewerb befin
den, könmt den Spielen immer größere Be

nicht verfehlen. Die Kaynager, die in der
3-Staffel an 4. Stelle liegen, werden alles
verſuchen, den Sieg mit ins Geiſeltal zu
nehmen. Die Schwarzhemden werden alſo gut
et den Kampf von Beginn an ernſt zu

ehmen.

Ammendorf 1. empfängt Thondorf
und dürfte zu einem ſicheren Erfolg kommen.
Vüſchdorf begibt ſi erſatzgeſchwächt nach
Kleinkugel und dürfte vorausſichtlich den Platz
beſitzeern einen Sieg überlaſſen müſſen. Nauen
a 1. ſollte Gutenberg 1. das Nachſehen
eben.

Auch für den 2. Pfingſtfeiertag hat Bo
zuſſig Halle einen Spielabſchluß getätigt.
Der Gegner heißt diesmal Favorit Halle Hier
dürften die Boruſſen zu einem ſicheren Sieg

Um den. Ehrenpreis der M
Auswuhlelf Eisleben gegen Sfäclfeelt Hoſe

kommen, da die Favoriten bei weitem nicht an
das Können der Platzbeſitzer heranreichen.

Gutenberg 1. wird von Kleinkugel 1. wie
der wie im Vorſpiel eine Niederlage einſtecken
müſſen. Offener iſt dagegen der Ausgang
zwiſchen Holleben 1. und Schafſtädt 1.
Zwiſchen Bruckdorf 1. und Thondorf 1. wird es
einen harten Kampf geben. Die Jdung Ber
lin ſpielt am Vormittag gegen Weiſe 2. und
am Nachmittag gegen KTV 2.

Weiſe Halle Turnklub Staßfurt
Jn letzter Minute iſt es der Sportvereini

gung Weiſe gelungen, für den erſten Pfingſt
feiertag einen namhaften Gegner zu ver
pflichten. Dadurch werden die Pfingſtſpiele
noch bereichert Jm Turnklub Staßfurt haben
ſie einen Partner, der in Halle wohl un

bekannk, aber dennoch einen nicht zu ver
achtenden Gegner abgibt. Jn der MagdeburgerBezirksklaſſe Pletent nehmen ſie den zweiten

Tabellenplatz ein und manche Gauliga- Mann
ſchaft erhielt von ihnen das Nachſehen. Aus
verſchiedenen Reſultaten zu urteilen, ſteht
Weiſe vor einer ſchweren Aufgabe. Um dieſe
zu löſen, müſſen ſie ſchon mit voller Mannſchaft
zu dieſem Freundſchaftskampf antreten.

Japans Olympiamannſchaft wird
nach einem endgültigen Beſchluß des Olym-
piſchen Komitees in Tokio 240 Köpfe ſtark ſein.
Am zahlenmäßig ſtärkſten ſind dabei die Leicht
athleten und Schwimmer mit 46 bzw. 45
Aktiven vertreten, außerdem kommen 18 Rude
rer, 16 Fußballer, 14 Hockeyſpieler, 11 Basket
ballſpieler, 8 Turner, je 5 Boxer und Ringer
ſowie fe 4 Reiter und Ringer. Begleitet wird
die Mannſchaft von zahlreichen Offiziellen,
Köchen, Maſſeuren und Trainern. Die reſt-
lichen Reiter ſind am Dienstag mit dem
Dampfer Potsdam“ in Marſeille gelandet,
nachdem Rittmeiſter Niſhi ſchon vor einiger
Zeit mit den Pferden eintraf.

Aofsfiegsspiel von 979 Merseborg
Nur schvacher Foßboll betrieb an den Feierfogen

Die halliſchen Fußballvereine waren in der
laufenden Woche faſt ausnahmslos in Abend
ſpielen beſchäftigt. Es kann daher nicht ſonder

lich überraſchen, wenn die ſportlichen Veran
ſtaltungen an den bevorſtehenden Pfingſtfeier
tagen auf ein geringes Maß beſchränkt bleiben.
Anſcheinend wollen die Vereine ihren Spielern
die willkommene Gelegenheit bieten. den ins
Waſſer gefallenen Himmelfahrtsausflug nun
mehr am morgigen Sonntag oder Pfingſt
montag nachzuholen. Jn Halle findet nur
ein Spiel ſtatt, und zwar am erſten Feiertag.

Halle 96 Sportffreundle
Das letzte Mal ſtanden ſich beide Mann

ſchaften zu Beginn der verfloſſenen Spielzeit
gegenüber, wobei den Sportfreunden nur ein
4:3-Sieg gelang. Die gegenwärtige Situation
ſpricht ganz dafür, daß auch diesmal das
Ende ſehr knapp ausfallen wird, denn im
beiderſeitigen Können dürfte kaum ein weſent
licher Anterſchied beſtehen. Es ſei denn, daß
die ſtabile Abwehr der Sportfreunde einſchl.
Läuferreihe einen beſonders guten Tag hat
und die Gefährlichkeit des ſchnellen 96er An
griffs in Tornähe rechtzeitig abzuriegeln ver
ſteht. Sonſt aber kann mit einer gleichwerti
Deldeg fie mit ſpannendem Verlauf gerechnet
werden.

Von beſonderer Bedeutung iſt ohne Zweifel
das erſte Aufſtiegsſpiel der Merſeburger 9er,

die in Merſeburg am erſten Feiertag Thäü
deutung zu. Als einziges Spiel am 1. Feier
lag ſollte es daher auch ſeine Anziehungskraft

ringen Weida zum Gegner haben.

99 Merseborg Miftweiclo
Am 1. Feiertag beſtreitet 99 auf ſeiner

Kampfſtätte gegen den Meiſter des Bezirks 8
ſein erſtes Aufſtiegsſpiel. Thüringen Weida
iſt als ſehr ſpielſtark bekannt und hat unter
der Leitung des bekannten Trainers Pöt
tinger, der auch den 1. Sportverein
Jena trainiert, große Fortſchritte gemacht;
denn ſonſt wäre es den Weidaern nicht ge
lungen, im Bezirk 3 die Meiſterſchaft zu
machen. Dort war es ähnlich ſo wie im Be
zirk 2. Wie bei uns die 9ber, ſo lagen dort die
Soldaten aus Meiningen mit einigen Punkten
Vorſprung an der Spitze. Als ſie dann von
den Weidaern eingeholt worden waren, kam
die Auseinanderſezung. Jn dieſem Kampfe
zeigte ſich eindeutig, daß die Weidaer in allen

fesftoq des D. R. f. in Eisleben
Die leibesöbongen im Aufbauwerk unseres Föhrers

Der Deutſche Reichsbund für Leibesübungen
keht nun in allen ſeinen Teilen gefeſtigt da.
W ihm ſollen die Leibesübungen aller bisher
getrennt verwalteten Verbände zuſammen
gefaßt zum Mittelpunkt deutſchen Volkslebens
werden.

Anſere Aufgabe muß es ſein, dieſem Bunde
mit voller Hingabe zu dienen, um in ihm ein
Gebilde zu ſchaffen, das von deutſcher Größe,
deitſher Volks gemeinſchaft und deutſchem

ehrwillen in rechter Weiſe Zeugnis ablegt.
Freudig haben ſich alle bisherigen Verbände

ind auch unſere Vereine zum Deutſchen Reichs
ind für Leibesübungen bekannt. Es gilt

nun, immer mehr das Zuſammenarbeiten zu
dern und dem ſo weit geſteckten Ziele zu

Atreben. Dazu ſoll die Pfingſtveranſtaltung
Eisleben dienen. Meine beſten Wünſche

e ihr. Jch grüße alle Kameraden der
u Eisleben und auch die Mitwirkenden
s anderen Städten.

beſonderen richte ich aber eine Mah
u an jene, die noch nicht daran gedacht

kung auch ihren Teil beizutragen an der
i htigung des geſamten Volkes. Auch an

v nigen, die noch nicht dazu gekommen ſind,
unſere Reihen einzutreten.

mer möge bedenken, daß die Durch
en geſundheitlichen Neuaufbaues
Hund Volkes ganz beſonders auch in unſere

ßegeben iſt, daß es die ſinnvoll und

planmäßig entwickelte Leibesübung iſt, welche
die Gewähr für die Geſunderhaltung und
damit im weiteſten Sinne für die Freiheit
unſeres Volkes bietet.

Dr. Wilhelm Mölker-
Der Kreisführer des Deutſchen Reichs

bundes für Leibesübungen, Otto
Pietſch, hat für den erſten Pfingſtfeiertag
eine Veranſtaltung aufgezogen, wie ſie glück
licher nicht ausgewählt werden konnte.

Bereits am Vormittag 9 Uhr findet eine
Vereinsführertagung ſtatt, in welcher der
Gauamtmann Helbig- Weimar und der
Kreisführer Pietſch Eisleben grundlegende
Ausführungen machen werden. Anſchließend
findet im Rathausſaal durch Oberbürgermeiſter
Pg. Heinrich ein Empfang der Gauführung
ſtatt, dem ſich eine Feierſtunde im großen Saal
der „Terraſſe“ anſchließt. Ein Muſikſtück von
van Beethoven leitet zur Anſprache des Kreis
führers über. Den Feſtvortrag Die deut
ſchen Leibesübungen im Aufbau
unſeres Führers“ hält Gaufachamts
leiter Hans Hädicke. Ein Treuegelöbnis
beſchließt die Feierſtunde.

Am Nachmittag wird auf dem Sportplat
des VfB an der Zellermühle ein Handballſpie
Halle- Mansfelder Land und anſchließend ein
FußballWerbeſpiel 1. Sportverein Jena gegen
eine Auswahl-Elf des Kreiſes Kuyffhäufer
durchgeführt. Jn den Pauſen zeigen die Kreis
beſten der Turner ihr großes Können. Ueber
den ſportlichen Teil dieſer Veranſtaltung be
richten wir an anderer Stelle.

Reihen beſſer geſattelt waren als der Gegner.
Jn ihrer Mannſchaft gab es keinen Verſager.
Mit großer Ruhe und vorbildlicher Sicher
heit gewannen ſie das Spiel, zwar nur knapp
1:0. aber dem Spielverlauf nach war das Er
gebnis mehr als verdient. Jn der Stürmer
reihe ragten der Mittelſtürmer Schul
ſchewsky und der Halbſtürmer Warg her
vor, die auch für den Siegestreffer verant
wortlich zeichneten. Jahr für Jahr hatten die
Weidaer um den Meiſtertitel gekämpft. zwei
mal zuvor mußten ſie dem jetzigen Gauliga-
vertreter Lauſcha um Naſenlänge den Vorrang
überlaſſen und ſich mit dem 2. Tabellenplatz
begnügen.

Jn dieſem Jahr iſt ihnen der große Wurf
gelungen, und ſie gehen mit den größten Hoff
nungen in die Aufſtiegsſpiele. Ein Spiel
gegen den Meiſter des Bezirks 1. Viktoria
Stendal, haben ſie bereits hinter ſich, das in
großem Stile mit 4:1 gewonnen wurde. Wie
ſind nun die Ausſichten der 9er?

Die Mannſchaft, die in derſelben Auf-
ſtellung wie gegen 96 Halle den Kampf be
ſtreitet. geht gut gerüſtet in das erſte Auf
ſtiegsſpiel.

VfL Merſeburg--Zſcherndorf
Kaum ſind 14 Tage ins Land gezogen, als

der VfL in Zſcherndorf eine derbe Lek
tion erhielt. Mit 4:1 mußte er geſchlagen die
Heimreiſe antreten. Allgemein galt in dieſem
Kampfe VfL äls Favorit, doch es ſtellte ſich
bald heraus daß die größere Kämpfeinheit auf
ſeiten der Zſcherndorfer war. Wenn auch die
Merſeburger in techniſcher Beziehung ein
Uebergewicht hatten, ſo glichen es die Zſchern
dorfer durch Eifer und Schnelligkeit wieder aus.

Am 2. Pfingſtfeiertag erwarten die Merſe
burger den Sorbenkreisvertreter zum Rück
kampf. Man kann wohl verſtehen, wenn die
VfLer in dieſem Kampfe auf Revanche
brennen. Normalerweiſe ſollte ſie ihnen auch
gelingen. es gilt aber dobei zu berückſichtigen,
daß ſie hier einen entſchloſſeneren Gegner als
in VfB Hohenleipiſch vorfinden. Die Mann
ſchaft muß alſo noch mit weit beſſeren Leiſtun
gen aufwarten als am Sonntag zuvor, wenn
ſie Zſcherndorf niederzwingen will.

Preußen Merſeburg--SpV 99 Leipzig
Bereits am Pfingſtſonnabend gibt es auf

dem Sportplatz am hinteren Gotthardsteich
einen intereſſanten Kampf zwiſchen dem Sport
verein 99 Leipzig und den Merſeburger
Preußen zu ſehen. Die er. die nach großen
Anſtrengungen mit viel Hoffnungen auf dem
Wege zur Meiſterſchaft waren, wurden von
der bekannten Tura im entſcheidenden Spiel
auf den 2. Platz verwieſen und mußten ihre
Meiſterſchaftshoffnungen auf ein weiteres
Jahr zurückftellen. Da nun auch die Preußen
in den letzten Kämpfen eine Formverbeſſerung
zeigten, werden ſie ſtark genug ſein, um den
Leipziger Bezirksklaſſenvertreter zur Hergabe
ſeines ganzen Könnens zu zwingen.

Braunsdorf Neumark
Am 2. Pfingſtfeiertag ſtehen ſich Brauns

dorf und Neumark im Freundſchaftsſpiel auf
dem Platze des erſteren gegenüber. Schon die
letzte Begegnung im Winterhilfsſpiel zeigte,
daß ſich beide Mannſchaften gleichwertig ſind,
ſo daß man auch in dem Pfingſttreffen ein
gleich verteiltes Spiel zu ſehen bekommen wird.

Leunas Fußballer auf Pfingſtreiſe
Die erſte Mannſchaft des Turn und Sport

vereins Leung trägt am erſten Feiertag in
Frankfurt am Main gegen die dortige
Mannſchaft des SV JG Farben das fällige
Rückſpiel aus. Das Vorſpiel in Leung endete
4:3 für die Frankfurter

Am zweiten Feiertag ſpielt Leung 1. gegen
die gleiche von Praunheim bei Frankfurt.
Die Praunheimer ſind Meiſter der dortigen
erſten Kreisklaſſe und verwieſen im Entſchei
dungsſpiel durch einen überzeugenden 7:.0Sieg
die vorgenannte Mannſchaft der JG auf den
zweiten Platz.

Die zweite Mannſchaft Leunas trägt am
erſten Feiertag in Leunag ein Freundſchafts
ſpiel gegen die dritte Mannſchaft der Merſe
burger Preußen aus. Weiter ſpielen Leung
Knaben gegen Preußen Knaben und Leung
Jugend gegen Schotterey Jugend. Am zweiten
Feiertag ſpielt Leunas AJugend gegen Saal
feld und Leungs B-Jugend gegen Spergau.
Beide Spiele finden in Leuna ſtatt.

Das dritte Vnenfschieclen
Wacker Halle SV 98 1:1 (0:0) J

Auch das geſtrige Abendſpiel auf dem
Wackerplatz bekanntlich das dritte in
dieſer Woche ſtand durchweg im Zeichen
beiderſeitiger guter Leiſtungen, obwohl die
Wettſpielpartner nicht ihre ſtärkſten Mann
ſchaften zur Stelle hatten und die Torausbeute
ſich auf je einen Zähler beſchränkte. Dafür
lieferten ſich aber beide Parteien im Feldſpiel
einen anſprechenden, im allgemeinen gleich
wertigen Kampf, der in ſportlicher Hinſicht
auf beachtenswerter Stufe ſtand und dem
Verlauf entſprechend ſchließlich mit einem
gerechten Unentſchieden zu Ende ging.

Das Rückgrat bildete hüben wie drüben
ohne Zweifel die Läuferreihe; namentlich von
den Grünhoſen ſpielten Precht, Roßhirt
und Raap in beſonders guter Form, die den
Ausgleich bildete für das beſſere Angriffsſpiel
der Wackeraner. Beſonders hervorgehoben zu
werden verdienen neben Götze, Schulz,
Steigemanwn und Padberg vom Platz
beſitzer, auch noch das Schlußdrejeck der Grün
hoffen Grimm, Müller und Schaaf ſowie der
unermüdlich ſchaffende halblinke Stürmer
Vogler. Beim Platzbeſitzer mußte Belger kurz
nach der Pauſe ausſcheiden; für ihn ſprang der
„älte Herr“ Schiemann ein, der allerdings
den Führungstreffer der Gäſte verſchuldete.

Nach abwechſlungsreichem Spielverlauf,
wobei die beiden Torhüter oft Gelegenheit
fanden, ihr Können zu zeigen, ging die erſts
Halbzeit torlos zu Ende. Nachdem ſich nach
Wiederbeginn den Grünhoſen eine Reihe
günſtiger Torchancen geboten hatten, ver
ſchuldete Schiemann in der 65. Minute
hart an der Strafraumgrenze einen Freiſtoß,
den Müller unhaltbar verwandelte. Schon
acht Minuten ſpäter bot ſich Padberg nach
Zuſpiel von Kagemann Gelegenheit, einen
Scharfſchuß anzubringen, dem Grimm machtlos
gegenüberſtand. Jn der reſtlichen Spielzeit
ſah man zwar noch manchen ſchönen Angriff
und Torſchuß, aber die aufmerkſamen
Deckungen zeigten ſich allen Aufgaben ge
wachſen, ſo daß es bei dem unentſchiedenen
Reſultat verblieb.

Die Jogendl ſpielt
Am 1. Feiertag

Fußball: Wacker Jugend und Knaben
gegen Germania Jlmenau und Möhrenbach,
dort. Löbejün B--Wacker B 2., 96 B--Wacker,
Boruſſia A. und Boruſſig Knaben in Char-
lottenburg, Boruſſia B 2.-Eilenburg, Teut
ſchenthal Knaben--Boruſſia, Rothenbürg Ju-
gend-Alsleben, Bernburg Jugend Beeſen
laublingen, Osmünde Jugend Weiſe Halle,
Osmünde 1. Knaben Weiſe, Osmünde 2. Kna
ben Weiſe, ferner ſpielen in Osmünde
Ammendorf 1910 Jugend B und 1. Knaben.
Ammendorf 1910 Junioren-Wacker Nord

haufen. o n Morl ſpielen Döllnitz Jugend
gegen Lettin und Morl Jugend Gleſien.

„Holleben-Delitz Knaben--Reideburg, Brach
ſtedt A-Landsberg, Eisdorf A-VBennſtedt,
Sportfreunde B 2 Dölau B 2., Teutſchen
thal A--VfL 96 A, Nietleben A--Dölau, Niet
leben B--Dölau, Brachwitz-Favorit A, Freya
Paſſendorf B Wolfen (1910er Platz in Paſſen
dorf), Wacker Junioren--Poſt Leipzig und
Leuna Knaben Preußen Merſeburg Knaben.

Handball: Boruſſia A in Charlotten
burg, Kleinkugel Jugend--Büſchdorf, HTSV
Jugend --TSV Aken und Nauendorf Jugend
gegen Gutenberg.

Am 2. Feiertag
Fußball: Rothenburg A-- Könnern (Pla

kettenſpiel), Leung 8—Spergau, Boruſſia 5 2.
gegen Freya Paſſendorf, Boruſſia 2. Knabengegen Weh Haende Boruſſia 3. Knaben
egen Weiſe 3. Knaben, Eröllwitz B-Reide
urg, Eisdorf Knaben--Teutſchenthal, Ammen

dorf 1910 Knaben Eintracht 2. Knaben,
98 1. Knaben-- Eintracht 1. Knaben, Ammen
dorf 1910 Juntoren--Saalfeld in Ainmendorf,
Favorit Junioren--VfL Bitterfeld.

Handball: Erdeborn Jugend PSV,
Erdeborn Jugend B--PSV und Erdeborn
Knaben PSV, 98 Mädchen Wacker, Guten-
berg Jugend-Kleinkugel und Gutenberg Kna
ben-Kleinkugel.

Sport-Vereinsnochtichten
HSV Favvrit. 1. Feiertag: 1. SV Calbe (Treff

punkt 13 Uhr Vereinslokal); Reſerve SV Lettin
(I16 Uhr in Lettin). 2. Feier
Sansſouci); Reſerve Bor 3.
Jugend VfL Bitterfeld (11 Uhr 1t);
ben VfL Bitterfeld (10 Uhr Favori Hand
ball: Boruſſia (15 Uhr Sansſoucih. Gegen Vorlage der quittierten Mitgliedskarte haben unſere Mit
glieder freien Einkrilt zum Spiel gegen Boruſſia

Reichsbahn Turn u. Sportverein. Leicht
athletitabteilung. Das Training für die
Männer und Frauen fällt am I. Feiertag
aus und findet am 2. Feiertag ſtatt.

Halleſcher Schwimmverein von 1902, e. V. Am
1. Pfingſtfeiertag, 11 Uhr, ſoll unſer neugekaufter
Fiſcherkahn ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Die
Mitglieder werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen. Die
„alten Schwäne“ werden beſtimmt erwartet.

Halle 96
Unſere 1. Fußballelf ſpielt am 1. Feier
tag gegen Sportfreunde (Gauliga).
Spielbeginn um 16 Uhr auf dem Zoo

Platz. Wir bitten um zahlreichen
Beſuch.

Schwimmverrin z Saale 96“. Wir treffen uns am
t. Juni 1936 im Luiſenbad mit unſeren auswärtigen
Mitgliedern zu einem Frühſchoppen und bitten um
rege Veteiligung.

Boruſſia. Am 1. Feiertag ſpielt unſere Handball
Elf gegen Kayna (Pokal), mittags, Sansfouci. Am2. Feiertag 1. und 2. Fußball- ſowie ll-Mann-
ſchaft gegen Favorit. Nach den Spielen Tang bei
jreiem Eintritt im Saale von Sansſouci,



Giqonfischer Bau
Das Reſchssportffeld vor seiner Voſſendung

Während draußen in Döberitz, im
„Männerdorf“ der Olympiakämpfer die
letzten Arbeiten verrichtet werden, gehen auch

auf dem Reichsſportfeld, der größten
Sportausbildungsſtätte der Welt, die gigan
tiſchen Bauten ihrer Vollendung entgegen. Die
Eröffnung und feierliche Uebergabe des Reichs
ſportfeldes, auf dem bekanntlich auch das
Haus des Deutſchen Sports und die
Reichsakademie für Leibesübun-
gen liegt, wird aller Vorausſicht nach noch
in dieſem Monat ſtattfinden, ſo daß die jetzt
noch zu leiſtenden Arbeiten mit größter Be
ſchleunigung durchgeführt werden müſſen.

Zofcihrtstroben fertig
Wenn man von der Reichshauptſtadt in

weſtlicher Richtung hinausfährt, die Heer
ſtraße entlang, und rechts in eine der neuen
Zufahrtſtraßen zum Reichsſportfeld einbiegt,
ragt weithin ſichtbar wie der Leib eines
rieſigen Schiffes auf Trockendock das gewal
tige Maſſiv des Olympiſchen Stadions aus
dem Erdboden hervor. Die Gerüſte ſind ge
fallen, die Stein und Erdhaufen an den Zu
fahrtſtraßen beſeitigt. Zwiſchen den hohen
Türmen, die ſich zu beiden Seiten des Haupt
eingangs erheben, glitzert in luftiger Höhe das
Wahrzeichen der Olympiſchen Spiele: fünf
rieſige Ringe, die die fünf Erdteile der Welt
kugel ſymboliſieren. Weite Raſenflächen dehnen
ſich zwiſchen den friſch aſphaltierten Straßen
und umſäumen das Feld von allen Seiten.
Mähmaſchinen rattern an den Wegen entlang,
Gartenarbeiter ſprengen aus langen Schlauch
leitungen das friſche Grün.

Haus cles Deufschen Sporfs
Während am Olympiſchen Tor, auf den

Parkplätzen bis herüber zum Stadtbahnhof die
letzten Spuren der Bauarbeiten faſt beſeitigt
ſind, wird am Haus des Deutſchen Sports noch
gebaut. Vor wenigen Tagen ſind einige Dienſt
ſtellen der Reichsſportführung in den bereits
fertigen Teil des Hauſes eingezogen Die große
Freitreppe zum Lichthof, der den Mittelpunkt
des Hauptgebäudes bildet, iſt noch mit Holz
bohlen belegt. Der Umgang, der ſich in halber
Höhe um den Jnnenraum der Lichthalle herum
zieht, wird von großen braunen Säulen ge
tragen, die geſpenſtiſche Schlagſchatten in die
Wandelgänge unter der Galerie werfen. Ein
großes MilchglasDach ſpannt ſich über den
ganzen Raum, an deſſen Längswand eine jetzt
noch mit Pappe umkleidete Jahn-Büſte Auf
ſtellung gefunden hat. Gegenüber des Ein
gangs hinter der Büſte führt eine Treppe
herauf in die Kongreßhalle, in der 1000 Per
ſonen bequem Platz finden können.

Kuppelbou ohne Stöfzpfeiler
Dieſe Halle iſt ein Meiſterwerk der

Architektonik. Sie iſt der erſte Kuppel
bau, der völlig ohne jeden Stützpfeiler aus ge
wachſenem Zement freitragend errichtet iſt.
Der rieſtige Rundraum ſelbſt iſt durch eine
kleine Glaskuppel nur ſpärlich erleuchtet,
während nach der Nordſeite hin unter einem
Glasdach ſich eine Art Bühne in den Park
hineinſchiebt, ſo daß alſo hier am Tage
Theateraufführungen veranſtaltet werden
können, deren Kuliſſen die Baumgruppen des
Reichsſportfeldes bilden. Auch eine künſtliche
Beleuchtung wird durch die überaus glückliche
Verſchmelzung von Jnnenraum und Frei
gelände völlig überflüſſig. Jn erſter Linie
dient dieſe Halle während und nach der Olym
piade größeren Zuſammenkünften und Kon
greſſen. Auch hier werden in wenigen Tagen
ſchon die Gerüſte abgebrochen und die letzten
Arbeiten beendet.

Am Forumbecken
Rechts und links des Hauptgebäudes ziehen

ſich die Querflügel des „Haus des Deut
ſchen Sports“ rund um das „Forum-
becken“ herum, deſſen Ausbetonierung eben
falls noch in Arbeit iſt. Aus dem Maſſiv des
Mittelbaus tritt dem Freibecken zu eine
Eingangshalle hervor, deren Ueberdachung von
zwölf viereckigen Säulen getragen wird. Der
linke Flügel des rechteckigen Gebäudeblocks be
herbergt eine mit den modernſten Einrich
tungen ausgeſtattete Schwimmhalle, deren
Größe den internationalen Abmeſſungen ent
ſpricht. Durch unterirdiſch eingebaute
Beobachtungsſtände kann der Schwimmvorgang
unter Waſſer genau beobachtet werden.

An der Stirnſeite ſind drei Sprungtürme
übereinander angeordnet. Durch unterirdiſche
Heizrohre können ſogar die Fließen des Um
gangs um das Schwimmbecken künſtlich er
wärmt werden. Ankleideräume und Duſch-
räume, jeder in einem eigenen Farbton ge
kachelt, ſtellen die Verbindung zwiſchen der
Schwimmhalle und dem Mittelbau her, auf
deſſen anderer Seite die Turnhallen liegen

Am 11. Mai hielten hier die Teilnehmer des
erſten Lehrgangs 120 Dietwarte des Reichs
bundes für Leibesübungen ihren Einzug.
Neben weltanſchaulicher Schulung, für die be
ſondere Lehrräume geſchaffen ſind, werden hier
auch praktiſch Sport und Leibesübungen be
trieben.

Zentrale des cleufschen Sportfs
Jm erſten Stockwerk des Gebäudes befinden

ſich mediziniſche Bäder und andere Einrich
tungen, die für den Schwimmbetrieb notwen
dig ſind. Das zweite Stockwerk beherbergt die
Direktion und Verwaltung der Reichsaka
demie für Leibesübungen ſowie die
politiſch-pädagogiſche Abteilung. Auch die
Maſſageräume und einige kleinere Gymnaſtik
ſäle wurden in die oberen Stockwerke gelegt.
Die Fortſetzung der Bauten nach Oſten bildet
das eigentliche Haus des Deutſchen Sports, in
dem ſich früher die Turnſchule der Deutſchen
Turnerſchaft befand.

Das architektoniſche Geſicht des Baues wurde
völlig verändert und dem Stil der übrigen
Gebäude angepaßt. Hier befindet ſich jetzt die
Zentrale des deutſchen Sports: die Leitung
des Reichs bundes für Leibesübun-
gen und die Verwaltung des Reichsſport
führers. Jn einem weiteren Flügel, der ſich
nach Südoſten hinzieht, und deſſen Quergebäude
den Abſchluß zum Oſttor bildet, befinden ſich
die Wohnräume für die Teilnehmer an den
Sportkurſen und Gemeinſchaftsräume, in denen
ſich die Sportler in ihrer Freizeit zuſammen
finden werden.

Ein Blick vom Mittelpunkt des Reichs
ſportfeldes zum Haus des Deut
ſchen Sports vermittelt einen überwäl
tigenden Eindruck von der Größe und ein
dringlichen Wirkung dieſer in Anlage und
Linienführung einzigartigen Baulichkeit. Zu
beiden Seiten des Mittelbaues, deſſen Strebe
pfeiler dem architektoniſchen Bild eine gewiſſe
Lebendigkeit verleihen, ſchieben ſich die Seiten
flügel maſſig bis zu den weiten Grünflächen
vor. Jn der Mitte die graue Fläche der Stein
flieſen, deren Kernpunkt das Schwimmbecken
bildet.

Abwicklung des Verkehrs
Dieſes grandioſe Areal wird die Stätte der

Olympiſchen Spiele 1936 ſein Hunderttauſende
von Menſchen müſſen während der Spiele täg
lich zum Reichsſportfeld an und abtranspor
tiert werden. Es ſind alle Vorkehrungen ge
troffen, um eine reibungsloſe Abwicklung des
Verkehrs zu gewährleiſten. Zahlreiche Ver
bindungsſtraßen von der Heerſtraße zum
Reichsſportfeld wurden angelegt und auch die
beiden Bahnhöfe der UBahn und S-Bahn
ſind erweitert worden. Zwiſchen der Heerſtraße
und dem Stadiongelände ſind große gepflaſterte
Plätze geſchaffen, auf denen Tauſende von
Automobilen parken können, ohne daß die
Zufahrtſtraßen ſelbſt verſtopft werden. Zu
einem dieſer Parkplätze führt eine Tunnel-
ſtraße von der Stadion-Allee.

Jn wenigen Tagen werden die Arbeiten
auf dem umliegenden Gelände ſowie auf dem
Reichsſportfeld ſelbſt beendet ſein. Die
größte und modernſte Sportſtätte
der Welt, die Deutſchland für die
Olympiſchen Spiele ſchuf, ſteht
dann zur Aufnahme der Kämpfer
aus allen Teilen der Welt bereit!

Aufnahme: Heinrich Hoffmann, K.

Die neueste Lufteufnahme von dem Reichssportfeld zu Berlin, der größten und schönsten
Sportstätte der Welt, die das neue Deutschland für die Olympiakämpfer errichtet. Im
Vordergrund die Dietrich-Eckart-Freilichtbühne, dahinter das Aufmarschgelände mit dem

gewaltigen Glockenturm und das Olympiastadion

Segelolympio 1936
Die Deutsche Kriegsmarine zeichnet verantwortlich

Die Grundlage für die Kieler Organ i-
ſation auf dem Waſſer bilden die beiden
von einander unabhängigen Bahnſyſteme auf
der Jnnen und Außenförde. Jedes von beiden
iſt räumlich von dem anderen getrennt, ſo daß
eine Ueberſchneidung der Bahnen vollkommen

ausgeſchloſſen iſt. Es können alſo zu gleicher
Zeit auf zwei verſchiedenen Teilen der Förde
eine große Anzahl von Booten in techniſch ein

wandfreier Art auf guten, den Windrichtungen
entſprechenden Bahnen ſtarten.

Den Mittelpunkt jedes Syſtems bilden die
beiden Startſchiffe „Un dine und „Na-
jade“. Beide ſind techniſch auf das Voll
kommenſte ausgerüſtet. Jedes Startſchiff liegt
an einer Boje, die durch Telefon- und Fern
ſchreibkabel mit dem Lande verbunden iſt. Da
durch iſt nicht nur jederzeit eine Verbindung
mit dem Hauptwettfahrtsbüro an Land zur
Uebermittlung von Wind und Wetternachrich
ten, Sicherheitsmaßnahmen uſw. gewährleiſtet,
ſondern auch die Möglichkeit vorhanden, der
Preſſe ſchnell und ſicher Mitteilungen über den
Verlauf der Wettfahrten zukommen zu laſſen.

Der geſamte techniſche Apparat befindet ſich
auf der Kommandobrücke des Startſchiffes und
wird von dort einheitlich geleitet. Auf dem
Schiedsrichterſtand ſind alle für die Entſchei
dung der Wettfahrtleiſtung notwendigen Ein
richtungen wie Wettertafeln, Ueberſichtskarte
des Wettfahrtgebietes, Bahnwahltafeln, Baro
meter, Thermometer, Windmeſſer und Zeit
meſſer vorhanden. Durch die auf dem Start-
ſchiff von vier Stellen zuſammenlaufenden
Wettermeldungen iſt die Wettfahrtleiſtung in
der Lage, ſich ſtets einen Ueberblick über die
augenblicklichen Windverhältniſſe und ihren

Auf der „Olympia-Brücke“ in Kiel verfolgen jetzt alle Tage Sportsleute und Schaulustige
das Training Aufnahme: Preſſe-Photo

vorausſichtlich weiteren Verlauf zu ſchaffen
und mit dieſen Angaben die für die ermittelte
Windrichtung in Frage kommenden Bahnen
zu beſtimmen.

Durchführung einer Wetttahrt
An einem Beiſpiel ſei die Durchführung

einer Wettfahrt und das Zuſammenarbeiten
aller techniſchen Einrichtungen gezeigt: Wenn
der Start um 10 Uhr feſtgeſetzt iſt, erhalten die
Boote bereits um 7 Uhr an ihren Liegeplätzen
die Wind- und Wetternachrichten, um recht
zeitig mit ihren Vorbereitungen für die Wett
fahrt beginnen zu können. Entſprechend der
Wetterlage gibt die Leitung an alle Auskunfts
ſtellen und Bootshäfen die Nachricht durch, zu
welcher Zeit die Schlepper an beſtimmten
Stellen klar liegen werden. Die Schleppzüge
werden dann ſo rechtzeitig in Marſch geſetzt,
daß die Boote etwa eine halbe bis dreiviertel
Stunde vor dem Start beim Startſchiff ein
treffen, ſo daß den Seglern noch genügend Zeit
für Probeſchläge bleibt. Eine Viertelſtunde
vor dem erſten Vorbereitungsſchuß wird ein
weithin ſichtbarer roter Stern als Zeitſchuß
gefeuert, nach dem die Segler noch einen letz
ten Ahrvergleich vornehmen können.

Mit dem erſten Vorbereitungsſchuß begeben
ſich die Yachten des erſten Starts in die Nähe
der Startlinie, um dieſe mit dem Startſchuß
zu durchſegeln. Yachten, die zu früh geſtartet
ſind, werden durch Sirenenſignal und Zeigen
ihrer Rückrufnummer zurückgerufen und müſſen
die Startlinie noch einmal paſſteren. Während
der Wettfahrt werden die Boote von dem Aus
guckpoſten auf dem Signaldeck des Startſchiffes
dauernd beobachtet, und bei etwa vorkommen
den Havarien greifen ſofort die Sicherheits
boote der Kriegsmarine ein. Die Schiedsrich
ter folgen den Yachten, um etwaige Verſtöße
gegen die Wettſegelbeſtimmung, die beſonders
bei den Wendemarken leicht vorkommen kön
nen, ſofort feſtzuſtellen.

Am Zjelcdurchgang
Der Zieldurchgang wird von den Zielrich

tern von der Brücke des Startſchiffes aus be
obachtet, wo auch die Ergebniſſe der Wettfahrt
ſofort zuſammengeſtellt werden. Die achten
werden nach dem Zieldurchgang von den in der
Nähe wartenden Schleppern aufgenommen u
ſicher und ſchnell an ihre Liegeplätze gebracht
Jeder Segler kann die unbedingte Gewißheit
haben, daß der geſamte techniſche Apparat der
Startanlage mit Ballbedienung, Bahnſignalen
uſw. abſolut ſicher arbeitet.

Ein ſehr ſchwieriges Problem bei Segel
wettkämpfen iſt immer das Heranbringen der
Zuſchauer an die Wettkampfbahnen. In der
Kieler Förde liegen inſofern verhältnismäßig
günſtige Bedingungen für die Zuſchauer vor
als die Wettfahrten auch von Land aus gut
beobachtet werden können. Am das Verſtänd
nis der einzelnen Vorgänge bei der Wettfahrt
zu erleichtern, iſt außerdem eine ſinnreithe

Quadratkarte geſchaffen worden. Jn d
Format an geeigneten Plätzen aufgeſtellt un
in den Zeitungen abgedruckt, kann mit ihre
Hilfe die Rundfunkreportage weiteſten Krei
im ganzen Reiche ein eindrucksvolles Bild von
allen Einzelheiten der ſegleriſchen Kämpfe
geben.

en
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Lissabon kennt, wer nur die kleinen
Fiſcherbarken vor der Küſte ſah,

dieſe ſchmalen hohen Schiffchen mit den
langen Segeln, und dabei in eines jener
merkwürdigen Geſichter der Seeleute blickte,
weiß viel von Portugal. Was erzählen
die vom Wetter zerfurchten Geſichter nicht
alles, dieſe gläubigen Augen, die dunkel
ſind und träumeriſch bleiben, wenn ſie auch in
rerkniffenen Höhlen liegen, dieſe lachenden
Geſichter, die immer ſkeptiſch ſind und in der
größten Freude einen tragiſchen Zug behalten.
Ich weiß nicht, ob all die Männer die kühnen
Helden und Entdeckerfahrten ihrer Vorfahren
kennen, ich weiß nicht, wie weit die Reiſe ſie
ſhon von der Küſte, vom Hafen fortführte,
aber ich ſehe und empfinde immer wieder, in
dieſen Männern wohnt das Schickſal dieſer
ganzen Nativn. Sie haben den ewigen Traum
von der Wunderreichen im Blick, ſie haben
die große Sehnſucht, die das Gemüt erhebt und
das Herz ſchwer macht und ſie haben auch das
Wiſſen um das Vergängliche, um die Hin
fälligkeit alles Glanzes und Reichtums. Und
einen unbändigen Stolz haben ſie, einen Stolz,
der keinen Neid und keinen Haß aufkommen
läßt, einen Stolz, der ihrem armen kleinen
Leben Halt und Sicherheit gibt, der es ge
fügſam macht und glücklich.

wo nur den Hafen von Porto oder

Wir haben Lissabon durchſtreift und ſind
s Land hinausgefahren, wir haben die
eirdinenfiſcher in ihren Barken vergeſſen, wie
mir die eleganten Kadetten und ſchwarz
gkleideten Studenten vergeſſen haben. Die
Eukalyptuswälder wiegen ſich im Winde und
die Agaven blühen am Straßenrand, die
Jinien ſtellen ihre Silhouetten ins Licht und
Alivenhaine wechſeln ſich mit den merkwürdi
gen Weinbergen ab, mit dieſen Hügeln, über
die der Wein wie niedriges Bohnenkraut
kriecht. Wir finden das Land in der ſchönſten
Jahreszeit, im April, erwartungsvoll und
duftgeſchwängert. Von den Bergen kommen die
Väſerchen und die weiten Ebenen verdunſten
in der erſten Heftigkeit der Sonne ihre letzten
Ueherſchwemmungen. Morgen, ſo heißt es, iſt
Liſabons Flughafen, der weit vor der Stadt
an Tejo liegt, vielleicht ſchon wieder lande
fähig And weiter führt uns der Wagen, höher
hinauf ins Gebirge geht es, die Serra ge
Cintra, der Montes Lunge der Römer, war
unſer Ziel.

Wir haben Queluz paſſiert, das kleine Ver
ſeilles, das Schloß, das im 18. Jahrhundert der
Aſſtort der portugieſiſchen Könige war, wir
ſchen den wunderbaren Garten, die Kolonnade

und Kaskade an der prächtigefeſtlichen Archi
tektur des Meiſters Mattheus Vicente, den Hof
der hängenden Gärten ſehen wir und zahlloſe
Statuen im üppigen Grün. Und wir begreifen,
daß ſich hier, an dieſen Ort der Luſt, der mehr
als Freude Trauer ſah, König D. Pedro IV.
hinbetten ließ, um zu ſterben. Es iſt wohl
wahr, daß Oueluz alle Merkmale des National-
charakters trägt. Die ganze Schloßanlage iſt
etwas planlos und willkürlich zurechtgebaut
und macht, wie Liſſabon, wie die Landſchaft,
wie alles in dieſem Lande, den Eindruck des
Unfertigen. Hoch über dem Luſtſchloß aber
liegt die ſchroffe Gebirgskette, die Serra de
Cintra, auf deren Gipfeln die Mauren eine
faſt unangreifbare Feſtung bauten.

Ueber Höhen und Tiefen ſchwingt ſich die
zinnenbewehrte Feſtungsmauer und urnſchließt
in weitem Bezirk das Felſenkand um das alte
Kaſtell. Dieſes Maurenſchloß iſt das einzige
Bauwerk, das unverändert die Jahrhunderte
überdauert hat. Lange von 1093 iſt es ent
ſtanden, denn damals ſchon eroberte es
Alfons VI. von Kaſtilien zum erſten Male.
Heinrich der Seefahrer, der erſte König von
Portugal, entriß, nach der Eroberung von
Liſſabon im Jahre 1147, das Kaſtell dann
endgültig den Mauren. Keine Spur ſonſt
haben ſie hinterlaſſen als das alte Mauerwerk,
das Kaſtell und eine Ruine, die als alte
Moſchee der Mauren gilt.

Keine Spur ſonſt? Jch ſah auf der Fahrt
durch das Land einen Jungen, der mit einem
Hund ſpielte. Er war blauäugig und blond
ſchopfig wie nur irgendein Knabe in unſerem
Holſtein und er war ein Portugieſe, war das
Kind dunkler Eltern. Und ich ließ mir ſagen,
daß es ſolche Kinder wohl öfter gebe im Land,
daß die Natur ſeltſam ſei. Haben die Sueben,
die Schwaben, nicht einſtmals die römiſche
Provinz Hispänia erobert, war dieſe ganze
Pyrenäenhalbinſel lange bevor die Araber
aus Nordafrika kamen, lange bevor der
Katholizismus im Lande war nicht einmal
ein germaniſches Reich, war Toledo nicht einſt
mals die Hauptſtadt der Goten, kämpften die
„ſpaniſchen“ Goten nicht gemeinſam mit
Theoderich gegen Chlodwig, gegen die Fran
ken, gegen die Byzantiner, die von den
Balearen aus immer wieder die Küſte an
griffen Und was iſt von alledem geblieben
Keine Spur ſonſt? Und dieſe Knaben, die
hier und da im Lande auftauchen

Wir haben die flüchtige Straße unter den
Rädern und unſere Zeit iſt ſo kurz

Unten in der Stadt, in Cintra, das ſeit faſt
400 Jahren ſchon als Sommerfriſche Liſſabons
gilt, ſteht das alte Königsſchloß, das heute der
Palacio National genannt wird. Wahrſcheinlich
geht es in ſeinen Anfängemw ebenfalls auf die
Mauren zurück, d. h. in das 10. und 11. Jahr-
hundert. Sicher aber iſt, daß dieſes Schloß in
der Hauptſache im 14., 15. und 16. Jahrhundert
erbaut wurde, daß es ſeit 1570 ſo gut wie
garnicht umgebaut oder verändert wurde und
daß es durch Jahrhunderte die Wohnung der
portugieſiſchen Könige war. Kein anderes Bau
werk auf dieſer Halbinſel gibt uns ein ſo ge
treues Bild einer fürſtlichen Wohnung des
Mittelalters wie dieſes Schloß. Wir ſehen uns
nicht den Schwanenſaal, nicht den Saal der
Araber oder des Adels an, uns vergnügen nur
die ſeltſamen Türme des Schloſſes, die ſich
kegelförmig über das ganze Bauwerk erheben
und die die eigentümliche Silhouette des Bau
werks beſtimmen. Es ſind die Dunſtfänge der
Schloßküche.

Vielgeſchlungene Straßen geht es bergauf
und hügelab. Ueber Mauern und GEitterwerk
hängt die phantaſtiſche Ueppigkeit der Gärten.

n mponierendes Bauwerk ist die Wasserleitung, die kilometerweit durchs Land führt

wurde um 1840 von

Gonne in Portugal
Pinien und Korkeichen ſind umwuchert und
umrankt, Strauch und Blattwerk grünt und
blüht beiſpiellos, rauſchende Waſſer durch
rinnen die Schluchten und Felswände zeigen
ihr bemooſtes Geſtein. Das nahe Meer ſpendet
Feuchtigkeit und die Felſen halten die Sonne.
Den „glorious Eden“ nannte Lord Byron, der
für den griechiſchen Freiheitskampf gefallene
Dichter, dies Fleckchen Erde, das ſelbſt die
Spanier in Sprichwörtern preiſen.

Natürlich hat ſich ſeit Jahrhunderten der
portugieſiſche Adel ſeine Landſitze und Luſtorte
in der Nähe des königlichen Schloſſes geſucht,
natürlich bevorzugten
die Vornehmen der
Nation dieſes gottge
ſegnete und begnadete
Fleckchen Erde. So fin
den wir viele reizende
Paläſte, wahre Kunſt
werke, zumeiſt von
alten Gärten umgeben.
Jmmer aber, ſobald
der tiefe Schatten der
herrlichen Bäume ſich
lichtet, grüßt uns von
der höchſten Spitze des
Cintragebirges das
ſtolze Felſenſchloß der
Pena.

Dieſes höchſt ſeltſame

und phantaſtiſche, im
manueliſchen Stil thea
traliſch erbaute Schloß

dem deutſchen Baron
Wilhelm Ludwig Von
Eschwege für den
König Fernando, der
ein Prinz von Koburg
war, errichtet.

Mittelpunkt des
Schloſſes iſt ein altes
Kloſter der Hierony
miten, das König
Manoel 1502 er
bauen ließ. Eſchwege
war als junger Berg
fachmann nach Portu
gal gegangen, lebte
lange Zeit in portu
gieſiſchen Dienſten jn
Braſilien und befand
ſich als Generalmajor
des portugieſiſchen Ge
niekorps in Liſſabon
als Prinz Ferdinand
von Sachſen Koburg
Gotha ſich mit der
jungen Königinwitwe Maria II. vermählte. Der
Plan zum Bau des ſkurrilen Schloſſes ſtammt
von dem deutſchen Oberſten, der das ſeltſame
Bauwerk als Sommerreſidenz der königlichen
Familie errichtete. Jm Volksmund wurde Eſch
wege Barao de Pena genannt.

Gewiß verlohnt ein Ausflug nach Cintra,
man muß dieſe Schlöſſfer, die man lange ſchon,
bevor man portugieſiſchen Boden betritt, bevor
das Schiff im Hafen von Lisbog liegt, von der
See aus ſieht, betrachtet haben. Vor allem aber
muß man den Blick von den Höhen des Cintra
gebirges auf das Meer kennen, dieſen Blick,
mit dem König Emanuel ſehnſüchtig die Rück
kehr Vasco da Gamas erwartete.

Die Fahrt nach Cintra iſt ſo kurz, ſchnell
jagen die Wagen über die Straße, klettern die
Serpentinen hoch, ſtreuen in ſchwindelnder
Fahrt die Schönheit zu Seiten der Straße aus

und halten ſchließlich wie für einen Augenblick
der Ergriffenheit, den Landſchaft und Natur
unweigerlich hervorrufen. Und indem ich einen
Augenblick nur neben einer jungen Frau in
einem der vielen zinnenbeladenen Spitzbogen
ſtehe, fällt mir ein, daß vor genau hundert
Jahren, im Frühjahr 1836, Guſtav von
Heeringen mit einer ganzen Karawane von
Dienern und Begleitern von Liſſabon aus
einen anſtrengenden mehrtägigen Eſelritt
unternahm, um die Schlöſſer von Cintra zu
ſehen. Mühſelig erſtieg er den Gipfel. „Es war
ein Weg, wie der zum Himmel, rauh, ſchmal,

Aufnahmen: Ulf Dietrich

Aqaven blühen und Pinien stehen am Wege

ſteil und beſchwerlich,“ ſo ſchildert er das
Abenteuer.

Ein Abenteuer iſt es gewiß. Das friſche
üppige Wachstum aber, die verſchwenderiſche
Fülle der Natur überwuchert auch den
manueliſchen Stil und macht ihn vergeſſen.

Der Hirt, den wir mit ſeiner Lämmerherde
auf der Landſtraße treffen, die friſchen Mäd
chen, die am Brunnen Waſſer ſchöpfen, die
Bauernfamilie, die mit hochbeladenen Eſeln
zum Markt zieht, die ſanften Hänge dürren
Landes, der kleine Garten am dörflichen
Weinhaus, in deſſen blütenüberfunkelter Laube
wir zum roten leuchtenden Landwein Weißbrot
und friſchen Ziegenkäſe eſſen, zaubern uns ein
beſſeres Bild. Unvergänglich wird es in uns
leben und immer die Worte tragen: Sonne
in Portugal.

Ulf Dietrich.

Brunnen stehen am Straßenrand und spenden Wasser für die ganze Dorfgemeinschaft
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Kann der Krieg den Krieg ernähren?
Probleme der modernen Wehrwirtschaft

ek o Halle, den 30. Mai.
Lloyd George überraſchte vor kurzem

die engliſche Oeffentlichkeit damit, daß er ein
Staatsmonopol für die Herſtellung und
den Vertrieb von Waffen forderte. Als wich
tigſtes Argument für die Verſtaatlichung der
britiſchen Rüſtungsinduſtrie führte er die Tat
ſache der ſyſtematiſchen Hetze zum Weltkriege
jener Rüſtungsfabrikanten an, die um eines
guten Geſchäftes willen die Volksmeinung ver
gifteten und einer „deutſchen Gefahr“ das
Wort redeten. Einen gleichen Vorwurf machte
der bekannte engliſche Politiker der franzö
ſiſchen Rüſtungsinduſtrie.

Aber nicht aus dieſen politiſchen Motiven
allein gab Lloyd George der Anſicht nach einer
Notwendigkeit der Verſtaatlichung der Waffen
produktion in England Ausdruck. Vielmehr
ſtützte er ſich auch auf die Erfahrungen des
großen Krieges, der bewieſen hat, daß Groß
britanniens Rüſtungserzeugung nur außer
ordentlich langſam auf Touren gebracht wer
den konnte, während doch jede Verzögerung in
der kriegsmäßigen Erzeugung eine unmittel
bare Gefahr bedeutete

Eine primitive Formel
Das Für und Wider der Verſtaatlichung

der internationalen Rüſtungsinduſtrie und
aller dumit zuſammenhängenden Probleme be
ſchränkt ſich jn der politiſchen Debatte nicht auf
England allein, ſondern findet unter den
Großmächten allgemein immer wieder Beach
tung. Jnsbeſondere auch dann, wenn die
außerordentlich hohen Kriegsgewinne in
den verſchiedenen Parlamenten zur Sprache
gelangen.

Jndeſſen intereſſiert uns dieſe Frage
nur inſoweit als im Laufe der Ausſprachen
ſtets die Rolle der Dunkelmänner deutlich
zu werden pflegt, die aus dem Weltkriege
unmittelbaren Nutzen geſchlagen und ihn
ſchließlich aus ihrem Profitſtreben zu entfeſſeln
verſtanden haben. Vielmehr aber verdient
die Ausgeſtaltung der modernen Kriegs
wirtſchaft unſere Aufmerkſamkeit.

Das Beiſpiel der Eroberung Abeſſiniens
durch Jtalien hat es ſchon in einem gewiſſen
Umfange bewieſen, daß ein Krieg in der
Gegenwart total ſein und alſo das geſamte
nationale Leben, vor allem auch die Wirt
ſchaft, erfaſſen wird. Eine frühere Zeit hat
das Wort geprägt, daß der Krieg den
Krieg ernährt. Dieſe primitive Formel
hat zweifellos heute ihre Geltung verloren.
Sie bedeutete nichts anderes, als den entſchei
denden Ausgang eines Krieges einer Summe
von unabwägbaren Zufälligkeiten zu über
laſſen, die ſich dort von ſelbſt ergaben, wo das
Heer gerade ſtand.

Die Notwendigkeit einer planvollen
Wirtſchaftslenkung für den kriegs
mäßigen Ernſtfall iſt in unſerer Zeit Allge
meingut der Nationen geworden, ſelbſt auch
in den Demokratien, wie beiſpielsweiſe den
USA die gemeinhin der Wirtſchaſt ein
eigengeſetzliches Leben innerhalb des Staates
zuerkennen. Es hat ſich alſo längſtens und
natürlich auch im nationalſozialiſtiſchen Deutſch
land die Ueberzeugung durchgeſetzt, daß ein
reibungsloſes Funktionieren der geſamten
Apparatur einer Volkswirtſchaft entſchei
den d den Verlauf eines Krieges beeinfluſſen
wird. Die Wirtſchaft iſt zur Waffe geworden.

Sowjetrussische Industrieverlagerung
Seit Jahren durchzittert die politiſche

Atmoſphäre der Völker eine merkliche Unruhe,
die ihre Urſache in den nervöſen Befürchtun
gen von der Gefahr kommender Kriege hat.
Die geſpannte Lage im Fernen Oſten und am

Mittelmeer ſchließt durchaus die Möglichkeit
einer plötzlichen Entladung der aufgeſpeicher
ten Gegenſätzlichkeiten ein. So wird es er
klärlich, daß neben der fieberhaften militäri-
ſchen Aufrüſtung der beteiligten Nationen,
deren Wellenſchlag ſich allmählich dem geſam
ten Erdkreis mitteilt, auch die Wirtſchaft
eine Einbeziehung in die Mobilmachung für
den Ernſtfall erfährt.

Vor allem hat ſich die Frage ergeben,
was geſchehen kann, um die Volkswirtſchaft
ſchon im Frieden beſtens auf die Aufgaben
vorzubereiten, die ſie im Kriege zu löſen hat.
Es iſt die Feſtſtellung intereſſant, wie zum Bei
ſpiel das kriegsüberzeugte Sowjetrußland
ſeine wehr wirtſchaftlichen Erwägungen ange
ſtellt hat. Seit je war die ſowjetruſſiſche Wirt
ſchaftspolitik beſtrebt, die wirtſchaftliche Unab
hängigkeit vom Ausland, beſonders auf den
Gebieten der Schwer- und Rüſtungsinduſtrie
zu erreichen. Die Sicherung einer genügenden
Rohſtoff verſorgung galt deshalb als
in erſter Linie erſtrebenswert. Das Ural-
gebiet und Weſtſibirien boten dieſem
Ziel die günſtigſten Vorausſetzungen. Einmal
wegen ihrer umfaſſenden Rohſtoffvorkommen
und dann aus dem rein ſtrategiſchen Grunde
der Raumweite, da man glaubt,
daß beide Gebiete außerhalb des
zur Zeit gültigen Aktionsradius' für
Flugzeuge liegen. Die ſowäjetruſſiſche Jn
duſtrieverlagerung nach dem Oſten
wird damit verſtändlich. Dieſe Jnduſtriever
lagerung im Hinblick auf eine wehrwirtſchaft
lich bedingte Standortpolitik darf als ein un
mittelbarer Beſtandteil der militäriſchen Lan
desverteidigung gewertet werden. Und doch
wäre es ein. Fehler, das ſowjetruſſiſche Bei
ſpiel zu verallgemeinern, deshalb nämlich weil
die europäiſchen Staaten nicht über ſolche ge
bietlichen Ausmaße wie Sowjetrußland ver
fügen. Aber auch der Aufbau der ſowjet-
ruſſiſchen Schwerinduſtrie im aſiatiſchen Oſten
vollzieht ſich keineswegs reibungslos. Nach
teilig iſt vor allem die außerordentlich geringe
Bevölkerungsdichte dieſer Länder, und
dann bietet auch die Raumwette ſelbſt ün
günſtige Vorausſetzungen, da allein

der Transportweg zwiſchen der Erzbaſis im
Ural und dem Kusnetzker Kohlenbecken nicht
weniger als 2500 Kilometer beträgt.

Gesetzgeberische Maßnahmen
Die Jnduſtrieverlagerung zur Rohſtoff

grundlage ſtellt kriegswirtſchaftlich geſehen
alſo eine Maßnahme dar, die eine der erſten
Vorausſetzungen der Planung iſt. Gleichzeitig
verdient das Problem der Energiewirt-
ſchaft Aufmerkſamkeit, deren enge Verflech
tung mit der Rohſtoffbaſis kaum eines Hin
weiſes bedarf. Kohle, Erdöl und Waſſerkraft
ſind die hauptſächlichen Träger der kriegswirt
ſchaftlichen Energien, deren Mobiliſierung eine
planmäßige Erfaſſung verlangt.

Es entſpringt deshalb einem einfachen
Lebensintereſſe der Staaten, daß allgemein eine
Fülle geſetzgeberiſcher Maßnahmen
die wirtſchaftliche Mobilmachung vorbereiten,
die alle Teilgebiete einer nationalen Wirt
ſchaft, ſo das Finanz- und Transportweſen,
die Jnduſtrie und Ernährungswirtſchaft ein
ſchließt.

Nach eingehenden Berechnungen des Jnſti
tuts für Konjunkturforſchung hat die Welt im
vergangenen Jahre Aufwendungen zwiſchen
24 und 31 Milliarden RM. für Rüſtungen aus
gegeben. Dieſer Betrag nimmt ohne Zweifel
einen beträchtlichen Teil des Verbraucherfonds
der Volkswirtſchaften in Anſpruch und iſt ge
eignet, der internationalen Produktion eine
neue Struktur zu geben. Er macht uns die
Jnduſtrialiſierung eines Krieges
deutlich. Die Streitmacht einer Nation iſt der
Staat ſelbſt, ſeine Bevölkerung, Geſellſchaft,
Wirtſchaft und Technik. Der Wille zur ſtaat
lichen Selbſtbehauptung erfordert es, bereits
im Frieden die Lücken in der wirtſchaftlichen
Wehrkraft auszufüllen und alſo auch die Wirt
ſchaft auf den Ernſtfall auszurichten. Vor
allen Dingen iſt die Beſtrebung einer möglichſt
weitgehenden Unabhängigkeit vom ausländi-
ſchen Rohſtoffbezug eine der dringendſten Vor
ausſetzungen der wehr wirtſchaftlichen Planung,
die um ſo notwendiger erſcheint, als ihr die
Mitarbeit des Schutzes der nationalen Arbeit
zufällt.

Der bäuerliche Kreckit
Landwirtschaftliche Genossenschaften Sachsen-Anhalts berichten

e KkKo. Der Verband der landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.,
der am 5. und 6. Juni zu Magdeburg eine
Tagung abhalten wird, legt ſeinen Bericht für
das Jahr 1935 vor. Die Entwicklung des land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens ſtand auch
im dritten Jahre des nationalſozialiſtiſchen
Aufbaues im Zeichen des geſamtwirtſchaftlichen
Aufſtieges.

Gesundung des Bauerntums

Jn der Aufwärtsentwicklung des landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens findet die
durch die Maßnahmen der Reichsregierung und
des Reichsnährſtandes bewirkte wirtſchaftliche
Geſundung des Bauerntums ihren ſinnfälligen
Ausdruck. Es war in dem abgelaufenen Be
richtsjahr wiederum die Aufgäbe der länd
lichen Genoſſenſchaftsorganiſation unſerer
Landesbauernſchaft, insbeſondere der Spar
und Darlehnskaſſen als deren Haupt
träger, durch ausreichende Verſorgung der
bäuerlichen Betriebe mit den nokwendigen

Mitteln an ihrem Teile zur höchſtmöglichen
Enttfaltung der land wirtſchaftlichen Erzeugüngs
kräfte und damit zur weiteſtmöglichen Er
langung der Nabrungsfreiheit des deutſchen
Volkes beizutragen.

Die Stärkung ihrer Kapitalkraft vor allem
durch die Steigerung der Einlagen von 104,6
auf 120,6 Mill. RM., alſo um 16 Millionen
RM. gleich 15 v. H., ſetzte die genoſſenſchaft
liche Kreditorganiſation in den Stand, alle
wirtſchaftlich begründeten Kreditbedürfniſſe
des genoſſenſchaftlich vereinigten Bauerntums,
Handwerks und Gewerbes reſtlos aus eigener
Kraft zu befriedigen. Es wurden, einem
dringenden Bedürfnis entſprechend, über den
eigentlichen Betriebskredit hinaus auch länger
friſtige Wirtſchaftskredite gewährt. Dabei galt
die beſondere Fürſorge den Erbhöfen,
denen andere Kreditquellen in der Regel nicht
mehr zur Verfügung ſtehen.

Genossenschaftszweige
Ueber die verſchiedenen Genoſſenſchaftszweige

wird berichtet, daß die Spar und Dar
lehnskaſſen die ihnen obliegenden Auf
gaben im Berichtsjahr in erfolgreicher Weiſe
wiederum erfüllt haben. Die Spareinlagen

5. Beiblatt, Nr. 14,

ſind von 761 auf 893 Mill. RM. alſo um
13 Mill. RM. gleich 17 v. H. die Einlagen in
laufender Rechnung von 187 auf 211 Mi
RM., alſo um 24 Mill. RM. gleich 13 5.
geſtiegen. Der Umſatz der Körnhäuſer,
Ein- und Verkaufsvereine hat ich
um 11 v. H. erweitert, und zwar ſind 483 459
Zentner mehr umgeſetzt worden. Während von
den Molkereigenoſſenſchaften in
Vorjahre 40 Mill. RM. an die Milchlieſeranten
zur Auszahlung gelangten, waren die Genoſſen
ſchaften in der Lage, für die im Berichtsſahre
angelieferte Milch 52 Mill. RM. auszuzahlen
Die Milchanlieferung iſt von 451 auf 458 Mill,
Liter geſtiegen.

Die Genoſſenſchaftsbankin Halle
a. d. Saale eGmbs als Geldausgleſchszen
trale ſpiegelt beſonders in der Einlagen-Be
wegung ſowie in der Kreditgewährung die G
ſtalkung der Tätigkeit der Spar und Dat,
lehnskaſſen wieder. Die günſtige Einlagenent
wicklung dieſer Spar und Darlehnskaſſen hat
auch eine Steigerung der Einlagen bei der Ge
noſſenſchaftsbank bewirkt, die am 31. Dezember
1935 einen Stand von 38 810 000 RM. erreicht
hatten. Von 958 Spar und Darlehnskaſſen
uünterhalten 502 Guthaben bei der Genoſſen
ſchaftsbank. Der Stand der Ausleihung, die
ſich vor zehn Jahren noch auf annähernd
50 Mill. RM. beliefen, betrug am 31. Dezem
ber vorigen Jahre. 29 207 000 RM. Neben det
Deckung des Kreditbedarfes der Mitglied
genoſſenſchaften hat die Genoſſenſchaftsbanl
Kredite in Höhe von 1 Million RM. zur Ver
beſſerung und Erneuerung der Anlagen und
Einrichtungen
500 000 RM. zur Errichtung und Betriebs
finanzierung der Flachsverwertungsgenoſſen
ſchaften und rund 50 000 RM. zinsverbilligte
Kredite zur Beſchaffung von Saatgut, Reini-
gungsanlagen und Kartoffeldämpfkolonnen zur
Verfügung geſtellt.

Aus der Entwicklung des Stromabſatzes der
Landelektrizität GmbH zu Halle er
gibt ſich die Tatſache, daß die Nutzabgabe an
Großverbraucher, wie Jnduſtriewerke, wiede
rum um 9,2 v. H. zugenommen hat. Unter
Berückſichtigung des Stromabſatzes an Klein
abnehmer iſt ein Geſamtergebnis feſtzuſtellen,
daß wiederum die 100Millionen-kWh Grenze
überſchritten iſt. Die insgeſammt erzeugte
Menge an Strom ſtieg von 117,2 Millionen
KWh- Stunden des Vorjahres auf 125,5 Mi
lionen kWh-Stunden.

Börsen und Märkte
vom 29. Mai

Berliner Effektenbörse: Freundlich
Die letzte vor den

Börſe eröffnete bei verhältnismäßig keinem Geſchi
aber unverändert freudlicher Grundtendengz.
kaufsorders wieder fäſt völlig fehlten und der welle
vorhandene
befriedigen war, zogen die Kürſe meiſt weiler an, An
Rentenmarkt wären Altbeſitz um 0.25 v. H. auf 15
erholt. Die Umſchuldungsanleihe notierte wie an
Vortag.

Mitteldeufsche Effektenbörse: Fest
Nach Ueberwindung des Ultimogeſchäfts verkehth

die Börſe in ausgeſprochen feſter Haltung. Die Umſah
tätigkeit war lebhaft. Es ergaben ſich mehrprozentige
Kursaufbeſſerungen. Am Rektenmarkt lagen Reichs
und Staatsanleihen ruhig.

Berliner Bufternofierungen
Deutſche Markenbutter 180; Deutſche Feinmolkerel

butter 127; Deutſche Molkereibutter 123; Deutſche Land
butter 118; Deutſche Kochbutter 110 RM.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis per Mai 32,0214—82, 12 per Jum

32,15-—32,25. Stimmung: ruhig. Wetter: unſicher.
Magdeburger Zuckerterminnvtierungen. Mai 890

3,70 G. Juni 8,90 B., 8,70 G.; Juli 8,95 B. 8,76
Auguſt 8,95 B., 8,85. G.; Oktober 4,10 B. 4,00 6
Dezember 4,25 B., 4,10 G. Stimmung: ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb. Rinder (Großvieh) 1149, darunter Ofen

189, Bullen 222, Kühe, Färſen und Freſſer 788. Kälber
2010. Schafe (Lämmer und Hammel) 3924. Schweine
9812. Preiſe. 1. Rinder (Großvieh). Ochſen: 1.
2. 40, 8. 35. Bullen: 1. 42, 2. 88, 3. 33. Kühe- l.
2. 87, 8. 32, C. 24. Färſen (Kalbinnen): 1. 43, 29
3. 34. Freſſer 2. Kälber: Sonderklaſſe andere
Kälber: 1. 63--72, 2. 52—62, 3. 42-50, 4 35-40,
3. Lämmer und Hammel: 1. 50-52, 2. 48-49 5
bis 17, 4. 36-4. Schafe: 1. 88-—466, 2.
bis 33. Schweine: 1. rund 150 Kilogr. 5450,bis 150 Kilogr. 58,50, 8. etwa 185 Kilogr. 929
4. 80—185 Kilogr. 50,60, 5. und 100 Kilogr.
6. u. 7. Sauen 58,50, 9. Altſchneider 59
Marktverlauf: Rinder glatt, Spitzentiere über In
Kälber ruhig; Schafe glatt; Schweine verteilt Nächſte
Markt: Mittwoch, 8. Juni.

m
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Weniger
arbeitslofe

Bau
arbeiter

ende März 19558,
1954, 1955, 1956
Werden in diesem Jahre in
den kommenden drei bis
vier Monaten ehva ebenso-
viel Bauarbeiter eingestellt,

wie im letzten Jahr die
Waehrscheinlichkeit dafür ist

groß 50 dürfte der
tiefste Stand der Arbeits
losigkeit im Baugewerbe
seit der Währungsstabili-
gierung wieder erreicht sein.

zetrachtet man die ein
zelnen Wirtschaftsbezirke,
so ist die Lage allerdings
nicht überall gleich günstig.
in Schlesien, im Land
Sachsen, im Rheinland und
in hHessen fehlt es an
öffentlichen Bauten. Dort ist
auch die industrielle Bau-

tätigkeit gering
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Problem des „schwarzen Kapitals“
Nachteile für den Hypotheken- Kredit

Wenn ein arbeitsloſer Schuſtergeſelle oder
Anſtreicher in Privathäuſern Aufträge
annimmt, ſo ſpricht man von „Schwarzarbeit“,
Sie wird mit Recht bekämpft, weil ſie zum
Schaden des ſelbſtändigen Handwerkes und
vielleicht auch noch der Arbeitsloſenverſicherung
die regulären Wirtſchaftsbeziehungen umgeht.
Nicht ganz der gleiche Gedankengang hat das
Wort vom ſchwarzen Kapital geprägt.
Wenn ein Sparer ſeine Erſparniſſe unmittelbar
etwa in der Form einer Hypothek ausleiht,
wenn er alſo etwa den Pfandbrief oder die
Sparkaſſe umgeht, gleichſam auf eigene Fauſt
Kapital ausleiht, ſo ſpricht man von „ſchwarzen
Kapital“, Kapital ſchwarz auszuleihen iſt aber
im Gegenſatz zu Schwarzarbeit keineswegs ver
boten. Es kann nur unter beſtimmten Um
ſtänden uner wünſcht ſein.

Eine große Rolle ſpielt das ſchwarze Kapi
tal für die Finanzierung von Woh
nungen und Bauten. Hier ſtellt es als
Privathypothek eine große, aber auch nicht
annähernd ſchätzbare Summe dar. Daß es jedoch
zunehmend an Umfang und Bedeutung ge
winnt, geht aus der wachſenden Fülle vonHypothekenvermittlungsanzeigen der Zeitungen
und vor allem aus den Erfahrungen der Boden
kreditinſtitute, Sparkaſſen uſw. im Verkehr mit
dem Publikum hervor.

baufinanzierung
Ein Blick auf die Baufinanzierung der letz

ten Jahre lehrt, daß die Summe der pri
daten Hypotheken enorm gewachſen iſt.
Sie betrügen einſchließlich des Eigenkapitals,
der Zwiſchenkredite uſw. im Verhältnis zur
Geſamtinveſtitionsſumme im Wohnungsbau

Geſamt- davoninveſtition ſchwaärz. Kapital
1932 760 Mill. Mark 390 Mill. Mark
1933 930 Mill. Mark 580 Mill. Mark
1934 1500 Mill. Mark 850 Mill. Mark1935 1600 Mill. Mark 830 Mill. Mark

Selbſt wenn man nicht unerhebliche Beträge
für Eigenkapital und Verwandtengeld abzieht,
verbleibt ein ſehr hoher Anteil der privaten

ypotheken an der geſamten Baufinanzierung.
Die Privathypothek hat meiſt erhebliche
Nachteile gegenüber der Anſtaltshypothek.
ie kann nur Zeithypothek und nicht

Tilgungshyvothek ſein. Auch vom Standpunkt
es Sparers iſt ſie weder ſo mobil noch vor
i ſo riſikofrei wie z. B. ein Pfand

Trotzdem hat ſie ſich weitgehend durchgefetzt, weil
Und n Anſtaltshypotheken ſeit längerer Zeit mangelt
gen a deshalb bei der Hergabe von ſolchem ſchwar
Verd apital vom Gläubiger Bedingungen durchgeſetzt

den können, die mit dem heute geltenden landes
en Zinsfuß nicht mehr in Einklang ſtehen. Für
de Hypolheken werden heute noch teilweiſe wirk
in inſen von 6 v. H. Und darüber verlangt und
bar du Und wenn der Zinsfuß mit 5 v. H. verein
vielfach dann erhöht ſich die wirkliche Belaſtung
efehr weſentlich durch beſondere „Nebenkoſten Die

nicht un dieſer Entwicklung liegen für den Schuldner
det ar in der Höhe der Belaſtung, ſondern auch in
Kehan eiten taiſtig keit der am ſchwarzen Markt

ken Hypotheken. Dieſe Hypotheken ſind oft
erſ der 5 Jabren kündbar, ſo daß leichtſhaſſung ten bei ihrer Verlängerung oder bei der

Shuldners von Erſatzkabital enkſtehen. Unvorſichtige
Kedite n laſſen ſich auch auf kurzfriſtige Zwiſchen
Äbloſung in der Hoffnung leicht eine Hypothek zur
dann m „zu bekommen. Bekommen ſie die Hypothek
dem ging dann werden für die Verlängerung neben

5 W teilweiſe noch „Gebühren“ von 16 v. H. pro
ſein. be ben, und der Schuldner muß noch froh
komm erhaupt eine halbwegs tragbare Hypothek ve

en zu haben.

Veberhöhte Zinssätze

ges es an Hypotheken für Zwecke der Ab
dung von abgelaufenen Hypotheken oder von

chenkrediten oder auch an Hypotheken für

Neubauten fehlt, hat ſeine beſonderen, durch die
derzeitige deutſche Lage begründete Urſachen.
Alles irgendwie verfügbare Kapital muß dazu
verwendet werden, die kurzfriſtig auf
genommenen Schulden des Reiches in lang
friſtige Anleihen umzuwandeln. Darum
die Emmiſſionsſperre für Pfandbriefe und
Aktien, darum auch die Heranziehung der
Mittel der Sparkaſſen, der Verſicherungsgeſell
ſchaften und der Sozialverſicherungsträger für
den gleichen Zweck. Für Hypotheken haben die
Jnſtitute alſo wenig Mittel zur Verfügung.
Dieſer Mangel an billigen Hypotheken der
Realkreditinſtitute iſt auch der eigentliche
Grund dafür, daß die Zinsſenkung ſich auf be
ſtehende Hypothekenverträge bisher nur zu
einem geringen Teil ausgewirkt hat. Es wäre
eine dankenswerte Aufgabe etwa für die
Organiſation des Hausbeſitzes, einmal durch
ſtatiſtiſche Erhebung feſtzuſtellen, inwieweit
bei den ſchwarzen Hypotheken noch die alten

züberhöhten Zinsſätze in Geltung ſind.
Da die Geſamtſumme der Privathypotheken
etwa bei 10 Milliarden RM. liegt, wird die
Bedeutung des Problems ohne weiteres klar.

Es ließe ſich denken, daß ein Appell an die pri-
vaten Hypothekengläubiger gerichtet würde, nunmehr
im Wege freiwilliger Vereinbarungen mit dem Schuld
ner eine angemeſſene Herabſetzung des Zinsfatzes auf
den ungefähren Stand des Landeszinsfußes vorzu
nehmen. Dabei wäre ſelbſtverſtändlich auf Riſikounter
ſchiede zwiſchen erſten Und zweiten Hypotheken, mündel-
ſicheren und nicht mündelſicheren Darlehen uſw. Rück
ſicht zu nehmen. Bei Nicht zuſtandekommen ſolcher Eini
gung könnte für den Schuldner etwa die Möglichkeit
geſchaffen werden bei den ordentlichen Ge
richten eine erabſetzung der Zinſenaufeinangemeſſenes Maß zu erwirken,

wobei den Richtern zwecks Einheitlichkeit der Regelung
Richtlinten über die Behandlung ſolchet Anträge ge
geben werden könnten. Natürlich kann durch ſolche
Eingriffe das Problem der Zinshöhe im Realkredit auf
die Dauer ebenſowenig gelöſt werden, wie etwa durch
Einführung einer Wohnungszwangswirtſchaft.

Lockerung der Emissionssperre
Da die Emmiſſionsſperre erheblich zu einer

a nngeng frei verfügbaren Kapitals auf den
ſchwarzen Kapitalmarkt führt, erſcheint ihre
Lockerung und eine Ausweitung der Ge
währung von Hypotheken durch die Sparkaſſen
auch vom Standpunkt der Reichsfinanzierunç
aus als unbedenklich. Es war eigentlich au
für dieſes Frühjahr mit einer ſolchen Lockerunç
gerechnet worden. Schließlich iſt es ja au
immer noch beſſer, wenn vom organiſierten
Kredit in ſtärkerem Maße Hypotheken bereit
geſtellt werden, als wenn infolge ihren
Fehlens und des dringenden Kreditbedarfes
der Bauwirtſchaft, der ſich Auswege ſucht, die
gleiche Kapitalmenge auf Umwegen in ver
teuerter und weniger zweckent
ſprechender Art über den ſchwarzen
Kapitalmarkt abfließt und auch ſo der Anlage
in Reichsanleihen verloren geht. Man wird
wohl auch die Gefahr nicht unterſchätzen
dürfen, daß bei einer Verſchärfung der augen
blicklichen Finanzierungsverhältniſſe nicht nur
das neu ſich bildende Kapital in re dieHypothekenbank oder die Sparkaſſe meidet,
ſondern daß darüber hinaus auch von dort
Kapital abgezogen und der lohnenderen Ver
wendung am ſchwarzen Markt zugeführt wird.

Wirtschaftliche Rundschau
Jnternationaler Patentkongreß in Berlin.

Jn der Zeit vom 1. bis 6. Juni findet in
Berlin ein Jnternationaler Kongreß für Ge
werblichen Rechtsſchutz ſtatt, der unter dem
Ehrenvorſitz der Präſidenten der Akademie für
n Recht, Reichsminiſter Dr. Frank,

eht.

480 009 Tonnen Eiſenerz aus deutſchem
Boden. Die Wirtſchaftsgruppe Bergbau ver
öffentlicht nunmehr in monatlichen Abſtänden
die Gewinnung von Eiſenerz aus deutſchem
Boden. Sie betrug im Monat April 479 000
Tonnen und in den erſten vier Monaten dieſes
Jahres 1,99 Millionen Tonnen. Von den
zahlreichen Fundſtätten ſteht das Gebiet Peine
Salzgitter mit 161 000 Tonnen im April an
der Spitze. Es folgt das Siegerland mit
127 000 Tonnen. Jm bayriſchen Gebiet wurden
62 000 Tonnen gefördert, und dann kommt erſt
das Lahn-Dill-Gebiet mit 53 000 Tonnen.
Etwas über die Hälfte des gewonnenen Eiſen
ſteins iſt Brauneiſenſtein, von dem 235 000
Tonnen bis zu 12 v. H. Mangan enthalten.

Der Welthandel im erſten Vierteljahr 1936.
Auf den beträchtlichen Anſtieg des Welt
handels im letzten Vierteljahr 1935 iſt in den
ein Monaten 1936 wieder ein Rückgang
erfolgt. Nach den Bercchnungen des Statiſti
ſchen Reichsamts liegt der Umſatzwert (in
Reichsmark) im erſten Vierteljahr 1936 um
8,5 v. H. das Volumen um 7,9 v. H. unter
dem des Vorvierteljahres. Dieſer W iſt
indeſſen n en ne jahreszeitlich bedingt;
nachdem in den letzten Monaten des Jahres
ein großer Teil der Ernte verſchifft iſt, pflegt
der Verkehr zu Beginn des neuen Jahres
wieder erheblich nachzulaſſen.

100 Mill. RM. geleiſtet. Jm erſten Viertel
jahr 1936 haben die dem Verband Deutſcher
Lebensverſicherungsgeſellſchaften angeſchloſſenen

58 privaten Lebensverſicherungen ihren Ver
ſicherten und deren Hinterbliebenen insgeſamt
nahezu 100 Mill. RM. ausgezahlt. Jn der
gleichen Zeit betrug die geſamte Beitrags
einnahme über 203 Mill. RM. Am 31. März
waren bei den angeſchloſſenen privaten Lebens
verſicherungen insgeſamt über 18 500 000 Ver
ſicherungen mit einer Verſicherungsſumme über
17,28 Milld. RM. in Kraft. Die zur Deckung
dieſer Verpflichtungen beſtimmten lang und
kurzfriſtigen Kapitalanlagen betrugen über
4 Milld. RM.

Keine Börſe am Pfingſtſonnabend. Nach einer Be
kannlmachung des Berliner Börſenpräſidenten bleiben
am Sonnabend vor Pfingſten (80. Mai) die Börſen
räume für jeden Verkehr geſchloſſen. Gemäß S 5 der
„Bedingungen für die Geſchäfte an der Berliner Wert
papierbörſe“ findet an dieſem Tage eine Lieferung
nicht ſtatt.

Auslandsmeldungen
Diskonterhöhung in Holland. Die Nieder

ländiſche Bank erhöht ihren Diskontſatz mit
Wirkung vom 30. Mai 1936 von 2 auf
324 v. H. Der Satz von 2 v. H. war ſeit dem
4. Februar d. Js. in Kraft, nachdem mit Wir-
kung von dieſem Tage eine Ermäßigung um
2 v. H. erfolgt war. t

Ueber 12 Millionen Arbeitsloſe in USA.
Aus dem neueſten Bericht der Spitzenorgani-
ſation der amerikaniſchen Gewertkſchaften
(American Federation of Labour) geht hervor,
daß im erſten Quartal 1936 keine nennens
werten Erfolge in der Verminderung der
amerikaniſchen Arbeitsloſigkeit gezeitigt werden
konnten. Die Vereinigung ſchätt die Zahl der
Beſchäftigungsloſen der Vereinigten Staaten
im Monat März auf 12184000 gegenüber
dem Höchſtſtand von 13 723 000 im Jahre 1933.

Neue Hundertmark-Scheine
Ausgabe bevorſtehend

Jn den nächſten Tagen werden auf Grund
des Bankgeſetzes vom 30. Auguſt 1924 neue
Reichsbanknoten zu 100 RM. in den Verkehr
gegeben werden. Sie ſind 918 Zentimeter
groß und auf leicht bläulich gefärbtem Papier

hergeſtellt. Das Papier zeigt in der Durch
ſicht, von der Vorderſeite aus geſehen, links auf
dem Schaurande ein Kopfwaſſerzeichen (Juſtus
Liebig) und im bedruckten Teil die große Wert
zahl „100“.

Ueber dem rechten Teil des Schaurandes, bis in
das Druckbild hineinreichend, läuft ein etwa 2 Zenti
meter breiter Streifen mit orangeroten, kupferbraunen

den gemuſterten Blindprägung ver-
ſehen, die die Wertgahl 100* abwechſelnd lesbar und
in Spiegelſchrift und den Kontrollſtempel enthält

„100 DasLinks unten ſteht die blaue Wertzahl
urand zu durchDruckhild der Note iſt nach dem S

eine ſchmale Zierleiſte abgeſchloſſen. Der Untergrund
mit der eingearbeiteten einen Wertzahl „100* iſt als
Kreuz-Jris ſo ausgeſtattet, daß ein blaugrünblauer
Sreifen in der ſenkrechten und ein blau-braun-blauer
Streifen in der waagerechten Richtung verläuft. Jn
der Mitte erſcheint in einer aus verſchlungenem
Lintenwerk zufammengeſetzten zweifarbigen Roſette
ein Hakenkreuz. Jm unteren Teil befindet ſich
der Kennbuchſtabe. Die rechte Seite der Note zeigt

in Stahldruck auf breiter Zierleiſte, von reichem
Netzlinienwert umgeben das Kopfbildnis Juſtus Liebig
in dunkelblauer Farbe Rechts oben iſt, wie unten
auf dem Schaurand, die Wertzahl „100“* angebracht.
Jn der Mitte der Note ſteht ebenfalls in dunkel
blauem Stahldruck folgende Beſchriftung in deutſchen
Buchſtaben: Reichsbanknoke Hundert Reichsmark. Aus
gegeben auf Grund des Bankgeſetzes vom 30. Auguſt

1924. t
Unternehmungen

E. Otto Dietrich, Rohrleitungsbau AG,
Bitterfeld. Die Hauptverſammlung genehmigte
einſtimmig den bekannten Abſchluß mit 5 v. H.
Dividende Der verbleibende Gewinn von
40 354,26 RM. erhöht ſich um den Gewinn
vortrag aus 1934 von 10521,46 RM., ſo daß
ein Reingewinn von 50 875,72 RM. verbleibt,
von dem 20000 RM. an den geſetzlichen
Reſervefonds überwieſen, 18 000 RM. an die
Aktionäre verteilt und 12875,72 RM. auf
neue Rechnung vorgetragen werden. Es wurde
beſchloſſen, das Aktienkapital von 360 000 RM.
auf 700 000 RM. zu erhöhen. Neu in den
Aufſichtsrat wurden Direktor Bergaſſeſſor Dr.
Jng. Hermann Winkhaus, Düſſeldorf, und
Direktor Dr. jur. Friedrich Freiherr von der
Tann, Düſſeldorf, gewählt. Die Geſellſchaft
war im neuen Jahre weiter gut beſchäftigt.

Jn der oHV der Maſchinenfabrik Buckan
R. Wolf, AG, Magdeburg, wurde der Abſchluß
für 1935 einſtimmig genehmigt und der Aus
ſchüttung von wieder 6 v. H. Dividende auf
das 10 Mill. RM. betragende Aktienkapital
zugeſtimmt.

Lokomotivfabrik Krauß Comp. J. A.
Maffei A. G., München. Jn der oHV wurde
der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1935 ge
nehmigt, wonach aus dem Reingewinn von
652 704 RM. wiederum 5 v. H. Dividende zur
Ausſchüttung kommen. Die beiden turnus
mäßig ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder
wurden wiedergewählt.

à

Nährstand
Verordnung zur Förderung der Tierzucht.

Der Reichs Und preußiſche Miniſter für Er
nährung und Landwirtſchaft hat auf Grund
der ihm im Geſetz zur Förderung der Tierzucht
vom 17. März 1936 (Reichsgefetzblatt 1, S. 175)
erteilten Ermächtigung die Erſte Verord
nung zur Förderung der Tierzucht
vom 26. Mai 1936 (Reichsgeſetzblatt 1, S. 470)
erlaſſen. Die Verordnung erſtrebt die
Steigerung der Leiſtungsfähigkeit der deut
ſchen Viehhaltung und damit die Vermehrung
der Produktion tieriſcher Erzeugniſſe für die
Volksernährung. Die in mehreren Ländern
für einige Tierarten ſchon beſtehende Körpflicht
iſt nunmehr auf einheitlicher reichsgeſetzlicher
Grundlage auf die fünf wichtigſten Haupttier
arten ausgedehnt worden. Hengſte, Bullen,
Eber, Schaf und Ziegenböcke dürfen vom
1. September 1936 an erſt dann zum Decken
verwendet werden, wenn ſie angekört ſind. Für
den Bezirk jeder Landesbauernſchaft iſt ein
Köramt zu bilden, das vom Landesbauern
führer geleitet wird.

Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt veracht
zehnfacht Raps und Rübſenanbau. Der An
bau von Raps und Rübſen wurde im geſamten
Reichsgebiet von 1932 bis 1935 annähernd ver
ſiebenfacht, im Gebiet der Landesbauern-
ſchaft Sachſen- Anhalt dagegen an
nähernd verachtzehnfacht. Der Anbau
von Flachs wurde in dieſer Zeit im Reichsgebiet
etwa auf das Vierfache, im Gebiet der Lan
desbaueenſchaft Sachſen Anhalt
dagegen auf das Neunzehnfache
ſeines früheren Beſtandes an.

120 900 Hektar Siedlungsland bereitgeſtellt.
Die Neubildung deutſchen Bauerntums hat
1935 weitere wichtige Erfolge aufzuweiſen
Nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen der
Reichsſiedlungs Statiſtik wurde ein Geſamt-
fläche von 120 000 Hektar Siedlungsland von
den Siedlungsgeſellſchaften erworben oder
dieſen zur Beſiedlung bereitgeſtellt. Damit
wird die Fläche des Jahre 1934 nicht ganz er
reicht, die des Jahres 1933 aber übertroffen.
das vorläufige Ergebnis von 1935 liegt je
doch um 53 000 Hektar oder 79 v. H. über dem
Durchſchnitt der Jahre 1919 bis 1932, der rd.
67 000 Hektar betrug. Gegenüber dem Jahre
1932 war 1933 eine Steigerung des Lander-
werbs um 31 v. H., 1934 um 81 v. H. und 1935
um 46 v. H. zu verzeichnen. Die Geſamtfläche
der bezogenen Neubauernhöfe und Neuſiedler-
ſtellen betrug 1935 nach dem vorläufigen Er
gebnis 66 272 Hektar gegenüber einem Ergeb
nis von 43 008 Hektar im Durchſchnitt der
Jahre 1919 bis 1932.
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Das Selbſtmörderlied von Budapeſt
Der verhängnisvolle „Dunkle Sonnfag“ Gesang des Iiecles verboten

Eigene Bericht der MNZ
a Budapeſt, 30. Maf.

Ein Lied ſteht vor Gericht! Es wird be
zichtigt des 19 fachen Mördes. Jn alle

elt iſt die Kunde von dem geheimnisvollen
Lied des Ungarn Stephan Veliſch ge
drungen, deſſen aufwühlender Text und ſenti
mentale Melodie neunzehn Menſchen zum
Selbſtmord veranlaßt hat. Die Budapeſter
Behörden haben nach den ſeltſamen Vorfällen
den Vortrag dieſes Liedes, das den Titel
„Dunkler Sonntag“ führt, verboten.
Der Autor ſelbſt gab die Anregung zu dieſem
Verbot, nachdem die Kette der Selbſtmorde im
Zuſammenhang mit dem Lied nicht aufhören
wollte. Nun hat eine Familie, deren einzige
Tochter ebenfalls dieſer unerklärlichen Pſychoſe
zum Opfer fiel und, nachdem ſie ſich den
„Dunklen Sonntag“ von einer Zigeunerkapelle

Teilnahme-Bedingungen:
1. Die Einſendungen ſollen ſo kurz wie möglich ſein und nur die reinen Tatſachen erzählen. Mehr als zwei Geſchichten von einem Einſender können nicht berückſichtigt
werden. 2. Die Einſendungen müſſen in verſchloſſenem Umſchlag mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben“, richtig frankiert, an die Mitteldeutſche Rational-Zeitung“,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47, eingeſandt oder dort (oder in einer unſerer Agenküren) abgegeben werden. 53. Das Blatt, auf dem die eingeſandte Geſchichte aufgeſchrieben
iſt, muß in der linken oberen Ecke Rame und Anſchrift des Einſenders kragen. 4. Außer der Geſchichte darf die Einſendung keine weiteren Mitteilungen enthalten. 5. Die
Einſendungen müſſen bis ſpäteſtens 23. Juni im Beſitz der Mitteldeutſchen National-Zeitung“ ſein. 6. Die Verteilung der Preiſe und die Veröffentlichung des Ergebniſſes

vorſpielen und vorſingen hatte laſſen, mit
einem Strauß weißer Roſen in die Donau
ſprang, den Autor des mordenden Liedes auf
Schadenerſatz verklagt.

„Das Lied hat unſere Eliſabeth in den Tod
etrieben,“ behaupten die Eltern des jungen
ädchens. „Sie war ſehr romantiſch ver

anlagt und konnte ſich nur ſchwer mit einer
unglücklichen Liebſchaft abfinden. Wir glaub
ten, ſie habe ſchon alles vergeſſen, ſie lachte
wieder und war vergnügt. Da ertönte dieſes
unglückſelige Lied vom „Dunklen Sonntag'.
Eliſabeth ließ es ſich immer wieder vorſpielen
und weinte ſtundenlang, wenn ſie es gehört
hatte. Zu jener Zeit war ſchon bekannt ge
worden, daß ſich eine Reihe von Perſonen
nach dem Vortrag des Liedes umgebracht
hatten. Der Autor hätte die notwendigen

FAgrrungen daraus ziehen müſſen. Aver er
at es nicht und wurde ſo zum Schuldigen an

Eliſabeths Selbſtmord.
Stephan Veliſch wehrte ſich energiſch gegen

den erhobenen Vorwurf. „Derx Rattenfänger
von Hameln“, ſagte er, „mag die Macht der
Muſik bewieſen haben. Aber ſchließlich handelte
es ſich hier um ünvernünftige Tiere und nicht
um Menſchen, die über einen freien Willen
verfügen. Wie dieſe Selbſtmordepidemie ent
ſtanden iſt, verſtehe ich auch nicht. Die Ner
venärzte mögen das beurteilen. Aber ſo viel
ſcheint mir ſicher zu ſein, daß ein harmloſes,
etwas wehmütiges Liedchen unmöglich die aus
ſchlaggebende Schuld daran tragen kann, wenn
Menſchen in den Tod gehen. Jch habe hier
eine Vortragskünſtlerin mitgebracht, die den
„Dunklen Sonntag' zu Gehör bringen ſoll

Ein Mann mit einer Geige erſcheint, die
Sängerin tritt vor den Tiſch des Richters und
dann ertönt eine merkwürdige Szene das
ſchuldbeladene Lied. Wir wollen verſuchen,
ſeine Worte in deutſcher Ueberſetzung wieder
zugeben „Traurig war ein Sonntag an
dem ich wartete und wartete mit Blumen
in meinem Arm wartete ich auf einen Traum,
den ich geträumt hatte. Jch wartete, bis
dieſer Traum gleich meinem Herzen zerbrach

Großes Preisausschreiben der Mitteldeutschen Hattonal Zeitung

Wächtög, weil ſie ſchnell über alles Wiſſenswerke aus Deutſchland und der Welt berichtet, reichhaltg, weil ſie der

ganzen Familie Leſeſtoff für viele Stunden gibt, praktiſchz, weil man ſie überallhin mitnehmen und einfach aus der
Taſche ziehen kann, pünrtläch, weil ſie käglich zur gleichen Stunde kommt, und bällig, weil ſie trotz alledem ſo wenig

koſtet ſo könnte man die wichtigſten Vorzüge der Zeitung an den Fingern herzählen. Aber dies alles iſt dem Leſer
von heute ſelbſtverſtändlich die Zeitung iſt ihm ja kein Wunder mehr, die Zeitung iſt ſein Freund geworden, ein

Freund, der regelmäßig zu Beſuch kommt

Und einem ſolchen Freund wird es niemand verübeln, wenn er, ſtatt immer nur Nachrichten über andere mitzubringen,

einmal von ſich ſelbſt ſprechen und ſprechen hören möchte!

Kurz: Wir würden gern einmal von unſeren Leſern hören, Welchzen Vutzen ſie ſelbſt durch's Zeitungsleſen
hatten, oder Welcher Schaden jemand traf, weil er keine Zeitung hielt! Obwohl beiſpielsweiſe in der

Mitteldeutſchen National Zeitung und in allen anderen deutſchen Blättern ſchwarz auf weiß zu leſen war, daß die Zehn

markſcheine mit dem Ausgabedakum 1924 ungülfig wurden, fallen noch heutzutage Leute, die offenbar das Zeitungsleſen

für unnötig halten, auf ſolches Geld hinein!

Und unzählig ſind die Fälle, wo jemand auf eine Stellenanzeige hin einen Poſten fürs Leben fand! Dies nur als ganz

bekannte Beiſpiele für die Folgen des Zeitungsleſens oder Nichtleſens Sie ſelbſt werden gewiß noch beſſere wiſſen!
Die möchten wir von Ihnen hören! Wir veranſtalten daher bei unſeren Leſerinnen und Leſern ein

enden Sie uns ſolche Erlebniſſe und Geſchichten ein, die den Vorteil der Jeitung für den

Leſer oder den Rachteil des Richtleſens zeigen!
Wir erwarken und verlangen dabei nakürlich keine ſchriftſtelleriſche Leiſtung, ſondern nur eine kurze, knappe Schilderung

aus Ihrer eigenen Erfahrung oder Beobachtung heraus, ſo als wenn Sie einen Brief ſchreiben würden. Sie nützen damit

nicht nur der Allgemeinheit! 5ſe haben damit auch die Möglichkeit, einen der ſchönen Preiſe zu gewinnen, die die

„Mitteldeutſche Rational-Heitung“ für die beſten Einſendungen ausgeſetzt hak:

1. Preis: 50 Mark in bar
2. Preis: 50 Marr in bar
5. u. 4. Preis: je 20 Mark in bar

findet Ende Auguſt ſtakk. 7. Die Entſcheidung der Mitteldeutſchen National-Zeitung“ iſt unanfechtbar, ihr unterwerfen ſich alle Einſender durch ihre Beteiligung.
8. Angeſtellte der Mitteldeutſchen National- Zeitung ſowie alle in Zeitungs-Schriftleitungen kätigen Perſonen ſind von der Teilnahme ausgeſchloſſen.

Alle Rechte an den preisgekrönten Einſendungen gehen derark auf uns über, daß wir ſie mit oder ohne Änderung, auch ohne Namensnennung des Preisträgers ſelbſt
veröffentlichen oder Dritten zur Veröffentlichung überlaſſen dürfen.

Werlag und Schriftleitung der Mitteldeutschen Hational- Zeitung

s weitere Preiſe zu je 10 Mark in Bar
6 weitere Preiſe zu je 5 Mark in bar
außerdem 10 Troſtpreiſe in Büchern

Leſen Sie bitte aufmerkſam die Bedingungen für die Beteiligung an dieſem großen Preisausſchreiben. Und dann glauben

Sie bitte nicht, gerade Sie könnten ſo ekwas nicht ſchreiben, das müßten Schriftleiter kun! Nein, wir ſuchen keine ſchrift
leiteriſchen Kunſtwerke, wir ſuchen kurze Geſchichten tmitten aus dem Leben? Alſo gleich friſch ans Wertk!

vie Blumen waren alle kok und die Worte
blieben ungeſprochen das Leid, das mig
überfiel, war jenſeits allen Troſtes der
Schlag meines Herzens war eine Totengloge
die läutete traurigſter aller Sonntagel
Und dann kam wieder ein Sonntag, an dem
Du herbeieilteſt, mich zu finden. Sie trugen
mich in die Kirche und ich ließ alles hinter
mir. Meine Augen konnten nimmer den einen
ſehen, deſſen Liebe ich mir wünſchte die
Erde und die Blumen waren für immer weit
von mir fort die Totenglocke läutete für
mich und der Wind flüſterte nie mehr
aber Dich habe ich geliebt und ich ſegne Dich
allezeiten, Du letzter aller Sonntage!“

Das iſt das verhängnisvolle Lied
vom „Dunklen Sonntag“. Es vermochte zwar
manchem im Zuhörerraum einige Tränen zu
entlocken, konnte jedoch das Gericht nicht von
ſeiner „Mordſchuld“ überzeugen. Nach länge
rer Beratung wurde die Schadenserſatzpflicht
für den beklagten Autor abgelehnt.

Ein Erdbeben legte die Ortſchaft Las
Chacras in Trümmer. Große Schäden wurden
in drei weiteren Orten verurſacht. Meldungen
über Todesopfer liegen bisher nicht vor.
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Ein vergnügliches

Pfingſtfeſt
Von Otto Gmelin

Ein vergnügliches Pfingſtfeſt konnte im
Jahre 1922 wider alles Erwarten ein armer
Student feiern, der einige Tage zuvor mit
dem Perſonenzug von Köln nach Hagen fuhr.
Hamals war, wie man weiß, das linksrheini
ſche Deutſchland ſamt einigen rechtsrheiniſchen
Brückenköpfen von feindlichem Militär beſetzt,
und es war die Zeit, wo die deutſche Mark
ſchon keinen Hoſenknopf mehr wert war und
keiner von heute auf morgen vorausſagen
konnte, ob er ſich für einen Millionenſchein
noch einen Apfel und ein Ei werde erſtehen
können. Daß unter ſolchen Umſtänden ein
armer Schlucker wie genannter Student es
war, denn ſein Vater war nichts weiter
als ein mittlerer Beamter und es war noch
eine Schweſter und ein Bruder da, nicht auf
Roſen gebettet war, und von der alten
Burſchenherrlichkeit vergangener Zeiten wenig
zu fühlen bekam, kann man ſich denken. Da er
nun wußte, daß das Studium aus des Vaters
Taſchen nicht mehr lange weitergehen könne,
tat er, was auch andere taten, er ſuchte für
die Herbſtferien nach einer Arbeitsſtelle in

Fabrik. Es gab ſich, daß ein Hagener
ihn einſtellen wollte, vorausgeſetzt, daß

er kräftig ge..ug ſei, und dies war ihm gerade
recht, denn nur wenige Minuten Bahnfahrt
weiter war er zu Hauſe. Er meldete alſo, daß

er ſich kurz vor Pfingſten wunſchgemäß dort
vorſtellen werde, um endgültig alles abzu
machen und ſchrieb nach Hauſe, daß er über
Pfingſten kommen werde.

Freitag vor Pfingſten ſetzte er ſich auf die
Bahn wohlgemut und zuverſichtlich, wie eben
nur ein friſcher junger Burſche ſein kann,

und einer der noch keine goldenen Tage ge
ſehen hat, und alſo noch unentwegt darauf
hoffen kann. Schließlich hatte er Grund, guter
Stimmung zu ſein, denn erſtens würde er ſich
in der Fabrik gut einführen, zweitens würde

er für ein paar Tage kein fremdes Militär
ſehen drittens würde er die Eltern und Ge
ſhwiſter wiederſehen, viertens würde er bei
Muttern gut zu eſſen kriegen, fünftens war er
geſund, und ſechſtens war obendrein ſchönes
Petter, und die grüne und blühende Land
ſchaft in der Sonne, die vor den Fenſtern des

Zuges vorbeiflog, hätte allein ſchon genügt,
das Leben gut und heiter zu machen.

Nun gab es aber zu jener Zeit in Deutſch
land au den armen Schluckern wie unſer
Studioſus und ſeine Angehörigen auch noch
lolche. denen das ganze tolle Blendwerk der
Markent: tung und die hohen Zahlen in den
Kopf geſtiegen waren und die der Meinung
waren, es ſei jetzt endlich der Augenblick ge
kommen, wo ſie den Schlaraffentraum ihres
Lebens verwirklichen und. ohne Arbeit reich
werden könnten. Man brauchte nämlich nur
ein wenig Schlauheit und Gewiſſenloſigkeit, ſo
war es nicht ſchwer, im beſetzten Gebiet durch
allerlei Schleichwege an Franken und Dollar
zu kommen. Hatte man ſich davon ein Päckchen
errafft, ſo ſetzte man ſich in einen Zug und
fuhr ins unbeſetzte Gebiet, wo man einige
Tage ſpäter ſchon das Doppelte oder Drei
ſache an deutſchen Mark bekam, von dem, was

man dafür bezahlt hatte. Fuhr man mit
dieſem Bet ig wieder ins Beſatzungsgebiet, ſo
konnte man, weil hier die Entwertung nicht
Shritt gehalten. das Spiel wiederholen und
es ſchien, als könne man ſo durch unaufhör
lihes Hin und Herfahren ein reicher Mann

war nur eine Schwierigkeit da
bei: Dann und wann kam ein franzöſiſcher
Veamter an der Grenze der beſetzten Zone in
den Zug, und gelegentlich wurde ein verdächti
er Reiſender herausgeholt, den Betrag, wenn
reinen hatte, ihm abgenommen und er ſelber
ängelocht oder ausgewieſen, denn ſo wollte die

ſatungsbehörde den Schein erwecken, als
ſrge ſte fi Ordnung.

u Zufall wollte es aber, daß im Ge
u ges neben dem genannten armen
üdioſus e ſolcher Ehrenmann ſtand, der

n ſeiner inneren Rocktaſche ein Mäppchen ge
pikt voll mit Dollarſcheinen, Pfunden und
tanken hatte. Als ſie nun an der Grenz

e hie ſten und wirklich franzöſiſche Be
mere betraten, voraus ein kleiner
ein ſetzter Herr in praller Aniform mit
v ſharfen Blick. den er, wie wenn er

wen er ſuche, über die Reiſenden
wmit rn et da bekam es der Ehrenmann
i et er ſchob unauffällig ſeine Hand
üieh e holte ſein Mäppchen heraus und

auf die Erde fallen, ehe noch der
a ihnen nahegekommen war.

cent kicherweie hatte aber ein anderer
nder dies geſehen, hob es auf und gab es

Sonniger Pfingstmorgen in den Bergen Aufnahme Sqhert

dem Eigentümer zurück mit der Bemerkung,
er habe es verloren. Der behielt es in der
Hand und da ihm der Schrecken ſchon an der
Kehle würgte, ſteckte er es, als der Franzoſe
ſich näherte, ſeinem Nebenmann, dem Studio
ſus, in die ſeitliche äußere Rocktaſche, ohne daß
dieſer es merkte; denn ſie ſtanden wie die
Zündhölzer nebeneinander.

Der Student ahnte nicht, in welcher Gefahr
er ſich befand, als er dem Franzmann ſeinen
Perſonalausweis vorzeigte. Seine Aufmerk
ſamkeit wurde gleich auf den Mann nebenan
gelenkt, deſſen Papiere der Beamte mit grim-
miger Genauigkeit prüfte, um ſchließlich, nach
dem er mit ſeinem Begleiter einige franzöſiſche
Worte gewechſelt hatte, ihn aufzufordern, mit
herauszukommen zur Anterſuchung. Er war
auch noch nicht zurück, als der Zug ſich wieder
in Bewegung ſetzte; der Studioſus hatte bald
die ganze Sache vergeſſen und war guter
Dinge, daß er nun wieder im freien deutſchen
Land war. Er ahnte auch nicht, welchen Reich

tum er bei ſich trug, begab ſich in Hagen zum
Büro des Werks, wurde wiewohl man meinte,
beſonders kräftig ſehe er ja nun nicht gerade
aus, mit einem wohlwollenden Kopfſchütteln
für 1. Auguſt angenommen und ſpazierte vor
ſich hinpfeifend durch die Stadt, um für ſeine
Mutter möglichſt noch irgend etwas zu er
ſtehen. Er hatte ſich nämlich ſeine Barſchaft
bis auf den Pfennig eingeteilt und hielt es

den Ankoſten
Pfingſtbeſuches etwas beizutragen.

Wie er nun in die Hoſentaſche griff, um ſich
ſeiner ärmlichen Reichtümer zu verſichern, be
merkte er, daß etwas in ſeiner Rocktaſche ſteckte,
und er zog das Mäppchen heraus.
öffnete er es und hatte kaum einen Blick und
einen Griff hineingetan und ſich der Wirklich
keit dieſer Schätze verſichert, als er es
ſchon wieder zuſchlug und eiligſt wegſteckte.
Blut ſtieg ihm zu Kopf, und er grübelte
über, wie es in ſeine Taſche käme und
der Eigentümer ſei. Während er den Weg

Scher

aus der Stadt hinaus und den Berg hinauf
einſchlug, kam er auch auf den richtigen Ge
danken. Durchs junge Grün und die ſtrahlende
Sommerwelt wandernd, erwog er, ob und wie
es dem Eigentümer, von dem er weder Name
noch Wohnort wußte, ſein Geld wieder zu
ſtellen könne, aber er konnte ſich ſeine Freude
darüber nicht verhehlen, daß dieſe Rückgabe
unmöglich war.

Schließlich auf einer Bank in der Sonne
ſizend, merkte er, daß er ſchon in Gedanken
überſchlagen hatte, was ſich mit dieſen Scheinen

alles würde anfangen laſſen. Er holte das
Mäppchen hervor und während die Vögel um
ihn zwitſcherten, zählte er die fremdländiſchen
Papiere und ſtaunte über den Schatz, der bei
ſeinen eigenen beſcheidenen Anſprüchen gut
und gern ein Semeſter Studium beſtreiten
konnte. Da er nun den Eigentümer doch nicht
mehr finden konnte und da auch am Fundbüro
mit den Scheinen niemanden geholfen ſein
würde, ſo ſagte er ſich, daß es nun einmal



ein Geſchenk des Schickſals ſei und daß alles
in Ordnung ſei, wenn er nur ſelber jetzt nutz
bringend und ſinngemäß mit den Reichtümern
verfahre.

Nachdem er ſich ſo im reinen war, machte
er ſich auf den Weg zur Stadt zurück, wechſelte
auf einer Bank einen Dollarſchein und kaufte
ein: Schwarze Kirſchen und rote Erdbeeren,
Wurſt und Butter, ein Paar Strümpfe für die
Schweſter, einen Schlips für den Bruder,
Zigarren für den Vater und Blumen für die
Mutter und hatte immer noch Geld übrig, nur
keinen Platz mehr im Koffer. Vor dem Bahn
hof ſtand ein Kriegsblinder mit einem Hund;
dem ſteckte er noch einen Dollarſchein in die
Büchſe und dann fuhr er nach Hauſe.

Man kann ſich leicht denken, daß es da ein
fröhliches Pfingſtfeſt gab, denn es kommt nicht
oft vor, daß das Schickſal, das bekanntlich
blind iſt, bei ſeinen Streichen der ausgleichen
den Gerechtigkeit unter den Arm greift.

Der Autokauf
Von Ludwig Anton

Jn der Hauptſtraße einer mittelgroßen
Stadt im Weſten Amerikas ſteht ein älteres,
gar nicht anſehnliches Auto, auf deſſen ver
beulter Motorhaube mit großen ungelenkigen
Kreidebuchſtaben „Zu verkaufen“ ſteht.
Auf dem Trittbrett des Wagens ſitzt ein Mann
in ſchäbiger Arbeitskleidung und Laucht.

Plötzlich tritt ein elegant gekleideter Herr.
dem man den erfolgreichen Buſineßmann auf

eine halbe Meile anſieht, auf das Auto zu, be
ſichtigt es, lehnt ſich ſchließlich an die Karoſſe
rie, und während er ſeine dicke, ſchwarze
Zigarre aus einem Mundwinkel in den an
deren rollt, fragt er „Wieviel t

„Hundert Dollar
„Mit fünfzig wär' er überzahlt!“
„Der Motor iſt in beſter Verfaſſung“, pro

teſtiert der andere. „Sie könnten damit ohne
Defekt eine Weltreiſe machen.

„Die Polſterung iſt ſchon ganz durchgeſeſſen.
Aus den Sitzen ſtehen ja die Federn heraus.
Mehr als ſechzig Dollar iſt der Wagen nicht
wert.“

„Die Lichtanlage iſt erſt vor drei Wochen
neu eingebaut worden. Neunzig Dollar iſt ge
ſchenkt.“

„Viel zu viel. Man müßte ihn friſch lackie
ren, mehr als ſiebzig Dollar kann man ver
nünftigerweiſe für dieſes Klappergeſtell nicht
ausgeben.“

„Schauen Sie ſich den guten Zuſtand der
Bereifung an. Achtzig Dollar bedeutet eine
nie wiederkehrende Gelegenheit.“

Kurze Pauſe.
Wollen wir die Differenz teilen?“
Ein fairer Vorſchlag.“
Der elegante Herr lacht auf. „Tut mir leid,

v aus dem Geſchäft nichts werden kann. Jch
hatte niemals die Abſicht, dieſen Wagen zu
kaufen. Jch wollte nur ſehen, ob ich noch zu
handeln verſtehe.“

Der andere beginnt gleichfalls zu lachen
„Tröſten Sie ſich“, ſagt er freundlich, „ich hätte
Jhnen den Wagen auch nicht verkaufen können.
Er gehört nämlich gar nicht mir. Jch ſitze nur
eben hier und warte auf meine Frau, die dort
drüben gerade einkauft.“

Roſen zu Pfingſten
Zu keiner Zeit wird in Jtalien ſo ver

ſchwenderiſch mit den Roſen umgegangen, wie
zum Pfingſtfeſt. Dort unten blühen die Roſen
bereits früher als bei uns, Zu Pfingſten hat
man in Jtalien gewöhnlich Roſen in großer
Fülle. Wagen, Pferde, Wohnungen, die Kir
chen, alles wird zu Pfingſten mit Roſen aus
geputzt. Roſengirlanden hängen von Haus zu
Haus, die Fenſter ſind damit eingerahmt, mit
roten Roſen hat man Gartenzäune, Gitter und
Mauern ausgeſchmückt. Alte Männer und
Frauen, junge Mädchen, Burſchen und Kinder
kragen Roſen an den Kleidern und in den
Hagren. Große Roſenbüſche werden zu Pfing
ſten als Zeichen der Liebe und der Freude
verſchenkt. Selbſt noch die Aermſten in ihren
dunklen Behauſungen ſollen ſich an Roſen er
freuen. Mit dem Pfingſtfeſt hängen weiter
Roſenfeſte zuſanmen, bei denen die Wagen
und Tiere, die am ſchönſten mit Roſen ausge
ſchmückt ſind, Preiſe erhalten. Pfingſten wird
daher in Jtalien das Roſenfeſt genannt.

Es gehörte zu den Paſſionen des Freiherrn
von Kerkhoven, ſeine Gäſte ſelbſt durch ſein
Anweſen zu führen, das ſich, von einem Obſt
baumwall umgeben, von der großen Landſtraße
nach Kleve bis an den Rhein hinabzog, ſo
ſtattlich und in ſich mannigfaltig, daß es bei
geſchickter Verwaltung alle Anbill der Zeiten
überdauern konnte; wie es ja bis auf den
heutigen Tag geſchehen iſt. Dieſer Rundgang
war wohl überlegt, er begann nicht irgendwie,
um irgendwo zu enden, ſondern er verlief
nach einem feſten Plan.

Daß er in der Ahnengalerie begann, be
ruhte bei dem hohen Alter der Familie durch
aus nicht auf einem unangebrachten Stolz;
übrigens handelt ſich's nicht eigentlich um eine
Galerie. Der Feſtſaal des Hauſes jener,
in dem ein Vorfahr des Hauſes einſt den
jungen König Friedrich I. der damals noch
nicht der Große hieß, und den Philoſophen
Voltaire vom nahen Schloß Lauersfort her
empfing, der Feſtſaal ſelbſt alſo war ſehr
ſchmal, er verband zwei Quertrakte des Ge
bäudes; und zwiſchen den Fenſtern hingen die
Bildniſſe der Kerkhovens, nicht. nebeneinander,
dazu war der Raum nicht groß genug, über
einander, zu Türmen von ſtattlichen Männern
und Frauen aufgereiht.

Die meiſten Vorfahren des Barons waren
in kräftiger Lebensmitte gemalt worden, wie
ſich das von ſelbſt verſteht; ein jeder wollte
möglichſt vorteilhaft neben den gewichtigen
Ahnen in die geheimnisvolle Kette der Her
künft eingefügt ſein.

Ein einziger Kerkhoven, Rochus, geboren
1700, war in der Blüte der erſten Jugend dar
geſtellt: Ein Offizier der Garde, in der
Friſche ſeiner Haut, in der Angeprägtheit
ſeines Antlitzes, kurzum, in ſeiner Milch
bärtigkeit zweifellos ein Jüngling von ſieb
zehn, achtzehn Jahren; den Rangabzeichen
nach aber ein Hauptmann. Nicht nur der
Hausherr verweilte jedesmal längere Zeit
vor dieſem Bild kühner Jugend, holden Fähn
richtums; auch jeder Beſucher ſah ſich ohne
äußere Nötigung gezwungen, dem Rätſel
nachzuſinnen, das ſich aus dem angedeuteten
Widerſpruch zwiſchen der Jugend dieſes Rochus
und ſeiner militäriſchen Bedeutung ergab.

Auch wurde dieſer Widerſpruch noch ver
größert und ein wenig ins Komiſche gebogen
dadurch, daß Eliſabeth Katharina, die Gattin
dieſes Kerkhoven, gleich den andern Frauen
etwa in ihrem dreißigſten Jahr datrgeſtellt
war.

Die zweite Station des Rundgangs, bei der
der Freiherr ſich beſonders lange aufhielt,
war ein hoher, bauchiger Schrank in ſeinem
Arbeitszimmer. Als ob ſich's um die Auslage

Schönburg a. S.

eines Muſeums handle, lagen auf den ein
zelnen Brettern ſäuberlich nebeneinander und
durch Beſchriftung beſonders kenntlich gemacht,

allerlei Gegenſtände, die im Leben der Kerk
hovens eine Rolle geſpielt haben mochten ſo
die tibetiſchen Gebetstrommeln eines andern
Rochus, der in der erſten Hälfte des 19. Jahr
hunderts Aſien durchſtreift hatte, und ſozu
ſagen als buddhiſtiſcher Prieſter heimgekehrt
war. So der Griff eines Küraſſierpallaſchs,
der einem Kerkhoven in der Schlacht bei
Vionville aus den Händen geſchlagen wurde;
ſo zwei Eiſerne Kreuze jener Kerkhovens, die
im Weltkrieg fielen, einer im Weſten, der
andere an der Oſtfront.

Aber nicht dieſe Dinge zeigte der Baron.
Dafür hob er jedesmal den Rumpf einer holz
geſchnitzten Taube aus dem Schrank, ein nicht
ſonderlich kunſtvoll geſchnitztes Ding. Ein
Flügel war herausgeriſſen, von einem zweiten
ſah man den Anſatz, oben auf dem Rumpf
eine kleine Oeſe, an der das Holztierlein ge
hangen haben mochte; es war wohl einmal
über und über mit weißer Farbe ſorglich an
geſtrichen, doch die Lackſchicht abgeblättert. So
leuchtete das hölzerne Täubchen im natür
lichen Weiß des Lindenholzes, und ſah trotz
der abgeriſſenen Flügel nicht etwa ärmlich
gerupft aus.

Kerkhoven gab ſeinen Gäſten das Holztier
chen jedesmal in die Hand und ſagte dabei:
„Sehen Sie ſich's gut an! Wir wollen noch
darüber ſprechen

Jn der anſehnlichen Bücherei des Frei-
herrn, die aus der Liebhaberei ſo manchen
Jahrhunderts zuſammengeronnen war, holte
Kerkhoven einen Schweinslederband vom
Regal; er las den Titel laut, es waren die
„Chriſtlichen Erweckungen des dreyfachen
Leidens Chriſti Jeſu, des Sünders, und des
Teufels, ſowohl den Predigern als andern
chriſtgläubigen Seelen zur beſondern Bequem-
lichkeit“, verfaßt von Hochwürden Jeremias
ten Brincken.

„Sehen Sie“, ſagte der Freiherr, „ten
Brincken war Kerkhovenſcher Pfarrer unten
im Dorf, rechtgläubig, aber ſchon beinahe ein
Pfahl von Rechtgläubigkeit; übrigens ſah er
auch aus wie eine Zaunlatte, lang und hager.
Seiner „Chriſtlichen Erweckungen“ erſtes
Stück brachte er meinem Vorfahren dem
Matthys Kerkhoven, der ſoll's gern geleſen
haben. Mir iſt das Zeug zu fromm; ich mag
die Leute nicht, die vom lieben Gott mehr
wiſſen als er ſelber

Man ging dann in den Park, eine weite
Anlage aus drei großen, von Baumreihen
umſtandenen Wieſen, die ſich bis an den
Rhein hinabzogen; es kam vor, daß die hohe
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baſaltene Flutmauer, die den Beſitz zum Ufer
hin abſchloß, vom Hochwaſſer erklommen und
überſpült wurde. Kerkhoven führte ſeine Be
ſucher an eine kleine vierkantige und nach
oben verjüngte Steinſäule; ſie lag ſo, daß
man durch zwei in den Baumbeſtand ge
ſchlagene Lichtungen das Gutshaus und das
alte Kirchlein erblicken konnte, an dem einſt
Hochwürden ten Brincken ſeine „Chriſtlichen
Erweckungen“ als Predigten vortrug. Dieſes
kleine Gotteshaus war dann jedesmal das
nächſte Ziel der Wanderung.

Es lag von einer Hecke umfriedet mitten
im Kerkhovenſchen Anweſen und wurde nur
noch bei Familienfeſten benutzt: bei Taufen,
Einſegnungen, Hochzeiten und Begräbniſſen
Dann kamen Pfarrer, Küſter und Organiſt.
aus der Dorfkirche hinüber, deren Mutter
dieſes trotz ſeiner Schwere anmutige Gebäude
war. Kerkhoven zog einen Schlüſſel aus der
Taſche, öffnete die Gittertür, öffnete die eiſen
beſchlagene Eichenpforte und ging voran, Der
kleine feſtliche Raum mußte in der ſpieleriſchen,
gottfremden Zeit des Rokoko zuletzt umgebaut
worden ſein. Von der Empore, dem Geſtühl,
dem Plafond grüßte das Kerkhovenſche
Wappen.

Ueber dem Altar, einem zierlichen Gefüge
aus Silber, Gold und Blau, liefen die
ſteinernen Dienſte in einer Gewölbekappe zu
ſammen, die von einem ſpäten Maler mit
frommen und etwas ſüßen Bildern im Stil
der Schäferzeit geſchmückt worden war. Die
Grate liefen in der kleinen Vierung, oben
hoch, nicht etwa in einem Kreuz zuſammen
ſondern ſtießen auf einen ſteinernen Ring
der, wie deutlich auch nach der Uebermalung
noch zu ſehen war, eine Oeffnung freigab.
Kerkhoven unterließ es niemals, darauf auf
merkſam zu machen. Auf dem Rückweg in das
Gutshaus erzählte er dann die kleine Ge
ſchichte, die von dem Rundgang nur vor
bereitet worden war.

„Sie haben das Bildnis des jungen Rochus
geſehen“, ſo begann dann der Freiherr, „die
holzgeſchnitzte Truhe, die „Chriſtlichen Er
weckungen“ Hochwürden ten Brinckens und die
Oeffnung in der Gewölbekappe hoch über dem
Altar da haben ſie den erregendſten Vor
fall in der Kerkhovenſchen Familienchronif
ſozuſagen in der Hand.

Rochus jener hübſche, junge Mann!
ſtand als Fähnrich in Berlin bei der Garde
wenige Jahre, nachdem dieſe Landſchaft hier
an Preußen fiel. Er kam auf Urlaub und er
lebte das Pfingſtfeſt bei ſeinen Eltern. An
Samstagnachmittag beſprach er ſich in einer
Angelegenheit, die ihm am Herzen lag, mit
Hochwürden ten Brincken. Er richtete eine
Bitte, dann eine Forderung an den geiſtlichen
Herrn, die der nicht gewähren wollte.

ten Brincken pflegte nämlich im Pfingſt
gottesdienſt die Ausgießung des heiligen
Geiſtes für ſeine frommen Pfarrkinder ſo
ſichtbarlich zu machen, wie nur irgend möglich
Der Küſter mußte von dem Raum über der
Gewölbekappe her eine hölzerne Taube her
niederlaſſen. Jch weiß nicht, was meine Vor
fahren ſonſt über dieſe Gepflogenheit dachten
ſie müſſen ſie wohl gebilligt haben, Junker
Rochus billigte ſie nicht.

Als an jenem Pfingſtſonntag die Tauhe
wiederum über dem Altar ſchwebte, nieden
ſchwebte gegen den Wunſch und Willen de
in der Berliner Luft klarſichtig gewordenen
jungen Herrn, griff er zu einem Piſtol.

„Herr Baron, Sie ſcherzen!“
„Griff der Junker zu einem Piſtol und

ſchoß. Er ſchoß gut, ein Flügel fiel zerſchmettert
zu Boden, die Kugel ſchlug durchs Fenſter ins
Freie, die Orgel verſtummte, es war ein toller
Tumult, und der Vater des verwegenen
Schützen, Rochus Karl (1670-1740) gab dem

jungen Mann Hausarreſt.
Der Vorfall war nicht geheim zu halten.

ten Brincken ſelbſt, obwohl er wußte, daß nun
ſeines Bleibens bei uns nicht mehr ſei
meldete das Geſchehnis bei ſeiner vorgeſetzten
Behörde und ſo mußte ſich auch der König
damit befaſſen.

Rochus gab zu Protokoll, er habe ein Stüc
Heidentum aus dem Gottesdienſt tilgen wollen
ſo war's, ein halb Jahrhundert ſpäter wäre
dieſer Schuß vielleicht aus dem Piſtol eines

Aufklärers gefallen.Der König hatte ſeine Freude an dieſer
Begründung, Friedrich Wilhelm ein lange
Jeit hindurch unterſchähter Regent, dem
unſern Tagen erſt wieder Gerechtigkeit wird.
Sein Urteil war ſalomoniſch; er ſperrte o
Fähnrich 14 Tage ein und beförderte n
gleichzeitig „wegen erwieſener ſittlicher Reif

zum Hauptmann, dem jüngſten in ſeiner
Armee.

Und darum hängt er auch als ein Jüngling

noch oben in unſerm Ahnenſaal. vie
Der Vorfall iſt oſtmals beglaubigte

haben die Kirche geſehen, die Holgtauhe

den Händen gehabt Leider fehlt mrPatent. ſelbſt, ich laſſe ſeit einem Jahn
danach forſchen. Bitte, wenn Sie bei h

Studien darauf ſtoßen r deSchönen Dank, Herr Baron, für
Geſchichte, und ich will mir Mühe gen
ſehe ein, Sie müſſen dies Dokument haben
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Frolie Pfingetſfalint eu euwett!

Beine Steguupett:

Aufn.: Schröder

Woeligeit aus Pfingaten
hön war alles, als gäbe es keine Sünde,
keinen Tod, keine Armut: Die Erde rief
zum Volksfeſt auf, farbige Vielfalt ſproß

aus Hecken und Wieſen, jede Blüte war ein
Geſchenk, jedes Lindenblatt ein Segen. Gewiß
das kam alle Jahre wieder, aber konnte man
ſh ſo an das Mirakel des Fliedermonats ge
wöhnen, daß man keine Erlöſung mehr ſpürte
in ihm? An den Zäunen kletterten die
Schmetterli igsblüten der Zaunwicken hoch, der
Gamander im Gras roch. wie gärender Wein,
vom Moos der Baumrinden troff es feucht und
ſäuerlich.

Oſtern hatte Valentin geſagt: Heiraten muß
man auf Pfingſten!

And Cornelia hatte genickt, wie eine Braut
heute nicken mag: die Hochzeit immer noch wie
eine Gnade erwartend, obzwar die Zeit mit
en Wonnen geizte und obwohl das Glück ein
ing geworden war, das man eher fürchten

als lieben lernte
t Trotzdem Valentin und Cornelia heirateten
m erſten Pfingſttag! Da ſie ſparſame Bürger

waren die ihren Sorgen nicht grollten, weil ſie
en Reich m des Glaubens noch beſaßen,
annten ſie ſich eine hochzeitliche Reiſe nicht
Annen. Dafür wanderten ſie mit aufgehucktem

ucſack durch Wälder und. Dörfer, überall den
Frühling grüßend, wo er auch winken und ſein
Füllhorn offnen mochte.

v Wend des zweiten Pfingſttages kehrten
i Hochzeiter heim in die Stadt, und da ſie

ein kleines Feſtmahl leiſten wollten,wetſelten ſie, vom Brand der Feiertage noch
m die Kleider. Was da ſtaubig ge
in a war in den Dörfern und Wäldern,

Line den Nagel, dann warf ſich Cornelia das
an über mit den fröhlichen Blumen am
peg und Valentin drehte ſich eitel vor der

gelſcheibe, wollte er doch den hellgrauen
Mug zum erſtenmal ſpazierentragen. Drei

mal und ſiebenmal küßten ſich die Hochzeiter
noch, bevor ſie die Wohnung verriegelten. Dann
eilten ſie Arm in Arm zur Promenade, wo ſie
ſich bewundert glaubten von jedermann. Und
was tat das ſchwüle Abendwetter nicht alles
dazu, daß die Gemüter der Verliebten an ihre
Seligkeit glaubten! Verzaubert wandelten ſie
im Schwarm der Menſchen, von denen nicht
einer reicher ſein konnte als ſie. Mücken und
Motten umtanzten die Glasglocken der grellen
Laternen, an den Straßenecken ſchrien Zeitungs
händler ein Extrablatt aus Valentin und
Cornelig waren taub. Mochte die Erde ge
bebt haben irgendwo, mochte Krieg ſein da
oder dort: hier hatte ein Menſchenpaar die
Pforte des Lebens aufgeſtoßen, alles, was ſich
Welt oder Schickſal nennen mochte, kreiſte um
die Seelen der beiden, die nichts anderes hörten
und fühlten als den Blutſchlag ihrer Herzen.

Hochzeit machen mußte man auf Pfingſten,
weil Himmel und Erde an dieſem Tage des
gleichen feierten!

Der Biergarten, wo die Seligen einkehrten,
war voll von trinkenden, ſchmauſenden Leuten.
Der Muſiktempel ſchmetterte einen Marſch, im
Kies der Wege knirſchten die Schritte eilender
Kellner. Valentin und Cornelia fanden noch
einen freien Tiſch, klopften die Stühle mit dem
Taſchentuch ab, ſetzten ſich und ſuchten im
Regiſter der Speiſekarte, was da ein Feſtmahl
werden könnte.

Der Kellner notierte die Wünſche; das
Pfingſtpaar nahm heimlich Aergernis daran,
daß der Mann mit der Nummer am Frack ſo
haſtig und nüchtern tat.

„UAnd noch zwei große Dunkel, Herr Ober!“

Sie warteten auf das Beſtellte, fühlten
immer noch die Sonnenglut auf Wangen und
Händen, hörten den Krönungsmarſch und
ſpielten mit den goldenen Ringen, die für die
Finger noch ein ungewohntes Hemmnis waren.

Dann löffelten ſie das Süppchen, zerſchnitten
die Haxen vom Kalb, nippten am Glas wie
Bienen am Klee. And mußten lernen, daß die
köſtlichſte Freude nicht ſicher iſt vor plötzlicher
Trübung, ſolange auch andere Menſchen noch
ihr gutes Recht am Daſein geltend machen
denn eine alte, doch würdig blickende Frau trat
an den Tiſch und fragte, ob wohl ein einzelner
Platz noch frei ſei, ſie habe ſchon den ganzen
Garten abgeſucht!

Valentin und Cornelia rückten unwirſch zu
ſammen, die Süßſpeiſe kam, die fremde Greiſin
ſaß ihnen gegenüber als ein kalter Schatten
und ſchien wohl zu ſpüren, daß ſie nicht ganz
willkommen war.

Jndeſſen bemühte ſich das junge Paar, da
ihm die vornehme Haltung der alten Dame zu
gefallen begann, jene mürriſche Stimmung zu
verſcheuchen, die um den Gartentiſch geiſterte.
Ringsum ſchwatzten und lachten wohl zwei
tauſend Menſchen, in die Spenden des trom
petenden Muſikpavillons mengten ſich klirrende
übermütige Geräuſche, warum ſollte auch bei
den Hochzeitern die Laune glücklicher Selbſt
täuſchung nicht daheim ſein

Valentin und Cornelia begannen alſo ein
Geſpräch unter ſich. Welche Möbel noch anzu
ſchaffen ſeien, wo man die Vaſen, Teller und
Bilder vom Geſchenktiſch unterbringen müſſe,
was man ſonſt noch im Neſt der friſchen Drei
zimmerwohnung zu ordnen und zu überlegen

habe.

Die Alte am Tiſch löffelte unterdeſſen eine
Krebsſuppe, aß zwei gebackene Forellen hinter
her, und die jungen Hochzeiter wurden zu an
dächtigen Zuſchauern, ſo kunſtvoll zerlegte die
Nachbarin das winzige Gerippe der Fiſche. Ja,
die Art, wie die Greiſin, die ihrer Kleidung
nach keinesfalls den Eindruck einer üppigen
Bürgerin machte ſich dem Genuß ihrer Fein

Steli, noelt èot die Alorgen fette ſoll.
Burele die Stänume prütlet i grättes Golcl,

Ausſlert
Von T Oeepe

lIugelnell trägt er Zug ung tberg Vaucdk,

läßt ung Lteli an käluler Teller Paul.

Frigelter Guu, pon Ketten Fuß verwiseltt.
Selberlauft, mit einen Paul vermtteltt.

Selirette ttefer u die Wireltenrault.
Winter un geliläägt grätu dern Vorliang u.

ToOelt perebbt. Die Blätter Prager letg.
TOal d tet u n e et Tauberlkereteg.

Aus: „Kranz des Lehens“.
Verlag Lanhen/ Müller.

koſt hingab, hatte etwas Zelebrierendes an ſich
da mußte irgendein Geheimnis jene ſchmalen

Finger lenken, die ſich auf die Handhabe der
ſilbernen Jnſtrumente mit beſtrickender Grazie
verſtanden.

So konnte es wieder ſtill werden an dem
Tiſch, und das erſte Wort, das den peinlichen
Bann von dem Schweigen nahm, wurde von
der alten Nachbarin geſprochen, die ſich mit
dem Mundtuch zierlich über die Lippen wiſchte
und den vom Kellner hingeſtellten Kelch voll
Vanilleeis behutſam wie eine Tulp am Stiel
faßte: „Seien Sie nicht ungeduldig. ich gehe
bald, Sie werden gleich wieder allein ſein!“

Valentin zuckte verlegen, ſtammelte Brocken
der Entſchuldigung, meinte, die Nachbarſchaft
einer ſolch vornehmen Dame würde keineswegs
ſtörend empfunden aber die Greiſin lächelte
mit einer friedfertigen Bitterkeit, die ihrem
verwelkten Geſicht etwas Hoheitsvolles gab.
So ſchaufelte ſie denn ruhig das Vanilleeis und
ſpann das Geſpräch ſolchermaßen weiter:
„Laſſen Sie mich nur gehen. Auch ich habe
das Verlangen, heute abend mit mir allein zu
ſein. Vielleicht auf einer Bank in den Grün-
anlagen, wo noch ſpäte Vögel ſingen. Auch ich
habe auf Pfingſten geheiratet, das iſt heute
genau fünfzig Jahre her. Sie wundern ſich?
Ja, goldene Hochzeit ſozuſagen

Valentin und Cornelia antworteten nicht.
Die Witwe lächelte vor ſich hin, als ſuche ſie
Troſt und brauchte dennoch nicht mehr ge
tröſtet zu werden.

Als der Kellner kam, wollte ſie ihre Zeche
bezahlen. Vier Mark etwa, die mit einzelnen
Groſchen und Kupferpfennigen aufs Tiſchtuch
gezählt wurden. Aber der Ober wies die
Münzen zurück und flüſterte der Alten ins
Ohr, es ſei alles erledigt, er habe mit dem
Wirt geſprochen.

Da ſtand die Witwe auf, grüßte mit einem
herben Nicken und ſchlich davon. Die Hoch
zeiter blickten ſich an: es war etwas geſchehen,
was leiſe und ohne rebellierende Anklage durch
die letzten Stunden dieſer Pfingſtfeier wie eine
dunkle Glocke ſchwang. Das Schickſal war zu
Gaſt geweſen, Frau Sorge ſelbſt hatte den

X.



Garten verlaſſen, in dem nur noch ſchmetternde
Ouvertüren und ſchmauſende, lachende Leute
verblieben.

Der Kellner kam vorbei, und da ihm Corne
lias Augen fragend begegneten, ſtellte er das
Tablett auf den Tiſch:

„Die hat auch mal goldene Tage geſehen.“
Am 12 Uhr gingen die Hochzeiter heim.

Jmmer noch tanzten Motten und Mücken um
die Glasglocken der grellen Laternen. Jmmer

noch riefen Zeitungshändler ihre Extrablätter
aus, Am Himmel aber zogen bleierne Wolken
zuſammen, irgendwo zuckte ein Welterleuchten,
leiſe grollte ein ferner Donner nach.

Valentin und Cornelia drückten ſich feſt
aneinander, weil ſie ein Fröſteln ſpürten im
Blut. Schneller, viel ſchneller und ſcheuer, als
ſie vor Stunden in die Stadt geeilt waren,
flohen ſie jetzt nach Hauſe, Sie wollten daheim
ſein, bevor ſich das Gewitter entlud,

L h dern Bee
P deutele Frauen als beste Segelfliegerennen den Welt

i Leben Jir den Wogelflug
Die Jnternationale Studienkommiſſion

für den motorloſen Flug hat bisher an
200 Segelflieger das „Silber C
verliehen, die höchſte Auszeichnung, die
es im Segelflug gibt. Die einzigen
drei Frauen, die dieſes Ehrenzeichen
tragen dürfen, ſind Deutſche.
Eigentlich iſt es ja nur Sache junger

Männer, mit dem motorloſen Flugzeug vom
grünen Hang emporzuſchnellen und ſich von den
weiten Schwingen des kleinen Apparates über
Tal und Höhen tragen zu laſſen. Aber Deutſch
land kann nicht nur den Ruhm für ſich in An
ſprüch nehmen, die beſten Segelflieger der Welt
zu beſitzen, ſondern iſt ganz beſonders ſtolz
darauf, daß die einzigen Frauen, die bisher
das internationale Leiſtungsabzeichen im
Segelflug, das ſilberne C, erringen konnten,
Deutſche ſind

Die jüngſte unter ihnen, die achtzehn Jahre
alte Eva Schmidt, aus dem pommerſchen
Landſtädtchen Schlawe, trägt ihren Vornamen
eigentlich zu Anrecht, denn dieſes wackere
Mädel iſt alles andere als ein Backfiſch, der
mit heißen Wangen und klopfendem Herzen
über nichtige Dinge kichert. Jede freie Stunde
verbringt ſie in der Modellwerkſtatt der
Fliegerortsgruppe Schlawe. Sie iſt nicht ein
mal ſonderlich ſtolz darauf, die jüngſte
Leiſtungsſegelfliegerin der Welt zu ſein, viel
lieber wäre es ihr, wenn die etwas beſorgten
Eltern ihren ſehnlichſten Wunſch, Motor-
fliegerin zu werden, ſchon exfüllt hätten. „Jch
wandere gern mit Zelt und Ruckſack“ erzählt
ſie, „aber lieber noch ſehe ich mir die Welt von
oben an, Wer die Luſt, wie ein Vogel in der
Luft herumzufliegen, noch nicht verſpürt hat,
kann nicht begreifen, daß es einen Menſchen
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mit Gewalt zum Reich der Wolken ziehen
kann

Die gleiche uralte Sehnſucht der Menſchheit,
fliegen zu können um jeden Preis, hat auch die
beiden anderen deutſchen Frauen, die das „Sil
berC“ verliehen bekamen, zu ihrer ſportlichen
Leiſtung angeſpornt. Hanna Reitſch iſt
Deutſchlands bekannteſte Segelfliegerin, die
ſchon an verſchiedenen Segelflugexpeditionen
nach Südamerika und Finnland teilgenommen

hat. Jn Buenos Aires flog ſie für das
Leiſtungsabzeichen die Bedingungen im
Streckenflug, und in Rio de Janeiro für den

Höhenflug. „Unſere Hannag, iſt Fliegerin mit
Leib und Seele“, erzählen ihre Kameraden
vom Deutſchen Forſchungsinſtitut für Segel
flug in Darmſtadt, an dem Hanna Reitſch an
geſtellt iſt. „Kein einziger Monteur auf dem
Flugplatz, der nicht für ſie durchs Feuer gehen
würde!“

Auf den Hängen der Rhön ruft jemand:
„Tante Lotte, wir haben Hunger!“ Aber die
jungen Segelflieger bräuchten nicht ſo unge
duldig zu ſein, denn Frau Lotte Tourné
Hegeweg, eine Berlinerin, rührt ſchon
lange im brodelnden Suppentopf. Sie iſt
niemand anders als jene Frau, die das erſte
Hundert der mit dem SilberC ausgezeichneten
Pioniere des Leiſtungsſegelfluges beſchloß,
Jhre Hände führen nicht nur meiſterhaft den
Steuerknüppel, ſondern ſind ebenſo flink am
Küchenherd wie an der Nähmaſchine Jn ihrem
gaſtfreien Heim ſind die Fliegerkameraden, mit
denen ſie gemeinſam auf den Flugplätzen ſchulte,
wie zu Hauſe.

Es iſt wahrhaftig keine leichte Aufgabe, die
die internationale Studienkommiſſton für den
motorloſen Flug den Kandidaten ſtellt, die ſich
der Leiſtungsprüfung unterziehen wollen, Sie
müſſen einen Dauerflug von 5 Stunden mit
Rückkehr zur Startſtelle, einen Streckenflug von
50 Kilometern und einen Höhenflug von
100 Meter Höhengewinn über der Startſtelle
abſolviert haben, bevor ihnen die hohe Aus
zeichnung winkt, Segelfliegen heißt mit den
Winden Freundſchaft halten eine Kunſt, die
die drei Frauen bis zur Vollendung be
herrſchen.

Salaterselug Pelielbt!
Qepiellte Gomauten

Von großen Tomaten wird die Blüte her
ausgeſchnitten und eine größere Vertiefung ge
macht, in welche man je eine Priſe Zucker und
Salz, etwas Zitronenſaft ſowie einen Löffel
voll feingewiegte, gedämpfte Pilze gibt, Man
beſtreut ſte ſodann mit Semmelkrumen, legt
auf jede ein Stück Butter, ſchmort ſie feſt zuge
deckt etwa Stunde

Zkaltentselier Salat

Drei gekochte Kartoffeln, gelockerter
Sellerie, je eine ebenſolche rote und gelbe
Rübe, zwei Salzgurken, drei Aepfel werden
nebſt Champignons oder Steinpilzen in kleine
Würfelchen geſchnitten. Hierauf rührt man
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zwei Eigelb mit Oel und Zitronenſaft glatt,
gibt feingewiegte Kapern daran und miſcht
alles durcheinander, Das hartgekochte Eiweiß
wiegt man fein und läßt es in dem Saft der
roten Rüben liegen, bis es ſchön roſa iſt. Der
Jtalieniſche Salat wird auf einer Glasſchüſſel
mit grünem Salat, Rapünzchen oder der
gleichen garniert und in das Grün das roſa
farbige Eiweiß wie Röschen gelegt.

Bunte Salat
Zwei Dritteile Kartoffeln und ein Drittel

rote Rüben, ſaure Aepfel und Gurken, alles
in Würfel geſchnitten, werden mit einer
Tunke von ziemlich viel Oel, Zitronenſaft, et
was ſaurem Ram vermiſcht. Mit Perl
zwiebeln, feingewiegter Peterſtlie und dem
Gelb und Weiß von hartgekochten Eiern läßt
er ſich hübſch verzieren,

e
S e

S

h

T leoelten wir
u e

Montag: Mittags: Eierkuchen mit
Spargelgemüſe, Quargauflauf mit Sago
Abends: Geräucherte Flundern mit Brät
kartoffeln.

Dienstag Mittags; Rotbarſchrouladen
in Tomatentunke mit Kartoffelbrei, Abends
Quarg mit Schnittlauch, Radieschen und
Vollkornbrot,

Mittwoch Mittags Schinkennudel
auflauf mit grünem Salat Abends
Rhabarbergrütze mit Milch.

Donnerstag Mittags: GerſteSchnit
ten mit Spinat und Kartoffeln. Abends
Verlorene Eier mit Senftunke.

Freitag Mittags: Kerbelſuppe, Matjes
hering mit jungen Kartoffeln. Abends:

Rohkoſtplatte mit Butterbrot
Sonnabend Mittags: Brühkartoffeln

mit Rindfleiſch und Meerettichtunke.
Abends: Sauermilchpudding mit Vanilletunke.

Sonntag: Mittags; Hammelfleiſch mit
jungen Bohnen und Kärtoffeln. Rhabarber
gelee mit Schlagſghne oder Vanillentunke.
Abends Grießpudding mit Saft.

Rhabarbergelee: Für vier Perſonen
ſchneidet man 750 Gramm Rhabarber in kleine
Stücke, befeuchtet ſie mit etwas Waſſer und
läßt reichlich mit Zucker beſtreut mindeſtens
zwölf Stunden Saft gehen. Dieſen rohen
Saft gießt man ab, kocht den Rhabarber weich

und füllt den rohen Saft mit ſoviel gekochtem
auf, daß man ein Liter Flüſſtgkeit hat, Dieſe
dickt man mit zehn Blatt Gelatine, läßt in
ausgeſpülter Form erſtarren Und reicht das
geſtürzte Gelee mit Schlagſahne oder Vanille
kunke. Den Rhabarberrückſtand verwendet
man zu einer Grütze.

ZHuargauflauf mit Sago als
Nachtiſch: Drei Achtel Liter Milch werden
mit 40 Gramm Zucker und Zitronenſchale zum
Kochen gebracht 80 Gramm Sago hinein
gerührt und faſt gar gekocht. Während die
Maſſe erkaltet, ſtreicht man 125 Gramm
HZuarg durch ein Sieb, rührt ein Eigelb dar
unter und 30 Gramm Roſinen; dann vermiſcht
man Quarg und Sagomaſſe und zieht zuletzt
den Eierſchnee darunter und ein halbes Bal
pulver. Jn gut gepinſelter Form backt der
Auflauf eine halbe Stunde

Gerſteſchnitten: Für vier Perſonen
150 Gramm Gerſte, 150 Gramm getrocknete,
eingeweichte, grüne Erbſen und zwei gelbe
Rüben werden jedes für ſich mit wenig Waſſer
weich gekocht, Erbſen und Rüben ſtreicht man
durch ein Sieb, miſcht ſie mit der Gerſte und
würzt mit in Fett gedünſteter Zwiebel und
Peterſilie und Salz, Man formt Schnitten
oder Küchlein, die man in Panier(Wech)mehl
wälzt und in heißem Fett goldgelb bat
Statt der Rüben kann man auch andere Ge
müſereſte verwenden.

FiirSo, Scuu,
Wellen u Wie

Auch für Sonne und Sand, für Wellen und
Wind hat die Mode alljährlich eine Fülle
neuer Einfäſſe. Wenn einst der Begriff
Strandkleidung in Badeanzug und Bade
mantel erschöpft war, s0 umfaßt er jefzt
einen Formenreichtum der verschiedenoten
Modelle, der kaum hinter der Vielgestaltig-
ieit der übrigen Tagesmode zurücksteht Für
die Strandldeidung wählen wir natürlich nur
uft-, sonnen- und waschechte Stoffe in
schönen, ieuchtenden Farben, die das Bild
beleben,

Mit W. 38 348 zeigen wir eine pral tische
vorn durchgehend zu Kknöpfende Strand
Schürze aus weißem Paumwollstoff wwit
grohen Taschen, die ßlendenberandüng
haben Erforderlich: eiwa 3,95 m Stoft, 80 en
breit Bunte Bever- Schnitte für 100 und 112em
Oberweite erhältlich.

Den kragenlosen Bademantel W 36 341
arbeitet man außen aus Leinen und inven aus
Froftierstoff Sehr kleidsam sind die Pin
ärmel, „prakdisch die großen aufgesetrten
Faschen. Hen Bademantel kann mann
lich auch. knöchellang arbejten, Ertorgerleh
ewa 3 m Stoff, 140 em breit, Bunte n
Schnitte für 92, 100 und 112 cm Oberente

erhältlich

KVW 46 290. Der Bademanfel aus hrottee
in Raglanform kann von Knaben und Mädchen
getragen werden Der helle Schalgee
setzt sich nach unten als breite Blende 9
Erforderlich: ehva 1,75 m Frottee, r
Hesotzstoft je 140 cm breit. Bunte e
Schnitte für 7, 9, 11 und 15 Jahre erhältlich.

W. 38 345. Zur kurzen Stranghose
weihem Leinen mit veiſſichen Faſten
wir das farbig gestreifte Bluschen et
Stoff Erforderlich: eiwa es em V net
140 cm breit und 1,90 m Leinen, 80 n
Bunte Heyer-Schniſte für 92 und
Oberweite,

KV A48 161. Der prahktische s
aus bedrucictem indenfhrenstoff. Han
durchgehend geicnöptt und seftlſch
chen abgenäht. Entsprechend an de
schlossen auch für kleine Mädchen hen
Frforderlich: chwa 1,50 mm Stoff, 80 9 Awre
Bunte Beyer Schnitfte für 2, 4 und 6
erhältlich Veherlbele

Zeichnungen
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14. Fortſetzung
Ein Pochen weckte ihn Verſtört ſchreckte er

auf. Ein Sonnenſtrahl traf auf ſeine Figur
und machte ſie ſeltſam lebendig. Florian rieb
ſich die Augen. Das war keine Madonna, die
da im Raum ſtand. Eine kühle, ſchmalgliedrige
Nymphe war aus dem Holz gewachſen. Sie
hatte Lenas Geſicht, und ihr Mund lächelte auf
teigend und ſündig.

Florian faßte ſich an den Kopf, als träume
er, Das alſo hatte er in dieſer Nacht geſchaffen
Ex wollte ſich von den Gedanken an Lena be
freien und ſchuf ſie ein zweites Mal? Er war
verloren: Die Kunſt, in die er ſich hinein
flüchten wollte, hatte ihn verraten.

Wieder pochte es. Mit großen Schritten
eilte er, um zu öffnen. Wer anders konnte es
ſein als Lena? Sein Geſicht ſtrahlte: Sie kam
zu ihm nun war alles gut!

Glücklich wie ein Knabe öffnete er die Tür
und ſtand Hergit gegenüber. Sprachlos vor
Enttäuſchung führte er ſie in ſein Atelier.

„Mich haben Sie wohl nicht exwartet,
Florian, das ſeh ich an Jhrem langen Geſicht:
aber ich hab' heute erſt ſpäter Probe und
wollte mir Jhr neues Atelier anſehen. Wenn
Sie Leng erwarten die ſchläft noch. Als ich
fortging, hing der Semmelbeutel noch an der
Tür.“

Florian fiel wie zerſchlagen auf den Diwan.
„Vielleicht iſt ſie noch gar nicht heim
gekommen ſagte er troſtlos.

„Habt Jhr denn nicht zuſammen ge
bummelt?“ fragte Hergit. „Ach, da haben Sie
ja eine neue Plaſtik: ein Porträt von Leng im
Madonnengewand!“

„Es ſollte eine Madonna werden“, ſagte
Florian, „und da ich die ganze Nacht an Lena
gedacht habe, wurde ihr Bildnis daraus.“

„Jetzt iſt es keine Madonna mehr ſagte
Hergit. „Es iſt ſeltſam, was Sie da gemacht
haben, Florian, ja, es iſt eigentlich unheimlich;
ich würde es Sünde nennen.“

Florian nickte. „Vielleicht Die Hexe'“, ſagte
er nachdenklich,

„Ja: „Die Hexe' das iſt noch beſſer!“ rief
Hergit. Sie ſah Florian an. Seine Augen
waren umſchattet, ſein Anzug zerdrückt. Mit
leid überkam ſie. „Jch werde Lena gleich mal
anrufen und ihr ſagen, daß Sie etwas Neues
gearbeitet haben; ſie wird ſich freuen, wenn ſie
ihr Porträt ſteht.

„Ach, laſſen Sie, Hergit!“ wehrte Florian
müde. „Sehen Sie, das iſt ſo ſeltſam: Jrgend
etwas in uns führt den Meißel, und wir ſind
nur Werkzeug.“ Er ſteckte ſich eine Zigarette
an, nachdem er Hergit eine angeboten, „Wiſſen
Sie, Hergit, daß ich heute nacht plötzlich Angſt
bekam? Angſt vor der Stadt? Sie ſchien mir
wie ein Spinnennetz, das die verirrten Falter
aufſchluckt. Nicht alle geraten hinein, und
manche ſind ſtark genug, um das Netz zu zer
reißen und ſich freizumachen. Aber daran vor
hei müſſen wir alle. Jch hab' ſo ein paar arm
ſelige Fliegen geſehen, die waren mittendrin
und zappelten, ein paar blutjunge Dinger
Ach, reden wir nicht davon! Sie ſind ja um
das große Netz herumgeflogen, Hergit, Sie ſind
glücklich und haben Erfolg. Nein, ſchütteln Sie
nicht den Kopf! Es iſt ſo. And unſer guter
Mittenzwey gerät auch nicht in das Netz
oder, wenn er ſich darin verfinge, dann ließe
die Rieſenſpinne den armen Naxren wieder
laufen denn ſie frißt nur Menſchen aus Fleiſch
und Blut.“

„Sie tun Mittenzwey unrecht, Florian! Ge
wiß iſt er etwas weltfremd, aber er iſt nicht
immer nur Narr, er iſt auch manchmal ein
Weiſer. Einer mit einem ganz ſtillen Dornen
weg. Aber was Sie da von dem großen
Spinnennetz ſagen ich glaube: Davor iſt
keiner ſicher.“

Florian ſah nachdenklich vor ſich hin.
„Wiſſen Sie, Hergit“, ſagte er nach einer
Pauſe, man gerät nicht in das Spinnennetz,
wenn man wie ſoll ich das ausdrücken?
wenn man ſich ſelbſt treu bleibt, Vielleicht muß
man das alles durchmachen Er lächelte
trübe. „Jch glaube manchmal, Hergit: Gott
verläßt nur den, der ſich ſelbſt aufgibt. Man
ſerät nur in das große Netz, wenn man ſich
ſelber verlaſſen hat.

Hergit ſah ſein Geſicht. Ja Dieſer Mann,
o elend und zermürbt er auch ausſah, hatte
einen Vorrat an Kraft und Glauben aus ſeinen
Wergen mitgebracht. Den konnte die Stadt mit
all ihren Verführungen und Verwirrungen
ſicht ſo leicht zur Strecke bringen den nicht.
Wiſſen Sie was lächelte ſie. Jch werde

hnen jetzt einen Kaffee brauen, Sie ſehen
hämlich hundeelend aus, mein Lieber

Ach Hergit“, ſagte Florian, während das
ädchen in ſeiner Kochecke herumhantierte,

„Sie Kind wie die Mädel aus meiner Heimat,
wit Ihrem geraden Gang und dem blonden
noten im Racken. Eigentlich paſſen Sie gar

nicht in die Stadt.“
ch Sefen Sie friedlich, Florian, und ſchimpfen
Sie nicht ſo ſehr auf die Stadt! Jch weiß am

ßoehe m
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beſten, wie verliebt Sie in den Aſphalt ſind.
Hier trinken Sie eine Taſſe Kaffee! Dann
ſteht die Welt ſchon wieder roſiger aus.“

Florian trank in haſtigen Schlucken, als
plötzlich die Tür aufging und, friſch und jung,
Lena im Atelier ſtand.

„Sie da: Man hat ſchon am frühen Morgen
Damenbeſuch? Das nenn' ich tüchtig! Kinder,
habt Jhr eine Taſſe Kaffee für mich? Jch hab'
einen Mordskater; wir haben nämlich entſetz
lich gebummelt.“

„Mit dem Herrn Wolfgang?“
Floxian gereizt

„Ach, mit Peter Wolfgang und einer großen
Geſellſchaft. Es war ſo ein Zufallsbummel;
die ſind eigentlich immer am netteſten. Schade,
daß Sie nicht mit waren, Hergit! Mein Mann
mag ja meine Freunde nicht.“

„Dieſe öligen Glachls, die mag ich nicht. Da
ſitz ich ſchon lieber mit einem Gſſcherten zu
ſammen; da weiß man doch wenigſtens, wo
man dran iſt.“

„Mit „Giſcherten? meint mein lieber Gatte
die Bauern“, erläuterte Lena. „Jch hab'
immerhin ſchon einiges von ſeinem bayriſchen
Lexikon begriffen Aber da ſteht ja eine
Plaſtik! Oh, eine ganz mondäne Madonna?
Wie pervers!“

„Jch weiß halt nicht, wie das gekommen is“,
ſagte Florian hilflos, „ich wollte eine Ma
donna ſchnitzen, und auf einmal biſt Du draus
geworden.

Lena ſtrahlte. „Na in der Kirche kannſt
Du die loſe Dame nicht aufſtellen Aber wie
denkſt Du darüber, wenn wir zuſammen früh
ſtücken gingen

„Jch meine, wir hätten noch allerhand mit
einander zu bereinigen“, ſagte Florian,

„Was iſt denn das nun wieder für ein Aus
druck: Bereinigen“? Jch habe Kopfſchmerzen
und wünſche keine Szene

fragte

„Komm, Fritzchen, Mutti wird dir was
viel Luſtigeres zeigen

(Everybodhs.)

„Halt dich dazu, Menſch! Jch warte ſchon
aufs Fenſterputzen!“

(Lauchter, The Paſſing Show.)

Worüber das Ausland lacht

„Aber Adolf, du haſt mich ja ſchon einmuk
zum Abſchied geküßt!“

(Everhybodys.)

Die Tochter des Hauſes (zu dem ſchüchter
nen jungen Mann): „Bitte, nach Jhnen!“

(The Humoriſt.)

Hergit empfahl ſich raſch; ſie mußte auf die
Probe,

„Glaub nur ja nicht, meine Liebe, daß ich
nicht merk', wie der ſemmelblonde Wolfgang
über mich lächelt! Weil ſeine Krawatte beſſer
ſitzt; weil er weiß, wie man Hummerſcheren
aufmacht. Oho, darauf kommt es nicht an!
Damit hat noch keiner das Rennen gemacht!
Alle dieſe Sachen, die Jhr ſo wichtig nehmt, ſind
lächerliche Aeußerlichkeiten. Von irgendwem
erfunden. Wichtig iſt, was man in ſich hat;
nicht, womit man ſich äußerlich anputzt. Das
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Wabenrätſel
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Unter Verwendung obiger Buchſtaben ſind
um die einzelnen Ziffern herum Wörter auf
zubauen, die jedesmal im Zeigerfeld beginnen
und bei 1, 2, 4, 6 in Uhrzeigerrichtung, bei
3, 5, 7 entgegengeſetzt verlaufen.

Die Wörter bedeuten: 1. Geſtalt aus „1001
Nacht“, 2. Haushaltungsgegenſtand, 3. Schmet
terling, 4. Druckabſchnitt, 5. Provinz in Ober
italien (heimiſcher Name), 6. römiſcher Liebes
gott, 7. Tier.

Silbenrätſel
Aus den Silben:
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ſind 25 Wörter folgender Bedeutung zu bilden,
deren Anfangs und Endbuchſtaben, nachein
ander von oben nach unten geleſen, einen
Spruch von Kotzebue ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. preußiſcher Sieg
1813, 2. aſiatiſches Reich, 3. Salatpflanze,
4. Wurſtart, 5. Muſikinſtrument, 6. Straußen-
art. 7. Männername, 8. Stadt an der Wupper,
9. Friedensgöttin, 10. Männerfigur aus „Wil-
helm Tell“, 11. Gotenkönig, 12. Widerruf,
13. Tiername der Fabel, 14. Wahrzeichen von
Paris, 15. Waſſernixe, 16. Singvogel. 17.
Flieger der Griechenſage, 18. Frauenname,
19. großer Gauner, 20. Titelheld von Shake

ſpeare, 21. Gebirge am Main, 22. Nibelungen
zwerg, 23. Teil des Geſchützes, 24. Teil der
Mathematik, 25. getrocknete Weinbeere.

Kreuzworträtſel

2 5

4 9 6
7 8

Waagerecht: 2. Haustier, 5. Fiſch,
9. Gebirgsſtock in den Alpen, 10. elektriſcher
Stromübergang, 11. Teil des Baumes, 12.
Empfindung.

Senkrecht: 1. Tafelrunde, 3. r
Artikel, 4. Kuchen, 6, Schiffsbeſitzer, 7. Futter
pflanze, 8. kleinſter Teil.

Auflöſungen
Kreuzworträtſel

o

Silbenrätſel

1. Martha, 2. Ornat, 8. Reling, 4. Giro,
5. Eſel, 6. Nimrod, 7. Saloniki, 8. Telegramm,
9. Uſedom, 10. Naſſau, 11. Degen, 12. Eber
hard, 13. Hortenſie. Morgenſtunde hat Gold
im Munde.

kann jeder Aff', dem andern nachmachen, Bildet
Euch nur net ſo viel ein auf Eure Manieren!
Auf die Manieren des Herzens kommt es. an;
aber da zieht ſo ein Gloift den kürzeren.“

„O Gott, o Gott geht das ſchon wieder
los? Jch habe Kopfſchmerzen

Florian packte ſie am Handgelenk. „Schließ
lich bin ich Dein Mann und hab' Dir allerhand
vorzuſchreiben auch wenn Du Dich Frau
Holm' ſtatt Frau Jocher' nennſt, weil Dir der
Name „Jocher' vielleicht nicht gut genug iſt
Mit dem Wolfgang ziehſt Du mir nicht mehr
umanand! Und wenn Du ein Buch leſen willſt,
dann kannſt Du Dir's kaufen! Und daß ich die
ganze Nacht anrufe und nicht weiß, wo meine
Frau iſt, das kommt mir auch nicht mehr vor!“

„Du haſt die ganze Nacht angerufen?“
flüſterte Lena, ſich an ihn ſchmiegend, und ihre
Augen waren verſchleiert vor Zärtlichkeit.

Jhr Geſicht hatte wieder den halb kind
lichen, halb lockenden Ausdruck, der ihn willen
los machte. Er zwang ſich zu einem brummigen
Ton: „Meinſt, es wär' mir gleichgültig, wo Du
Dich nachts herumtreibſt?“

Lena ſchmeichelte: „Sie wieder gut, Florian!“
„Haſt mich lieb?“ flüſterte er erſtickt. „Du

Hexe, Du!“

Als Hergit in den Zirkus kam, war Ramon
noch nicht da. Beppo, der Clown, ſaß neben

chürrn vor SonnenbrandWarteCreme 30.

Chiko, dem Affen, und führte mit ihm ein
kleines philoſophiſches Geſpräch, das Chiko mit
lachendem Kreiſchen aufnahm.

So luſtig das Aeffchen heute war, ſo troſt
los ſah der kleine Clown aus. Hergit ſetzte ſich
neben Ciko, der ſie ob dieſer Störung wütend
anfauchte. Sie ſuchte krampfhaft nach einem
Geſprächsſtoff, mit dem ſie aus Beppo etwas
über Ramon herauslocken könnte, denn mehr
denn je fühlte ſie ſeit dem Maskenfeſt, daß
hinter dem Reiter ein Geheimnis ſtand. Beppo
kraulte Chikos Fell und brabbelte einen Sing
ſang vor ſich hin.

„Beppo, Sie kennen doch Ramon ſchon
lange?“ ſagte Hergit. „Erzählen Sie mir doch
etwas aus ſeinem Leben!“

Beppo überhörte dieſe Aufforderung; er
war vollauf mit Chiko beſchäftigt. „Wir üben
eine neue Nummer“, meinte er lakoniſch. Sehr
ulkig.“ Eine Pauſe entſtand.

„Hören Sie, Beppo“, ſagte Hergit gerades
wegs auf ihr Ziel losgehen, „ich habe das Ge
fühl, daß Ramon ein Geheimnis hat.“

„Der Clown beſchäftigte ſich eingehend mit
Chikos Halskrauſe. „Jeder Menſch hat ein Ge
heimnis“, erwiderte er philoſophiſch. „Da ſoll
man nicht hintergucken, das tut nicht gut.“

Jn dieſem Augenblick kam Ramon. Beppo
nahm Chiko in den Arm und ging kopf-
ſchüttelnd in ſeine Garderobe

„Jch weiß nicht: Beppo hat etwas gegen
mich“, ſagte Hergit befangen.

„Ach, Hergit“, Ramon lachte, nun wollen
Sie ſich um die Zwergenlaunen dieſes Kerls
kümmern? Beppo iſt ein Griesgram. Er muß
jeden Abend zwei Stunden hindurch ſo luſtig ſein
daß damit ſein Vorrat erſchöpft iſt. Eigentlich
ganz verſtändlich, daß viele Komiker Melan
choliker ſind. Aber wir wollen nicht reden,
ſondern arbeiten. Fortſetzung folgt
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Alte deutselte Städte C C
Trier iſt das nicht, als trüge ein linder

Wind den Duft von Roſen und Wein mit ſich?
Jſt das nicht, als läge über dem Silberband
der Moſel ein zauberhafter Glanz voll Sonne
und heiterer Lebensbejahung?

Da liegt die alte Stadt in dem Talkeſſel
zwiſchen den Höhen des Hunsrücks und der
Eifel, weich gebettet und aufgeſchlagen wie ein
Buch. Und es geht dieſer Stadt wie ſo vielen
Büchern; man lieſt, was darinnen geſchrieben
ſteht; die wenigſten aber verſtehen, zwiſchen
den Zeilen zu leſen.

Was erzählt uns nicht alles die Porta
migra, das eindrucksvollſte römiſche Bauwerk
diesſeits der Alpen! Errichtet um die Mitte
des dritten nachchriſtlichen Jahrhunderts von
dem Soldatenkaiſer Poſtumus, diente es als
Feſtungstor der Verteidigung der Stadt. Auch
das Mittelalter hat an dieſem Römerbau An
teil: Exzbiſchof Poppo (1016—-1047) ließ den
Bau bis zum oberen Torabſchluß zuſchütten und
im erſten Stockwerk eine Pfarrkirche zu Ehren
der Gottesmutter und des Heiligen Michael er
richten, darüber aber ein Gotteshaus zum Hei
ligen Simeon, ſeinem Freunde, der auch hier,
wie ſpäter ſein erzbiſchöflicher Gönner, beige
ſetzt wurde. 1794 zerſchlugen die in Trier ein
ziehenden öſt Revolutionsheere die
prächtige Jnnenausſtattung. Napoleon befahl
die Wiederherſtellung des Bauwerkes in ſeiner
urſprünglichen Geſtalt, alle mittelalterlichen
Zutaten, außer der Chorapſis, wurden entfernt.
So ſchaut heute die Porta migra bedeckt mit
ſchwarzer Patina, dem Ehrenkleid der Jahr-
tauſende, als mahnender Zeuge der Vergan-
genheit auf uns hernieder.

Nicht weniger eindrucksvoll ſind die anderen
Zeugen römiſcher Kultur: die Barbara
thermen nahe der alten Römerbrücke,
deren Pfeiler aus dem zweiten nachchriſtlichen
Jahrhundert römiſcher Siedlung in unſere Tage
hinüberragen, die Kaiſerthermen mit
ihren ungeheuerlichen Ausmaßen, die an die
Bäder des Caracalla in Rom erinnern; die
Baſilika, einſt römiſches Gerichtsgebäude,
ſpäter fränkiſcher Gaugrafenſitz, dann Teil-
reſidenz der Erzbiſchöfe, und heute, ſeit 1848,
evangeliſche Kirche; der Tempelbezirk, die Aus
grabung des letzten Jahrzehnts, wo man das
„nordiſche Delphi“, eine Unmenge kleiner Tem
pel gallogermaniſcher Gottheiten entdeckte
nicht zuletzt aber das Amphitheater, der
Schauplatz römiſcher Gladiatoren- und Tier
kämpfe. Um 100 n. Chr. Geburt errichtet, faßte
dieſer Steinbau, der in unruhigen Zeiten auch

als gut zu verteidigender Zufluchtsort diente,
mit ſeinen das Oval der Areng umlaufenden
Sitzreihen etwa 30 000 Zuſchauer. Allein aus
der Größe dieſes Römerbauwerkes iſt die hohe
Bevölkerungszahl des damaligen Trier und
daraus auch ſeine Bedeutung, die es als
Kaiſerreſidenz und viertgrößte Stadt des
Römerreiches hatte, zu erkennen.

Faſt noch mehr als die römiſche „Colonia
Augusta Trevegrorum“ muß uns die mittel
alterliche Vergangenheit der Stadt feſſeln.
Am Dom, dem bedeutendſten Kirchenbau

bereits erwähnte Bamberger Propſt Poppo
begann die Erneuerung des durch den Nor
manneneinbruch von 882 ſtark beſchädigten

Baues und die Erweiterung nach Weſten, die
unter ſeinem Nachfolger Eberhardt in der
prachtvollwuchtigen romaniſchen Faſſade ihren
Abſchluß fand. Durch dieſe Arbeiten wurde die
zunächſt quadratiſche, römiſche Halle in einen
dreiſchiffigen Hallenbaun umgewandelt. Die
heutige, gewaltige Ausdehnung iſt dem Erz-
biſchof Hillin (11152-1169) zu verdanken, der
dem Dome den Oſtchor anfügte. Auch baute er

Boe u Lieben
Triers, haben faſt alle Jahrhunderte, alle Stil
arten ihr blutvoll-lebendiges Teil mitgeſchaf
fen. Der römiſche Kern, urſprünglich auf vier
gewaltigen Syenitſäulen ruhend (von denen
der „Domſtein“ vor dem ſüdlichen Ausgang
noch ein Ueberreſt iſt), iſt in der zweiten
Hälfte des vierten, nachchriſtlichen Jahrhun-
derts, unter dem Kaiſer Valentinian J. oder
unter ſeinem Sohn Gratian (375 bis 383) er
baut worden. Der von Kaiſer Heinrich II. auf
den erzbiſchöflichen Stuhl zu Trier erhobene,

Per Wauuhet
t woooncdereSt. Gurngol
Lönelte Beltervaeltt

Anfnahmen: Hagas (3),
Scholl (1), Konrad (1)

Symbolik des

dem Gotteshauſe die unteren Hälften der
beiden Oſttürme hinzu, deren heutige, ſpitze
Helme 1893 ihre letzte Form erhielten. Nach
einer Feuersbrunſt, die 1717 im Dom wütete,
ſchuf Kurfürſt Franz Ludwig ihn in eine
Kreuzkirche mit Querſchiff um und gliederte
ihm die wundervolle, barocke Domſchatzkam-
mer an.

Das nebenan liegende Gotteshaus, die
Liebfrauenkirche, mit dem Dome zu
einer wundervollen aechitektoniſchen Einheit
verwachſen, um 1250 erbaut, iſt mit der faſt
gleichzeitig entſtandenen Eliſabethkirche zu
Marburg eine der edelſten Schöpfungen
deutſcher Frühgotik. Abgeſehen von der den
deutſchen Meiſter verratenden Zweigeſchoſſig
keit der Anlage feſſelt uns beſonders die tief
ſinnige, auf den nordiſchen Menſchen weiſende

fünfreihigen Figurenſchmucks
über dem Portal und dem Tympanon im Mit
telpunkt. Ueber allem thront in der Höhe der
Faſſade ſegnend die gewaltige Kreuzigungs
gruppe, die auf den Beſchauer einen erſchüt
ternden Eindruck macht.

Das machtvollſte Wahrzeichen des Haupt
marktes aber iſt der Gangolfsturm, der
um 1510 in der jetzigen Geſtalt vollendet
wurde, eine Stiftung der Adelheid von Beſſe
lich, der Gattin des in der Verbannung geſtor
benen Trierer Bürgermeiſters Clas von Zerf.

Gewiß, wir ſchlendern durch die engen
Straßen und durch die winkligen Gaſſen, wir
freuen uns auch des buntbewegten Treibens,
das vor unſeren Augen ſich abrollt und wir
ſehen, daß die hellen, bunten Kleider der

Frauen und Mädchen den Reiz des Straßen
bildes noch erhöhen. Doch iſt das genug? ſt
das nicht die beitere Oberfläche, unter der das
wirkliche Leben der Stadt und ſeiner Be
wohner pulſiert?
Ernſt eines harten Daſeins hinter der ſo
prächtigen Faſſade unſerer herrlichen Stadt?

Schoß der Erde, um unſeren Gedanken eine
andere Richtung zu geben.

des Himmels zu ſprechen
nur eins: Ehrfurcht und Achtung vor der Ar
beit und der Leiſtung des Winzers.

arbeitſamen Volkes!

Gibt es hier nicht den

Wir brauchen nur hinunterzuſteigen in den

Ein, zwei Stockwerke tief unter der Erde
liegen die großen Kellereien, in denen der
Wein aufgeſtapelt iſt. Jn Fäſſern und Flaſchen
liegt hier das Erzeugnis der Heimat, das
moſelauf und moſelab an den ſteilen Hängen
der Weinberge wächſt, das dem Land ſein Ge
präge gibt, das alles Leben hier on der Moſel
beeinflußt.

Welche köſtlichen Schätze liegen hier wohl
verwahrt! Jn den fünf größten Kellern
Triers, die einen Flächeninhalt von f
20 000 Suadratmeter umfaſſen,
geſamt 4250 Fuder und daneben noch 1 440000
Flaſchen Wein.
rechnet ergibt 6 965 000 Flaſchen Wein

lagern ins

Das alles in Flaſchen umge

Wie meinſt du? Geſchenk des Himmels?
Vonwegen: Geſchenk!!! Auch hier an der

Moſel hat die Natur nichts zu verſchenken,
Hier wird gearbeitet, hart gearbeitet!
Winzer an der Moſel, an der Saar und an der
Ruwer führt einen ſchweren Kampf gegen di
Heimtücke der Naturgewalten, gegen
ſchen und pflanzlichen Schädlinge, die ſtändig
den Ertrag ſeiner mühſeligen Arbeit bedrohen.
Nicht eine Traube fällt von ſelbſt in die

Der

Tonne!

Tauſende von Menſchen bangen ein ganzes
Jahr hindurch um das Gedeihen der Reben,
leſen im Herbſt mit arbeitsharten Händen die
ſüßen Beeren von den Stöcken.

Dann liegt das koſtbare Naß in den rieſigen
Kellern und wartet auf die Stunde, in der es
Kummer verſcheuchen und Freude bereiten ſoll.

Wer vermöchte da noch von einem Geſchenk
Nein, hier gibt es

Leſer draußen im Lande! Führen deine
Wege dich einmal nach Trier, der uralten
Stadt an der Moſel, dicht an der Grenze des
Reiches ſo wiſſe, daß auf geheiligter Erde
du ſtehſt.

Geheiligt durch eine zweitauſendjährige Ge
ſchichte.

Geheiligt aber auch durch den Fleiß eines
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Wort „ſtreng“ paßt hier nicht her Gott
ſei Dankl!l

Und ob ſich die Frau Direktorin beim
Wort nehmen läßt, mit Freuden! Sie
ergreift ein mächtiges Bund mit ungezählten
Schlüſſekn, und wir ſteigen bis ganz oben
hinauf, um von Zimmer zu Zimmer und
immer weiter abwärts gehend bis hinab zu
Küche und Keller alles, aber auch alles zu
beaugenſcheinigen. Ob wir nun im Chemie
zimmer ſtehen und uns von der außerordent
lich zweckmäßigen, ganz modernen Einrichtung

an jedem Platz befinden ſich beiſpielsweiſe
eine Gas und eine elektriſche Anlage ob
wir einen Blick in die umfangreichen Biblio-
theken der Lehrer ſowohl als auch der Schüle

Sind wir da kürzlich einmal ſo von un
gefähr die Felſenſtraße Sie wiſſen,

oben in der Burgſtraße biegt ſie linker Hand
ab entlanggebummelt, kommen an die
Rainſtre
einem m

während wir gerade uns überlegen, ob und
d wieſo hier dieſes Haus da ertönt

iftiges ſonores Klingelzeichen und
wenige Sekunden: da ſpeit die große Ein
gangstür auch ſchon lachende, ſchwatzende,
fröhliche Mädel hervor. Jmmer mehr, immer
mehr, bis der weite Hof nur ſo wimmelt von
dem jungen, heiteren Völkchen. Richtig da
ſteht es in großen Lettern über dem Portal:
ſelene-Lange Schule.

Ja ſo erinnern wir uns ſehr deutlich
als wir die wunderſchöne Ausſtellung von
Schülerinnenarbeiten der HeleneLangeSchule
im März beſichtigten hatte da nicht die
Frau Direktorin uns ſehr herzlich eingeladen,
ihre Schule doch einmal gelegentlich in Augen
ſchein zu nehmen

Wir nehmen ſie heute beim Wort, jawohl,
das tun wir, wo wir doch nun einmal hier vor
der Pforte ſtehen, und wo zudem Flieder- und
Kaſtanienbäume ihren ſchönſten Blütenſchmuck

leihen, um das „geſtrenge“ Schulgebäude zu
einem weltabgeſchtedenen reigenden Paradies
werden zu laſſen. „Geſtreng“ ſagten wir
aber wirklich, das müſſen wir erſt mal gleich
feſtſtellen: bei aller ſtraffen Diſziplin, die man
auf Schritt und Tritt feſtzuſtellen hat das

An dar Woelien maelit fu ooo el Sp.
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rinnen werfen, ob wir im Nadelarbeitsunter
richt die Sekundanerinnen beobachten, die mit
flinken, geſchickten Fingern ausführen, was ihr

einfallsreiches Köpfchen als Zierſtich für den
Saum des Unterkleides erſonnen hat, ob wir
in der „Theaterklaſſe“ mal einen Blick hinter
den Bühnenvorhang werfen und uns freuen
über die reizende Dekoration, noch verblieben
vom letztaufgeführten Stücklein, ob wir die
Jüngſten, die Sextanerinnen, beſuchen in ihrer
Geographieſtunde, wo man gerade von Sonne,
Mond und Sternen ſpricht oder ob wir ſchließ
lich ganz unten in der wunderſchönen ge
räumigen Küche ſtehen, wo die Unterprimane
rinnen mit hochroten Bäckchen an ihren
Herden ſich gerade um die Zubereitung von

delikaten Spinateierkuchen und allerlei anderen
pikanten Sächelchen mühen überall, wohin
unſer Auge blickt, iſt zweckmäßige Raum-
verwertung und -einteilung,, iſt Weite und
Helle, iſt Sonne und Farbenfrohſinn.

Und aus jedem einzelnen Fenſter, an dem
wir in dieſem oder jenem ſonſt gerade un-
benutzten Klaſſenzimmer eine junge „Künſt
lerin“ vorfinden, die auf ihrem Zeichenbrett
ein hübſches Motiv drüben in Cröllwitz oder
vom Rande des Schulhofes feſthalten will,
aus jedem Fenſter bietet ſich dem Auge ein
reizvoller Anblick auf blühende Bäume oder
hinüber zur Burg Giebichenſtein oder auch zur
Heide. Herrje, muß das Spaß machen, hier
zur Schule zu gehen, hier ſein Wiſſen fürs
Leben zu ſammeln!

Als wir auf dem Heimweg ſind, ertappen
wir uns doch tatſächlich bei dem Gedanken:
Ja, da möchte man ja wirklich auch noch mal
Schulmädel ſein, obgleich man doch damals
glücklich und ſelig war, die ganze Lernerei
endlich an den Nagel hängen zu können, wie?

Die Helene-Lange-Schule, dieſes kleine
Paradies in der Rainſtraße. die hat es
uns angetan! R. S. E.
Bill u P

Zu einem der geliönen, Breiten Floure
gtelet cdieges TOggegerbagein, geleg beltebt

als Spencler Käölelencdler Labe
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Die weſtdeutſche Filmmetropole Düſſel
dorf hat zur Zeit ihre Senſation, eine
Senſation, die einen tieferen kulturellen und
politiſchen Hintergrund beſitzt: die ſeit langem
mit Spannung erwartete und nunmehr ſtarkes
Jntereſſe hervorrufende Ausſtellung „Film
und Foto.“

Ein Gang durch die Hallen zeigt, daß dieſe
Schau am Düſſeldorfer Admiral-Scheer-Ufer
eine der größten Fachausſtellungen iſt, die je
mals veranſtaltet wurde. Das Fehlen von
Propagandaſtänden der privaten Filminduſtrie
und von Ausſtellungsobjekten aus Filmen der
ſelben unterſtreicht den ſeriöſen Charakter der
Schau und erhebt ſie zu einem umfaſſenden
innerlich gelöſten Anſchauungskurs
über das geſamte Weſen und Wer-
den des Films. Sie umreißt alles, was
zum Begriff „Film“ gehörte und gehört, von
den erſten Anfängen, von „Urkino“ bis zum
heutigen Kulturfaktor und politiſchen Er
ziehungsmittel eines ganzen Volkes.

So intereſſtert neben der erſten Halle, die
den Werdegang des Filmweſens zum Jnhalt
hat und von der erſten Stummfilmkamera
bis zum neueſten Tonfilmapparat alles enthält
(ſogar ein Kino aus der Anfangszeit mit
Filmen älteſten Jahrgangs), und einem Ton
filmatelier, in dem täglich Filmaufnahmen
mit Schauſpielern ſtattfinden, die Ausſtellungs
abteilung der Reichspropagandaleitung der
NSDAP, Amtsleitung Film, die an dieſer
Stelle zum erſtenmal in großem Rahmen mit
einem allumfaſſenden Aufriß über den Aufbau
und die Auswirkungen der Parteifilmarbeit
auf den Plan tritt.

Unter der direkten Leitung von Reichs
amtsleiter Carl Neumann wurde mit Hilfe
der herangezogenen Sachbearbeiter, ſo des
Hauptſtellenleiters der Reichspropagandalei-
tung, Curt Belling und der Gaufilm
ſtellenleiterr Wiebeling-Köln, Czar
nowski- Halle und Johnſon- Weimar
eine Aufgliederung der Arbeitsgänge der
parteipolitiſchen Filmarbeit vorgenommen, um
den Sinn und Wert, aber auch die bisher voll
brachten Leiſtungen derſelben in klarer, über
ſichtlicher und auch für den Laien verſtänd
licher und intereſſanter Form aufzuzeigen.

Die Stirnwand dem Eingang gegenüber
füllt ein großes Schaubild aus, das durch
rieſige Zahnräder ſymboliſch dargeſtellt, den
Organiſationsapparat der Reichspropaganda-
leitung mit ihrer Amtsleitung Film und deren
neun Hauptſtellen, 32 Gaufilmſtellen, 771
Kreisfilmſtellen und 22 357 Ortsgruppenfilm-
ſtellen verſinnbildlicht. Dieſes Symbol enthüllt
die Gliederung und Größe der einmalig da
ſtehenden Parteifilmorganiſation mit ihren
Tonfilmwagenpark für Vorführungen auf dem
flachen Lande mit den über zwanzig Millionen
Beſuchern in einem Jahr (1935) und ihrer
Schlagkraft bei allen Aktionen, für die ſie ein
geſetzt wird.

Die Seitenkojen der Parteifilmhalle geben
intereſſante Erklärungen über die Durchfüh
rung der Arbeit ſelbſt. Die Kojen der Gau-
filmſtellen Halle-Merſeburg, Thü
ringen, Sachſen und Köln-Aachen zeigen die
verſchiedenen Einſätze aller Gaufilmſtellen

Von WPintopp ulltursaletor
cureli die Austern u C Foto
als ein einheitliches Ganzes und die Kojen
der Hauptſtelle Preſſe, der Schulfilmarbeit, der
Produktion und der Technik vervollſtändigen
die gewonnenen Eindrücke vom Wert der

ne pung SFilukeätnetlerine Suge Gra

weſen und die Lichtbildarbeit zeigt, in der
Tat ein intereſſantes Bild von der Kinemato
graphie und von der Filmkunſt in allen kleinen
Einzelheiten vom Kintopp bis zur Kunſt

Aufnahme: Ufa
die kürzlich ihre erste Tonfilmrolle als Hilde Petersen in dem Film „Hilde Petersen

postlagernd“ spielte

Amtksleitung Film. Starkes Jntereſſe ruft das
Modell zu dem Dorf aus dem Film „Frieſen-
not“ hervor, das eine naturgetreue Nachfor-
mung darſtellt und auch für die Aufnahmen zu
dem Film ſelbſt Verwendung fand.

So vermittelt die Ausſtellung „Film und
Foto“, die in den übrigen Hallen das Foto

form unſerer Zeit und es iſt der Stadt
Düſſeldorf und dem Jnſtinkt für deutſche Wirt
ſchaftspropaganda zu danken, daß allen Wider
ſtänden zum Trotz dieſe umfaſſende Filmſchau
des deutſchen Weſtens nun doch ihre Tore ge
öffnet hat. Der Erfolg wird ſicher ſein!

E.

Sind le Bilder
wetthewerpapeälig?

Gerade im Sommer hat man häufig Ge
legenheit, an Wettbewerben teilzunehmen
oder zumindeſt derartige Aufnahmen zu be
gutachten. Nun geht es ja den meiſten Photo
liebhabern nicht darum, aus ihren Aufnahmen
Geld zu ſchlagen oder irgendwelche Preiſe zu
erringen, ſondern der ideelle Grundgedanke
ſoll einen ganz anderen Sinn haben. Ein
Photowettbewerb ſoll in erſter Linie ein An
ſporn zur höchſten Leiſtung ſein. Nur die beſten
Aufnahmen ſind zum Einſenden gerade gut
genug, denn ſchließlich will man ja lediglich
durch das Arteil berufener Fachleute beſtätigt
wiſſen, daß die eingeſandten Bilder wettbe
werbsreif waren.

Und wie bekomme ich nun ſolche einwand-
freien Aufnahmen? Das iſt gar nicht ſo
ſchwer, wie viele Photofreunde glauben. Nicht
immer ſind die künſtleriſch gut gelungenen
Aufnahmen die ſchönſten. Erfreulicherweiſe
werden gerade in letzter Zeit in den Wett-
bewerbsbedingungen die natürlichen und un
gezwungenen Alltagsaufnahmen in den
Vordergrund geſtellt. Alſo, wenn nichts Be
ſonderes vorgeſchrieben iſt, kann jede gute

Aufnahme eingeſchickt werden, wenn ſie nur
techniſch einwandfrei iſt.

Da hätten wir alſo ſchon den Kernpunkt:
Techniſch einwandfrei ſollen die Bilder ſein.
Richtig belichtet, in den Tonwerten gut abge
ſtuft (erreichbar durch Verwendung erſtklaſſi
gen Materials), die Kopien oder Vergröße-
rungen müſſen tadellos und ſauber ſein und
nicht zuletzt müſſen auch die Aufnahmedaten
ſchön ſauber auf der Rückſeite der Kopie zu
leſen ſein. Gerade dieſe einfachen Grundregeln
werden jedoch oftmals nicht oder zu wenig be
achtet. Der erſte Eindruck iſt der beſte, kann
man hierzu ſagen, denn wenn einem Preis
richter ſchon beim oberflächlichen Sichten des
vorliegenden Bildmaterials eine Huſcheligkeit
an dieſem oder jenem Bilde auffällt, ſo kann
man beſtimmt damit rechnen, daß dieſes Bild
von einer Prämiierung ausgeſchloſſen wird.

Allerſchärfſte Selbſtkritik iſt alſo bei der
artigen Aufnahmen mehr denn je am Platze.
Am zweckmäßigſten iſt es, man läßt ſeine
Bilder, ehe man ſie einſchickt, von ſeinem
Photohändler unter die Lupe nehmen. Erſt
dann, wenn man alſo die Gewißheit hat, daß

die Vorbedingungen reſtlos erfüllt ſind, hat
es Zweck, die Aufnahmen zum Wettbewerb
einzuſchicken, ohne dabei die vorgeſchriebenen
Wettbewerbsbedingungen außer acht zu laſſen.

Einen großen Gegenſatz zu den Wett-
bewerben bilden die „Verloſungen“, zu denen
Bilder angefordert werden. Hierbei iſt es
völlig einerlei, ob die Aufnahmen etwas
taugen oder nicht. Entſcheidend für das Reſul
tat iſt in ſolchem Falle nicht die Qualität der
Bilder, ſondern die Losnummer, welche darauf
fällt. Man kann alſo dabei auf die ſchlech
teſte Aufnahme den erſten Preis bekommen.

K. G.

Stelle Peser
Jn Deutſchland beſtehen rund 5200 Film-

theater mit 1,8 Millionen Plätzen; allerdings
ſpielen nur etwa die Hälfte dieſer Theater
täglich. Der größte Beſuch dieſer Theater
ſtellte ſich in einem Jahre auf 353 Millionen
Menſchen. Vor zwei Jahren waren es 289
Millionen, voriges Jahr 343 Millionen. Aus
dieſen Zahlen ergibt ſich, daß eine Steigerung
des Beſuches um die Hälfte keine Utopie ge
nannt zu werden verdient. Der Beſuch der
Filmtheater iſt im Steigen begriffen, und man
kann berechnen, daß es andere Länder gibt,
wo man öfters ins Filmtheater geht als bei
uns. Die ganze große Schicht der Bevölkerung,

Antennen-

P lu
Störungen und tun wir

Rundfunkſtörungen ſind immer unange
nehm, weil ſie meiſtens gerade dann erſcheinen,
wenn man ein auserwähltes Programm an
hören möchte. Treten- Störungen auf, dann
iſt immer der erſte Gedanke: Wer ſtört da
ſchon wieder? Und oft weiß der Funkfreund,
vor allem der neue, gar nicht, daß er ſein
eigener Störer iſt.

Wir unterſcheiden im Rundfunkempfang
nämlich zwei Störgruppen:

1. Rundfunkſtörungen, die eine fehlerhafte
Empfangsanlage ſelbſt verurſachen, und

2. Rundfunkſtörungen, die ihre Störquelle
außerhalb der Empfangsanlage haben.

Wer unter Störungen leidet, der prüfe zu
erſt ſeine Empfangsanlage, denn es iſt Tat
ſache, daß ein hoher Prozentſatz aller Rund
funkſtörungen in der Empfangsanlage ſelbſt zu
ſüchen iſt.

Wie aber kann ich feſtſtellen, woher die
Störungen kommen? Sehr einfach! Wir
ziehen während des Betriebes Antenne und
Erde aus dem Empfänger. Sind die Störun
gen verſchwunden, dann liegt die Störquelle
in der Nachbarſchaft oder aber an der Antenne
oder Erde. Bleiben die Störungen beſtehen,
dann liegt die Fehlerquelle im Empfänger.

Wir prüfen alſo nun den Empfänger
Meiſtens ſind es Wackelkontakte, die Störun
gen verurſachen, wie z. B. lockere Röhren,
loſe Verbindungen, ſchlechter Wellenumſchalter
uſw. Wir laſſen bei dieſer Anterſuchung den
Apparat eingeſchaltet und betaſten oder be
klopfen mit einem iſolierten Stäbchen
(auf keinen Fall mit Metall!) die erwähnten
Teile und Verbindungen. Hören wir nun ein
Knackgeräuſch, dann iſt der Fehler gefunden.
Wir haben dann nichts weiter zu tun, als den
Fehler zu beſeitigen.
rieempfänger, dann müſſen wir auch die Ver
bindungen zur Batterie nachprüfen.

Hatte dieſe Prüfung keinen Erfolg, dann
ſchaffen wir ihn zum Fachhändler. Handelt es
ſich um einen Empfänger, der noch keine ſechs
Monate im Beſitz iſt, dann
Garantieanſprüche geltend machen.

Liegt, die Störquelle nicht im Apparat, i
alſo dieſer Verſuch negativ ausgefallen, dann
prüfen wir Antennen- und Erdleitüngs
zuleitungen.

den, kann ein Knattern auftreten, ebenſo wenn
die Antennen keinen guten Kontakt am Blih
ſchutz hat, was möglich iſt, wenn der Anſchluß
nicht ſachgemäß hergeſtellt wurde oder wenn
ſich Oxyd zwiſchen Draht und Blitzſchutz geſeht

hat. Es tritt dann bei der geringſten Be
wegung der Antenne ein Knattern und Knacken
auf.

Das heißt alſo: Man ſtelle gute Kontakte
her, dann ſind ſolche Störungen unmöglich!

Und wie beſeitige ich nun die Störungen?

1. Atmoſphäriſche Störungen,
die beſonders in der jetzigen Jahreszeit auf
treten: Dieſe Störungen laſſen ſich nicht be
ſeitigen!

2. Störungen durch fremde Sen-
der: Gegen Ueberlagerungsſtörungen und
Störungen durch Telegraphieſender iſt der Tech
niker machtlos. Gegen Durchſchlagen der
der Sender helfen Sperrkreiſe und Trenn
kreiſe.

z. Störungen durch benachbarte
Rundfunkankagen: Man vermeide auf
jeden Fall die gemeinſame Benutzung von An
tennen und Erden. Ebenſo iſt das Parallel
legen von Antennen ungünſtig.

4. Störungen durch Nachbarn
Man wende ſich an die Funkhilfe der
Reichspoſt. Fritz Lindenberg.

die noch nicht regelmäßig Filme anſieht, n
man als die ſtillen Reſerven der Filmwir
ſchaft bezeichnen

Der Vertrieb im Auslande, ſo ſehr er
geſteigert hat, bringt immer noch höchſten
15 v. H. der Herſtellungskoſten des Film S
Die reſtlichen 85 v. H. müſſen im Reiche n
zielt werden. Deshalb ſpielt die fie An
heute die entſcheidende Rolle. Die Filmwi
ſchaft ſtrengt ſich gewaltig an, durch Wert
neue Volkskreiſe für den Filmtheaterbeſuh n
erſchließen. Aus den Filmtheatern ſind jäh
lich Einnahmen in Höhe von 200 bis 250 e
Mark zu ziehen, es kann nicht bezweifelt
den, daß dieſe Summe um die Hälfte 9
ausfallen würde, gewänne der deutſche Viel

An dieſem 9

die Filmwirtſchaft ſtabil wird.
ſteller müſſen werben und dürfen zſte
nie vergeſſen, daß nur die
Qualität werbend wirkt.
Kunſt ſchafft die größte Gunſt!

Haben wir einen Batte

können wit

Jſt zum Beiſpiel die Erdleitung
nicht feſt mit der Waſſerleitung uſw. verbun
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Der alte Herr legte die Zigarre aus der
Hand. Durch das Gerank der Laube brach
mildes Mondlicht der Mainacht.

„Jmmer zu Pfingſten fällt mir die Ge
chichte ein ja, ich erzähle ſie Euch gern,
nur Geduld! Jhr könnt Euch nicht vorſtellen,
wie das früher war! Heute habt Jhr Sport,
trefft Euch bei Veranſtaltungen, heute iſt die
Jugend viel mehr auf ſich angewieſen und
echter und natürlicher als dies früher der
gall war!

Früher gab es tauſend Schranken! Wer in
der Oberſtadt wohnte, gab ſich mit Leuten aus
der Anterſtadt nicht ab; wer zu einer be
ſtimmten politiſchen Partei gehörte, achtete
Leute der andern Parteien nicht, wer einen
Beruf hatte, der angeblich mehr wert war als
der eines anderen, gab ſich mit den anderen
nicht ab na, das wißt Jhr wohl noch?

Alſo, ich war einmal in meinem Leben ver
liebt. Dieſe Geſchichte wollt Jhr doch hören?

Dabei hat der Roſenkantor eine wichtige
Rolle geſpielt! So ohne weiteres Jrmgard
treffen und ſprechen, das gab es nicht! Wo
denkt Jhr hin? Jn unſerer kleinen Stadt!

Alſo, da war der Roſenkantor, Behäbig
und friedſam lehnte über Tage das Haus am
Pfingſtweg, ſo hieß der entlegene Weg am
Stadtgehölz. Höchſt ſelten ſah man dort ein
mal einen alten würdigen Herrn mit langem,
grauweißem Bart, die lange Pfeife im Mund,
angetan mit einem langen Gärtnermantel und
einem Käppchen auf dem Kopf, zwiſchen Roſen
ſtöden. Das war der Roſenkantor,

Abends war mehr Betrieb am Pfingſtweg.
Meiſt nur ein einzelnes, ſcheu huſchendes Fräu
lein oder ein etwas ſicherer auftretender junger
Herr erſchienen abends beim Roſenkantor.
Stießen einmal ihrer zwei zufällig am Hauſe
zuſammen, ſo wartete der eine Teil. Das galt
als ungeſchriebenes Geſetz. And weilte jemand
grad drin beim Roſenkantor, dann fand man
die Tür verſchloſſen. Da hieß es warten, bis
ſich die Tür öffnete und das rote Käppchen
heraus ſah:

„So, nun man immer herein
Heute iſt der Roſenkantor nicht mehr, und

auch Jrmgard, die ich in meiner Geſchichte er
wähnen will, lebt nicht mehr. So kann ich
davon erzählen, wie ich teilhatte an dem Ge
heimnis des Roſenkantorhauſes, dieſes abge
legenen Hauſes, das erſt zur Nacht Leben be
kam und eine Rolle im Leben unſerer guten,
alten Stadt ſpielte

c

Beſuch beim Roſenkantor
Eine Jugenderinnerung Von Klaus Hellmut

Viele Jahre vor dem großen Kriege, da ver
ehrte ich ſehr dies ſchönſte, ſtolzeſte Mädchen
meiner Vaterſtadt: Jrmgard. Jch war da
mals nichts als jung und verliebt und konnte
Jrmgard nichts bieten als die Hoffnung auf
eine Zukunft: wenig, viel zu wenig für El
tern, die ihre zwanzigjährige Tochter gut ver
heiraten konnten und damit nicht zu zögern
gedachten.

Meine Gedichte und Geſchichte trug täglich
die Poſt in das Haus am Geiersberg. Sehen
und ſprechen konnten wir uns ſelten, ſo ſtan
den wir uns immer von neuem als Fremde
gegenüber und waren in Briefen ſo vertraut.

Ein halbes Jahr gingen meine Verſe in
die Oberſtadt. Da kam eines Tages ein Brief
verweigert zurück, und gleichzeitig ſchrieb der
Herr Papa kurz und ſtreng und verbat ſich
künftige Briefe von mir, da ſeine Tochter zu
Pfingſten ihre Verlobung feiern werde.

Jch fühlte nicht die Kraft und nicht die
Berechtigung zu einem Kampf in mir, ſo jung
ich ſelbſt und ſo begehrenswert und ſchön das
Mädchen war. Jrmgard dagegen kämpfte für
uns. And ſo bin ich hinter das Geheimnis des
Roſenkantorhauſes gelangt:

Jrmgard hatte über Tun und Treiben des
Roſenkantors als Mädchen oft mit ihren Ge
ſpielinnen geflüſtert. Genaues aber wußte ſie
nicht; das verriet keiner der Beteiligten ſo
leicht.

An einem regneriſchen Abend ſchritt Jrm
gard durch den Vorgarten und klopfte an der
niedrigen Haustür des Roſenkantorhauſes.
Schlürfende Schritte, eine gütige Stimme:
„So, nur immer herein.“

Es blieb nicht bei dieſem erſten Beſuch.
Pfingſten war nahe. Der Alte ſollte helfen
Er ging mitünter zu den Eltern, forſchte nach
Möglichkeiten, nahm Briefe entgegen und
tauſchte ſie aus. Jch habe auch einige Briefe
durch den Alten beſtellen laſſen, ſelbſt welche
von Jrmgard bekommen, ſeit es durch die Poſt
nicht mehr möglich war.

Leider war Pfingſten trotz unſerer Be
mühungen ein fremder Goldreif am Ring
finger von Jrmgard. Und der Roſenkantor
konnte nichts mehr helfen und nichts mehr
nützen.

Vonnöten war er aber noch für viele an
dere kleine Mädchen des Städtchens. Der
Briefbote brachte zu ihm die kleinen, zartroſa,
weißen und noch anders farbigen Briefchen

nee
We

Auf zum Tanz

und die Empfänger holten ſie ſich dort heimlich
ab. Und Pfingſten las er in den Zeitungen
von den Erfolgen: Die Anzeigen von glück
lichen Pärchen, denen er geholfen hatte.

Mir hat er damals nicht helfen können.
Die Widerſtände waren zu groß, oder wir
waren nicht ſtark genug damals, unſer ganzes
Geſchlecht Heute iſt das anders, wie ich
ſchon ſagte.

Jugendarbeiten von Gorch
Zum 20. Todestag des Dichters am 31. Mai 1936 Von

Jn Bremen wurden kürzlich bislang
völlig unbekannte Jugendarbeiten von
Gorch Fock entdeckt, die ſich im Beſitz
einer direkten Couſine des Dichters fan
den. Nachſtehender Aufſatz ſchildert die
näheren Umſtände, die zu der Ent
deckung des Buches führten.

Die Sache hing an einem ſeidenen Faden,
Benn hätte unſere Hausangeſtellte die ihr an
jenem Morgen gegebene Weiſung, mich bei
einer eiligen Arbeit durch Beſucher nicht zu
ſtören, ſtreng befolgt, ſo würde das Buch von
Gorch Fock wahrſcheinlich noch weitere vier
Jahrzehnte unbeachtet in der Schublade ſeiner
in Bremen lebenden Couſine ruhen. Aber ich
will mich gleich den Ereigniſſen zuwenden.

An einem der letzten Apriltage ſpricht ein
wegen eines Dienſtunfalls vorzeitig in den
Ruheſtand verſetzter Poligeibeamter, der Mann
der Couſine Focks, in meinem Elternhauſe vor,
um meinem Vater, der lange Jahre hindurch
ſein Chef war, einmal einen Beſuch zu machen.
Als ihm bedeutet wird, daß mein Vater nicht
anweſend iſt, bittet er, mich ſprechen zu
können. Jhm wird geſagt, daß das im Augen
lik leider nicht möglich ſei und daß er an

einem der nächſten Tage doch einmal wieder
mmen möge. Aber der Beſucher iſt hart
näckig. Er verweiſt darauf, daß auch ich ihn
bereits über fünfzehn Jahre kenne und daß
wir uns bei Begegnungen auf der Straße
mmer ſo nett“ unterhalten hätten. Und wie
Krauen nun einmal ſind auch unſere Haus
angeſtellte läßt ſich erweichen und führt den

eſucher herein,

„Aber nur fünf Minuten“, bitte ich hände
ringend,

i Nach den erſten Zügen an der unvermeid
ihen Bremer Braſil kommen wir durch einen
Zufall auf den Rundfunk zu ſprechen. „Ja“,
weint der Beſucher, „auch bei uns in der
gilt wird tüchtig für den Rundfunk ge
et Der Vetter meiner Frau, Rudolf

un re Rudolf Kinau iſt der Vetter Jhrer

u Meine Frau iſt eine der Töchter von
n Kinau in Geeſtemünde, bei dem der
u. Johann Kinau, alſo Gorch Fock, ſeine

männiſche Lehrzeit durchmachte

„Das iſt ja ſehr intereſſant“, meine ich
darauf, um gleich darauf aus allen Wolken zu
fallen, als mein Gegenüber mir berichtet:

„Meine Frau hat ſogar ein Buch mit
Jugendwerken von Gorch Fock im Beſitz, aus
denen überhaupt noch nichts bekannt gewor
den iſt.“

„Mann Gottes!“
muß das Buch ſehen

Mein Beſucher lächelt und bedeutet mir,
daß ſeine Frau ſehr eigen damit ſei. Jmmer
hin, er wolle mit ihr ſprechen. Damit endete
der Beſuch.

Nach wenigen Tagen erhalte ich eine Ein
ladung, doch einmal zu kommen und mir die
Jugendarbeiten des Dichters anzuſehen. Und
ich bin nicht wenig erſtaunt, eine Art Poeſie
album vorzufinden, in dem ſich 85 handſchrift
liche Arbeiten befinden. 75 davon ſind
lyriſche Gedichte, die, bis auf eine einzige
Ausnahme, alleſamt hochdeutſche Faſſung
haben. Ferner enthält das Buch Sprüche,

ſpringe ich auf. „Jch

4

Fock entdeckt
Christian Hilker, Bremen

Erzählungen und eine dramatiſche Skizze.
Unter den Erzählungen befindet ſich eine
Phantaſie „Der Roland“, die Bremen zum
Schauplatz hat, ſowie eine Arbeit „Ein Tag
in der Rhön“.

Die Gedichte ſind in der überwiegenden
Mehrzahl Liebesgedichte. Aber hier
offenbart ſich ſchon jener Gorch Fock, den wir
aus ſeinen ſpäteren Werken alle kennen. Denn
immer wieder iſt die Rede von dem „Fahren
den“, den es ewig in die weite Welt zieht.
Die Erzählung „Ein Tag in der Rhön“ offen
bart die feine Beobachtungsgabe des Neun
zehnjährigen, wenn es ſich auch keineswegs um
eine in unſerm Sinne reife Arbeit handelt,
wie denn überhaupt die gefundenen Arbeiten
aus dem Geſichtspunkt heraus gewertet werden
müſſen, daß es Erſtlingswerke ſind. Jhr Jn
halt läßt darauf ſchließen, daß ſie in den
Jahren 1899 und 1900, alſo in der Meininger
und Bremer Zeit des Dichters, entſtanden
ſind. Jm Jahre 1902 ſchenkte Gorch Fock das

Pfingſtſonne!
Die Nacht vor dem Pfingſtfeſt war ſchwül

und warm. Der Vater öffnete das Fenſter.
Der Vater rief in den Garten „Marianne!“
„Papa?“
„Was treibſt Du im Garten
„Jch ſehe mir den Mond an, Papa.“
Der Vater nickte: „Gut, mein Kind aber

dann ſage jetzt dem Mond, er ſoll ſein Fahr
rad nehmen und heimfahren und Du geh
ins Bett!“

w

Als der Mond am Himmel aufſtieg
„Gib mir einen Kuß, Marianne!“
„Jch habe noch nie einen Mann geküßt,

Max!“
Er nickte: „Wir paſſen zuſammen! Jch auch

nicht
n

Zu Pfingſten findet manche noch einen.
Emma dachte, ſie hätte einen. Sie ſprach

die ganze Zeit von ſich. Von ihrer Zukunft.

Pfingſtküſſe!
„Mir ſchaudert es, wenn ich an meinen

vierzigſten Geburtstag denke!“
Der junge Mann lächelte freundlich: „Was

iſt Jhnen denn damals paſſiert, Fräulein?“
v

Beate fuhr zu Pfingſten nach Wannſee
heraus. Sie ſchlüpfte in den Badeanzug. „Ein
Modell!“, rief ſie froh, „ein Modell

„Haſt Du es Dir entwerfen laſſen?“
„Ja. Von einem Maler.“
Die Freundin nickte: „Jch verſtehe es

war ein Miniaturzeichner.“
r

Die junge Frau ſtand vor dem jungen
Birkenwald.

„Jeder Baum bekommt im Frühjahr ein
neues Kleid, Liebſter!“

Der Mann meuterte: „Ja aber er macht
es ſich auch ſelbſt

Holzschnitt von Willi Döhler

Buch ſeiner Couſine zu Weihnachten. Ueber 35
Jahre alt ſind alſo bereits die in ihm enthal
tenen Werke.

Jn einzelnen Gedichten kündigt ſich ſchon
ſtark der kommende Gorch Fock an:

Des Abendwindes Schmeicheln
Treibt leicht den kleinen Kahn
So ſtill vom Mond beſchienen
Des Stromes weite Bahn.

Die wilden Enten flattern
Davon, ſobald ich nah';
Sind klüger als die Mädchen,
Die ich im Leben ſah,

Die liebend mich umfingen
mit ſüßem Wort und Blick,
Mit mir zu finden hofften
Ein ſchattenloſes Glück.

Zog ich nicht ſtets von danneir?
Wann ſtand ich zögernd je?
Wann wich das Wanderſehnen
Jn eines Mädchens Näh'?

Die dramatiſche Skizze, die ſich in dem Buch
findet, beginnt gleich mit dem zweiten Auf-
zug. Der nächſte Aufzug iſt folgerichtig als
dritter gekennzeichnet und auch der Text läßt
darauf ſchließen, daß es ſich hierbei nicht etwa
um einen Schreibfehler handelt, ſondern das
tatſächlich auch ein erſter Aufzug vorhanden
geweſen ſein muß. Schauplatz der Handlung
iſt offenſichtlich Meiningen, wo Gorch Fock ja
1899 als kaufmänniſcher Angeſtellter tätig
war. Jn dem jungen Helden der Handlung,
Holſt, haben wir Gorch Fock ſelbſt zu ſehen.
Er hat im Büro ſeines Chefs Weymann Refor
mationen durchgeführt, die ihm nach deſſen
Auffaſſung nicht zukommen. Weymann wirft
Holſt im Verlaufe der Auseinanderſetzung
folgendes vor:

„Sie ſchreiben einen geſucht deutſchen Stil
und vermeiden peinlich jedes Fremdwort. Das
will ich als Liebhaberei gelten laſſen, ja, am
Ende auch loben. Sie dürfen ſich doch aber
auf keinen Fall herausnehmen, jeden andern
zu verhöhnen und lächerlich zu machen, der
nicht mittut. Laſſen Sie jedem ſein Ver-
gnügen, es zu machen, wie er will

Und der junge Holſt antwortet man be
denke, die Niederſchrift erfolgte um 1900!
ſeinem Chef folgendes:

„Niemals! Den Kampf rechne ich mir als
Deutſcher zur Ehre an. Jch rede und ſchreibe
deutſch und behänge mein koſtbares Sprach
gewand nicht mit fremden Lappen. Der das
tut, den bekämpfe ich und wäre es mit Spott
allein. Jch will die kommende neue Zeit mit
vorbereiten helfen. Jch ſchämte mich, anders
zu ſein.“

Dieſe Worte ſprechen für ſich. Man braucht
ihnen nichts hinzuzuſetzen.

Einer noch genaueren Prüfung dieſer
Jugendarbeiten Gorch Focks muß es vorbehal-
ten bleiben, wie weit ſie der weiteren Oeffent
lichkeit zugänglich gemacht werden können.
Aber es bleibt ein ſeltſames Spiel des Schick
ſals, daß ſie kurz vor dem Tage wieder auf
gefunden wurden, an dem Deutſchland des
Soldatentodes des Dichters gedenkt.



ine rieſige Halle nimmt uns auf, es riecht
nach Terpentin, Holz und Farbe, überall

ſtehen oder liegen große leinewandbe
ſpannte Holzrahmen und Pappen herum.
Zwiſchen ihnen eilen geſchäftig die Maler
hin und her, nicht mit Pinſel und Palette,
ſondern mit Eimern, und Badewannen voll

Magda Schneider auf Händen getragen

Farbe und bis zu zwei Meter langen Schrub
bern bewaffnet. Hier treffen wir auch gerade
auf ein paar ſolcher „Hartherzigen“, denen
es nichts ausmacht, eben auf der Bruſt Jan
Kiepuras zu ſtehen, um ihm den letzten
„Schliff“ zu geben. Noch hat er keinen Anter-
leib, denn der wird auf einer anderen Tafel
gemalt, da ſein Kopf allein drei Meter in An
ſpruch nimmt, aber in ein paar Stunden wird
er in ſeiner vollen Größe (neun Meter) in
einem eleganten Frack vor einem Erſtauf
führungstheater ſtehen, um mit ſtummer Geſte

zu dem Film „Jch liebe alle Frauen“ einzu
laden.

Hier wurde unter anderen großen Stars
auch das 18 Meter hohe Mädchen „Johanna“
geboren, das mit ſeiner Größe den Rekord
hält. Verſtehen wir aber richtig die Reklame
größe richtet ſich nicht nur nach den Größen
verhältniſſen der Theaterfaſſaden, nicht etwa
wird hier der Ruhm nach Metern gemeſſen.
Willi Fritſch, Adele Sandrock, Paul Kemp und
viele andere, die vor dem Uraufführungs
theagter 60——80 und noch mehr Quadratmeter

groß erſcheinen, bringen es bei Nachſpiel
theatern höchſtens auf 24—40 Quadratmeter.
Auf einem dieſer Reklamebilder haben wir
ſeſtgeſtellt, daß Willi Fritſch auch ziemliche
„Langfinger“ haben kann, denn einer mißt

wir nun, wie diese Riesenbabys entstehen. Lin

hier beinahe 40 Zentimeter, ebenſo könnten
auf ſeiner Stirn mehrere Theaterbeſucher Platz
nehmen.

Jn einem abgedunkelten Raum ſteht ein
Projektionsapparat, durch den das Bild des
Filmſtars auf eine Fläche projeziert wird.
Auf dieſer Lein oder Pappwand wird nun mit
Kohle oder einem Pinſel fein ſäuberlich die
Naſe, der Mund und die Augen, das Haar
und ſo die ganze Figur eingezeichnet und

„Was erlauben Sie sich, junger Mann

Strich für Strich jede kleine Falte nachge
zogen. Das große Geheimnis der natürlichen
Wiedergabe iſt damit enthüllt. Dann wird nach
vorliegenden Fotos alles ausgemalt und zum
Schluß wird mittels eines Spritzapparates ein

Kks: Willi Fritsch Rechts: Nicht der „Raub der Sabinerinnen“,
Film Amphitryon

Farbenregen aufgetragen, um die harten
Züge in weiche Konturen umzuwandeln.

Bei den ganz großen, breiten Reklame-
wänden, die 150 bis 200 und mehr Quadrat-
meter groß ſind, werden die einzelnen Pappen
auf den Boden der Halle zur Geſamtfläche aus

gebreitet und durch die Tiſchler mit Holz ver
ſteift. Nach genauen Skizzen, in denen ſämt
liche Maße eingezeichnet ſind, weiß man ge
nau, wie das fertige Gemälde ausſehen wird.

Aufnahmen: Aktlaphot

Zum Film „Eheſtreik“ mußte zum Beiſpiel eine
Alpenlandſchaft mit Hütte und blumiger
Wieſe, Männer und Frauen in Trachten, zu
einem Hintergrund gemalt werden. Faſt wie
Anſtreicher gingen die Männer in ihren Filz

Schon oft haben wir beobachtet, wie mehrere Träger einen überlebensgroßen Filmstar heranschleppten, um ihn als Werbeplakat an die Front eines Kinos zu placieren. ler s
sondern ein lustiges Bild mit ausgeschnhittenen Papp-Figuren aus

S

ein kleiner Mund zwei Meter breit
Wo Jan Käiepura den letzten Schliff erhält Beſuch in einer KinoPlakatmalerei

ſchuhen mit Schrubbern über die Fläche und
nach einer Stunde ſchon prangte ein tiefblauer
Himmel über einer kleinen Holzhütte und einer

ſaftigen Alm. An den verſchiedenen Stellen
arbeitet man hier, denn bereits 24 Stunden
ſpäter werden die „übergroßen Filmſtars“ und

Jan Kiepura leicht verzerrt

Landſchaften ſchon von Wagen abgeholt und
ſofort an den Faſſaden angebraächt.

Der Betriebsleiter erzählt, daß ſämtliche
Helfer Kunſtmaler ſind, die die Fachſchule be
ſucht haben und auch in der Kunſt und
Koſtümgeſchichte bewandert ſein müſſen. Der

Beruf eines Reklamemalers dieſer ſetzt
große Fachkenntnis voraus. Einmal muß ſeine
Arbeit ſtreng modern gehalten ſein, ein an
deres Mal verſucht man, einen Film mit humo

riſtiſchem Einſchlag anzukünden, nach der be
währten Art der „Luſtigen Blätter“.

Größtenteils wird hier mit Waſſerfarben
gearbeitet, die, dainit ſie ſtets gebrauchsfertig
ſind, in elektriſch geheizten Wannen ſtehe

Jntereſſant iſt zuletzt ein Blick zwiſchen und
hinter die Kuliſſen. Hier ſtehen und liegen ſie
alle, die überlebensgroßen, ſprachloſen Stars,
unbeweglich nebeneinander. Harry Piel mit
ſeinem Affen im Arm blickt gerade der aus
gedienten Annabella in die Augen, während
ſich Guſtav Fröhlich eng an Adele Sandrock an

ſchmiegt. Jn einer Ecke wartet Lilian Harvey
auf Auferſtehung, vielleicht tanzt der Kongreß
noch einmal. Jhre Augenwimpern ſind dicke

ſchwarze Kreideſtriche und ihr ſonſt ſo kleiner
Mund hat hier die ſtattliche Breite von zwei
Metern. Renate Müller hat mitten über das
Geſicht einen Schmiß erhalten. Wer ihr aber
trotz dieſes offenſichtlichen Schönheitsfehlers
einen Kuß geben wollte, müßte ſich ſchon auf

eine Leiter bemühen, denn die junge Dame
mißt acht Meter.

ehen
dem



Hemmxcnr der Boote vom Fang. Unten: Nach
dem Trocknen kommen die Flundern in den Rauchofen

Die Sommergäste im Fischerdorf nehmen die Gelegenheit wahr, frische Flundern zu bekommen Schon

G uue Nebelſchwaden liegen über dem
Horizont, ſie ſind eins mit Himmel und

Meer, nur langſam weichen ſie. Ganz fern
im Oſten breitet ſich über den fahlen Morgen
himmel ein zartes Glühen, wird immer inten
ſiver und dunkler und plötzlich ſteigt aus dem
zauberhaften Funkeln der Sonnenball.

Rings um das ausfahrende Fiſcherboot iſt
die murmelnde Stille der See, nur ſelten
unterbrochen durch ein paar knappe Worte der
Fiſcher. Langſam nähert ſich das Boot den
primitiven Fähnchen, die an den Schwimmern
befeſtigt, die Lage des Netzes markieren.

Und nun beginnt die Arbeit für die Be
ſatzung des Bootes. Unabläſſig ziehen die
Männer die Netze mit der reichen Beute in
das Boot. Die dunklen Rücken und die weißen
Bäuche der ſpringlebendigen Flundern glitzern
und funkeln, als hätten ſie zahlloſe, vielfarbige
Edelſteine mit heraufgebracht aus der Tiefe.
Jmmer mehr füllt ſich das Boot mit den hef
tig zappelnden und ſpringenden Fiſchen, die
mit aller Gewalt wieder in ihr Element
zurückwollen, bis endlich die Netze entleert und
das Boot faſt überladen iſt.

Mit größtmöglicher Beſchleunigung wird
die Rückfahrt angetreten. Schon während der
Fahrt beginnt man mit dem Schlachten der
Fiſche, um nach der Rückkehr ſofort die Vor
bereitungen für das Räuchern treffen zu
können. Nach kräftigem Salzen werden die
Fiſche zum Trocknen in der friſchen Luft auf
gehängt. Nach drei Tagen werden ſie dann
geräuchert. Es gibt wohl wenige Menſchen,
für die ſo eine friſch geräucherte Flunder kein
Leckerbiſſen iſt.

Nicht immer fällt den Fiſchern die Beute
ſo leicht zu. Oft genug fällt die See mit
wütendem Brüllen über die kleine Nußſchale
von Boot her und ruht nicht eher, als bis
Männer und Boot ihre Beute geworden.

Carolus.

70 Jahre zählt er, doch jeden Tag geht er noch zum Fang auf See

Oben: Die Flundern werden zum Trocknen aufgehängt.

Unten: Eine holsteinische Fischerkate
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Die nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung ſieht
auch das Geſchichtsbild in einem anderen Lichte
als die hiſtoriſche Methodik des liberaliſtiſchen
Zeitalters“ Wir veröffentlichten in der MN3
des vſteren Betrachtungen über die neue Ge
ſchichtslehre, die nicht wie einſt einem Selbſt
zweck dient, ſondern die allein Mittel zum
Zweck darſtellen: durch Lehren aus der Ver
gangenheit die Zukunft zu geſtalten. So be
krachtet, ſtellt die neue hiſtöriſche Wiſſenſchaft
eine notwendige Diſziplin dar in der Neu
geſtaltung von Staat und Volk. Wir können
nun aus der Feder des Halliſchen Hiſtorikers
Dr. Karl Siegmar Baron von Galera eine
Arbeit veröffentlichen, die die Vorgeſchichte des
Weltkrieges Unterſucht, wie ſie ein verantwor-
tungsbewußtker nationalſozialiſtiſcher Geſchichts
wiſſenſchafter ſieht. Die Schriftleitung.

Weltkataſtrophen allein aus wirtſchaft
hicher Wirkung und Gegenwirkung
erklären zu wollen, iſt materialiſtiſche Denkart.
Deérartige Verſuche werden allein ſchon durch
den Hinweis erledigt, daß dieſelbe wirtſchaft
liche Wirkung und Gegenwirkung, die in einem
Falle zur Kataſtrophe führt, in fünf andern
gleichgearteten Fällen keineswegs dasſelbe Er
gebnis zu haben braucht. Wenn man meint,
daß der Aufſchwung des deutſchen Welthandels
Großbritannien beſtimmt habe, in den Welt
krieg gegen Deutſchland einzutreten, ſo bleibt
es dann immerhin unerklärlich, weshalb der
gleiche Vorgang nicht ſchon längſt zum Kriege
zwiſchen Großbritannien, den Vereinigten
Staaten und Japan geführt hat. Wenn auch
die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands
den Entſchluß Großbritanniens, gegen Deutſch
land zu kämpfen, mit gefördert hat, hervor
gerüfen hat ſie ihn nicht.

Ein geistiges Prinzip
Auch tetritoriale Geſichtspunkte,

Eroberungsabſichten, genügen in unſerer Zeit
nicht mehr, um derartige Kataſtrophen wie
einen Weltkrieg zu erklären. Gewiß hatte
Frankreich die Abſicht, ElſaßLothringen und
dazu das Saargebiet zu bekommen. Aber
dieſe Abſicht wäre ſolange theoretiſch geblieben,
als nicht ein gewiſſes geiſtiges Prinzip mit
gewirkt hätte, das ſeine beſte und arteigenſte
Geſtalt in dieſer materiellen Forderung ver
wirklicht geſehen hätte.

Glaubt man denn wirklich, daß England
allein aus Sorge vor Deutſchlands wirtſchaft
licher Entwicklung eine Jahrhunderte alte
Gegnerſchaft zu Frankreich begraben hat?
Meint man, daß Frankreich, nur um Elſaß
Lothringen wiederzubekommen, auf Aegypten
verzichten konnte? Jſt man etwa der Anſicht,
daß Rußland ſich mit Frankreich verband, nur
um von ihm wirtſchaftliche Unterſtützung zu
erhalten? All dies wäre genau ſo irrig, wie
wenn man heute behaupten wollte, Muſſolini
hätte in Abeſſinien nur Krieg geführt, um
ſeinem Volke eine neue Kolonie zu erobern?
Jn Abeſſinien geht es um Sein oder Nichtſein
der faſchiſtiſchen Jdee, und ſo ging es im
Weltkriege um Sein und Nichtſein
dreier gewaltiger geiſtiger Prin
zipien.

Die Erkenntnis der geiſtigen Kräfte, die
zum Weltkrieg führten, iſt zugleich der Schlüſſel
zum Verſtändnis deſſen, was heute die Welt
bewegt. Man kann die geiſtigen Spannungen
jenes Weltgewitters nicht ſo auf die einfache
Formel bringen, daß man etwa ſagen möchte,
der Weltkrieg war die Auseinanderſetzung der
nationalen Selbſterhaltungsgrundſätze, welche
die Mittelmächte vertraten, und die inter
nationalen Doktrinen, welche der Feindbund
verfocht. Das iſt falſch. Denn auch England
und Frankreich glaubten, für nationale Not
wendigkeiten zu kämpfen, während es anderer
ſeits nicht ganz erſichtlich iſt, welche nationale
Not wendigkeit das habsburgiſche Staats
gebilde erfüllt haben könnte. Mit dem Be
griffe „national“ muß man überhaupt
ſehr vorſichtig ſein, was dem einen
Volke national iſt, kann für das andere
durchaus international ſein; es kommt eben
darauf an, mit welchem völkiſchen Willen man
die äußeren Formen nationaler Jdeen erfüllt.

1914 erfolgte der Zuſammenprall dreier
gewaltiger Geiſtesſtrösme, die in jahrzehnte
langer Entwicklung bis zu höchſter gegenſeitiger
Spannung angeſtiegen waren. Die Mittel
punkte dieſer Geiſtesmächte waren Verlin,
Paris und Rom.

Der Zwiespolt in Wilhelm l.
Wer die Geſchichte und den

Charakter König Wilhelms l. von
Preußen ſtudiert, dem wird der tiefe innere
Zwieſpalt nicht verborgen bleiben, der dieſen
Mann erfüllte. Er vereinigte in ſich zwei
gegenſätzliche Geiſtesmächte, die Vorgänge von
1861 und 1862 beweiſen dies. König Wilhelm
war Preuße, ſomit Träger einer großen Tra
dition, oberſter Führer eines von
höchſten „Sittenkräften“ durch
drungenen Heeres, eines Heeres, das
aus den beſten Söhnen des eigenen Volkes und
Staates beſtand und zu keiner Zeit gewiſſen
loſe, imperialiſtiſche und aggreſſive Abſichten
hegte. Dieſes Heer war ganz von ſelbſt in
ſeine Aufgabe als das Gewiſſen des preußiſch

Von Karl Giegmar
deutſchen Reichswillens hineingewachſen.
König Wilhelm war aber auch oberſter
Protektor der preußiſchen Frei-
maurerei. Das Grundgeſetz der Frei-
maurerei iſt die Humanität, die im letzten
Grunde nichts anderes iſt als völlige Auf
löſung ſämtlicher Bindungen in Staat, Reich,

freimaureriſche Fortſchritt An bei
den Prinzipien hatte König Wilhelm Anteil,
als oberſter Offizier und als höchſter Frei
maurer. Jn dieſer Doppelſtellung des Königs

die keineswegs etwa dadurch, daß Wilhelm
nach ſeinem Regierungsantritt das Protektorat
über die preußiſche Freimaurerei ſeinem Sohne

Aus der Mappe „Straßen und Brücken“ Holzschnitt von Joh. Lebek

Raſſe und Volk. Der Charakter der deutſchen
Freimaurerei als einer Macht der Jnternatio
nale- und des Gegenreichs, als eines poli
tiſchen Stoßtrupps der jüdiſchen Weltbeherr
ſchungspläne, wurde 1861 beſonders unter
ſtrichen durch die Begründung des Ver
eins deutſcher Freimaurer, die
monarchie, ſtaats- und heeres
feindlich war.

Die Verſchärfung der Gegenſätze zwiſchen
dem preußiſchen Staat und der freimaureriſchen
Humanität läßt ſich 1861 nicht verkennen: auf
der einen Seite preußiſche Heeres
organiſation, auf der anderen Seite der
humanitär-demokratiſche, jüdiſch

Friedrich Wilhelm übertragen hatte, gemildert
wurde liegt die Arſache für die Kon
fliktsära. Der ſchwere ſeeliſche Druck, der
während der Jahre 1861 und 1862 auf dem
König laſtete, wurde dadurch ausgelöſt, daß
in ihm ſelbſt die beiden in der Politik un
verſöhnlich gegenüberſtehenden Mächte, Heer,
das eherne Fundament des Staates, und
Fortſchrittspartei, die politiſche Ex
ponente der Freimaurerei, aufeinanderprall
ten. Jm Herbſt 1862 war der König ſoweit,
vor der Humanität zu kapitulieren, als Bis
marck an ſeine Offiziersehre appellierte und
ihn nach der preußiſchen Seite hin doch noch

umſtimmte.

Freimaurer gegen Bismarck
Bismarcks Stellung im Staate

war fortan eine tief tragiſche. Auf der einen
Seite mußte er dem König das preußiſche
Rückgrat gegen humanitäre Ein
flüſſe ſtärken und doch dabei eifrig darüber
wachen, daß nicht etwa territorialdynaſtiſche
Begehrlichkeit in ihm den Blick für ſeine
deutſche Aufgabe trübte, auf der anderen
Seite mußte er den Anſturm der
„humanitären“ Kreiſe und ihrer
politiſchen Exekutive, der Fortſchrittspartei, von dem Monarchen ab
wehren. Jn den Fortſchrittlern und demokra
tiſchen Freimaurern fand Bismarck 1864 und
1866 wie auch ſpäterhin ſeine erbittertſten
Gegenſpieler, Liberale und Freimaurer ſchufen
jenes Bild des preußiſchen Bismarck, das ihn
als unerſättlichen Jmperialiſten, als Tyran
nen, als zähnefletſchenden Bluthund darſtellt,
als den unruhigen und blutigen Dämon
Europas, vor dem die anderen Völker in
dauernder Angſt und ewigem Schrecken leben
müßten. Demokraten und Freimaurer in

Preußen haben es auf dem Gewiſſen, wenn
ſpäterhin die Kriegstreiber der Alliierten
immer und immer wieder den preußiſchen
Jmperialismus und Deſpotismus als letzten
Trumpf ausſpielten.

Mit welchen gewiſſenloſen Mitteln
Juden und Judengenoſſen, Freimaurer
und Liberale arbeiteten, bewies der
demagogiſche Antrag, den am
21. Oktober 1869 der Freiſinn im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe
ſtellte „Daß die Ausgaben der Militär
vberwaltung des Norddeutſchen Bundes ent
ſprechend beſchränkt würden und daß durch
diplomatiſche Verhandlungen eine allgemeine
Abrüſtung herbeigeführt würde.“ Eine An
nahme dieſes Antrages wäre einem Selbſt
mord des deutſchen Reichswillens gleich
gekommen. Vemerkenswert iſt jedoch, daß
dreißig Jahre ſpäter im Haag auf der erſten
internationalen Friedenskonferenz der gleiche
Abrüſtungsantrag geſtellt und befürwortet,
von Deutſchland aber abgelehnt wurde.

M gehlige Vorhereitung des Wolkkrieges
von Galéra (Halle)

Aber die Spannung der preußiſchdeutſchen
Jdee zur jüdiſchhumanitären Jnternationale
der Demokratie und Freimaurerei war nicht
die einzige, die das neu entſtehende Reich
innen belaſtete. Hinzu kam der tiefe und
feindfelige Gegenſatz, in dem ſich die Jnter
nationale des politiſchen Katho
l i z i s m u s zum nationalen Selbſterhaltungs
willen der Deutſchen befand. Der Vernich
tungswillen der Sozietas Jeſu gegen Preußen
geht bis in den Anfang des 18. Jahrhunderts
zurück. Er konnte im Jahrhundert Friedrichs
des Großen nicht zum Erfolg kommen, weil
Preußen innerlich ſtark genug war, alle An
griffe von außen her abzuwehren.

„Societas Jesu“ am Werk
Durch den Wiener Kongeeß 1815

hatte Preußen in Oſt und Weſt große Gebiete
erhalten, deren geſchloſſene katholiſche Bevölke
rung in der Folgezeit einen günſtigen Boden
für die innere ſtaatszerſtörende Wühlarbeit
des durch die Sozietas Jeſu vertretenen
politiſchen Katholizismus abgab. Die falſchen
Maßnahmen des preußiſchen Staates ein
mal war er zu ſtreng, das andere Mal zu
nachſichtig konnte das untergründige Wirken
der Jeſuiten nur befördern. Jch will hier
darauf verzichten, die dunkle Rolle zu ſchildern,
die Radowitz unter König Friedrich Wil
helm IV. ſpielte. Wichtig iſt das pro
grammatiſche Bekenntnis, das der
Freiburger Univerſitätsprofeſ
ſor Buß 1851 gab „Die Kirche raſtet
nicht, und auf den Mauerbrechern der Kirche
werden wir Preußen, dieſe Burg des Pro
teſtantismus, zerbröckeln müſſen. Wir werden
in den vorgeſchobenſten norddeutſchen Diſtrik
ten die zerſtreuten Katholiken ſammeln und
mit Geldmitteln unterſtützen, damit ſie dem
Katholizismus erhalten und Pioniere nach
vorwärts werden. Mit einem Netz von katho
liſchen Vereinen werden wir den altproteſtan
tiſchen Herd in Preußen von Oſten und Weſten
umklammern und damit den Proteſtantismus
erdrücken und die katholiſchen Provinzen, die
zur Schmach aller Katholiken der Mark
Brandenburg zugeteilt worden ſind, befreien
und die Hohenzollern unſchädlich machen.
Buß hat ſich auch ſpäterhin zu dieſen Worten
bekannt! Zum großen Leidweſen Windthorſts!

Bismarck, cler Christenver folger
Die katholiſche Fraktion, die 1860

im preußiſchen Abgeordnetenhaus entſtand und
deren Anfänge bis 1852 zurückreichen, war der
Sturmbock des politiſchen Katholizismus, der
im Sinne der Worte von Buß zu wirken hatte.
Mit dem Auftreten Bismarcks, der Preußens
Stärke forderte, um zum Reiche zu kommen,
waren die Fronten nicht nur geſchieden, ſon
dern zum erbitterten Kampfe angetreten Wie
die Freimaurer und Liberalen in Bismarck
den zähnefletſchenden Bluthund ſahen, ſo er
blickte der politiſche Katholizismus in ihm
fortan den diokletianiſchen Chriſten-

verfolger!
Bereits 1862 bemerkt Fürſt Chlodwig

HohenloheSchillingsfürſt, daß der
Gedanke des Bundesſtaates geſcheitert ſei am

Widerſtande der katholiſchen Partei in
Deutſchland, an ihrer Abneigung, ſich unter
einem proteſtantiſchen Kaiſer zu einigen. Jch
verweiſe hier auf die Lebensſchilderung des
Grafen Hoensbroech, der uns erzählt,
wie 1866 der katholiſche Adel Weſt
falens und des Rheinlandes auf
Oeſterreichs Seite gegen den eigenen
preußiſchen Staat kämpfte. Nur beſonderen
Umſtänden hatten es in preußiſche Gefangen
ſchaft geratene weſtfäliſche Adelige zu danken,
daß ſie nicht wegen Höch und Landesverrates
ſtandrechtlich erſchoſſen wurden! Auf
lehnung und Fahnenflucht war n
jenen Jahren in rheiniſchen und weſt
fäliſchen Landwehrregimentern
nichts Außergewöhnliches. So weit ging die
Verhetzung durch den politiſchen Katholizis
mus! Die katholiſche Fraktion im pteutie
Abgeordnetenhauſe ver weiger t e 1866 na
dem Siege über Oeſterreich dem preiſe
Miniſterpräſidenten Otto von Bismatt di
von dieſem nachgeſuchte Jndemnität.

Der politiſche Katholizismus war es 7
nach 1866 den engeren Anſchluß les
Südſtaaten an den Norddeutſche
Bund zu verhindern ſuchte. n
ſitiſche Katholigismus in Frankreich r
Kaiſerin Eugenie und ihr jeſuitiſcher ne
vater Baur, ein getaufter Jude e
1870 die Vernichtung Preußens. 9
verleiteten 1870 die bayriſchen S
Fahnenflucht, die Jeſuiten von
beteten für den Sieg Frankreichs. un
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